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EPSON Nadeldrucker: 


Die neue 

Generation kann 
alles besser. 

EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 


24-Nmlcldruckor von EPSON 
bestachen schon Immer 
durch Ihre Schrillen. Jetzt 
sind sie noch beeindrucken¬ 
der «rOrden. Mit einer 
neuen Schriften vielfn 11 um! 
In bewährter l'nickqonli- 
1.11 stechen der L0-200 und 
iler LQ-450 so manchen 
Mitbewerber in Ihrer Preis¬ 
klasse aus. Sie sind so 
günstig, ilali auch Elnstel- 
aer schon ganz professio¬ 
nell Druck machen können 
Wenn Sie cs noch besser 
wissen wollen, besuchen Sie 
Ihren FachhfindIer 


EPSONDcuischtanJGmbH • Ziilplrhcr.Str.igc h • 4000llüwldorf11 Dnvki-Bcniiunn 02II 5S0.1-III) 













Nouor Titel: moderner und 
ansprechender 


H aben Sie es schon 
bemerkt, daß sich 
die 64’er seit Ausgabe 
8/91 mit neuem Titel¬ 
bild präsentiert? Wir 
glauben, daß das Heft 
noch ansprechender 
wirkt. Schreiben Sie 
uns doch einmal Ihre 
Meinung dazu. 

Apropos Schreiben: 
Jeden Tag erreicht uns 
ein Berg an Leserpost, 
wofür wir uns herzlich 
bedanken. Doch immer 
wieder kommt es auch 
vor, daß unsein sicher¬ 
lich verzweifelter Leser 
einen Brief ähnlichen 
Inhalts schreibt: 

»Ich programmiere bereits seit mehreren 
Monaten an einer Textverarbeitung. Leider 
hat sich beim Testen herausgestellt, daß ein 
Teil nicht funktioniert. Bitte kontrollieren Sie 
den Programmtext und senden mir die kor¬ 
rekte Lösung zu...- Beigelegt ist dann ein 
etwa 40- bis 50seitiges Assemblerlisting. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß wir 
nicht die Zeit aufbringen können, um derar¬ 
tige Probleme zu lösen. Stellen Sie sich nur 
einmal vor, wie lange es dauert, sich in ein 
fremdes Programm einzuarbeiten, beson¬ 
ders, wenn es auch noch unzureichend 
kommentiert ist. 

Wir sind allerdings gerne bereit, einzelne 
Fragen Im Leserforum zu veröffentlichen. 
Bestimmt kann Ihnen ja ein anderer Leser 
weiterhelfen. 




Spruch'des Monats 

E s gibt kein unnützes Programm: Es kann 
immer noch als schlechtes Beispiel 
dienen. 


INTERNES: 


w 


Heinz Behling: 
Zusammen¬ 
arbeit ist wichtig 


elcher der drei 
Gruppen von Com¬ 
puter-Fans gehören Sie 
an? Sind Sie Program¬ 
mierer, Hardware-Bast¬ 
ler oder Spielefreak? 

Kennen Sie jeman¬ 
den, der einer anderen 
Gruppe als Sie ange¬ 
hört? Dann kennen Sie 
meist auch die Diskre¬ 
panzen, die sich daraus 
ergeben: Für einen Spie¬ 
ler ist Hardware nur ein nötiges Übel, ein ein¬ 
gefleischter Programmierer rümpft beim 
Stichwort Games die Nase und der Bastler 
sucht Fehler immer nur in der Software. Kurz 
gesagt, jeder hält sein Gebiet für das einzig 
Seligmachende. 

Doch wieviel ließe sich erreichen, wenn 
mehr zusammen statt gegeneinander gear¬ 
beitet würde. Aus eigener Erfahrung (unser 
Meßlabor entstand auf diese Weise) wissen 
wir. daß sich so mehrere Leute gegenseitig 
ergänzen und Projekte entstehen, die die 
einzelnen für nicht möglich hielten. Viel¬ 
leicht ist das ja ein Anreiz für einige: Zusam¬ 
menarbeit statt Konkurrenz. 
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Commodore mit Milliardenumsatz 


Commocore International Limi¬ 
ted hot die Umoatzmilliardo über¬ 
schritten I Wie das Unternehmen 
jetzt in Ne« York mitteilte, konnte 
im abgelautenen Geschäftsjahr 
ein Umsatz von 1,0472 Milliarden 
Oollar verbucht werden, das ent¬ 
spricht einem Plus von 18 Prozent 
gogonübor dom Vorjahr (887.3 Mil¬ 
lionen US5). Der Gewinn konnte 
aul 48,2 Millionen Dollar gesteigert 
werden. 


Die bemerkenswerten Umsätze 
des zweiten Quartals 1991 sind 
nach den Worten von Irving Gould. 
Vorstandsvorsitzender des Unter¬ 
nehmens. vor allem aut das erfolg¬ 
reiche Europa-Geschäft zurückzu¬ 
führen Die Amiga-Produktllnie 
konnte um 20, der C64 um 30 und 
Commodoro-PCs um 35 Prozent 
zulegen, (pd) 

Commcdoie BUromaschirwn GmbH. Lyoner 
Slraäe 38. 6000 Frankfurt 7'. Tel 069I&S3&-0 


nen Atcme oder Atomgruppen aus 
nächster Näho studieren. 

Philip Morris stellt auf verschie¬ 
denen Ausstellungen das -Cyber¬ 
space Modul" vor. mit dem sich je¬ 
der einen Einblick in diese faszi¬ 
nierende Welt verschaffen kam. 
Nach Aufsotzen des Helms -De- 
tritt- der Reisende ein virtuelles 
Zimmer, öffnet mit einer virtuellen 
Codekarle eine virtuelle Tür und 
wird ins virtuelle Weltall hinausge¬ 
zogen. Ohne Anstrengung bewegt 
er sich im freien Raum, läßt Sterne 
an sien vorbeiziehen und landet 
schließlich wieder an seinem Aus¬ 
gangspunkt. Zwei LCD-Farbbild- 
schirme Im -Visette» genannten 
Cyberspace-Helm liefern ein um 
den Augenabstana versetztes 


Bild, so daß räunlicher Eindruck 
entsteht. Über den mit Sensoren 
bestückten Handschuh kann der 
Helmträger aktiv In das Gesche¬ 
hen eingreifen. Ein großer Kontroll- 
rechnen und zwe Grarikcomputei 
lassen bei nicht sllzugroßer Auflö¬ 
sung Berechnungen In Echtzelt 
zu Es wird das Gefühl vermittelt, 
wirklich in dieser Welt zu leben 
Das Cyoerspace-Modul kann Im 
September ln Hamburg (Gioße 
Deicmorhaiie, 12 Dis 153.). Berlin 
(Martin-Gropius-Bau, 21. bis 24.9.) 
und Frankfurt (Gesellschaftsbaus 
im Zoo. 27. bis 309.) besichtigt wer¬ 
den. (j h ) 

Philip Morris GmbH, FallalraSe 40. 

80M Münctan 70 


Amiga High-End-Tower 


Commodore präsentiert mit dem 
Top-Model -A 3000 T-den Zentral¬ 
rechner für multimediale Anwen¬ 
dungen. Der Computer ist präde¬ 
stiniert für die Verbindung von 
Computergrafik, Text, digitalisier¬ 
ter Musik und Sprache sowie für 
die Einblendung von Videobildern. 
Der Amiga 3000 T bietet Platz für 
Erweiterungen in Hülle und Fülle 
sowie alle Standard-Schnittstel¬ 
len. Die Auflösungen reichen von 
320 x 256 bis maximal 1280 x 512 
Bildpunkte und der sog. DVE-Spe- 
zialchlp (im Amiga 3000 T serien¬ 
mäßig) sergt für ein flimmerfreies 
Bild Der Computer ist sowohl für 
den professionellen Einsatz als 
Zentralrechner in Netzwerken als 
auch als Workstation im kreativen 
Bereich konzipiert. (pd) 

CommiMor« Bii'oi’iaschiren GmbH lyono' 
SlraBc 33. 6C00 Frankfurt 71, Hfl. 069*636-11 



Dar Amiga 3000 T, 
Multimedia-Qlgant von 
Commodore 


Liga Verwalter mit neuem Telefon 


Romain Hoffmann hat sich als 
Anbieter diverser Druckprogram- 
mo und Software zur Verwaltung 
von Sportligen einen Namen ge¬ 
macht (wir berichteten in 64'er- 
Ausgabe 7/91). Er bittet alle 64’er- 


Leser, bei telefonischen Rückfra¬ 
gen nur noch seine neue Telefon¬ 
nummer zu verwenden- 
00352/698061. (pd) 

Romain Hertmann Vanttutenl'jic ä L-555Z 
Ramien. Lirtemburg 


Cyberspace - die neue Realität 


Der Heim wird aufgesetzt, dor 
Handschuh übergestreilt, und 
schon befindet man sich in einer 

völlig anderen Welt. Ein Computc' 
vermittelt das Gefühl, in bisher nie 
gesehenen Räumen ein- und aus¬ 
gehen zu können Durch den mit 
Sensoren bestückten Handschuh 
lassen sich In dieser Computer¬ 
well auch Manipulationen durch¬ 
führen. Gogonotändo könnon ge- 
griffen. Türen geöffnet oder ge 
schlossen werden. Nach einiger 
Zeit verliert sich cer Sinn für die re 
ale Well Das Kino der Zukunft ist 
geboren: Spielfilme werden nicht 
mehr als Zuschauer, sondern ab 
aktiver Milspieler erlebt. 

Aber Cie virtuelle Welt Ist mehr 
als ein Spiel zur Unterhaltung. Ar¬ 
chitekten können sich damit frei In 



Künstliche Realität mit 
Computerbrille und 
Handschuh: Cyberspace 


den von Ihnen konstruierten Räu¬ 
men bewegen. Innenarchitekten 
den Raum solangeumräumen, bis 
er ihnen perfekt erscheint. Chemi¬ 
ker begeben sich ms Innere von 
Molekülen und können die einzel¬ 


Toshiba als Laptop-König 



Toshiba ist Marktführer bei Laptops und Notebooks 


Der Laplop-Markt gilt derzeit als 
dynamischster Markt der Branche. 
Während sich die gesamte PC- 
Branche in den nächsten Jahren 
mit einem durchschnittlichen 
Wachstums-Plus von etwa 9 Pro¬ 
zent zufriedengeben muß (Quelle: 
Datacuest Europe). expandiert 
das Marktsegement der tragbaren 
PCs krällig. Mit einem durch- 
schniillichen Wachstum von ca. 
31.7 Prozent in den nächsten drei 
Jahren wächst der Markt der Lap¬ 


tops überproportional schnell. Daß 
Toshiba rechtzeitig auf dieses 
Pferd gesetzt hat und seil einiger 
Zeit unangefochtener Marktführer 
ist, stellt sich als eine weise Ent¬ 
scheidung heraus. Der Trend zur 
Kompaktheit wird auch für zukünf¬ 
tige Heimcomputer immer wichti¬ 
ger werden. (aw) 


TOahiOa lirtormaliowaystente (Oouuoilantl) 
GmDH. Gältest Slrans 5-7.4040 Neuss i 


4 GByte fürs Weltklima 


Das Deutsche Klimarechorzen- 
trum (DKRZ) in Hamburg wird ei¬ 
nen Supercomputer des Groß¬ 
rechner-Herstellers Convex, einen 
vollständig in Galllum-Arsenid- 
Halbteitertechnik <GaAs) ausqe- 
tührten -C 3840», installieren. Der 
Rechner verfügt über bis zu acht 
Prozessoren und 4 GByte Haupt¬ 
speicher. Typische Anwendungen 
für solche Giganten sind Simula¬ 
tionen sowie die Verwaltung und 
Visualisierung umfangreicher Da¬ 
tenbestände - so auch im DKRZ, 
das oie Aufgabe hat. deulsche Kli- 
maforschungseinrichtungon mit 


der nötigen Datenvorarbeitungs- 
leistung zu versorgen. In diesem 
Rahmen soll der Ccnvex-Super- 
computer sowohl als Verar- 
beitungs- als auch als Datenserver 
genutzt werden. Die Ergebnisse 
des DKRZ werden vornehmlich 
vom Max-Planck-Instilut für Me¬ 
teorologie unc der Universität 
Hamburg genutzt Die weltweite 
Klimaforschung ist besonders für 
den Umweltschutz und die Natur¬ 
katastrophenvorsorge von großer 
Bedeutung. (pd) 

Convex Computer GmbH LyOMr Slmlta i-i 
6000 Franklurl/Müs'i71, Tel 069/6668081 
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Eine siandortunabhängige Lö¬ 
sung zur Datenfernübertragung 
vertreibt Rein Elektronik in Nette¬ 
tal. <fen Akustikkoppler -DAC 
2400- von Digitec Saarbrücken. 
Dieses kompakte Gerät kann in 
Verbindung mit jeder Art von Tele¬ 
fon eingesetzt werden Der postzu- 
gelassene Akustikkoppler ist voll 
duptexfähty. Bei einem Gewicht 
von nur 400 Gramm ist er leicht zu 
transportieren und erreicht eine 


Datenübenragungsgeschwindig- 
keit von 2400 bt/s (auf Wunsch mit 
MNP 5). Außerdem ist eine LCD- 
Anzeioe inteO' ert, zum Lieferum¬ 
fang zählen auch Steckemet’teil, 
Schnittstellenkabel und Hand¬ 
buch. Je nach Version liegt der 
Preis zwischen 1600 und 2500 
Mark. (pd) 

R*n Elektronik GittdH. Prdtacn 13 •'OS-' 

Ne-ieiai 1. Sei OZt äa’733-0 


2m Temp. Change 2080 Seen A(l). Scen.D(r) 


Klimavorhersagen und komplexe Simulationen sind ein 
typisches Einsatzgebiet für Supercomputer 


ESM. das ElektronikSelbstbauMagazin 


Das neue Elektronik-Magazin 
»ESM- aus dem Haus-D Elektor bie¬ 
tet Elektronik pur. ESM bringt allen 
Interessierten - vo- allem im 
Hobby-Bereich - Elektronik näher, 
mach! sie verständlich und prak¬ 
tisch anwendbar. Die Publikation 
zeichnet sich durch ausgereitte 
Dauanlcitunyen, Qijndlagenbel- 
trSge und praktische Tips aus Vie¬ 
le ESM-Projekte kommen mit Stan¬ 
dard-Bauteilen aus, die es in je¬ 
dem Elektronik-Laden gibt. Der Le¬ 
ser wird bei seinem Hobby durch 
Basisberechnungen, Baukosten¬ 
angaben und Platinenlayouts un¬ 
terstützt. Ein »aktueller Ratgeber¬ 
runde! die Zeitschrift ab 
Die erste Ausgabe der ESM ist 
ab 26 September zum Preis von 
6,50 Mark am Kiosk erhältlich (jh) 


■ IM k WW 


............... 


Die neue ESM au» 
dem Hause Elektor 


Bekior Wdag Gmt-H, SüslerteiOst'aBe 25. 5100 Aacnen 


t für Funkfans 


Die -Radio Press Agency« feiert 
Jubiläum: Seit über einem Jahr 
existiert das Informationssystem 
für prlvato Funkanwondor im Blx 
System der Telekom Auf über 80 
Bildschirmseiten werden alle am 
Hobby Interessierten über Ama¬ 
teurfunk, CB-Funk urd Radiofern¬ 
empfang informiert. Cas Besonde¬ 
re: Das System ist weitgehend ko¬ 
stenlos. 

Wer im Btx-System -21220257 * 
wählt, bekommt sofort Verbindung 
mit der Funkdatenbank. Sie wurde 
von F.inkfraundnn und Kurzwul- 
lenhörern für Gleichgesinnte ge¬ 
gründet das Angebot verfolgt kei¬ 
ne kommerziellen Interessen Das 
Versenden einer Nachricht (Leser¬ 
brief, Diskussionsbeitrag etc.) ko¬ 
stet 80 Pfennig. Diese Gebunr 
dient der Kostendeckung der 
»Deutschen Multiple Sklerose Ge¬ 
sellschaft-, die für einen geringen 
Betrag das Programm ermöglicht 
(Padic- Prcoo Agoncy iol dort Untor 
anbieter) 


Von Anfang an sollten Amateur- 
und CB-Funker ein gemeinsames 
Forum finden, so daß beide Grup- 
pon in don jowoils anderen Bereich 
ohne Zwang und Berührungsang- 
ste hinemschnuppern können. 
Gleichzeitig sollen die Kommunl- 
kationsangebcte des Bildschirm- 
text-Systems ausgeschöpft wer¬ 
den, um durch gegenseitige Kon¬ 
takte Vorurteile abbauen zu helfen. 

Vom Amateurfunkteil kanr per 
Tastendruck aie Verbindung zum 
Btx-Angebot der Rhein-Main- 
Packet-Radio-Gruppo aufgebaut 
werden. Ebensolche Anbindun¬ 
gen gibt es zum dreimal täglich ak¬ 
tualisierten Funkwetterbencht des 

Fernmeldetechnischen Zentral¬ 
amts in Darmstadt. Des weiteren 
lassen sich aktuelle amtliche 
Schriften aorufen. (pd) 

Rabo Pro» Agorcy Informalionssy’tet» lür 
Hobby- und AmaMurtunkanwenöunge’. Als 
■an dar Walter Ein« (DGSNCZ}, Ruftsttnweg 
U, M2S Ulicnieuil-Vtellie.. OU -JI7SMST-. 
ngi Ü913-V5SU7 olerOt 61/2919179 


Der Dlgltcc-Akustlkkoppler -DAC 2400- von Rein Elektronik 


HF für Anwender 


Der neue Katalog von Giesler 
und Danne ist jetzt erhältlich. Der 
Schwerpunkt liegt diesmal ganz 
auf dem Hochfrequenz-Sektor. Für 
HF mtc'osaiorto Elektronikbastler 
und Flinkamateure ist dieser Kata¬ 
log ein Muß Ob ausgefallene Tran¬ 
sistoren. Spulen, Quarze oder 
Spezialkondensatoren - hier lin¬ 
den Sie alles, was Sie zum Aulbau 
Ihres eigenen Shacks benöligen. 
Auch der Computersektor kommt 


nicht zu kurz, eine Palette ausge¬ 
fallener Chips rundet das Angebot 
ab. (jh) 

EläklföniWaOc-n Gatler S Danne Hannior 
SU*** *57. "00 Mansie 


Hcrxlell«! rangaben 

Dio Dalcn von ProduUmaldungen und 
Ve/anilallungSiitiA-eiw-n. 2*- Sie in un¬ 
serer AKtuell-Riorlk lesen, siammen 
übe»'iOB3ndvo«i3onlln»lo*v", V»i| Bi¬ 
bern oder Ve-ansaHern. 


Sicherheitskoffer für Co 


Der Transport von Computeran¬ 
lagen stelli immer ein gewisses Ri¬ 
siko dar: Rechner. Dskettenlauf- 
werke und besonders Festplatten 
sind zumeist ausgesprochen stoß¬ 
empfindlich. Steckverbindungen 
im Inneren des Rechners können 
sich losrappeln, und die Mechanik 
der Floppy kann sich bei einem un¬ 
sanften Transport so verstellen, 
daß keine Disketten n-ehr gelesen 
werden können. 

Mit einen stabilen Transportkof¬ 
fer mil Schaumsioffemlage gehö¬ 
ren soche Probleme der Vergan¬ 
genheit an. Tropensichere Tectra- 
Koffer aus ABS-Matenai sind 
bruchfest, stoßdämpfend, wasser* 
und staubdicht. Das Kofierinnere 
besteht aus Würfelschaum Die in 
schwa-z, silbergrau und s>gnal- 
gelb erhältlichen Kotfor sind ab 
150 Mark im Fachhandel erhält¬ 


lich. Prospekte und Liefernachwei¬ 
se gibt es bei untenstehender 
Adresse. (jh) 

EmRigs. Am SchiHbirV-i Böig 2. 2CC0 Ham- 
btrg 74 


Sir.hnror Computertransport 
In Tectra-KoHern 
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Programmier¬ 

tricks 


1 Gebremste Bild- 
schimtausgabe 

Mit SYS 6500- gelangt man in 
de ROM-Routine. Sie verlang¬ 
samt die Bildschirmausgabe und 
ergibt eine schöne Laufschrift. 
Wird die < RLN/STOP>- und 
<RESTORE>-~aste gedrüc<t, 
hangt sich der Computer aut. So 
ist dieser SYS gleichzeitig ein Klei¬ 
ner Programmschutz! 

Arithmetik¬ 
trick 

Um einer Variablen abwech¬ 
selnd bei jedem Programmdurch- 
laut den Wert Null und Eins zuzu¬ 
weisen, gibt es e nen kleinen arith¬ 
metischen Trick. Das folgende Mi 
niprogramm sol dies verdeutli¬ 
chen! 

ID A =0 

z: A=l-A: Rat WECHSEL ZWISCHZH 

0 UND 1 

3D PRINT A: GOTO 20 

Blöcke 
verschieben 

Um 1 KByte g'OBe Blocke in As¬ 
sembler zu verschieben, geht man 
nach folgendem Muster vor: 

idx #4 
ldy #0 

loop Ida (apl),’/ i QucLlo ir. 
Zeropagesdress« zpl 

sta(zp2),y ; Ziel lr. 
Zercpagft&dresfle zp2 

i 

ine loop ; 255 Byte 

ojpiert? 

ine zpl*l 
lnc ap 2 *i 

der 

bne loop ; alle vier 
vier 255-D.Ytc-BorolnhoT 

rts 

4 VIC in Aus¬ 
gangszustand 

Mit SYS 65409 (JSR SFF81) wird 
Ce« Videochip n den Grundzu¬ 
stand versetzt (initialisiert). 

ROM-RAM- 
Copy 

Mit folgender Routine kann das 
ROM des C64 effektiv ins RAM Ko¬ 
piert worden: 

Start net 

Idxff* 

loop. aty $57,x 
dex 

bnc loop 
jAr Sa?.e8 
Jnp St’Qdd 


Tastatur 

gesperrt 


Um alle Eingaben per Tastatur 
zu sperren, einfach POKE 649,0 
eingeben. POKE 649,10 läßt alle 
Eingaben wieder zu. 

Zeilen teil¬ 
weise löschen 


Sollte beim Programmieren ein 
»7FORMULA TOO COMPLEX ER¬ 
ROR- auftreten, geben Sie 

FOKE 24,( 

ein und d e Sache ist erledigt. 

dA Monitor ^ 
l 4 t manipulieren 

Mit dem Maschinensprachmoni- 
tor »SMON® können über den Be¬ 
fehl -B- bequem DATA-Zeilen aus¬ 
gegeben werden. In den Zeilen 
stehen dezimale Zahlen. Wer sie In 
hexadezimaler Schreibweise ha¬ 
ben will, muß nur die Speicherstel¬ 
le Sx99f mit D disassemblieren 
una den Befehl JSR SBDO l durch 
JSR $x32A ersetzen. Das x ist da¬ 
bei der 4-KByte-Block der verwen¬ 
deten Version, d.h bei SMON 
SC00O steht für x ein C. 

15 Bask-Kiiler 

Nach POKE 776,1 laß! sich ein 
BBsic-Programm nicht mehr star¬ 
ten und laten. 

4 C Register- 
10 Wechsel 

Soll ln Assembler-Programmen 
der Akku, das Y- oder X-Reglster 
bei jedem Programmdurchlauf 
Eins oder Null betragen, verwen 
det man folgende Methode: 

i? woüiisoi ; um 

eins erhoehen 

Ida Wechsel j Akku nit. Jschsei 
laden 

and £ i ; alle Bits siamos- 

kleren 

und 


Formula too 
Complex Error 


Will man einen Teil einer Zaile 
von Begirn an löschen, dann gibt 
man folgende Befehle ein 

POKE 781,X: POKE 7B2.T: 

SYS 59905 

X ist dabei die Zeile, in der ge¬ 
löscht we'den soll und Y gibt an, 
bis zu welcher Spalte. 


List ohne 

Zeilennummem 


Nach POKE 2235 wird ein Ba- 
sic-Programm ohne Zeilennum¬ 
mern gelistet. POKE 22,25 macht 
dies rückgängig. 


TRICKS 

Lange brodelte es in der Redaktion, jetzt sind sie ausge- 
tiltert: die besten, raffiniertesten 100 Tips und Tricks. 
Aus allen Bereichen ist für jeden etwas dabei. 


Autostart 


Zeichensatz 

sperren 


Um das Starten mit < RUN > zu 
sparen, drücken Sie nach 

!ßAD "'Hane *,8,1 

die Tastonkombination <SHIFT/ 
RUN-STOP> und das Programm 
wird nach dem Laden automatisch 
gestartet 


OK auf dem 
Bildschirm 


Mit SYS 63529 erscheint die 
Meldung -OK- au! cern Bild¬ 
schirm. 


POKE 657,128 sperrt die Zei- 
cnenumschallurg mit <CBM 
SHIFT> und POKE 657.0 läßt sie 
wieder zu. 


Save-Hilfe 

Hat man nach dem Speichern 
oder Laden vergessen, wie Oer 
Programmname lautet, dann 
reicht es. einfach 
SiS 62913 
einzugeben. 


8 mit 
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i Ergebnis in Akku 0 oder 1 
; Jetzt eventuelle Übertragung 
; ir. X- oder ^-Register 
rts 

veehsel .by 0 

Lahmer 
Computer 

Wer seinen Computer iahmle- 
gen und ständig »RFADY. auf dem 
Bildschirm haben will, der POKEt 
einfach eine beliebige Zahl nach 
770. 

Maschinen¬ 
programm auf 
Tastendruck 

Wer gern seine Maschinenpro¬ 
gramme mit < RUN-STOP/RE- 
STORE> stanen will, der POKEt 
das Low-Byte der Startadresse 
noch 702 und das High Byto nach 
793. Für einen Programmstart an 
49152 wäre das z. 8 
FOKE 792,0: POKE 793,192 

Verblüffende 
POKEs 

Wenn POKE 1,0 eingegeben 
Wird, stürzt der C64 im allgemei¬ 
nen ab. Nicht iedoch, wenn zuvor 
POKE 0,0 gePOKEt wird. Ein feiner 
Trick, um Fremde irrezutühren. 


und in SF4 das High-Byte der dazu¬ 
gehörigen Farb-RAM-Speicherzel- 
le steht. 

24 Pausentrick 

SYS 58592 (JSR $E4E0) läBt den 
Computer 85 Sekunden warien. 
Eine Unterbrechung ist durch die 
CBM-Taste möglich 

Press Play 
on Tape 

Nach SYS 63544 (JSR $F838) 
wartet der Computer auf das Drük- 
kan dei Play-Taste an dei Dataset- 
to und gibt den dazugehörigen 
Text aus 

Beschleuni¬ 
gung 1 

Eine Möglichkeit, Programme 
zu beschleunigen, ist. die Häufig¬ 
keit der Interrupts herabzusetzen 
Dazu dient die Speicheradresse 
SDC05, die als Zähler verv/endet 
wird. Wenn hier ein niedriger Werl 
sieht, werden sehr oft nterrupts 
ausgelöst, umgekehrt entspre¬ 
chend. Betroffen davon sind die 
Tastaturabfrage und die interne 
Uhr (Ti$), die natürlich auch 
schneller oder langsamer laufen. 
Der Normalwert m SDC05 ist 58. 
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Interrupt 

initialisiert 


Mit SYS 64931 (JSR $FDA3) wer¬ 
den alle Interrupts neu initialisiert, 
d.h. die alten Vektoren des Be¬ 
triebssystems werden wiederher¬ 
gestellt. 



Abbruch auf 
Befehl 


Wird der Befehl JSR SA82C in 
ein Programm eingebaut, bricht 
der Computer beim Drücken der 
<RUN-STOP>-Taste die Arbeit 
ab. 



Zeilenfrick 


Mit folgenden Befehlen kann der 
Assembler-Programmlerer In die 
Adressen $D1 und $D2 die Adres¬ 
se einer beliebigen Blldschirmzei- 
lo holon. 

ldx «zellerjvinmer ; (0-24) 

„'ar $c9f’C j(dez.59888} 



Beschleuni¬ 
gung 2 


Da der VIC zum Aufbau des Mo¬ 
nitorbildes auch laufend auf den 
Hauptspeicher zugreifen muß. 
kommt or vorständlicherweise 
dem Prozessor Ins Gehege. Dieser 
muß während dieser Zeil nämlich 
warien. 

Also läßt sich durch Abschallen 
ces Bildschirms eine Menge Ro- 
chenzeil sparen. Der Bildschirmin¬ 
halt bleibt dabei komplett erhalten, 
lediglich die Anzeige fehlt. 

Mit den Befehlen 
Hfl $0011 
AMD *3 E? 

SIA 8DD11 
cder In Basic 

KJKE 53265. PEEK(53265: AND 239 

kann das entsprechende Bit 4 im 
VlC-Register 17 gesetzt werden. 
Den Normalzustand errechen Sie 
mit 

UA DC13 
CRA #$i0 
ETA $0011 

oder wieder in Basic 

FOXE 53265, FEEK(53265: OR Io 


00 Färb-RAM 
dazu 

Nach obige' Befehlsfolge be¬ 
wirkt ein JSR 5EA24 (dez.59940), 
daß in Adresse SF3 das Low-Byte 


M Noch ein 
POKE 

Um das Ändern eines Pro¬ 
gramms zu verhindern, genügt es 

FOKZ 813,2 

einzugeben. 


No Reset 

Wenn Sie in Ihrem Programm ei¬ 
nen Reset wunscnen, geben Sie 
bekanntlich 

SYS 64738 

ein. Das folgende kleine Pro¬ 
gramm sorgt dafür, daß dieser Re¬ 
set keine Wirkung mehr hat 

100 FOP. 2 ; 32770 30 32778 
110 READ A: POKE 1,Ä 
120 KEXT I 

130 DMA 13 , 123, 195, 194, 205 
140 DAIA 56,40,63,0 

30 Bock to C64 

Bekannt&ch kann man durch 

GO 64 

oder Festhalten der Commodore- 
Taste beim Einschalten den C128 
auf den C-64-Modus Umschaltern 
Bei einem Reset allerdings wählt 
der Computer dann wieder den 
C-128-Modus. 

Mit wengen Befehlen ist ihm 
dies ab2uo0svöhnen. 

BANK 1: FttlE 65528,77: 

POKE 65529,255: 0 64 

Wird jetzt ein Reset ausgelöst, 
bleibt der Computer im C-64-Mo- 
dus Nur durch Aus- und Erdschat¬ 
ten Ist ihm dies auszutreiben. 


33 NoRetum 

Wenn Sie in Assembler ein Un¬ 
terprogramm aufrufen (mit JSR). 
wird die Rücksprungadresse, an 
der das Programm fortgesetzt wer¬ 
den soll, als 2-Byte-\Vert auf den 
Stack gelegt. Wenn Sie das Unter¬ 
programm nun jedoch nicht über 
den normalen Rücksprungbefehl 
(RTS), sondern mit JMP verlassen 
möchten, beispielsweise weil ein 
Fehler auflrat, ergeben sich 
Schwierigkeiten. Die Befehle 
FLA 
FLA 

beseitigen die überflüssige Adres¬ 
se vom Stack und Stollen den 
Stackpointer auf dan richtigen 
Wert. 


Save 

geschützt 

Nach den Befehlen 

POKE 301,0: POKE 802,0: 

POKE 318,165 

kann ein Programm nehl mehr mit 
SAVE gespeichen werden. Dassel¬ 
be bewirken auch fliese POKE- 
Serien 

POKE 818,116: POKE 319,196 

und 

POKE 318,34: POKE 819,253 





16-Bit-Zahl 
auf Schirm 


Der Befehl JSR SBDCD (dez. 
48589) gib! die vorzeichenlose 
16-Bit-Zahlaus, deren Low-Byte im 
X-Registerund deren High-Byte im 
Akku steht 



Turbo- 

Bildsdtirm 


Zeitaufwendig ist auch die Bild¬ 
schirmausgabe. da der PRINT-Be- 
fehl in Basic V2 nicht zu den 
elegant-prcgrammierten gehört 
Unter anderem wird nierüei auf al¬ 
le möglichen Steuerzeichen ge¬ 
prüft, bevor das gewünschte Zei¬ 
chen per Betriebssystemroutine 
BASOUT ins Video-RAM gelangt. 
Dies läßt sich aber mit wenigen As¬ 
sembler-Befehlen auch direkt erle¬ 
digen: 

1. Bildschirm löschen 

JSit SE5U 

2. Cursor in HOME-Posilion 

LDA #$13 
JSR SFFD2 

3. Cursor auf bestimmte Position 
cotxon 

LDX #ZeSln 
IJ1Y «Spalte 
JSR 3E50C 

4. Zeichen ausgeben 

LDA a -cTEXT ;lov-Byte 
LDY #>THT ; High-Byte 
JSR £.45 IE 

Hier ist -TEXT- die Adresse im 
Speicher, an der der auszugeben¬ 
de Text steht. 



Kein Listing 


Es gibt viele Möglichkeiten, ein 
Basic-Programm vor dem Listen 
zu schützen. Eine davon ist: 

POKE 775,Wert 

Alle Werte außer 167 verhindern 
das Listen. 



Fakultäten 

einzeilig 


Dieser Einzeiler berechnet Fa¬ 
kultäten besser als ein Taschen¬ 
rechner. Die Eingabevariable ist A 
B dient als Zähler und C als Re¬ 
chen- und Ausgabevariable. 

10 DfftTT A: TOR D - 1 TO A: C 
= C - LOG(B): NEX7: C = C / 
L0G(10): PRINT 1’1 M )(C - 
IHT(c>); VjIHT<c): RUN 



Der nächste 
POKE 


FOXE 76e,öl 

unterdrückt die Ausgabe von Feh¬ 
lermeldungen. 

POKE 766,139 

läßt Fehlermeldungen wieder zu. 



Tastatur 

blockieren 


POKE 649,0 

sperrt jede Tastaturemgabe. Erst 

FOKE 649,10 

macht dies rückgängig. 


Ausgabe lO/Oktober 1991 


9 








Conradj Electronic nimmt, beim Kauf e.ines AMIGA- 
oder PÖ-Sets Ihren allen C64 und/oder'Floppy 1541 
DM 100,- (inkl. IMwSt.) in Zahlüng. \ 


gegen j 

Die Gerbte müssen komplett mit Zubehör, 
(Netzteil, Handbuch und allen Anschlußkabcln) 
funktionsfähig und optisch tp einwandfreiem Zu 


noch Rückfragen ha 


ben, rufen Sie uns an unter jel. 0 96 22 /30-142, 
Herrn Dobat, ^ 

Senden Sie bitte ihren C64/Roppy 1541 frei! mit der 
im Heft vorhandenen Besteuerte 
unter dem Stichwort ”C64/Flobpy 1541" an: \ 
Conrad £ ectronic • Herrn E. wendl • 

Klaus-Co rad-Straße 1 • 8452]Hirschau 


Oder kommen Sie in die Corpputerabteilung 
unserer Conrad Electronic Center in Deulspltfä 


5*1000 Berlin 61*0 30 /6 91 


tf 127 • 2000 Hamburg 76 
i-12 • 3000 Hannover 
3B-52 • 4300 


Goserieöe 
Vichole« Si 


Ctchilr. 9 


dien • O.flfl' 1 2 90 44 68' 

• syjtf Niimbera/4 • 09 H 
1*fl452HjpÄ*0»2i 


ALT 


N 


NEU 




















AMIG Ä SEI 

• Amiga 500 komplett 

• 512 KB Erweileruno zum Einbauen 
•PO-Softwarö(TexMdress0nverwalfung. 

Viren Konlrollprogramm und das Spiel 
Monopoly! auf 3,5”-Disketle 
Best.-Nr. 95 15 01-4B Sol 848 - 


T Perso nalcomputer 2B6-12 cnil 1 MB 
M. VGA-Karte, je 1 Laufwerk 1,2 MB 
y und 1.44 mb/ 3.5". ixFeifflalle 
M8/28ms. AT-Buc Controller. Mulll I/O 
1e und OOS 4.01 

il PD-SoHware (Texlverarbeilung, Adres- 
iverwaHiing, Kalkulation. Graphik und 
•minplaner) 

«. Nr. 97 74 62-40 3ol 1038. 

A Monochrom-Manitor 

U.-Nr. 97 54 M-4B 299.- 

K Color Monitor 

II.-Nr. 97 5 3 89-4B 698.- 



199.- 



C64 - HARDWARE 


Geo RAM 512KB 

Die Speichererweiteiung für C64 und C12B (Di 
GEO RAM ist Cie absolute Neuheit in der Home 
Comouterszene. arbeitet cm« f-astplatta 
cSt außeiGfivvZihnlich schnell undbnngt 
512KB zusätalfchen Speicher liefer- 
urMang: GEO RAM 512KB GEOS 
Betriebssystem, GEO RAM Treibirwttware 
und de jtnchor. Dodienothnndbom. 

Best.-Nr. 98 16 40-4B 

REH 

Printer-Screen-Modul, C64 

Mit diesem Medul können Sl« jBdn auf 
einem Blldschrm sichtbare Computergrafik 
ausdrucken urd auch im Doodle- oder KoaQ- 
fonnat abspeicbcrn. Selbstverständlich können 
auch Spilles ajsgedtuckt werden Druckerroutiner 
Ui füi Epson. S’.ar und Panasonic stehen zur Vertilgung 
Best.-Nr. 98 30 04-4B 49.50 


Dia-Show-Maker 

Konvertieren von Bildern • Einstelbara 
Parameter • Erzeugen von Dtsplarpro- 
grammen • Hardcopys aller An-rinbinflen 
der Dias In Sascprogramme. 

LWenjmfang: Oia-Snow-Madul lur Expansions¬ 
port Utiiity-SoTware und deutsche Bedisnungsaniutung 
Best.-Nr. 95 93 67-4B 


Expansionsport-ExpanGer für C64/128 
SchluO mit den mühseligen Auswechseln der 
Modul«' Diese Moduloon-Steckplaizerwc-.k'- 
rung dient zur Aufnahme mehrortr Modulo 
oder -Karten giuchzeitig Es könren bis zu drei 
Komponenten angesteckt sverden cie mit Schalter 
einzeln ein- oder ausgeschallet werden können 
Best.-Nr. 98 29 46-4B 


RAM-Floppy C64 
Mit dieser Erwgtarungskarte erzielen Sie 
einen extrem schnellen Zugntf air Ihre 
Programme Die Karte wird wie enezweite 
Fkwpy angespr-xhen und besitzt alle wichtigen 
Befehle wie LtBJ/Save/Open usw. Nicht für GEOS qeeionet. 

S.e ist von 32KE bis ?56 KB (RAM-Typ 4264 oder 62556) erweiterter und 
wird einfacn an den Expansionsport Ihres ö4ers angeschlosson. Durch 
ulnen aut der Karts befindlichen Sihatter kann die Karte jederzeit manuell 
abgeschaltet svenkn. D«eRAM-FtCflpy istunbostückt. Liefemmfang RAM- 
Karte (inW, zwei Stück t.5V Migncn-Battenen) und Jeutscho Anleitung. 
Best -Nr 96 35 Z7-4B M.- 



Passende 32kB RAMs zum Aufrüsten 

Best.-Nr. 16 5150-4B; Typ 62256 LP-10 
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Super 8fach-Karte für C54/128 

Oie EPRDM-Kane kann, etwa der Pofoy 
vergletfibar. ^ojnurvns speicten. 

Diese Hrogramrre können unter normalen' 

Umstanden nur höchstens BKB lang sein 
Durch d« spezei abgestrmmtß Software 
ist es möglich, titfcethg lange Programme 
mit einem EPROM-Branner ftB. Goliath-EPROMMER) aut FPRDM -j 
brennen Dahe: -rt wv allem die (i*tr.hwlnflk|keil waemllich höher als etwa 
Ce der Floppy; Es werden pro Sekunde üGer 25 KD 'geliden*. eine Schnelllj- 
<eit. von der alle Fioppies am 64er nur träumen können Dazu kommt »• 
große Kapazität Eine Diskette kann t70K8 speichern.dies« EPROM-Karte 
aber 256 KD Laenmg inklusive deutscher Anleitung 
Best.-Nr. 96 3D 55-4B 


nr 


Schnecke 64 

Mt diesem Modal können auch web so 
schnelle Soiele eder Proaramme linosam 
gerogalt werden Einfach in den 
Expansionsport einstecken und los geht es 

Best.-Nr. 98 33 3Q-4B 



Hardcopy-Turbomodul für C64 

Ermöflhdit ein 7fach schnelleres laden der 
Roppy wd eine Beschleunflung der Tape- 
Funktion Durch die Hardcccy-Opbon kann 
der jevveilge Biidschirminlalt Jaber keiqe 
Grafiken} ausgedrockt werten. Das Modul 
enthält zusätzlich auch einen ID-Cfianger Nur C64/12B 
Best.-Nr. 98 30 47-4B 
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AMIGA - HARDWARE 


Quickbyte V Amiga 

Liest, vergleicht, brennt EPROMs. PROMs 
CMQS-Tyoen von 2716 bis 27011 
Outckbylf Brennt 8KB ln nu' 

14 Sekunden.« kann zwischen 
3 Brenn-Algorithmen gewählt werden 
Der EPROMMER wird am Cruckerport 
betnebenundwird kompienmitTeitooisKketjusgelietert Lleterumtang. 
Quickb)'UV-rertggu:allU//mluaSOO''IOQOrzCOO l 5llit/fü0e, Komfortable 
Prommer-Sottvrare aut 3.5’Olskatle und deutsche Bedienungsanleitung. 
Best.-Nr. 98 24 31-4B 179.- 


Amiga-Card 1 MB (unbestückt) 

1 MB-EPROM-Karte für Amga 500/1003. 

Die Alterratrve zum Ftoppy-Lautwed:, 

Die Karte wird mit ‘dir rom:’ angesprochen. 

Auch Nacnladeprogramme tönnen gebrannt 
werden, bnsetztere EPROM- typen 27512 
und 27013. Anschluß am DMA-Port. Lieterurtfang: 1 MD EPRCM Karte 
lunbötückt) mit deutscher Bedienungsanleitung und S'.euersoftvare auf 
3.5* -Diskette. 

Best.-Nr 98 25 04-4B 149 ’ 

PC - HARDWARE 


PC-Prcmmer 512 

Der ■dealeEPROM-Pro- 
grammierer für PC XT/AT 

und Kompatible. Er Brennt " alle gäsgrgen EPROMs <to Serie 
25XX. 27«. Olc olneehliofllleh 27512 (B4 KJ. 3P'Oflrammio'algwithrTcn 
wählbar. WmdowT«Chnlk und Hilfsfensfer garantieren bequeme und 
Witache Handhabung. Prontmer-Funktion: Auslesen, Leertest. Verglei¬ 
chen. Programruiarer Der PC-Prommer selbst ist auf einer teWangen 
PC-Stecktarte untergebracln. der Textoolsockel wird über ein Flarhband- 
kabel nach vorne hötausgoüihrt. Lic-fenimfang: PC-Prommer 512, Soft¬ 
ware aul 5 t/4*-Dlskott5 und deutsche Bedienungsanleitung 
Best.-Nf. 96 24 66-4B 249.- 


1 MB-PC-EPROM-Karte (unbesiucki) 

Diese sottrrare-gcsleuerte EPROM-Karte. 
kann Ihnen I MB-Festspeicter- 
kapazitä! zur Vertilgung stellen. 

Aul der Kaie befinden sich *6IC- 
StecKsockil. Jeder dieser Stecksockel 
kann ein EPROM vom typ 2764 (8KB). 

27128 (16KB), 27256 (32KB ooer27512(64KE)aulnehmen, sod»ß auch 
gemischter Betrieb möglich Bl. Dve Karte wird in PC-Sict inresXTAT oder 
Kompatbltn betrieben (max laktlrequenr 8 MHz) 

Best.-Mr. 9919 10-4R 149.. 




AT/XT-Expander 

Raichen irre PC-Steckplatzenicht’ Oder wollen Sie 
Ihren Lnptap mnl 'ichtig ousrcvcn? Unser EAcaidsi 
erweitert Ihrer. PC um fünf StKkplätze (8-0it) An¬ 
schluß über Kabel oder dinkt Jeder Slot elrreln 
abschallbar Stromvorsorging aus dem PC oder 
extern möglich Soruläil*ge Schirmung und passiver 
Busanschiufl gegen Störungm. 

Best.-Nr. 9813 03-4B 169,- 


oc 


Mehr ziim Thema Computer (90 S.) 
linden Sie in unserem aktuellen 
Hauptkatalog E 92. 

Best-Nr 90 00 01-4B 5 - 


Hettbätieaeflöen ßisteiiksre 
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M OId für den 
C128 

Die einfachste Lösung, ein 

durch NEW oder RFSFT gelösch¬ 
tes Programm wiederherzustellen, 
st diese Zeile: 

POKE PEEK(4f) + 256 , 

PEEK(4ö) i1: DELETE 1 

Donoch 131 das Programm wie¬ 
der voll lauffähig. 

SOS für Basic- 

Programme 

Die Betrieössystemroutme -An- 
gleich von Koppeladressen- ab 
Adresse 42291 ermöglich: schnel- 
Iob und einfaches IJNNFW nach 
versehentlichem Löschen oder 
RESET. 

POKE 2049,1: FOKE 2050,1: 

SYS 42291 

Danach kenn zumindest wiodor 
gelistet werden. Ein vollständiges 
UNNEW verlangt allerdngs die 
Korrektur der Zeiger auf den Be¬ 
ginn der Varablen und Felder. Da¬ 
zu müßte man dlo genaue Pro 
grammlänge kennen. Wan kann 
sich aber tehelfen. indem man 
das Programm notfalls in Teilen li¬ 
stet und die einzelnen Zeilen mil 
der RETURN-Taste übernimmt. 

41 128er POKEs 

Das lästige Zurücksetzen der 
Softwareuhr mit 

TIS = 'CdCOM' 

erspart ein ganz einfacher POKE, 
nämlich 

POKE 100,255 

Ähnlich smpel kann der Rever- 
se-Modus an- und ausgeschaltet 
werden: 

POKE 

und 

POKE 243,0 

Struktur¬ 
probleme 

Um Programmtexte besser les¬ 
bar zu machen, verwende« man oft 
Einruckungsn. d.h. man setzt bei¬ 
spielsweise^ Schleifen die Befeh¬ 
le zwischen For und Next um drei 
Zeichen weder nach links. 

10 TOB A = 1 TO 10 
so rniKr a 
30 HEXT A 

Unangerehmerweise jedoch 
ignoiiort der Basic-Interpreter des 
C64 alle Leerzeichen, die direkt 

hinter der Zeilennummcr otohori. 
Man kann sich zwar dadurch hel¬ 
fen. daß man zuerst einen Doppel- 
punkl aingiDt und daraui die Leer¬ 
zeichen folgen laßt, das aber Ist 
nicht sehr professionell. 

Es gibt |edoch eine Möglichkeit, 
den C64 zu überrumpelt: 

Geben Se die Zeile 20 einmal so 
ein: 

20 <SH1P1 <4 * SPACE> 


paikT x 

Das mit <SHIFT J> engege- 
bane Grafikzeichen gaukelt dem 
Inlerpreter einen Basic-Befehl vor, 
so daß die folgenden Leerzeichen 
rieht enilerni werden 

LIST 

gestoppt 

Mit sechs Assembler-Befehlen 
erreicht man, daß ein Prog-ammli- 
King durch die SHIFT-Taste ange¬ 
halten werden kann. 

TIA i Akku ct^h^r-r. 

IDA 653 iFlag für SHTFT 

CHP Öl ;gedrückt? 

FfcQ 629 ;jtt- dann var-sn 

ILA ;Aiku restaurieren 

.IMP 6169B iAao8»h*i'o>i:lni: 

Als Baslc-Lader sieht das so 
aus: 

1TOB ! = 828 TO S39: READ A: 
FOKE I.A: REST: DATA 72,1?3, 

14i,2,201,1,240,249,104,76, 
202,241 

Eingeschaltet wird diese Erwei¬ 
terung mit: 

FOKE 605,60: P0KK 407,3 

Auaschallen mit 

FOKE 605,202: P0KI 807,241 

Beschleuni¬ 
gung 3 

Dadurch, daß der C64 viele Auf¬ 
gaben gleichzeitig erledigen muß 
iHauptprogramm, Interrupt, Bild- 
autbau). erreicht er nictv immer 
die eigentlich mögliche Geschwin¬ 
digkeit 

Durch Verkürzung der Interrupt¬ 
routine (Entfernung der Stoppta- 
sten-Ahfrage und internen Uhr) 
steht allerdings weitere Rechenlei¬ 
stung zur Verfügung. Dies st in As¬ 
sembler durch folgende Befehle 
zu erreichen. 

IDA #S34 
STA 0314 

In Basic lautet dies entsprechend: 

?0KE 780,52 

Mit 

IDA ö*31 
STA 50314 
bzw. 

POKE 785,49 

erhält man wieder den Normalzu¬ 
stand. 


Geo(s)logis(hes 


Ausschalten, 
nicht zu früh 

Nach einem RESET dürfen Sie 
die Laufwerke vor dem Reaktivie¬ 
ren von Geo6 nicht abschalton. Da 
Geos eventuell (bei einem Wech- 
aol doe aktuollen Lautwerks oder 
Benutzung des Laufwerks C) den 
Floppies softwaremäßig neue Ge- 
rätenummem zuweisl. kann es 
sonst zu Mißverständnissen kom¬ 
men. Insbesondere, wenn os sich 







um unterschiedliche Gerätetypen 
(1541 und 158: o. ä.) handelt, da 
Gsos intern zu jedem Laufwerk 
auch den Typ speichert unc unter¬ 
schiedliche Treiberroutinen be¬ 
nutzt. 



Geobasic, wei¬ 
tere Befehle 


ln Geobasic gibt es drei Befehle, 
de nicht Im Handbuch stehen: 

NOT 

entspricht einer logischen Vernei¬ 
nung wio ln Basic 2 0 

ABS(n) 

löscht das Vorzeichen des Wertes 
n 

EOF(m) 

it» -1 wenn das Daleiende erreicht 
ist. sonst 0. Der Weil m ist ohne Be¬ 
deutung, muß aber angegeben 
werden 
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Drei 

Laufwerke 


ln Geos 2.0 :st es mit einer Spel- 
CTererweiterung nicht nur mög¬ 
lich, mit zwei realen Floppis und 
einer RAM-Disk zu arbeiten. Auch 
Cie Verwendung dreier Ha'dware- 
laufwerke ist möglich. Sie werden 
ganz normal in -konfigurieren- an¬ 
gemeldet 



Schnelle 

Schleifen 


Auch in Geobasic lassen sich 
bei der Programmierung von 
Schleifen eirige Sekunden ein¬ 
sparen So sind zunächst alle drei 
schieitentypen (FOR-NEXT. Re- 
peat und While) schneller, wenn 
Cie ganze Schleife in eirer Pro¬ 
grammzelle steht. Außerdem ist 
cle FOR-NEXT-Schleife von allen 
mit Abstand die schnellste (etwa 
um den Fakte* 2 bis 25). 


Harte Sachen 



Mitten im Spiel lunktioniert beim 
Joystick eine Richtung nicht mehr 
Was nun? Daß der Joystick defekt 
ist. kann ln den meisten Fällen aus¬ 
geschlossen werden. Also bleibt 
nur noch die CIA. Im alten C64 
(Brotkasten) befindet sie sich hin¬ 
ten links auf der Platine direkt ne¬ 
ben dem Tastaturslecker. In den 
neueren Versionen befinde! sie 
sich vorne rechts aut der Platine 
wieder neben dem Tastaturstecker. 
Die CIA trägt die Typenbezeich¬ 
nung 6526 Se muß ausgetauscht 
werden. Da sie fast immer mit der 
Platine verlötet ist. knipsen Sie die 
9einchen an einer Seite durch und 
brechen die Pins au« der anderen 
Soito durch hin- und herbiegen ah 


Jetzt können Sie die verbliebenen 
Pins mit dem Lötkolben erhitzen 
und mit einer Pinzette herauszie¬ 
hen. Die neue CIA sollten Se im¬ 
mersockeln! Verwenden Sie dafür 

nur Oino Präzis! onsfaesung mil ge¬ 
drehten Pins. Wenn Sie nun die 
neue CIA einsetzen, steht dem 
Spielespaß nichts mehr im Wege. 


CA Reset am 
3U seriellen Port 

Viele scheuen sich, ein Loch für 
den Reset-Taster in aen Cb4 zu 
bohren. Dabei kann auch über den 
seriellen Bus ein Reset ausgelöst 
werden. Verbinden Sie übereinen 
Taster die beiden Leitungen 6 und 
2 des seriellen Bus miteirunuei. 
Der Taster läßt sich ganz einfach 
mit in ein Steckergehäuse einbau¬ 
en. In den neueren Vorsionen des 
C64 ist in der Reset-Leitung im 
C64 eine Diode eingebaut. Diese 
ist zu überbrücken, da sonst nur 
die angeschlossenen Peripherie¬ 
geräte einen Resot austühren. 


C4 Schnee auf dem 
01 Bildschirm 

Nach längerem Betrieb ver¬ 
schwimmt das 3ild. Ecken werden 
unscharf und die Farben ver¬ 
schwimmen. Hier kann der Fehler 
nur am VIC liegen. Er nimmt eine 
gehörige Loiaung auf und er¬ 
wärmt sich dadurch sehr stark. 
Dese Wörme muß abgefühn wer¬ 
den. da er sonst außerhalb seiner 
technischen Daten arbeitet. Ver¬ 
passen Sie ihm einen kloinon IC 
Kühlkörper und er wird wiecer wie 
gewohnt auch nach stundenlanger 
A-beit seinen Dienst verrichten. 



Stehen Sie manchmal vor dem 
Problem, daß die 1571 Im 128 D 
nicht richtig arbeitet? Besonders 
nach einem Transport des Compu¬ 
ters kann dieser Fehler aulreten. 
Leider sind Cie Steckverbindun- 
gon in diesem Rochnor nicht von 
bester Oualiläi. Sie ziehen alle Ver- 
bndungen von der Floppy zur 
Hauplplatine ab und stecLen sie 
sofori wieder auf - alles paletti. 


E4 Kein Bild, 

Ov kein Ton 

Dieser schlimmste anzuneh- 
mende Fall kört sich meist ganz 
harmlos auf. Hat die Computeran- 
lage überhaupt Strom? Probieren 
Sie die Steckdose einfach mal mit 
einer kleinen Nachttischlampe 
ajs. Funktionen es trotz Strom im¬ 
mer noch nicht, dann tauschen Sie 
mal die Sicherungen im 'Jetzteil 
aus. Meistens ist damit der Scha¬ 
ren schon benoben. 


12 Üöfai* 
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M Treiber, 
die Erste 

Mil dem C64 lassen sich sehr 
einfach Geräte sietem. Am User- 
Port stehen neun frei program¬ 
mierbare Leitungen zur Verlu- 


Treiber, 
die Zweite 

Hier über nimmt ein Leistungs- 
FET die Arbeit. Er benötigt nur 


gung. Da die CIA aber nur einen 
Strom von maximal 2 mA liefern 
kann, was auch für eine LED nicht 
ausreicht werden Leistungstrei¬ 
ber benötigt. Schaltung 1 mit dem 
SN 7406 ist lür Spannungen von 
bis zu maximal 30 V und 40 mA 
einselzbar. 


eine Spannung, um durchzuschal¬ 
ten Diese kann die CIA ohne wei¬ 
teresbereitstellen MitdsmBUZIO 
kann diese Schaltung Ströme bis 
ZU 10 A und einer Spannung von 
maximal 50 V verarbeiten 






Treiber, 
die Dritte 


Werden mehr als zwei Aus¬ 
gangsleitungen gebraucht, läßt 
sich vorteilhaft ein ULN 2803 eirv 


setzen. Er besteht aus acht Ver¬ 
stärkenden, die jeweis mit 500 
mA belastbar sind. Alle Ausgange 
sind zusätzlich mit einer Schutz¬ 
diode ausgerüstet, so daß sich Re¬ 
lais direkt anschließen lassen. 



Parallelkabel 
defekt 

Arbeitet Ihr Drucker plötzlich 
nicht mehr richtig? Hier ist meist 
die CIA des User-Parts defekt. Sie 
sitzt n allen Versionen des C64 
hinten links auf der Platine neben 
dem User-Port. Sie wird genauso 
ausgotauscht, wie die CIA für dia 
Joystick-Ports. 


Kein Ton 

Die LED am C64 leuchtet, aber 
bei den Spielen aibt der C64 kei¬ 
nen Ton van sich. Versuchen Sie 
erstmal Cie interne Uhr des C64 
mit TIS abzufragen. Geht die Uhr 
auch nicht, ist der Fall klar. Die in¬ 
terne Sicherung im C64 ist durch¬ 
gebrannt 





TRICKS 

C ft Analoge 
99 Ausgabe 

Mit nur vier Bauteilen una einem 

Spozial-lC läät sich mit dem C6*t 
eine analoge Spannungsausgabe 
realisieren. Der D-A-Wandlsr ZN 


428 setzt einen 8-Bit-Wert in eine 
Spannung von 0 bs 2,55 V um. Die 
Schaltung kann sehr schnell auf 
einer Lochrasterpatine aufgebaut 
werden. Die Datenleitungen des 
Chips sind milden Port-Leitungen 
des User-Poris zu verbinden. Über 

Pin 4 des Wandlers kann der Ana¬ 
logausgang gesteuert worden. 
Liegt dieser Eingang auf + 5 V. äo 
werden die anliegenden Binärwer¬ 
te in Spannungen umgesetzt. Bel 
einer Steuerspannung von 0 V 
(Low) bleibt die zuletzt am Aus¬ 
gang vorhandene Spannung un¬ 
abhängig von den anliegenden Si¬ 
nai werten bestehen. Die Software 
zum Wandler ist sehr einfach ge¬ 
halten. 

POKZ 56579,255: REH alle 
Einleitungen auf Ausgang 
TOKS *6*77, X : E£M X - 
tezinalver- der Ausgabe 

X darf nur Werte von 0 bis 255 an¬ 
nehmen. Er entspricht direkt cer 
Ausgangsspannung. Damit lassan 
sich Stoueraufgaben ebenso erle¬ 
digen wie die Programmierung 
neuartiger Souncfcffekte 



Langsamer 
Bus 

Sie besitzen einen C128 und die 
schnelle 1571 Trotzdem geht die 
Datenübertragung noch sehr ge¬ 
mächlich vonstatten. Sehen Sie 
einmal nach, wie viele Adam Ihr 
serielles Katei besitzt. Falls Sie 
nur ein öadrges Kabel besitzen, 
nimmt der C 128 an, eine langsame 
1541 vor sich zu haben unc schal¬ 
tet deshalb auf den langsameiän 
Übertragungsmoüus. Setzen Sie 
nun ein 6adnges serielles Kabel 
ein, kommen Sie in den Genuß ei¬ 
nes wesentlich flotteren Lauf¬ 
werks. 

Relais- 

£1 Steuerung, 

V1 aber richtig 

Ganz egal mit welchem Treiber¬ 
baustein Sie ein Relais zum An¬ 
sprechen bringen wollen, verges¬ 
sen Sie me die parallel zu schal¬ 
tende Schutzdiode. Da das Relais 


eine Spule besitzt, entsteht bom 
Abschalten ein negativ gerichteier 
Sponnungaalcß, dor don ango 
schlossen Halbleiter abschieTt. 
Dieser Spannungsstoß kann leicht 
mehr als 100 V erreichen. Diese 
können sogar über einen durchge- 
sehlagonon Halbleiter in den Com¬ 
puter gelangen, und dort großen 
Schaden anrichlen. Die Diode 
schließt die hohe Induktionsspan¬ 
nung kurz. 

Bunter 
Bildschirm 

Nach dem Einschalten melcel 
sich der C6* mit seinem gewohn¬ 
ten Bild, nur die Zeichen werden in 
allen Farben dargestellt. Hier ist 
das Farb-RAM delekt Es sitzt di¬ 
rekt neben dem VIC und »st ein 
Baustein mit der Bezeichnung 
2114. Auch dieser iC ist vorsichtig 
nach der schon beim CIA-Wechsel 
beschriebenen Methode auszu¬ 
tauschen Bedenten Sie, daß die 
Leiterplatte des C64 sehr empfind¬ 
lich ist. 
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M Verschluß¬ 
zeitmesser 

Ein C64. drei Bauteile und ein 
kleines Programm genügen, um 
Verschlußzeiten im Bereich von 
von minimal 1/QO 000 Sekunde bis 
hin zu maximal 72 Sekunden über¬ 
prüfen zu Können Steller, Sie vor 
Ihr© Kamora eine 40- bi? 60-W- 

Lampe. In die hinten geöffnete Ka¬ 
mera wird die kleine Schaltung ge¬ 
halten Jetzt kann das Programm 


geetartei werden Erscheint auf 
dem Bildschirm die Meldung 
nmeßboieit-, drucken Sie aut den 
AusIösq’ der Kamera. Bel einer Be- 
licntungszeit von uöer einer Se¬ 
kunde erscheint der Wert in Se¬ 
kunden direkt auf dem Bildschirm. 
Bel sehr kurzen MGBzoiton orfolgt 
die Ausgabe mit Zehner-Exponen¬ 
ten. Glechzeitig wird auf der rech¬ 
ten Bildachirmseiie der reziproke 
Wert argegeben. Sie können so 
die Verschlußzelt Ihrer Kamera di¬ 
rekt ablesen 



0 REM DIESES PROGRAMM MISST, WIE LANGE AH 

USERPOR? PIN L AUF KASSE LIEGT «Ü96> 

1 REM ANWENDUNG VON BLITZLICHT BIS ZU MESS 

UNGEN UEBER 1 STUNDE MOEGLICH «?76> 

2 P.RM U GEUFCHLE 6100 WEITERSTADT, r .V.STE 

IN-STR."B <147> 

10 DATA 120. 169 0. 141. 3. 221, 169, 144 

, 141. 14. 221. 169, 209. Ul, 15. 221 <042> 

20 DATA 169. 25S 141. 5. 221. 141. 4. 221 

, 141, 6. 221, Ul, 7, 221, 169, 145 <22j> 

30 DATA 44. 1. 221, 46. 251, Ul. 14, 22L, 

169. 128, 44, 1. 221. 16, 251. 45. 14 <G76> 

40 DATA 221. 43. 13, 221. 173, 4. 221. 141 

. 143. 3, 173, 5, 221. 141, 144, 3,173 <214> 

45 DATA 6 221. 141, 145. 3. 173, 7. 221. 

141, 1*6, 3. 66. 96 <201> 

50 FOR 1=6 TO 78 -KfctAD AiPOKE 832*I.A:NLXT <!43> 
60 Z=2t32-6iA=911•PRINT *CCLR.DOWN.RIGHTJME 

SSBEREIT’ <03 9 > 

70 SYS 832 <250> 

00 FÜR 1 = 0 TO 3iZ=Z-(PEEK<A*I>«256+I> NEXT «‘249> 
30 Z=Z/985248-4:PRINT CCLR,3DOiN>- iZi 'SEK 
;:IF 2<i THHN PRINT' = 1/".i»INT<10/2); 

"SEK * <Ö71> 

109 GET All:IF A*C>- "THEN 100 <«H> 

113 GOTO 50 <«72> 


RA SID 

Ol geschützt 

De' SID kann nicht nur Audio- 
signale ausgeDen, sondern auch 
eingolesene Töne verändern. Lei¬ 
der ist der Tonelngang sehr emp¬ 


findlich. Eine anliegende Span¬ 
nung \on etwas über I V e H- kann 
den SID schon zerstören. Diese 
kleine Schulzschaltung bewahrt 
Ihren SID bei Experimenten an die¬ 
sem Eingang vor dem Silizium¬ 
kollaps. 


Rodio in 4,7 KO 


zum fluü iü Eingang 

des SID 
PIN 5 




Daten¬ 
eingabe 

Daten lassen sich auch von au¬ 
ßen in den C64 einiesen, wem ei¬ 
nige Vorsichtsmaßnahmen beach¬ 
tet werden Im Prinzip kann man 
über einen Schalter dio CIA cirekt 
steuern, was sie aber bei Feniern 


ßß Definierter 

00 Pegel 

Öfters benötigt man in der Digi- 
taltechnlK einen definierten Pegel. 
Hierbei können diese beiden klei¬ 
nen Grundschaltungen helfen. 


Optische 
Trennung 

Mit Optokopplern kann die CIA 
sogar galvanisch von außen ge¬ 
trennt worden. Jotzt ist es nahezu 
unmöglich, sie zu zerstören. Der 
Nachieildieser Dateneingabe liegt 
nur in der niedrigeren Geschwin- 


in der Schaltung sehr schnell übel 
ammt. Sicherer ist es, einen TL- 
Cnip vorzuschalten, cer bei einom 
Fehler dann zerstört wird. Da der 
fVpia dieses Chips unter olnor 

Mark liegt, wirken sich kleine Kata¬ 
strophen nicht so fatal aus, wie der 
Vertust einer CIA Zusätzlich 
schützt eine Z-Diode den Eingang 
vor zu hohen Spannungen. 


Schaltung I liefert immer ein H gh- 
Signal an ihrem Ausgang, wah¬ 
rend die Schaltung 2 ein Low- 
Signal proauzieri. De in einem SN 
7404 sechs Inverter vorhanden 
sind, lassen sich auf kleinstem 
Raum sechs definierte Pegel er¬ 
zeugen 


digkeit. mii der Daten in den Rech¬ 
ner zu schieben sind. Falls Sie je¬ 
doch High-Speed-Oplokoppler ver¬ 
wenden, ist dies aber auch Kein 
Problem. Doch in den meisten Fäl¬ 
len könner. auch die normalen Op- 
tokopptp' Verwendung finden 
Denn wo müssen schon Änderun¬ 
gen von über 100 kHz erfaß! wer¬ 
den? 







Programme 
CO loden - keine 

00 Chance? 

Lädt Ihre Floppy keine Program¬ 
me mehr? Ea muB nicht unbedingt 
an einem verstellton Schreib-Lese- 
köpf liegen Falls ein Gleichrichter 


auf der Platine seinen Geist aufge¬ 
geben hai. tritt dieses Phänomen 
auch auf. Berühren Sie nach kur¬ 
zem Betrieb mal dieboidon Gleich¬ 
richter hnten aul der Platine. 
Wenn Sie sich die Finger verbren¬ 
nen, iet at höchste Zeit für einen 
Austausch. Ersetzen Sie diesen 
Gleichrichter durch den Ersatztyp 
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B 40 C 2200. Den alten Drauchen 
Sie nicht auszulöten. Knipsen Sie 
einfach alle vier Beinchen ab und 
löten den neuen Gleichrichter 
oben auf die Piatne. 
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EmscHaltmel- 
dung ja, aber 
der Cursor 
blinkt nicht 


Hier kann ein fehlender Interrupt 
die Ursache sein. Tauschen Sie 
einfach beide CIAs gegeneinander 
aus Der C64 Kann auch mit nur 
einer CIA arbeiten. Eingaben über 
die Tastatur sind dann alleroings 
nichl möglich. Funktioniert jetzt al¬ 
les wieder, muß die CIA am User- 
Pori gewechselt werden. 



Neue 
Adresse II 


Alte Laufwerks besitzen latder 
keinen DIP-Schalter zur Adressen¬ 
einsteiluna. Dalür befinden sich 
auf der Laufwerisplatine zwei Löt¬ 
brücken Diese sind im Normalfall 
miteinander verbunden. Mit einem 
Messer lassen sie sich leicht tren¬ 
nen. Zum Verbinden der Inseln 
muß aber der Lötkolben wieder 
herhallen. Die eingestellter. Adres¬ 
sen lassen sich genau wie In Tip 72 
approbieren. 



Paddle 

defekt 


Paddies werden zwar nur seiten 
be der Eingabe gebraucht. Doch 
haben Sie einmal dieses Eingabe¬ 
gerät benutzt und hinterher festge¬ 
stellt. daß der C64 keinen Sound 
mehr liefert, ist wahrscheinlich der 
SID ins Silizium-Nirwana einge¬ 
gangen. Die Ablage dieser Poten¬ 
tiometer über mmml nämlich der 
SID. Einen Fetter quittiert er fast 
immer mit einem Tolalausfall 
Tauschen Sie den SID aus Sie 
können Ihre Spiele wieder im ge¬ 
wohnten Sound hören. 



Neue 
Adresse II 


Die 1541 II besitzt hinten zwei 
kleine DIP-Schalter. damit lassen 
sich die Goräteadressen enfach 
umschalten. Vom Werk voreinge¬ 
stellt ist die Adresse 8 Besitzen Sie 
aber zwei Laufwerke, müssen sie. 
um am gleichen Bus betrieben 
mitden zu körnen, unterschiedli¬ 
che Adressen aufweisen. De ein¬ 
gestellte Adresse «st leicht selbst 
auszuprobieren. Sie legen eine 
Diskette ms Lautwerk und geben 
LttD * 3 \ X 

ein. Für X setzen Sie nacheinan¬ 
der die Adressen B. 9. 10 und 11 
ein. Bei richtiger Adresse meldet 
sch der Cö't mit dem Directory. 


Joystick 
I v spinnt 


Sie besitzen einen C64 der neu¬ 
ester Version und bei Spielen läuft 
Ihre Figur immer in eine Richtung. 
Sie läßt sich auch durch das wilde¬ 
ste Gerüttel am Joystick nicht dazu 
bewegen, einen anderen Weg ein¬ 
zuschlagen. In diesem C64 befin¬ 
den sich vor der CIA kleine Füter 
Leider besitzen d.ese den fatelen 
Nachteil einfach curchzuschlagen 
und so eine Bewegung des Joy¬ 
sticks zu simulieren Tauschen Sie 
das defekte Filter aus und das 
Spie kann weitergehen 


Beein¬ 

druckendes 
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Create Garfield 
mit LC-10 

Un den Star LC-tO mit Wiese- 
mann-92008/G-lriertace anzupas¬ 
sen. fixieren Sie zunächst den Li¬ 
nearkanal. 

0PEHl,4: PRINT# i,CHR3(27) '1" : 
CLG3E1 

Am Interface wählen Sie Batte- 
ries included. die DIP-Schalter i 
bis 8 stehen auf OFF, die Abfrage 
Linefeed soll mit < N > (für No) be¬ 
antwortet werden 
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Fontmaster 128 
mit LX-800 

Der Fontmaster 128 läßt sich mit 
derr Epson LX-800 und einem 
Userport-Kabel mit folgenden Ein¬ 
stellungen betreten: Kein interta* 
ce. Gerät 4. Sekundäradresse 0. 
Anschluß seriell, Drucker LX-80, 
Opt on angepaßt. Modul 0. 
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ra-Platos 

FX-80 



TRICKS 

9CC8: 09 02 FC 09 C9 05 IO 08 08 
9CD0: A9 OD 6D CG OC CE 01 9C 75 
9CDS: A9 10 20 D2 Fr A9 33 20 CC 
9CE0: D2 FF AD Ci 9C 20 02 Fr 65 
■JGSß; A9 CP ZG DZ pF A9 OA 20 JO 
9CF0: Ü2 FF A9 16 BD Ci 9C 4C El 
9CFB: 79 9A AI' 66 95 C9 52 Eü S9 
9D00: 03 4C 51 99 4C E~ 93 20 5? 
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Pic-Loader und 
Printmaster 


ln Ausgabe 4/1987 haben wir 
den -Pic-Loader* veröffentlicht, 
ein Programm zun einfachen Kon¬ 
vertieren von Gralikminiaturen der 
Programme -Prmtshop- und 
-Printmaster- in das gebräuchli¬ 
che Hi-Eddi-Format. Leider war es 
nicht möglich. Miniaturen von der 
Originaldiskette zu laden, da d ese 
nur auf den Erweiterungsdisketten 
(Art-Gallery) als Enzel-Files verbie¬ 
gen Durch einen kleinen rick 
kann dieses Problem gelost //er¬ 
den: Laden Sie dio gewünschte Mi¬ 
niatur in den Grahkedltor und spei¬ 
chern Sie diese von dort auf sine 
separate Diskette. Von dieser kön¬ 
nen Sie das Bild dann mit dem 
-Pic-Loader- eintesen und weiter¬ 
verarbeiten. 


Pur den FX-60 I3öt sich das 2 
3 RG etwas verlängern, um die Zei- 
chengenauigkeh in X-Richtung zu 
/erbessern. Die Zeilenbreite von 
m Mittel genau VI,- Zoll wird durch 
ainon Trick erreicht: Der Vorschub 
nimmt innerhalb von fünf Zeilen 
dreimal den Wert J %i., Zoll (1.. 3. 
und 4. Zeile) und zweimal den Wert 
:, ,(?i,Zoli an. Zusätzlich wird an En¬ 
de jeder Zelle LF ausgegeber. Da¬ 
durch kann beim Görlitz-Inte'face 
die Sekundärad-esse 4 (Linearka- 
nal| bonutzt werden (Falls das 
nicht erwünscht Ist, überschreiben 
Sie S9CF1 mit EA (NOP).) Die da¬ 
türnotwendigen Änderungen kön¬ 
nen mit dem MSE emgogeben 
werden. Geändert worden muß die 
Zeie: 

9A74: 4C C2 EA EA 20 33 T3 0A 
und angefügt weiden die Ze len: 

9CCO: 00 16 -fc '0 SC Ab ''.0 


78 Sr. 


(Scanner 

NH0 
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Schreibmaschi¬ 
ne mit 120D 


maschine schickt ihre Daten über 
die DS 3 -Befehle (Lislen, Talk) an 
den Drucker, das Commodore-In- 
tarfaceversteht diese Signale aber 
nicht. Wenn man die Ustenautrute 
im Proqramm durch korrekte 
OPEN- und CLOSE-Befehle e*- 
setzl, funktioniert der Ausdruck 
mit Jedem 120D problemlos. Falls 
Sie über einen Maschinenspra¬ 
chemonitor verfügen, körnen Se 
diesen zur Eingabe der Änderun¬ 
gen verwenden. Geändert werden 
müssen folgende Assembler-Be¬ 
fehle; 


Auch für dieses Programm gibt 
es die DIP-Schalter-Kombination 
lür den Star NL-10: 

1 Ofi, 2 DF?, 3 0H, 4 OFF, 

'} OFF, 6 0N, 7 OFF, 8 0)1- 


3C3F0 

JSR 

SC668 


SC3F3 

— 

SC3FA 

NOP 

SC43E 

JSR 

SC680 


SC49F 

JSR 

SC668 


SC4A2 

— 

SC4A9 

NOP 

SC561 

JSR 

SC680 


$C260 

BEO 

$C266 


$C262 

BCS 

SC267 


SC264 

ORA 

*S40 


SC2Ö6 

RTS 



$0267 

CMP 

#$3F 


SC269 

BCS 

$C26C 


SC25B 

RTS 



SC2SC 

ORA 

»S60 


5C2SE 

R1S 



SC668 

LDA 

«501 


SC66A 

LDX 

— $04 


SC66C 

LDY 

SC3C6 


$C6öF 

JSR 

5FFBA 


SC672 

LDA 

»soo 


SC675 

JSR 

SFFBD 


SC677 

JSR 

SFFCO 


$C67A 

LDX 

«501 


SC67C JSR 

$FFC9 


$C67F 

RTS 



SC680 

JSR 

SFFCC 


SC683 

LDA 

«SOI 


SC685 

JSH 

$FFC3 


SC688 

RTS 




Das Programm Schreibmaschi¬ 
ne aus unserem Sonderheft 27 Ist 
ein echtes Multitalent, v/as die Ge¬ 
staltung von Texten durch ver¬ 
schiedene Schriftstile und Schrift¬ 
arten anbelangt. 

Leider war der Citizen 120D mit 
Commodore-Schniltstelle nient zu 
einem Ausdruck mit diesem Pro¬ 
gramm zu bewegen. Die Schteib- 


Danach speichern Sie den Be¬ 
reich von $C000 bis $C688 unter 
dem Namen M-SCHREIB2 auf 
Diskette ab Jetzt müssen Sie das 
Basic-Programm SCHREIBMA¬ 
SCHINE anpassen. Laden Sie die¬ 
ses und geben Sie folgende Zeile 
ein: 

60 OPEN 4,4,7: 

PRIMI jü4.CH3S(271 
-R'CKRS(2): 

CIX1SE4 

Durch diesen Befehl wird der 
Drucker auf deutschen Zeichen¬ 
salz umgestellt ln dein LOAD- 
Befehl in Zeile 35 ändern Sie bitte 
M-SCHREIB in M-SCHREIB2 um. 
Danach speichern Sie das Basic- 
Programm unter einem neuen Na¬ 
men wieder ab. z B 
SAVE 'SCHREIBKASCHINE2',8 

Nun läufl der Schriftenmaler 
auch auf dem Citizen 120D mit 
Commodore-Schnittstelie. Aus¬ 
drucke übe' die Centronics-Sclnitt- 
steile sind mit dem verbesserten 
Programm nach wie vor möglich. 
Da dor Citizen 120D von der Elek¬ 
tronik her Identisch mit dem Cam- 
modore-Drucker MPS-1200 ist, 
sollte der Ausdruck auf diesemGo- 
rät möglich sein 
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Textomat Plus 
mit LC-10C 


Möchten Sie den Star LC-10C 
mit eingebautem Commodore-ln- 
terlace anpassen, schalten Sie al¬ 
le DIP-Schalter am Drucker aut 
ON, mit Ausnahme dar Nummer 4. 
der zum Einstellen cer Blattlänge 
(DIN A4) aut OFF stehen muß. 
Nach dem Laden des Textomat 
Plus gibt man als Druckerzeichen¬ 


satz FX-80 ©in, beim Bildschirm- 
Zeiclensatz drückt man <Fi>. 
Anschließend werden im Dionst- 

menü die Ein- und Ausgabepara¬ 
meter und dort Ändern gewählt. 
Im Druckeranpassungsprocramm 
stellt man untor Druckorparümotor 

die Sekundäradresse auf 0 und 
verlaßt das Menu mit < Ft >. Jetzt 
folgt die Hauptarbeit, das Einstel¬ 
len der Stouerzcichentabelle, 
nach folgender Liste: 


fein 

IM7 


f aus 

IWä 


o 

1*5330 


Ü 

165331 


U elr. 

Ib2d31 


|J aus 

1D2Ü30 


r\ 

lb54 

(Sub-.'Suoerscrlpt aus) 

l 

lb34 

(Kursivschrift elr.) 

2 

lb7631 

(NLQ ein) 

4 

1B783P 

(MI.Q iuh: Drart cLr,; 

5 

165731 

(örei: ein) 

6 

155750 

(Breil aus) 

7 

157031 

(Frop: r'tlonal ein) 

6 

1U7030 

(Prcpsrtior.ol ojd) 

9 

lb6b021b7E31 

(Orator klein ein) 

ec.l 

lb32 


0b2 

Ib33l6 


OD3 

lbjo 


dllO 

lb5ü 


di 12 

Ib4i1 


C115 

lbOf 


IC 

Cd 



keine Eingabe 

LösoteQ Bit < P3 >) 

Init 

Ib5d3 Uh 5202 

(ASCII, deu. Zebhensatz} 


Danach kann Texiomat Plus die ben geschieht innerhalb des Texto- 
vielen MöglichKeiter, eines LC-'OC matsmitdem Menüpunkt Zeichen¬ 
nutzen. Das Speichern der Einga- satz speichern 


OCP Ari Studio 
mit NU10 

Dor Star NL-10 druckt korrekt, 
wenn Siedie DlP-Schallerwie folgt 
einstellen: 

1 DM, 2 OP?» 3 OK, 4 OFF, 5 vN, 

6 OH, 7 OFF, 8 OK 

Printfax und 

M MPS 1000, 
parallel 

Natürlich läßt sich der MPS1000 
auch parallel beireiben. Dazu 
schließen Sie den Drucker mi! ei¬ 
nem User-Port-Kabel an und stel¬ 
len alle DIP-Schalter auf OFF, mit 
Ausnahme der DlPs 11 und 13 
(IBM-Mcdus und UneJeed ON). 
Das Anpassungsprogramm -Set¬ 
up« benötigt bei dieser Lösung fol¬ 
gende Angaben: 

Druckenyp: 4 (andere Epson- 
kompatble) 

Geräleadresse: 4 
Sekundaradresse: 1 
Linefeed: n 
Zeilenabstand bei 
einfachem Druck: ESC '3' 24 
Mini-Zelenvorschub:ESC 3 r t 
Zeilenvorschub 2: ESC ’3’ 23 
Normalen: ESC '3' 36 
640 Punkte/Zeile: ESC 'K’ 

1920 Punkte/Zeile: ESC T 


Mikro-Hardcopy 
mit dem NMO 

Durch zwei POKEs kann man 
die Mikro-Hardcopy-Routne für 
Epson-kompatible Drucker aus 
Ausgabe 10/86. Seite 94. an den 
Star NL-10 unpassen. Zuerst 
MHC64 laden. Die Routine steht 
vor 8CF08 blsSCFF6 im Speicher. 
Folgende POKEs eingeben: 

POKI 53207,51: FOKE 53209,10. 

Danach die Routine mittels ei¬ 
nes Monitors weder spoienern 

M Am Anfang 
war Gutenberg 

Immer wieder liest man in Inse¬ 
raten und Artikeln, die etwas mit 
Druck, Druckern oder DTP zu tun 
haben, den Namen Gutenberg. Jo¬ 
hannes Gutenberg, geboren um 
1397, gilt als Erfinder des -Buch¬ 
drucks mit gegossenen oder ge¬ 
schnitzten beweglichen Lettern« 
Er war der Sohn des Mainzer Patri¬ 
ziers Friele Gensfieisch zu' Laden, 
nach seinem Haus -zurr Guten- 
berg«genannt.Zwischen ’434 und 
1444 lobte er n Straßburg, nach 
144B wieder in Mainz Mt einem 
Darlehen finanzierte er den Druck 
der lateinischen »Gutenberg-Bi- 
bel". von der noch 47 Evemplare 




erhalten sind. Mit Abschluß des Bi¬ 
beldrucks muß Gutenberg im Jah¬ 
re 1465 in fnanzrelle Bedrängnis 
geraten sein, seine Zahlungsunfä¬ 
higkeit wurde 1458 aktenkundig. 
U65 nahir der Kurfürst-Erzbi¬ 
schof von Mainz den Pionier unter 
seine Hofleute auf und sicherte 
ihm damit den Lebensunterhalt. 
Gutenberg starb am 3 Februar 

1468 in Mainz. Sou 1900 ist Main? 
Sitz des Gutenberg-Museums 
(Weltmuseum der Druckkunst). 

Ojolle: dtv-3rocKnauB-U»itar 



Starpainter 
mit User-Port- 
Ausgabe 


Wenn Sie Besitzer eines Moduls 
mit Centronics-Schnittstelle sind 
(etwa Final Cartridge oder Magic 
Formel) und weder über ein Be¬ 
triebssystem mit dieser Schnitt¬ 
stelle (Floppyspeederi noch ein 
Hardware-Interface verfügen, kön¬ 
nen Sie mit Starpainter auch der 
User-Port zur Ausgabe bemühen 
Nachdem Sie im Installationsme¬ 
nü den vorx-ondoton Drucker ein- 
gestellt haben, drücken Sie (nach 
dem Speichern) den Reset-Taster 
Laden Sie jetzt den Starpainter mit 
j'iad ' STAJ/r ■ ,b,bsybu384 
Jetzt können Sie über den User- 
Port drucken. 



Startexter 5.0 

mit 120D 


Der Citizen 120D (mit eingebau¬ 
tem Comrnoüoiu-imerface) arbe- 
tet nicht auf Anhieb mit dem Star¬ 
texter 5.0 zusammen. Unsere An¬ 
passung schafft Abhilfe: Stellen 
Sie zunacht dio DIP-Ochaiter des 
eingebauten Interfaces (Modell S2 
Y8304) aul automatischen Zeilen¬ 
vorschub (DIP 2 ON| und deut¬ 
schen Zeichonsatz (DIP 5 und S 
ON). Geben Sie nach der folgen¬ 
den Tabelle die Anpassungen ein. 
Auf NLQ wurde verzichtet, da sich 
dloso Schriftart am Drucker eir- 
bzw ausschallen läßt 



Newsroom 
mit LC-10 


Hier körnen wir Ihnen eine An¬ 
passung für den Star LC-10 mit 
Wiesemann-92008/G-lntertace 
anbieten. Viele andere Drucker 
sind in dem umfangreichen Druk- 
kermenü dieses Programms aul- 
gerunrt. Im Epsun-Modus kann 
man diesen Drucker nicht zur Zu¬ 
sammenarbeit bewegen Da hilft 
nur die Verwendung der Wlese- 
mannschen MPS-GOl-Emulation 
mit 480 Punkten pro Zeile. Da 
Newsroorn sowieso nur mit dieser 
Auflösung arbeitet, trtt kein Ouali- 
lälsvcrlu.M auf. Schalton Sio also 
die Emulation am Interface ein und 
wählen Sie als Druckertreiber in 
Newsroom den MPS-801 



Flatterrand 


Schon in der 64'er-Ausgabe 12/ 
88 stellten wir fest, daß ein Uralt¬ 
drucker (Epson RX-80 F/T) mit 
demselben DrucKprogratnm bes¬ 
sere Qualität lieferte, als ein mo¬ 
derner 24-Nadler (Epson LQ-500). 
Wir vermuteten damals, daß der 
beim allen RX-80 noch notwendi¬ 
ge Doppeldruck (zwei Druckdurch¬ 
gänge pro Zelle) für die Qualitäts¬ 
steigerung verantwortlich sei. Dio 
tatsächliche Ursache liegt jedoch 
im bidirektionalen Druck: Der RX- 
80 druckt in der verwendeten Mini¬ 
schrift nur von rechts nach links, 
wahrend modernere Drucker dio 
Zelle nicht nur in einem Durch¬ 
gang schaffen, sondern die Folge¬ 
zeile in umgekehrter Richtung 
drucken. Hieidurch addieren eich 
unter Umständen die Toleranzen in 
der Druckmecharuk. 

Abhilfe verspricht unldlrektbna- 
los (-In eino Richtung«) Drucken 
Viele Drucker bieten hierfür einen 
eigenen Befehl, cter natürlich die 
durch den bidirektionalen Druck 
erzielten Goschwindigkailsvoheil© 
genauso zunichte macht wie den 
unregelmäßigen Rand Leider ha¬ 
ben die Druckerhersteller alle wie¬ 
der ihr aigonos Süppchen ge- 
kocht, die Vorgehensweise ist also 
von Drjcker zu Drucker verschie¬ 
den Beim Star NL-10 lautet der er¬ 
forderliche Befehl beispielsweise 

CHRS(160). leider gilt er bei die¬ 
sem Drucker nur für eine Zeile. Für 
den Se-ikosha SP-1000VC genügl 

oinmal g die Angabo der Sekun¬ 
däradresse 11 



Printfox mit 
MPS-1000 und 
IC-/NU0 


Für den MPS-1000 empfehlen 
wir: Schließen Sieden Drucker se¬ 
riell an und stellen Sie die DIP- 
Schalter wie folgt ein: 

1.1 OK, 1.2 OFF, 1.3 OM,, 

1.4 OFF, 1.5 OFF, 1.6 0K.1.7 0N, 
l.ß ÜN2.1 Olt, 2.2 OFF, 2.3 ON, 

2.4 CK 

Das Programm Setup benötigt 
folgende Angaben. 

Druekercyp: 4 
Gerät:4 

Sckunöäradresae: 255 
I4nefeed: N 

Zeiler.oCstand beleinfachea 
Druck! 27 51 24 
Mini-Ze llenvors ciiub : 27 51 l 
ZellenvQX-scliub Z. Z'r 51 23 
Momiwsrt: 27 51 36 
640 Punkte: 27 76 
1920 Punkte: 2790 

Eine andorc Möglichkeit Dor 

MPS-1000 wird über den User-Port 
angeschlossen. Schalten Sie alle 
DIP-Schalter außer 1.1 und \3 auf 
OFF, und stellen Sie untor Setup 
diesolDen Daten wie oben argeye- 
ben an, mit einer Ausnahme: Die 
Sekundäradresse lautet nicht 255, 
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sondern t Mit diesen beiden Vor¬ 
schlägen sieht einem einwandfrei- 
en Ausdruck nichts mehr im Wege. 
Auch an den Star LC-10 mit Wiese- 
mann-92G08/G-lnterface können 
Sie den Printfox anpassen. Er 
druckt in höchster Qualität: wenn 
sie im Setup-Programm Menü¬ 
punkt 1 (Epson-kompatibel) wäh¬ 
len. die Sekundarad resse uui t 
stellen (Linearkanal) und bei kor¬ 
rekter Einstellung von Drucker und 
Interface die Frage nach linefeed 
mit Nein beantworten Das war’s 
schon zu diesem Drucker. Sie ha¬ 
uen eine i Stai NL-iO? Kain Pro¬ 
blem. stellen Sie die DIP-Schalter 
wie folgt ein, und der Printfox be¬ 
reitet keine Probleme: 

1 OFF, 2 OFF, 3 ON, 4 OFF, 

5 OFF, 6 ON, 7 OFF, 8 OK. 

AA Startexter 
9U mit NU 0 

Der Star NL-10 gehorcht auch 
dem Startexter, wenn die DIP- 
Schalter entsprechend eingestellt 
sind: 

1 Oli, 2 ORF, 3 ON, 4 CFP, 5 OFF, 

6 OH, 7 OFF, 8 OH. 

91 Was ist DTP? 

Die Abkürzung »DTP- steht für 
»Desktop-Publishing«. Hinlar die¬ 
sem Zauberwort verbirgt sich im 
Prinzip nichts anderes als das Zu- 
sammonführen bisher isolierter 
Arbeitsscheue (schreiben, setzen, 
layouten) bei der Produktion von 
Druckvorlagen, Dies wurde erst 
durch leistungsfähigere Computer 
und Software möglich. Was faszi¬ 
niert und häufig zum Trugschluß 
verleitet, von jetzt an ohne die 
Fachleute des grafischen Gewer¬ 
bes auszukommen, ist das unter 
dem Zurgenbrecher »WYSIWYG« 
(What ycu see is what you get) be¬ 
kannte Arbeltsprinzlp der meisten 
DTP-Programme Dahinter steht 
das Ziel, auf dem Bildschirm ein di¬ 
rektes Abbild des späteren Aus¬ 
drucks zj sehen (was du siehst. er¬ 
hältst Du) 

Doch so yvil Sich das auch on 
hört: öS sind Grenzen gesülzt. So 
kann de Bildschirmdarstellung 
deutlich vom Druckergebnis ab¬ 
weichen typografische Feinheiten 
sind auch auf großen, flimmerfrei¬ 
en Schwarzwoißmnniloren oft 
schwer zu erkennen. Ohne Probe- 
ausdrucce geht trotz -WYSIWYG» 
in der Praxis gar nichts. Außerdem 
ist nicht jeder, der drucker kann, 
auch der geborene Layouter. Nicht 
umsonst dauert die Ausbildung 
zum Grafiker zwischen drei und 
vier Jahren - und dessen Fachwis¬ 
sen und Kreativität kann kern DTP- 
Programm ersetzen. 

Die Druckprogramme für den 
C64 unterscheiden sich von pro¬ 
fessionellen DTP-Programmen tur 
PCs vot allem in folgenden drei 


Punkten: Erstens sind sie erheb¬ 
lich billiger, zweitens sinnvoller¬ 
weise nicht für Laser-, sondern für 
9-Nadel-Matr.xdrucker ausgeleyi, 
und drittens ist wegen der Blld- 
schirmda'stellung des C64 1320 x 
200 Bildpunkte) auch bei Anwen¬ 
dung des WSYWIG-Pnnzips nur 
ein Ausschnitt der fertigen Saite zu 
sehen (oder ein verkleinerte' Ge¬ 
samtüberblick). Der C64 kenn al¬ 
lerdings als Meister gelten, wenn 
es um Ausdrucke auf 9-Nadel- 
Druckerngehl. Hier tun sich selbst 
erheblich teurere Compulersyste- 
mc schwer. 



Printfox und 
MPS 1000, 
seriell 


Für die Anpassung des Printfox 
an den Commodore MPS 1000 
Schließer Sie den Drucker am se¬ 
riellen Bus an und stellen Sie die 
DIP-Schalter folgendermaßen ein: 


Dir 

1.1 

sin 

Dir 

1.3 

AUS 

DIP 

1-3 

EIN 

DI? 

1.4 

AUS 

DI? 

1.5 

AUS 

DIP 

1.6 

EIN 

DI? 

1.7 

EIN 

DIP 

1.8 

SIN 

DI? 

2.1 

EIN 

DIP 

2.2 

AUS 

DIF 

2.3 

EIN 

DIP 

2.4 

AUS 


-Setup-, das Anpassurgspro- 

gramm ces Printfox, benöllgt fol¬ 
gende Angaben: 

Druckertyp: 4 (andere Epscn- 
kompaiible) 

Geräteadresse: 4 
Sekundsradresse: 255 
Linefeed: n 
Zeilenabstand bei 
einfachem Druck: 27 51 24 
Mini-Zeibnvorschub:27 51 1 
Zeilenvorschub 2: 27 51 23 
Normalen: 27 51 36 
640 Punkte/Zeile: 27 76 
1920 Punkte/Zeile: 27 90 


93 ST" 

Das D'uckprogrammodui Page¬ 
fox isi gleichzeitig eine kleine 
RAM-Erweilerung für den C64. 
Was liegt also näher, als Program¬ 
me zu schreiben, die dieses zu¬ 
sätzliche RAM nutzen? Dankbar 
wäre eine Grafikerweilerung mil 
bis zu sechs Hires-Bildscnirmen 
ohne Basic-Speicherverlusl, eine 
RAM-Floppy oder ein Kopierpro¬ 
gramm. das mit zwei Disketten- 
wechseln auskommt. Für nteres- 
sierte Programmierer hier die not¬ 
wendigen Informationen: 

Die 96 KByte des Moduls bele¬ 
gen in sechs 16-K-Bänken den Mo- 
dulberech von $8000-$C030. Die 
Umscheltung der Banke oriolgt mit 
einem Register in SDE80 (-SDEFF, 
nicht voi decodiert), welches nur 
beschrieben und nicht gelesen 
werden kann. Durch Schreiben der 
Werte $08 oder S0A selektiert man 
eine der beiden RAM-Bänke, $FF 
deseiekiiert aas Modul. Zusätzlich 
muß das Bankregister im C64 



TRICKS 


nutzen. Eddison und Eodiscan 
sind übrigens adreökompatibel, so 
daß Extensions für beide Program¬ 
me funktionieren. 

Bei Eddifox und Scanfo* lautet 
der Erweiterungsbefehl <CBM 
V > (< CBM X > ist leider inder Ta¬ 
staturdecodierung des Moduls 
nicht voihanden). Es wird one Da¬ 
tei namens -FXFOX» nach S3C78- 
"$5000 gsladen und mit JSR S3C78 
aufgerufen. Auch hier ist darselbe 
Bereich wie bei Move, Muster oder 
nachladbarem Zeichensatz be¬ 
legt. Ecdifox und Scanfcx sind 
nicht artreßkompatibel (sie unter¬ 
scheiden sich sogar erhablich), 
doch arbeiten Erweiterungen, die 
nicht auf Adressen des Pro¬ 
gramms zugreifen, auch hier mit 
beiden Programmen. 


tAdresse 1 ) entsprechend belegt 
werden: $37 für Lesezugrffe auf 
das Modul, $35 oder $34 für Lese- 
zugrllfe auf das RAM des C64. 
Schreibzugriffe lenkt der C64 
grundsätzlich ins eigene RAM, 
weshalb zum Beschreiben dos 
Modul-FAMs ein Trick angewen¬ 
det werden muß- Man schaltet das 
Modul-FAM parallel zum C-64- 
RAM. rettet vor dem Schreiben 
den C-64-RAM-lnhalt, und stellt 
ihn nachher wieder her In Assem¬ 
bler sieht das aus wie im folgendon 
Lisling. 

yedul-RVH tiOSChrolBnr.: 

urr *oo 

LU« «3A? 

STA 01 iC64-RAH - IO ein 

I 00 P ;.r» (FtH),Y ;C64-RIM eiBieaan 
FHA ;ur.d retten 

litt #W6 ;(c4er ja) 

STA fDEBO jRxtul-RAH =in 
IDA (QPTR) ,’f iöJälle 
OB (TO),? , ln Modul 

LEA *SFF 

sä tmo jHoilul Bll* 

PU 

SB (KTB).Y JC64-HAX rfierlorcn 
IM? 

BNE IflOP 

S<anntronik- 
Erweiterungen 

Wie cer Printfox haben euch die 
anderen Scanntronik-Programme 
oinon Fefehl rum Nachlaßen von 
Erweiterungen. Beim Printfox wird 
nach Eingabe von < CBM X > die 
Datei -XF« m den Bereich $6000- 
S8000 geladen und mit JSR $6000 
aufgerufen. Beim Eddison und Ed- 
discan heißt das File -EDEXT» 
(Eddi-Extension), kommt In den 
Bereich S3FOO-S5COO und wird mit 
JSR $3?05 aufgerufen. Von S3F00 
bis S3F04 muß die Kennung 
EDEXT stehen, damit das Pro¬ 
gramm erkennen kann, ob die Er¬ 
weiterung eventuell schon <m Spei¬ 
cher steht und bei wiederholtem 
Aufruf nicht mehr geladen werden 
muß. Beim Drucken. Scannen, 
Nachladen eines Zeichensatzes. 
Move und Muster wird die ErweRe- 
iung gslöacht, da dicoc Bcfohlo 
denselben Speicherbereich be¬ 



Eine Frage, die uns in der Re¬ 
daktion sehr oft gestellt wird, isi die 
nach der Eoson-Kompaiibilität des 
Star NL-10. Dieser Drucker erlreut 
sich auf dem Gebraucntmarkt 
größter Beliebtheit und gill als hun¬ 
dertprozentig Epson-kompatibel. 
ESC/P, der »Epson Standa'd Code 
for Printers« hat sich schon vor vie¬ 
len Jahren zu einem Standard ent¬ 
wickelt, an dem sich auch das 
Gros der professionellen Software 
orientiert. Be> der Druckefanpas¬ 
sung wird von der entsprechenden 
Software häufig nur pauschal -Ist 
inr Drucker Epson-kompa’ibel (ja/ 
nein)- gefragt. Aber welche Krite¬ 
rien muß ein Drucker erfüllen, um 
sich -Epson-kompatibel- nennen 
zu dürfen, und v/as passie't, wenn 
Sie die entsprechende Frage bei 
der Anpassung falsch beantwor¬ 
ten? Leder hat es sich ehgebür- 
geri, auch teilkompatible Drucker 
als komoatlbel zu bezeichnen, v/as 
nach dem Kau! in der Regel zu äu¬ 
ßerst unangenehmen Uberra- 
cchun9?n führt 

Der Star NL-10 verfügt über den 
kompletten ESC/P-Befehlssatz 
und darf deshalb grundsätzlich als 
Epson-<ompatlbel bezeichnet wer¬ 
den. Aber Vorsicht! Der NL-10 wur¬ 
de mit drei verschiedenen Inter¬ 
face-Einschüben ausgelie’ert. Na¬ 
hezu volle ESC/P-Kompatibilitflt 
wird ausschließlich mit der Centro- 
nics-Parallelschniltstelle erreicht, 
zum Anschluß an den C64 ist ein 
User-Port-Kabel notwendg. Wird 
der NL-10 »anschlußfertig an C64 
und C128-, also mit dem Commo- 
dore-lnierface. gekauft, so kann 
besienlalls noch von eine' Teilkom¬ 
patibilität gesprochen werden (und 
auch nur in der Betriebsart -AS¬ 
CH-). 

Das wichtigste Kriterium ist hier¬ 
bei die Auflösung. Am seriellen 
Commodore-Bus mit entsprechen¬ 
dem Interface ist der NL-10 in der 
Lage, Cie Dichten 60. 120 und 240 
Punkto pro Zoll zu drucken Viele 
Grafikprogramme benötgen je- 



Ausgabe 10/Oktober 199t 


UJ'aF 17 








die Sensation 


un d das ist 

niesen M oBSÜ 

i RBwinn s elber 
aiiswäh'en jl 

i (sieheKatle) 


Schreibma 


lexikothsk rrr 


gnhinenkyi süS. 


Ss.in.-cn V" ' 1 _ 
null AhiujB Mn». 

• niaiyp*i*i ■ l 

• I 

• Drue«rK«mm»nae». ■ 

• f»oor»mmt»i*i'E |n J > i 


jnformatjkj 


™ iwii «**•• 

Eilorsclicn I kwm* 


* 3» 


SfefiSiSKä 

ifl m««li 


5IC • OiunJ»«nnln. 


[Jj lH'l, 




w\'gää%£ 


«in*» 1 


Bic»n oi» m 
in «hi» '■'* »" 


Urul»Un. 

4 . 


LincoljLi^iul OaiMsrsiFro: 


eu*»«»™. 
UH«'*' £m,n 
\MoW** ok * 
T«6»IH". • 


im w »? l _‘!3. 

0 «lit»»n"* B . 

.. 

».•■imir* »P“ 


u/rhi •:n»rmmm»n: 
, nn Eis AI« E»l»l 


Iniorant; 


Gesund durch 
Heijpjlanzen! 

• ßnlünrunaa<*n 

• ElZjn«.. OyrnftFom» 

• R»:«P«» „ 

• Da: u jngu»" °!l_r^— 

DlnlO»-"«»* «IIS*" 

1 n.i».i»n. M.»naun«" 

uid '«iuä»a»»"» n ' , 

I dar r*lui> 0|i'*»l 


tn ingalB"' 60 Mnuu 
S)o ki a» u ' 0 
Um cb»i»r*)i »gramm 
aolüar 1U ^ • , 
.Cluatonnl * * 


Aktuelle 
Version 
| • aus . 
1 199tl 


Simulator! 


...i*.' p» «»«»•* 
1 n»nl»-’'»B'* nm,n ' 


Giptonri 


„UömuUÜeaWtlttUI 
... Ur»l»»"! . . . 


Sparpackl miesenpackl 


Programme 


■ U». Moli».L»i"*”i Ooctr 
Simulation.Siaiwgi. »« 

(Entnasioll. FIOB'«""** 

' ......miii ava»n 


Elektronik 


/1 Elektronik 
Q>rElektrotechnik 


Lern¬ 

trainer 


Brettspiele 


• V.raWUt 8«"SgJL»J 


K30U5« 


unj.n: Cul 0 *”*“' 


Ibas Power-Pack! 


Programm« »ul 

12 

DUk«H*n«alUd 


Adventure 


Strategiepaketl 

... AtthUiII* 


3«l 


11 ou?"i» 
"Tn 


&9SSt 


h. Sprach 


Enälischpack 

2 «naEE3i 


«ih » 1 » ®>a - 
,o m „. 0.1 i'UO-» 
U.-"6 

wi» or.li«'»'“ 1 

,,, PuMlO'»»«' 


»IHIK i'C’ 


. 'im 


Gewinne 

im Wert 

*. von ★ 


Das Atom; 


Ihr Elnstle? 



























































Srhr oihpn Sie IhHL 

Textenochselber? 


GhostwrileyjrodAjgg 

Texte per ... 


IDiskettenmiLi 

afiSDieltenSeiM 

80Seiten_Anleü^ 

8_Ubersichisialetn 


^^ e nGH08lM 

sfeiilgS 


*•***•••» 

fPacS; 


V^brtor' 


jihm ■ 

wirf««* 


;■ < 6j»nd h»li* **** *" 

SBES 

cjrch «m»i" 6* n> - 01 
m *|u r—■•» 

sssi 


•n eA^MAaCc! 
iCTlb Q- HsbüQsd 

^dseäsaäS^ 


Mar.ht Sie zumb CDIgü 

saassssi 


Golf-Krise__ 

•«’ *}• •“ 
r, .SirT» "um- i 

• IW CM.M-’-«“ 


tsssfe 

'-IsärtasEl 


CryIurtioi"«T mm 


ÖiSssss»- 


[Kärtei64 


nStiaDTÖgM S^.« 

saSfiSS? 

pli^ 

:ö®» 

sBsäss^ 

ässscsr 


KSfiW 

tsssärÄÄ. 

. VUU OptO^V 
, umm * 




r*» 

6* Z»'"«"® 




ggr 

IHB— •-* 


MH—Ti 


HB*"»*' 


SIR 


a-r«n ECV. 

'«B^O “*“■ 
»QW*"* 


DasKalkulationspaket} 


Ufr'«» 


iT.n —■"<»“-? 

ga.'.iie . 


W»a'«KI 

TkM-UBI 

ramtm 


^r„., rll pr arbeitet m.t AÜBlDn 


lufelnrn +. 


eferservice! 

• £iliao_!fil°lQ. ' 

.T^v^HöBivulaiv 


rttachn-J-ÖS» 

Bnr kn Bnel (homo r 
Sch, (kein* Ko»'» 1 ^ 


O Rechnung 
O VorkaM*. 
O Vorkaese. 


Zusätzlich: 
fjjM Jeder | 

Coupon | 
fgewinnt'. ■ 


A,oduW«Sl^®lÄ 


Überraschungsdisk 

(2) Überrasch^ 

(3) ÜberraschD. 


Ga’Ä 


n U-Bool SnUa. 
n l»CWi 
nU>K0"6« 
nloeoh 

fc v««/ ot*' 
DCi»“ 1 , 
GA«t/o«^ 
n ai/«la^oc. 
g n# .lurw 

n 

n im«a- 

§ u vd^c«» 

StfYÄlT««^ 

| MVUti-3^ 
nft««“* 

I CB>•**•* 

I C U4*I 


»rahmt! ai 


jal Senden Sie n 
sofort kostenlos 

unverbindlich Ihr 

neuestes SottWi 


Q HiiAiB'* Kl p,, 

□ Maisn(>n“ Djh y -p/ 

C Oat**“ = joi 

P MadfOon _! r - 

D «*“• n on 

b»£ bs 

HSSÄ g£ 

Ü t*i»i AulndA. C ^ 

ssssäS* 

"Weitere Pfog' arriir>0 ^ 


n w&nafbuon 

□ d-'J»- 51 " 1 
n zwi« 
bwnuumK 
nE^ivro«“ 

□ t«.vcn*B 
0 ABftel &» 

0 

E PC-anU«lo( 
D Ptiy^P«* 1 
C08(U(e 
O 6* 


24 Stunden Jpu^ 

|. (023^)J3184. 


■ j uro-* 
c si";.«' 

g &»«>" 
n uicoh 

1 


- e.^» Adv tiy 

p ce* 0 &o '®8 
n a>s Gay-« 

nwwW' J 




TT Karte 

J6üe gewinnt« 


täglicher 

^ Verlosung* 


SndMprebl f» ™ r 39,-DM 


^ BBS *Ä. Sie: 


Angebote! 


vrrnnTP-^ 


Revolution! 


trennen!] 


heraus! 


Coupon 









































doch BO, 72und 90 Punkte pro Zoll, 
um ein sauberes Druckbild zu er¬ 
zielen oder Kreise nicht als Ellip¬ 
sen darzustellen. Falls Sie dies 
überprüfen möchten, hier die ent¬ 
sprechenden Steuersequenzen: 

60 Punkte/Zoll: 

ESC CHRS(42);CHRS{0) 
oder ESC CHRS(75> 

120 Punkte/Zoll: 

ESC CHRS<42);CHR$(1) 
oder ESC CHR$<76) 

120D Punlte/Zoll: 

ESC CHRS(42);CHR$(2) 
oder ESC CHRS(89) 

240 Punkte/Zoll: 

ESC CHRS(42);CHRS(3) 
oder ESC CHR$(90) 

80 Punktö'Zoll: 

ESC CHRS(42);CHR$(4} 

72 PunkteJZoll: 

ESC CHR5(42):CHR$(5) 

90 PunkteZoll: 

ESC CHR8(42);CHRS{6) 

ESC ffoht hior für Escape 

(CHRS(27)). 

Zu erwähnen Ist außerdem, daß 
in der Commodore-Betriebsart 
(des Star-Commodore-Interfaces) 
eine fast hundertprozentige Kom¬ 
patibilität zu den Druckern MIPS- 
801 und 803 besteht. 
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Drucken 

24-Nadler 

schlechter? 


Der C64 Ist Druckmeister, wenn 
es um Matrixdrucker mit neun Na¬ 
deln geht. Hier machen ihm selbsi 
erheblich teurere und leistungsfä¬ 
higere Heimcomputer so schnei 
nichts vo*, was Programme wie 
•Technlcus«. -Printfox« oder -Font- 
master 128 - eindrucksvoll bewei¬ 
sen. Ganz anders sieht es dage¬ 
gen aus, wenn 24-Nadel-Drucker 
zum Einsatz kommen. Software für 
den C64 3t »not ausschließlich fü- 
9-Nadler konzipiert, die Grafik wird 
dabei mit nur acht Nadeln ge¬ 
druckt. Das verhält sich beim 
24-Nadler leider genauso: Vertika¬ 
le Lücken, verwaschene Kontraste, 
ein blasses und verzerrtes Ge¬ 
samtbild stehen in extremem Kor- 
trast zu der hervorragenden NLG- 
oder LO-Schrift, die derselbe 
Drucker bei der Ausgabe von Tex¬ 
ten aufs Papier bringt 

Zunehmend liefern die Software- 
hersleller Treiber für 24-Nadel- 
Drucker mit oder bieten Sie nach¬ 
träglich an. Auch wir präsentieren 
seit längerer Zeit Druckroutinen 
für 24-Nedel-Drucker. Es ist daher 
an der Zeit, mit einem weitverbrei¬ 
teten Irrtum aufzuräumen: Ein Trei¬ 
ber für 24-Nadler ist nicht gleich¬ 
bedeutend mit einer extrem hohen 
Auflösung! 

Nehmen wir als Beispiel den 
Printfox: Die Einheit für den Druc¬ 
ker ist '/uw Zoll Die vom Drucker 
verwendete Punktdichte beträgt 
180 dpi (diese Abkürzung steht für 
-Dots FBr Inch-, das bedeutet 
-Punkte pro Zoll-). Der Printfox 


druckt normalerweise -besser«, 
als die NLQ-Schrift dos verwende¬ 
ten 9-Nadel-Druckers. Dies ist bei 
24-Nadlern nicht der Fall. Die Ur¬ 
sache ist die hohe Auflösung die¬ 
ser Drucker: Ein 24-Nadler mit ei¬ 
nem 10 Zoll breiter Wagen be¬ 
druckt gewöhnlich 8 Zoll. Bel einer 
Auflösung von 180 dpi sind das 
1440 Punkte pro Zeile, bei 360 dpi 
sogar 2880 Punkte Eine Printfox- 
Seite hat die Auflösung einer Bfach- 
Bitmap, also acht G'afikbildschir- 
me (je zweimal vier untereinan¬ 
der). Das sind 640 x 800 Bildpunk¬ 
te, und mehr können es - physika¬ 
lisch gesehen - aucn duren An¬ 
wendung einer Superdruckroutine 
nicht werden, selbst wenn diese 
die volle Auflösung des Druckers 
nutzt. Die NLQ-Sclrift eines 24- 
Nadlers verwendet m der Regel 
180 dpi, also 1440 Pjnkte pro Zei¬ 
le. Hier kommt weder der Printfox 
mit seinen 640 Punkten noch sonst 
Irgendein Grafikprogramm mit. 64 
KByte RAM setzen eine Grenze, 
die man nicht so einfach wegpro¬ 
grammieren kann 

Dennoch ist eine 24-NadeI-Rou- 
tine dringend notwendig, um mit 
24-Nadlern die maximale Qualität 
zu erzielen. Das heißt aber nicht, 
daß das Druckbild erheblich oes- 
ser sein muß als auf einem 9- 
Nadior! Die Routine <ann nur dafür 
sorgen, daß es zumindest gleich¬ 
wertig ist, unverzerrt, mit schwar¬ 
zen Flächen, extrem scharfem 
Kontrast und exakten Proportio¬ 
nen. 

Es gibt hier abor rlchls, was un¬ 
möglich ist. So läßt sich durchaus 
ein Druckprogramm vorstellen, 
das echte 1440 Punkte pro Zeile 
verwaltet und auch zu Papier 
bringt. Dies könnte beispielsweise 
durch permanentes Auslagern von 
Grafikteilen auf Diskette gesche¬ 
hen. Und natürlich kann man auch 
-interpolieren«, also mittels eines 
in der Druckroutine eingebauten 
Algorithmus «wenige« Bildschirm¬ 
punkte durch Vervielfachen in 
mehr Druckerpunkte umwandeln 
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Hi-Eddi + mit 
MPS-1000 und 
NL-10 



TRICKS 


chen Sie einen Maschmenspra- 
chemcnitor (z.B. Hypra-Ass). Die 
nachfolgenden Bytes werden ge¬ 
ändert 

3ieW e6 If 20 e6 lf 
2iea4 03 CO 03 Ö0 07 60 07 
$leoc 30 07 80 07 
*1 fe6 20 42 ff 20 d2 ff 4ce7le 

Mit dem Basic-Befehl 
S'@:0VER2',1C7B,1FEF 
speichern Sie den geänderten 
Treiber Achten Sie darauf, daß der 
NL-10 im ASQI-Modus läuft, da 
das Drucker-File eine Umwand¬ 
lung von Commodore- In den 
ASCII-Code vornimmt. Da der 
MPS-1000 im IBM-Modus keine 
Sekurdäradresse kennt, ändern 
Sie In dom File Over2 die Adresse 
1fb7 auf 80. Ist Auto-LF eingeschal¬ 
tet, muß itbö zusätzlich aut i geän¬ 
dert werden. Da außerdem der 
• -Befehl vom Drucker nicht be¬ 
herrscht wird, ist 1fc3 auf 5a und 
1fc4 auf ff zu ändern. Die oben be¬ 
schriebene Anpassung ist für je¬ 
den Besitzer eines Druckers zu 
empfehlen, dessen Gerät 1920 
Punkte pro Zell© drucken kann Mit 
der unveränderten NL-10-Version 
lassen sich damit auf jedem Ep- 
son-kompatiblen Drucker Hi-Eddl- 
Grafiken In vierfacher Auflösung 
drucken. Soll das Programm mit 
dem Star NL-10 (seriell) betrieben 
werden, stellen Sie dessen 01P- 
Schalter auf: 

1 OH, 2 OFF, 3 UH, 4 Urr, 5 OH, 
a OF= 7 OFF. S OB. 


Der relativ weit verbreitete, aber 
ausgesprochen inkompatible 
Commodore MPS-1000 bereitet 
selbst Hi-Eddi + Probleme, da er - 
ähnlich dem Star NL-10 - nicht 
über den CPT-Grafikmodus ver¬ 
fügt. So wird der Star NL-10 ango- 
paßt: Zuerst einmal erzeugt man 
mit Hilfe des Programms Drucke.- 
auf der Programmdiskette ein File 
Over2 für Epson-kompatible Druk- 
ker. Dabei lautet die Sequenz zum 
Einschalten des Grafikmodus ESC 
' • ’ 3. Die Frage nach dem Plot- 
Modus beantworten sie mit < N > 
(für nein), die Secuenzen für die 
Zeilenabstände müssen Sie vom 
FX-80 übernehmen. Nun brau- 
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Floppy 


Directory 
ohne Pro¬ 
grammverlust 


Damit wird der 3asic-Antang aut 
einen freien Speche'bereich ge¬ 
stellt. Sie können letzt wie gewohnt 
mit 

IßAD *$’,3 

das Directory laden und listen. Mit 

POKE 44,Ö 

erhalten Sie wiecer Ihr ursprüngli¬ 
ches Programm. 

Files mit 
Sonderzeichen 

Mit nureiner Programmzelle las¬ 
sen sich Zusätze an Filenamen im 
Directory anhängen. So wird z. B. 
aus dem Eintrag «'Name 1 '« der 
Eintrag - ‘Name .&1-. 

10 INPOT ‘'Harne';AS: 

ÖPBH 1,8,15, *S- *+ AS ' 

<SHIFT SPACE><CBM D> 6 
<SRIFT @> ‘ v io$: C1DSE 1 
< SHIFT SPACE > teilt dem 
DOS mit. ein Anführungszeichen 
zu setzen. 

<CBM D> ist der Code für »,■ 
und 8 steht für «3«. < SHIFT @> 
bedeutet»:«. Soll-.6,1« an den File¬ 
namen angehärgt werden, so ist 
<CBM D> 8 <SHIFT ® > zu er¬ 
setzen durch <CBM D> 8 <CBM 
D>. 

Auch farbige Directories sind auf 
diese Weise möglich. Allerdings 
lassen sich nicht sämtliche Farben 
darstellen. 

Weiß: 

Hane <SHIFT 5FA0E> 

CCTftL 2> 

Rot: 

Hane < SHIFT 5:ÄCz> 
c craia j > 

Blau: 

Karte <Sh”FI SEACE> 

<CTRL 4> 

Grün: 

Harne < SHIFT SPACE > 

CCTRL 6> 

CLR. 

Hane < SHIFT SPACE > 

<CTRL> 

DEL: 

Name <SHIFT SPACE> 

<DEl> 

Meldung 
auf POKE 

Nach Eingabe von 

FDKK 157,126 

erscheinen Meldungen wie »Loa- 
dlng-, «Searchng- usw. auch im 
Programm. 


Häufig möchte man das Di’ecto- 
ry sehen, obwohl noch ein Pro¬ 
gramm im Speicher ist, das nicht 
zerstört werden soll Ohne Boiehb- 
erweiterung hilft folgendes Verfah¬ 
ren: 

POKE 44, PEEE (46/ - 1 
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RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybeschleuniger - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogar schneller als bei vielen Parallel- 
Systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der Lage Disketten mit 25fachcr 
Geschwindigkeit zu laden. 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein 1/omplellea Backup-Tap« auf Disk, Tape auf Tape, Dirk auf Tape. Disk auf 
11 Ule. Den Rest erledigt Actian Replay vollantomatisch. Sie geben dem Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschwindiglinit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DLR CARTRIDGE! # — * 

SPRITE KILLER: Worden Sie unbesiegbar. Schalton Sie SpriteboUisionen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 

HARDCOPY: Frieren Sie Dir Spiel ein und drucken den Bild- __ — _ | _ 

schirm aus. z.U. Graphiken. High Scores usw. Arbeitet mit fast allen _ ..—" _ 

Druckern zusammen. MPS 801. 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppel- _ . 

ter Größe, mit 16 Grautönen, revers möglich. Keine SpeziallicnnlniBse 
erforderlich. 

PXCTURE SAVE: Speichern Sic 
beliebige Hires-multicolour-Bildschirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig- 

aillgc SpiiteniunilDi ermöglicht Ilmtm, 

Programme amuhalten und aBe Sprites an¬ 
zuzeigen. Sio können alle Sprites anzeigen, 
die Animation dor Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für extra Leben usw. eia. Ideal für schwierige Spiele. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesysteme ist eine Erweitorungsdiskette 
erhältlich. 

SUPER PACKER: Exlrem leistungsfähiger Programmkompaktar komprimiert Programme und speichert 
sie als einzelnes File ab. 3 Programme pro DUkcttonaeitc - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 
benutzen. 

TEXT MODIFY: Verändern Sie Tiielbildschirmc oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dans speichern Sie es ab oder starten es von neuem. ^ 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Standardbefehle und viele mehr: Assemblierern Dis- 
assemblieren, Hexdump, Verschieben, Vergleichen. Fullen, Suchen, Zahlenkonvertierung, Bankswitctiing. Rclocicrcn, Laden/Speichern usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Proarzmmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Iloppylaufwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für 
Freaks. ' - 

DISK COPY: Kopiort eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warp forma! und umgekehrt möglich. 

FAST FORMAT: Schnellformatiuraug in unter 20 Sekunden. 

BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer Basic-Befehle: automatische Zellennumerieiung, DELETE, MERGE, APPENQ OLD. LINE 
SAVE usw. PR1NTERLISTER - listet ein Prcgramm oder die Directory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme lm Rechner 
bleibon erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD. SAVE, DIR. Laden aus der Directory 
Keine Filenamenangabo nötig. 

TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 

Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk Gla Utility). 


AC TION REPLAY ER WEITERUN GSDISKETTE 

Die größte und beste Sammlung von Parametern und 
Füecopyprogrammen für die Übertragung von 
speziellen Kassettennachladosystomc-n auf Diskette. 
Enthalt Parameter Ali insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel Trainor Pokes für 
unendliche Spielzeit. Leben usw 
DIASHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 
Zeichenprogramme erstellt wurden oder für Bilder, 
die mit Action Replay gespeichen wurden. DM 19,- 
zuzüal. DM d,- Versandkosten 


mmm replay 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTB. 


D^üi 


Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 




MRTRIDGE MK V 


RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL’ ^ C «4 

• flction Replay V Professional'enthält 32 K ROM, 8 IC RAM und einen LSI Custom Chip. Utld Clgfi 



Q n - 
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CENTRONICS DRUCKER 
INTERFÄCE: 

Mit MK V Piofessiona! können Sie einen 
Centioniirurlmckei am Userpon betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 

POKEFINDER: 

I»er Pokoßrdar ist ein Hilfsmittel, mit dem 
Sie in Ihren Spielen die Poker- tili unendliche 
Leben dmvöeln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das Insbesondere 
SpeziaJkennttusse in Maschinensprache 
eifotderte. 

TEXTEDITOR: 

Mil dom TYwteditor linnen Sie einer, 
eingehoreren Tbxtbildscliirm edmeren. 
Vciamlcin der Ruhme» . Hlnicigrund und 
Textfarba 

NEUE MONITORKOMMANDOS: 
Mit Freeze- oder Breakpoints haben Sie im 
Unterschied zum noeaotknopf die Möglich¬ 
keit, Programme an genau spezifizierten 
Adressen umzufrieren. 

UPDATE SERVICE: 

HeIi Einsendung Ihrer nlten MK IV 
Hntessional (nur Onumalitiudul 1 ). btingen 
■— n i aul den neuesten Stand von MK V. 
DM25,- -t- Versand. 


UTILITYDISK ZU ÄCTION DISPLAY MK V 

Eine I'öieae vor Uulmes zur Vorubcitung von Hlres-3tldein, die 
Sm entweder vclb“! erstellt oder mit dem Acrion HopUy Grabbe: 
eingefroren liateiL 

D1ASHOW- Bonchmn 3ie Ihre LrebUr.gtibüdrr wie Ui eine: Dia- 
shmv Mü Tasiatur oder Joystick wectutelr. Sie voll einem Bild zum 
.Uidmon. Sahr rar.lzchc Dedienuco. 

BLOW UP: Ein «ndgar-igec Ilüfsnuttei. Blasen Sie ekien be¬ 
liebigen Tod Ihren Bilden zur •/dien Bilder lumgi&H* auf FUlli 
sooai den BiIdmliLimiand aus 

SPRITE EDITOs; Pioaiamn; zum Emellen uni Bditteron von 
SpmnB. Volle r^bdan^eLunu Siinteanimsdanen. 5do»Io Ep 
ganzurg sum Spritomamtor von Actiorv Keplä/ 

MESSAGE MAKES: Nehmen Sie Ihr Lwblingibüd und verwandeln 
Sie es in nino irrt Musik ur.ie'inalle. 3CiollenCe Biidschumtiach- 
nein. Mit 'teirieditoi nmöche Handhabuna Musik wahlbar Die 
Nactinchlen ir.rd selbständige Programme DM 29.- 

zuzügL FM 6.- tfem.iPdVnst.in 


ALLE BESTELLUNGEN VORMAI ERWEIST IN diSTUNDEN LIEFERBAR 
DISTRIBUTOR FÜR DHLTSCHLAND: 

DATAFLASH GmbH 


WasrenbrruMnilW „14. 4?db Cmrvrnrti. 
I’elefa«: 02M2rt>XM7- Trit-Ä N 


lefon: il’H L2/h8545-4li 
Jil-BciUllscrvice 

BaSTELLUNG BEI VORLASSE DM 6.-, Vciwudkorien. unablu.r.E.ig 
vun der bewrP.tcn Stifck/nhl 

NAOINAIIMI DM III Vtij-uulkinien unuhhüngui vnn dir Itaclll.ii StQucuhl 
Ui-snUno! für Untm Mülrd Duentechnik.SsIWlnrhfruerStr. 5, 
lWOBwIlnJ?. Tel:05»V75:915CV60 

nirOirrnruh: ritmpunncP.cchbjucr. SihilcavieöT. 1160 Wien. Tel..D222/40X5256 
Frcrmer Ring, Grarer Sit. Ulf SMSKaipIenbtlg, TrL-WSüJ/LMIUD 
tUritieSchweir:S»i«SoriAG.Oboca.*e23.C H 2502Bk).Tel.; 1)32/1 J In.': 

IQi Holland fcimi-ysirm* NI., I-Wlns 179. ft7IORDEiie.Tel.lS.V5aöM 
auchnhatllch beialkii AUkauf-SB-WareohUmeni und Foto- FacheesddUun 
U#d allen Conrad liltkirootk-FtliukiUuwio bei unsctrii FwllfiUndlRn 
Mit BstbeinendirwrAusjabr imlitneitShiinrPietsntiieüültlukiil 

Eurosvslems Computer Products, Telefax 0031/83811/32146 


ERWEITERTER MONITOR: 

Action Replay V Professional' hat einen 

besondere icitttungi'Hhigon Maoahinan 
sprnche-Mcnitor. Da sowohl ROM ak auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebt 
ges Programm eingeboren Und dann der 
GESAMTE Computerspeichor einschließlich 
Bildachirmspeicher. Zero Pago und Stack 
untersucht weiden. 

Enthalt alle Optionen wie Disassemblioren, 
Vergleichen, Füllen. Verschiebzn, Suchen, 
Reloaeron usw Per Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, zum «»gefrorenen 
Programm zurückkehren und don v/eiter- 
machen. wo Sie es eingeboren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgo8Chriober.or Programme. 


INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch don LSI Custom Chip kann die Profes¬ 
sional Cartridge auch Scluitzmethoden 
verarbeiten, hei denen herkömmliche 
Freezer versagen. 
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Hardware 


InsidehTips aus 

der Fachwerkstatt 

Immer wird auf die Fachwerkstätten geschimpft, dabei 


versuchen die Techniker ihr 
wieder auszubügeln. 


Klaus A. Müller 


W elche Fehler woidon boim 
Betrieb der Computeran¬ 
lage hauptsächlich ge¬ 
macht 

Das Ein- und Ausstacken von 
Kabeln. Modulen oder anderen 
Gerätan (dazu gehören auch Joy¬ 
sticks und Momtorkaoei) bei ein¬ 
geschaltetem Rechner, Laufwerk 
oder Drucker ist wohl der am häu¬ 
figsten begangene Fenier. Aus 
eigorer Erfahrung in der Werkstatt 
(wo man oft zu faul ist, den Rech- 
nor Buszuschalten, nur um mal 
schnell den Drucker einzustecken) 
kann ich sagen, daß dies viele Ma¬ 
le gutgehen kann. Ist der Compu¬ 
ter oder die angeschlossene Hard¬ 
ware dann aber defekt, sollte sich 
niemand beklagen. Deshalb: Erst 
allo Geräte und Netzteile aus- 
schalten. dann Kabel. Module usw. 
wechseln. Die Reparatur wird 
durch die nicht gerace billigen 
Schnttstellen-ICs von Commodo- 
re. die auch noch ausgalötet wer¬ 
den müssen sehr teuer. Ein 40- 
pollges IC auszulöten erfordert 
eben seine Zelt. Lassen Sie sich 
bei einer solchen Reparatur das IC 
gleicn sockeln. 

Doch Ist der Computer erst ein¬ 
mal defekt, was dann? 

Wichtigster Punkt ist eine ge¬ 
naue Fehlerbeschreibjng (»de¬ 
fekt- genügt nun wirklich nicht). 
Sie hann eine Reparatur in vielen 
Fällen beschleunigen und preis¬ 
werter machen, da der Techniker 
nicht erst lange nach einem Detekt 
suchen muß Wie äußert sich der 
Fehler: dauert es eine bestimmte 
Zeit,bis er auftritt? Schreiben Sie 
auch dem Techniker auf, was Sie 
gemacht haben, als der Fehler das 
erste Mal auftrat. Haben Sie z.B. 
während des Betriebes einen Joy¬ 
stick-Stecker gezogen? Wie sieht 
Ihre Systemkonfiguration aus, was 
Ist alles angeschlossen? Wenn 
z.B. der Computer nichts mehr 
vom Laufwerk laden kann, Ist nicht 
unbedingt das Laufwerk defekt. 
Von Vorteil ist oc. bei eirem Freund 
Rechner und Laufwerk zu lau¬ 
schen und so lestzusiellen. wel¬ 
ches Gerät wirklich de Ursache 
des Fehlers ist. 

Haben Sie die Fehlerquelle so 
eingekreist, senden Sie eventuell 
Deice Geiäte zur Reperalui ein. 

Besteht noch Garant e, muß das 
Gerät dort abgegeben oder einge- 


Bestes, Fehler des Users 


schickt werden, wo man es auch 
gekauft hat. Vergessen sollte man 
ebensowenig, das externe Netzteil 
(wlo 2 B. von C 64. C128 oder 1541- 
11/1581) mitzuschicken. Manche 
Fehle- sind erst durch ein defektes 
Netzteil verursacht worden. Ein¬ 
sendern sollte man die defekten 
Geräte nach Möglichkeil immer in 
der Originalverpackung und kom¬ 
plett mit allem Zubehör (Kabel, An¬ 
leitungen usw.). Manchmal ist so 
zu eireichen, daß mar z.B bei 
einem Transportschaden sofort ein 
neues Gerät bekommt, ebne lange 
auf eine Reparatur warten zu müs¬ 
sen. 

Ist die Garantiezeit vorbei (in der 
Regel nach einem halben Jahr, bei 
guter Firmen ist Inzwischen ein 
volles Jahr Garantie Standard), gilt 
die Aussage über das Netzteil na¬ 
türlich genauso. Die Originalver¬ 
packung ist von Vorteil, weil sio oi 
nen relativ ausreichenden Schutz 
beim Versand durch die Post bie¬ 
tet; außerdem müssen die Gerate 
in der Fachwerkstatt |a irgendwie 
gestapelt oder gelagert werden, 
sie schützt so auch ideal vor Be¬ 
schädigung oder Verscnmutzung 

Ist die Reparatur unerwartet teu¬ 
er, erhalten Sie Im Normalfall 
Nachricht von der Facnwerkstatt. 
Ein Kostenvoranschlag muß bei 
vielen Firmen bezahlt worden, 
wenn man die Reparatur nicht aus¬ 
führen lassen will (es gibt aller¬ 
dings auch Ausnahmen, wo der 
Kostenvoranschlag kostenlos «st). 
Sinnvoll ist es, einen Höchstbetrag 
anzugeben. bis zu welchem die 
Reparatur ausgeführt werden soll. 
EincTclcfonnummor, untor dor Sio 
der Techniker tagsübe- erreichen 
kann, beschleunigt oft die Repara¬ 
tur. da bei auftauchencen Proble¬ 
men schnell Rücksprache mit Ih¬ 
nen möglich ist. 

Bastlerschäden sind der Horror 
des Technikers! 

Überlassen Sie Jegliche Repara¬ 
turen einer Fachwerkstall. Nur 
wenn Sie wissen, was Sie da im 
Rechner anrlchton, können Sie 
versuchen, den Rechner selbst zu 
reparieren oder Erweiterungen 
einzubauen Unfachmännische 
Reparaturen (darunter lallen abge¬ 
rissene Leiterbahnen, zerbroche¬ 
ne Sockel und ICs und anderer 
Pfusch) treiben die Reparaturko¬ 
ster unnötig in die Höhe, oft wird 
dadurch gar eine Ropo/atur unren¬ 
tabel. Der Preis für die defekten 
Teile tritt dabei in den Hintergrund, 


Kosten verursacht vor al am die Ar¬ 
beitszeit. Eine günstige Arbeits¬ 
stunde ohne Material kostet bei¬ 
spielsweise 50 Mark zuzüglich 
Mehrwertsteuer 
Fals Sie in der Garantiezeit am 
Rechner herumbasteln, können 
Sie jede Haftung abschreiben, 
wenn etwas schiefläuft - denken 
Sie also daran und verletzen Sie 
dio Goronttesiogol nicht. Wollen 
Sre rieht ein halbes Jahr auf Ihren 
Floppy-Speeder warten, fragen 
Sie vor einem Kauf nach - wenn 
Sie alle Teile (also Rechner, Lauf¬ 


werk und Beschleuniger) gleich¬ 
zeitig bei ein und derselben Firma 
kaufen, bauen einige Firmen den 
Floppy-Speeder oder auch andere 
Erweiterungen kostenlos einl 

Fazit 

Durch vorsichtigen Umgang mit 
den Computern kann man sich ei¬ 
ne Reparatur oft ersparen Sollte 
es öcch mal notwendig werden, 
beachten Sie die paar kleinen Re¬ 
geln. dann können Sie Ihren Rech¬ 
ner schnell wieder daheim stehen 
haben. li h ) 



Häufigste Fehlerursachen 

C54 alt: 

PLA, 74LS257 (Mux), CIA. überhitzte 

Netzteile, Tastaturen 

C54C: 

beide 41464-RAMs Netzteil. Sicherung. SID. 

CIA, Modulator 

1541 B/C- 

seide Puffer 740&74LS14. Gloichrich‘«r. 
abgoachliffonor Kopf (alte und abgenutzte 
Laufwerke), verschmutzter Kopf. 6522 

1541-11: 

Netzteil. 2871 (KopVerstärker), Ein- Aus- 
Schalter, verschmutzter Kopf 

C128: 

Cbar-ROM, Netztet, Reset-Logik. Ein- 
Aus-Schalter, Netzteilbuchse 

1571: 

obere Kopfhalterur.g 

C128D (Plastik): 

wie CI28/1571; Jedoch liäutiy Netttsllfehtor 
(kalte Lötstellen). Stecker für Tastatur (Stifte 
verbogen; oft auch die Kontakte der Buchse 
,m Rechner verbogen) 

C128D (Blech): 

wie C128/1571: weiterhin C-64- und 

C-128-ROMs, Stecker für Tastatur (so.), oft 
Sicherung im Netzteil ohne ersichtlichen 

Grund defekt 

1581: 

Netzteil, ott Laufwerk durch Billigdlste 
beschädigt 

(verbogene Shutter-Bleche reiben oberen 

Kopf ab), Mikroschaiter für Diskchange' 
Writeprotecf 

1084-Momtoro: 

kalte Lötet Alton, Zeilentrafo. 

Netzschalter (l h ) 1 
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Die fraktale Well fasziniert 
immer wiedeil Wenn man 
die Mandelbratmengen drei¬ 
dimensional darstellt, ist 
das mathematische Chaos 
perfekt. 


von Kurt Zimmermann 


it dem Mandalbrot-Kon- 
slruktions-Sol (MGS) itt 
I durch Anwendung des FLl- 

Elfekts eine tarbreiahe und dcinii 
liGrle Darstellung möglich. Die Itu- 
raltonsiiele rökhl bis maximal 
2000. wobei bis :-*55 am Bildschirm 
dilfamnzierhar sind Außerdem 
kann jede rieh? in eine eigen») Par 
be bekommen. Wem es beliebt, 
kann auch nur Ausscheide des 
Fraktalä berechnen 
Irn 3-D-Oaratellungsrmirius kön¬ 
nen die Poleniialhöhen frei ge- 
w.inii worden, dic-s gut auch hir 
dun Bichthorizonl. Außerdem sind 
Verzerrungen (K*pptaktor) Borg- 
höhen. Höhe der Grundmenge, 
Horizont und dio Höhe der Hora- 
llonsälute einzeln einstellbar. 

Die Berechnung der Fraktale er 
folgt nicht wie üblich In die Üil- 
mapö. sondern its Datensatz Dn 
durcn ist hohe Darslellungsllexibi- 
lit.it gewährleistet. 

Nach dem Laden und Starten 
dos Programm' bewogt man sich 
In dt?n Menüs mit Hille der Cursor 
Tasten und bestätigt mit RETURN 
Mit F7 kann («Wr» Operation abflo- 
biochen werden (auch wenn ein«: 
Eingabe verlangt wird» und man 
gelangt immer ins letzte Menü Fi¬ 
ne Ausnahme txldo* das I lauptmo- 
nü. dort wird mit F7 dio Gratik aut 

gebaut. Mil SHIFI CIR/HOME 

können die Eingaben gelöscht 
worbfln 


Was macht das 
Programm eigentlich? 

Stellen Sie sich einmal eine E ho¬ 
ne mit einer waagerechten und 
senkrechten Achse vor Wenn die 
Ebene aut den Bildschirm übertra¬ 
gen werden soll, wird oio aut jeder 
Seile abgoschritteiM. Dleso Grori 
zeri nennen wir im leigenden 
XMIN, XMAX, YMIN und VMAX 
Sie entsprechen dorn linken, rech 
len, unteren und oberen Rand, 
vom Schnittpunkt doi beiden Ach¬ 
sen gemessen Für joden Punkl 
dieses AuschniMs wird immer wie¬ 
der c-Ino mathematische F ; orm«l 




•—% 
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Der ßelspicldatensatz In zwei vorscWedenen Farben und 
Dimensionen (Mitte) 

Ein einmal berechneter Datensatz in normaler Oarstellwng 
und Im Raum (unten) 
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Wo ist das Listing? 

Diococ Liaing umfaßt libor 
80 Blocks und würde ca. achl 
Sellen im Hell In Anspruch 
nehmen. Deshalb wird das Li¬ 
sting nicht abgedruckt. Es be¬ 
findet sich (zusammen mit den 
anderen Listings dieser Ausga¬ 
be) auf der Programmservice- 
diskette Ond ist auch über BL« 
erhältlich (-64064#). Sie kön¬ 
nen auch gegen eiren rück- 
adressienen und mit 2,40 Mark 
frankierten DIN-A4-Umschlag 
eine Kopie des Llstings anfor¬ 
dern. 


angewandt Dioses Vorfahren 
nennt man Iteration Für die Werte, 
die den Punkten entsprechen, gibt 
es zwei Möglichkeiten Die Zahl 
verändert steh ständig oder sie 
bleibt in bestimmten Grenzen im¬ 
mer gleich. In» ersten Fall worden 
die Weile für ilie Iterationsliefa für 
den Punkt gespoienorr, wenn dm 
Zahl bei einem boshrrmton Wert 
öbersenntten wird. Um der zweiten 
Möglichkeit würde dio Routine bis 
in alle Ewigkeit weitem«: tinen 
Deshalb wird zu Beginn eine Ober- 
grenza für die tierahonstiete lest- 
golegt (MAXJNTER) Ist diese er¬ 
reicht. kann man annehmen da« 
dar Punkt in den Grerzen bleibt 
also zur Mandolbrotmenge gehört 
(Aptelrnännchüfi). Dieses Verfali- 
ren wird auf alte Ptinkledes ausge- 
wählten Auschnitts angewandt 
Dahnach worden alle Punkte mit 
derselben iie/aiionslicfe. die die 
Grenze überschritten haben, mit 
dergleichen Farbe gezeichnet. Am 
diesem Weg bekommt man die be¬ 
kannten fmktalen Bilde» Eine wei¬ 
tere Möglichkeit besteht darin, die 
Punkte als Stäbe darzustellen. de¬ 
ren Höh©von der Itetaiionsiiefeab- 
hängen Das entspricht dreidimen¬ 
sionalen Bildern, die als Gebirge 
dargostollt worden, 

Wie kommt die 
Grafik auf den 
Bildschirm? 

Um m die Philosophie des Pro¬ 
gramms eirtdrinyt’ti zu können 
und später eigene Fraktalo zu ont- 
wickeln, gehl man nachfolgendem 


Sie zuerst BEHRCH- 
lm erscheinenden Win 
N EINGEBEN. Gobon 


Werte ein 







Je Heureka, desto 1. 

Ab sofort .- 

bessere Noten • 



Ob Gymnasium, Hauptschule 

oder Realschule: 

zum Schulbuch von Klett 
die Diskette von HEUREKA! 


Maßgeschneidert 
zum Schulbuch: 

Zu folgenden Schulbüchern Englisch 
(El und Französisch (F) sind Lempro- 
g ramme sofort lieferbar 
Gymnasium: »Green Line 1 -5« (EL 
..Modern Coureo Gym 1-6 « (E). 
»Ecbanges - Edition 1 ongue 1-4» (F), 
»Cours de base 1 -3 « (Fl. 
Realschule: *Red Line 1-5« (Et 
»Modern Course ES 3-4« (E). 
»Echanges - Edition courte 1-4« (F). 
Hauptschule: »Let's go 15» (Et 

Or.-Stufe: »Orange Line 1-2» (E), 
Unabhängig vom Schulbuch: 

Die HEUREKA -Reihe »Mathematik«. 



ENGLISCH 


Vokabeln nach Maß 

Die Programmreihen »Modern 
Course«, »Green Line«, oLet's go« 
u.a. sind maßgeschneidert zu den 
gleichnamigen Unterrichtswor- 

ken von KLETT. 

Jede Diskette enthalt das komplett« 
Vacabulaiy mit Units , Tcpic Böses, 
Irregulär Verbs - plus Übungssätze! 
Dazu Lexikon und Abfragevarianten, 
die zum gezielten Lernen unentbehrlich 
sind. Einzigartig! Orthographische 
Fehle: worden premioo angozoigt und 
lassen sich sofort korrigieren: 

Endlich das Vokabelprogramm, bei 
dem man aus Feßlern lernen kann! 



»Selbst die rechnerspezifischen Pro¬ 
grammeigenschaften überragen die der 
Konkurrenten bei weitem.« 

(Nur HEUEEKA-TEACHWARE erhielt 
»Sohr gut» im großen 64'er-Test 9/89) 
»Der Hit zum Englisch-Üben heißt 
"Leaming English" von HEUEEKA- 
TEACHWARE.» (BRAVO. Computer-Tips. 
Nr. 40 rom 27. 9.J990J 



G Englische Sprachübungen 

Schulbuchunabhangige Gmminatik 
auf je 2 doppelseitig bespielten Disket¬ 
ten für 273. biw. 4.-6. Lemjahr. 


Mo-J-m Course 

1 

2 - 


^ * 

JU 

L, 




FRANZÖSISCH 


Die Programmroihen »Echan¬ 
ges« und »Cours do base« bringen 
Spaß und Erfolg von Anfang an! 




































Die Programme für Gymnasium 
und Realschule basieren aul den 
gleichnamigen Untorrichtswer¬ 
ken von KLETT. 

Hier wird geboten, was erfolg¬ 
reich macht: Von dor leistungsfä¬ 
higen FeQ^eranzeige über Lexi¬ 
konfunktion und Hilfetasto bis 
zur Lernstatistik! 

Das komplette Vocabulaire um¬ 
faßt mehr als tausend Vokabeln 
auf jeder Diskette - plus Defini¬ 
tionen und Übungssätze! 

»Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!« 
(Amiga Special 3/89) 




Algebra mit ALI 1001 

Ob Aufgabon von der Diskette 
oder colbctgostollt - ALX-1001 löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, 
zorlegt in Faktoren, zeichnet 
Geraden, Parabeln, Hyperbeln, 
druckt Übungs- und Lösungsblät¬ 
ter, rechnet vor oder fragt ab. 

Für 1 oder 2 Schüler. Klasse einstell¬ 
bar. Tausendfach bewährt bei Schülern. 
Eltern und Lehrern. 

»Anschaffung für ein ganzes Schüler¬ 
leben I* (64er 2/88). 

••Wir hätten nicht gedacht, daß man 
AU noch attraktiver machen kann als er 
ohnehin schon war.« (64 er 1/90). 


Der neue RECHENMAX 

Komfort für unsere kleinen Kunden: 
Zusammenzählen. Abziehen. Malneh¬ 
men und Teilen worden mit Joystick 
eingeübt. - Anschaulich rechnen vom 1. 
Schultag bis zur 4. Klasse! 



BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz¬ 
schwerpunkt 5./6. Kl., alle Schularten. 

Geometrie mit GEO-plus 

GEO-plus für Klassen 7 bis 10: 
Von Dreieckskonstruktion über 
Achsenspiegelung bis hin zur 
zentrischen Streckung. Dor Clou: 
Konstruktionsbeschreibung! 
GEO-plus bietet auch Berechnung 

enwie mnAotrihliphoa nnirlron und 

Zeichnen geometrischer Körper, vom 
Würfel bis zum Kegelstumpf. 


»Woher nimmt Felix plötzlich diese 
Noten?« 

Was? 

»Ist doch klar, die sind gekauft.« 
»Was. Lehrer bestochen?« 

»Nein, Disketten von HEUREKA 
Passen genau zum Bucht Brauch' 
ich auch.« 

Wo? 

»Und woher nehmen, wenn nicht 
stehlen ?« 

»Aus Kaufhaus, Computer-, und 
Buchhandol. Odor mchxuck vor- 
sandkostenfrei direkt vom Verlag!« 

Wann? 

»Natürlich sofort. Vorsicht ist besser 
als Nachhilfe l« 


FAX: 089-8201101 • HEUREKA Verlags GmbH • TEL: 089-8201200 
Bodenseestr. 19 • D-8000 München 60 


Bitte senden Sie mir postwendend und versandkoslenhel für den C 64/128 
per Nachnahme r o gegen Scheck ö per Rechnung nur an Schulen (mit Schulstempel) 


ra™: 


Strafe 


AL11001 - Algebraprogramm .. 

Diskette mi; Handbuch, HO S. 

Der neue RECHENMAX .. 

Diskette mit Handbuch, 64 S 

BRUCH-TRAINER ... 

Diskotto mit Hanobuch, 56 S. 

CEO pluo - Goomotrloprogromm 
Diskette mit Hanobuch, 03 S. 

OPTI-MA - KurvendHkussion __ 

Diskette mit Hancbuch, ca. 00 S. 

SCIENTIFIC BASIC ... 

_ Diskette mit Handbuch, 100 5. 

1_ C 64 - Baaic-Lemspl*le 
304 S. B'jch mit Diskette 




Qi: 


ENGLISCH 
Modem 

Nr: 



bile □. O unß Nr. ) 

ä 69.- DM 


H | btte □, O und Nr. 

“ ä c ' G,m ° RS .. 


_ä 69,- DM 

Orongo .. ä 69.- DM 

.0 69.- DM 


?n Line □ Red □ O 

12 3 3 5 

igllsche Sprachübungen 
O Paket £/3 Qp«kot'4.-6 
IANZ0SI9CH ( bltlo Ü.O und Nr. £n | 

. Echenges - Edition Q longue Ocouie .ä 69.- DM 
Nr: 1 2 3 4 

43,-DM (J Coursdebase ...ä 69,- DM 

Nr: 12 3 


D.9 angegebenen Vorsandpreisa geilen im Fschhancel als unverbindliche PreiEempfehlurg Schulpro«9 aul Anlrugu 


Produktion: digIT ostermann gmbh, Hauptstr. 140, 5591 Bruttig-Fankel, Tel.: 02671-4100 



































Danach werden die passenden 
Recnenroutinen nacngeladen und 
S'e werden, falls notwendig, auf¬ 
gefordert. alle Drucker bzw. weite¬ 
ren Laufwerke (außer 8) abzu¬ 
schalten. Der Bildschirm wird 

geschaltet und Se können IG Mi¬ 
nuten Kaffeetrinken gehen. Wenn 
die Berechnung fertig ist. beginnt 
die Floppy wie be einem Fehler zu 
blinken. Lesen Sie jetzt bei Schritt 
3 weiter. 

2. Schritt 

Wählen Sie im Hauptmenü 
DiSK. Hier Können Sie, falls not¬ 
wendig, das Laufwerk wechseln 
(auf DEVICE und RETURN). Wäh¬ 
len Sie dann DATEN LADEN und 
geben Sie als Filenamen BEI¬ 
SPIEL (ohne die Endung dal) ein. 

3. Schritt 

Sie befinden sich jetzt im Haupt¬ 
menü. Am oberen Bildschirmrand 
sehen Sie die Tabelle, die den Ite¬ 
rationstiefen die entsprechenden 
Farben zuordnet. Sie beginnt lints 
oben mH der Iterationstiefe 0 und 
geht zeilenweise bis zur maxima¬ 
len Iterationstiefe. Nach der Be¬ 
rechnung ist die Tabelle alterne- 
rend mit Grauweden gefärbt, und 
die Menge selber schwarz. Am 
rechten Bildschirmrand sehen Sie 
die zur Vertilgung stehenden Far¬ 
ben. Da nach der Berechnung der 
Multicolor-Modus eingeschaliet 
ist, sind es momentan nur vier 
Drückon Sie jetzt einmal F7 und 
sehen Sie sich das Apfelmäm- 
cnen an. bis jetzt unterscheidet es 
sich noch nicht von den Bilden, 
die man bisher vom C64 kennt. 
Drücken Sie also RETURN und 
wählen Sie den Menüpunkt GRA- 
FiKMODF an. D?r Punk» zeigl den 
gerade aktuellen Modus. Schalten 
Sie auf EMC um und schon stehen 
alle 16 Farben zur Verfügung. 
Wenn Sie jetzt F7drücken. werden 
Sie bemerken, daß sich der linke 
B'ldschirmranmen vergrößert hat 
Deser Effekt liegt am Grafikmodus 
und ist leider niefit zu ändern. 

4. Schritt 

Um jetzt die Farbverteilung des 
Beides zu änrtarn (was bisher sm 
C64 nicht möglich war), wählen 
Sie TABELLE EDIT. Es erscheint 
e n Kreuz links oben in der Tabelle, 
der Cursor (da der Cursor die Far¬ 
be Dunkelgrau besitzt, ist er auf 
Feldern mit dieser Farbe ment 
sichtbar). Sie können ihn mit den 
Cursortasten über die Tabelle te- 
wagen. Mit den Tasten + und - 
schalten Sie die Farbe des Feldas 
untor dom Cursor eins weiter bzw 
zurück (in der Reihenfolge O-F). 
Mit SPACE bewegen Sio den Cur¬ 
sorebenfalls vorwärts, färben aber 
gleichzeitig alle überfahrenen Fel¬ 
der ein. Starten Sie also jetzt links 
oben und wählen Sie mit + Cie 
Farbe Dunkelblau, drücken sechs¬ 
mal SPACE, schalten Sie dann auf 
Hellblau, drücken Sie sechsmal 
SPACE, dann Dunkelrot und vier¬ 
mal SPACE, danach auf Golb und 
fünfmal SPACE auf Hellrot und 


neunmal SPACE und den Rest fär¬ 
ben Sie weiß (dies soll nur ab 
Richtlinie dienen, um schnell zu ei¬ 
nem ansprechenden Ergebnis zu 
kommen). Nur das letzte Feld soll¬ 
tön Sie einstweilen schwarz belas- 

con (Farbo dor Monge). Wenn Sie 
alles richtig gemacht haben, ver¬ 
lassen S* die Tabelle mit RE¬ 
TURN und genießen durch 
Drücken von F7 die Schönheit 
fraktaler 3ilder. Experimentieren 
Sie jetzt mit der Farbgebung, man 
sollte es kaum glauben, wie unter¬ 
schiedlich ein und dasselbe Bild 
mit verschiedenen Farben wirken 
kann. 

5. Schritt 

Sollten Sie eine Farbo n der Ta¬ 
belle mit einer anderen lauschen 
wollen, brauchen Sie diese nicht 
zu übermalen. Wählen Sie einfach 
FARBEN EDIT. gehen Sk» auf die 
zu ändernde Farbe und siellen Sie 
mit Cursor rechts/links die ge¬ 
wünschte Farbe ein. Sie kommen 
mit RETURN wieder ins Haupt¬ 
menü, 
ö. Schritt 

Nachdem sie jetzt mühevoll dem 
Bild Farbe verliehen haben, wollen 
wir dies nun automatisieren. Wäh¬ 
len Sie dazu den Menüpukt AUTO¬ 
TABELLE Es stehen Ihnen dann 
droi Einiärbemöglichke ten zur 
Verfügung. ALTERNIEREND ord¬ 
net jede terationstiefe eine neue 
Farbe zu. 

GLEICHVERTEILT versucht die 
Faiben möglichst gleichmäßig auf 
die Punkle außerhalb der Menge 
zu verteilen und bei EXPONEN¬ 
TIELL können Sie zusätz ich einen 
Faktor eirgeben, der bestimmt, ob 
die Anzahl der Punkte einer Farbe 
zur Menga hin zu- oder aonehmen 
soll. Bei allen drei Menüpunkten 
v/ird nach der Anzahl der Farben 
gefragt, de verwendet werden sol¬ 
len. Doch probieren Sie alles ein¬ 
mal aus, und schauen Sie sich das 
Ergebnis an. Zum Fakta bei der 
exponentiellen Verteilung ist noch 
folgendes zu sagen: Zahlen größer 
als I lassen die »Farbstreifen., zur 
Menge hm schmaler werden. Zah¬ 
len kleiner 1 hingegen breiter. 
Wahlen Sie Zahlen nahe bei i (in 
etwa zwischen 0,5 und 15) und ma¬ 
chen Sie nur jeweils klene Ände¬ 
rungen 
7. Schritt 

Der Punkt STATISTIK gibt Aus¬ 
kunft über interessante Daten des 
Apfelmärnchens. Zuerst werden 
die Grenzen angezeigt, danach 

dio bonötigto Rechenzet und rtm 

maximale llerationstiefe. MIN ITE¬ 
RATION gibt an. welche Iteratlan- 
stiefen Imaktuellen Bild überhaupt 
Vorkommen. In unserem Beispiel 
bededutet die 1. daß alle Punkte 
mindestens einmal Herren wurden 
(v/lchtig im 3-D-Modus) Es folgt 
die Anzahl der Bildschirmpunkte, 
die inneitialb der Menge liegen. 
FARBFEHLER gibt an, bai wie vie¬ 
len Punkten träte voll optimiertem 
FLI-Modus eine Farbänderung 


nctwendlg war (durch eine fraktals 

Sl'uktur werden Sie die -Fehler« 
aber kaum bemerken). Der letzte 
Wert wird uns erst im 3-D-Modus 
interessieren. 

B. Schritt: 

Kommen wir nun zum Menü¬ 
punkt DARSTELLUNG. Neben der 
bekannten Möglichkeit, ein Apfa- 
mannchen daizustellen, wird hier 
im 3-D-Modus |edem Punkt zu¬ 
sätzlich zur Farbe noch einö Höha 
ontsprecnend der iterationstiete 
zugeordnet, und das entstehende 
dreidimensionale Bild in einer Art 
SchrägriB dargestollt. Wenn sie 
jetzt vom 2-D- in den 3-D-Modus 
achalton, orschoint oin Eingabo 
Window für folgende Parameter 


(alle Eingaben beziehen sich auf 
Bildschirmpunkte): Mil CUTOFF 
legen Sie die maiimale Höhe fest, 
die ein Punkt haben kann. d.h. n 
dieser Höhe wind dos Gebirge ein¬ 
fach abgeschnitten. SHIFT gibt an, 
um wieviel alle Punkto nach unten 
verschoben werden, hier sollten 
Se am Anfang immer dis MIN ITE¬ 
RATION aus dem Statistik-Window 
minus eins angeben (da diese Ite¬ 
rationstiefen nicht Vorkommen, 
würden Sie das Bild nur unnötig ln 
dia Höhe schieben). LEVEL legt 
dis Höhe der Menge selber fest. 

I.FVFI rjleich 0 hat eine hesonda- 
re Bedeutung, es wird dann das 
ganze Bild umgestülpt, d.h. Stu¬ 
fen, die vorher hinaufführten, ge¬ 
hen jetzt hinunter. Mit VERZER¬ 
RUNG legen Sie die Verzerrung 
der Darstellung lest (2=1/2, 

3=1/3.). HORIZONT legt das 

vordere Ende des Bildes in Punk¬ 
ten vom oberen Bildschirmrard 
fest, und mit STUFENHÖHE wäh¬ 
len Sie die Änderjng dor Höhe, bei 
enem Anstieg der Iterationstiefe 
um eins. Sie können jeweils Worte 
von 0-255 eingeben. Für unser 
Beispiel geben Sie einmal folgen¬ 
des ein: 30/0/10/2/199/1. Bevor Sie 
sich das Bild jeizi ansehen. noch 
etwas zur Farbgebung Farbe 0 
wird immer für die Vorderseite, Far¬ 
be 1 für die rechte Seite und die 
entsprechende Farbe aus der Ta¬ 
belle für die Oberseite verwendet. 
Das Farbfeld für die llerationstiefe 


0 (links oten) legi im 3-D-Modus 

die Farbe des Hintergrunds foot. 

Zu Beginn färben Sie die Tabelle 
am besten mit einer Farbe (bei AU¬ 
TOTABELLE und ALTERNIEREND 
für Farbanzahl eins eingeben) und 
legen den Hintergrund (Farbfeld 
links oben) auf schwarz. Jetzt kön¬ 
nen Sie sich das Bild einmal an¬ 
schauen. 

Was könnte man da noch ver¬ 
bessern? Zuerst fällt auf, daß die 
Stufen alle nach hinten gehen, d.h. 
kaum sichtbar sind. Um das zu än¬ 
dern, setzen Sie LEVEL auf 0. und 
das Bild wird umgostülpt. Erhöhen 
Sie auch gleich CUTOFF auf 80 
und STUFFNHÖHF auf 3 um das 
Gebirge zu erhöhen (um die Para- 


Alpen mit Küste 
im Computer 

motor zu ändern, wählen Sie wie¬ 
der den 3-D-Modus an). Das Bild 
ist jetzl teilweise sehr verwirrend, 
da die Auflösung einfach zu gering 
ist. Ändern Sie also die Stulenhö- 
he auf 5, um mehr Struklur zu er¬ 
halten. Jetzt gehört das Ganze nur 
mehr omgefärbt. Um alle Punkte, 
die auf gleicher Höhe wie die Men¬ 
ge liegen (»Meeresspiegel-), mit 
derselben Farbe einzufäiben, be- 
nötloen Sie den letzten Wen aus 
dem Statistik-Windows. Er gibt 
nämlich an, ab welcher Ueralion- 
stiefe die Punkte ab Feld 16 (mit 0 
zu zählen beginnen!) z B grün fär¬ 
ben. Die Stufen (Felder 1-15) set¬ 
zen Sie vielleicht zur Hallte auf 
Hell- bzw. Dunkelrot. Die Menge 
selber (letztes Feld) setzen Sie aul 
Blau. Erhöhen Sie jetzt langsam 
die Verzerrung, und blicken Sie 
aus einem immer schrägeren Win¬ 
kel auf die Landschaft. 

9. Schritt 

Selzen Sie jetzt alle Parameter 
und die Farben so, wie zu Beginn 
von Schritt 8. Uns störte damals, 
daß wir von der falschen Seite auf 
die Landschaft schauten. Dies läßt 
sich aber leicht ändern Wählen 
Sie BERECHNUNG im Hauptma- 
nü und Se gelangen ins Berech¬ 
nungsmenü. Dort gehen Sie auf 
DATEN SPIEGELN, und schon 
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sind Sie wieder zurück ln Haupt- 
menü. Schauen Sie sich : etzt mit 
F7 das Bild an, und Sie sehen, daß 
das Apfelmännchen an derX-Achse 
gespiegelt wurde (ymin und ymax 
werden vertauscht). Setzen Sie 
letzt z B CUTOFF aut 60, LEVEL 
aut 55 und STUFENHÖHE aut 5. 
Der letzte Wert im Statistik-Win¬ 
dow gibt uns jetzt den Beginn der 
»Hochebene- an (d.h., bei welcher 
Iterationstiete durch CUTOFF ab¬ 
geschnitten wird). Färben Sie also 
die Tabelle ab Feld 12 ein paar Fel¬ 
der dunkelrot, dann ein St3ck hell¬ 
rot und den Rest gelb. Die Stuten 
(Felder 1-11) können sie abwech¬ 
selnd aut Hell- und Durkelgcün 
selzen. Die Menge setzen Sie wie¬ 
derum aut Blau. Doch seilen die 
obigen Parameter und Farben nur 
als Beispiel dienen, um mit all dem 
vertraut zu werden, ist es am be¬ 
sten, jeweils einen Parameter zu 
ändern und sich dann das Ergeb¬ 
nis anzuschauen, 

10. Schritt: 

Jetzt abe' weiter zum Menü¬ 
punkt DISK. Hier können Sie den 
kompletten Datensatz (rund 32 K) 
eines Apfelmännchens speichern 
bzw. laden (natürlich gepackt). Der 
Vorteil liegt darin, daß Sie auch 
später noch Änderungen durch¬ 
führen können, ohne das Apfel¬ 
männchen neu zu berechnen. 
Wollen Sie aber z.B. eine Diashow 
zusammenstellen, speichern Sie 
besser das Bild. Sie habon dann 
die Wahl zwischen gepackt (nur lür 
Diashow) oder ungepaext (zum 
Linken oder weiteroearbeiten mit 
dem EMC-Editor aus Magic-Disk). 
Die restlichen Punkte im Diskme¬ 
nü sind wohl selbslerklärend. 


Der Autor 

Kurt Zimmermann wurde am 
30.12.65 in Wien geboren. Zur 
Zeit studiert er technische Ma¬ 
thematik. Seine Hobbys sind 
Programmieren mathemati¬ 
scher Anwendungen, Sport 
und Biologie. Das Programm 
entstand aus der Überzeu¬ 
gung, daß man durchaus auf 
dem C6-* noch mehr aus der 
Gralik herausholen kann, und 
daß der C64 sich auch bei 
Frektalen nicht verstecken 
muß. 



Weitere Tips: 

1 Bei der AUTOTAB-Funk- 
tion kann es Vorkommen, daß 
weniger Farben verwendet 
werden, als angegeben. Dies 
passiert meist bei einer gerin¬ 
gen maximalen Iterationstiete. 

da dann einfach zu wenig 
Punkte mit unterschiedlicher 
Iterationstiete vorhanden sind. 

2. Bei der 3-D-Darstellung ist 
der Parameter SH FT wohl am 
schwierigsten zu verstehen. 
Deshalb eine kurze Beschrei¬ 
bung des 3-D-Modus. Sofort 
nach der Eingabe aller Para¬ 
meter wird eine Tabelle beroch 
net. die dann jeder Iteration¬ 
stiete eine Höhe in Bildschirm- 
punkten zuordnet Dabei wer¬ 
den Werte kleiner 0 auf 0. sol¬ 
che größer als CUTOFF auf 
CUTOFF gesetzt. Was bedeu¬ 
tet nun SHIFT in der Praxis? 
Bei LEVEL gleich 0 wird mit an¬ 
steigendem SHIFT der Abfall 
des Gebirges verzögert, d.h 
es bildet sich eine Hochebene. 
Bei LEVEL ungleich 0 hinge¬ 
gen werden mit steigendem 
SHIFT die Punkte, die durch 
CUTOFF abgeschnitten wer¬ 
den, geringer (allerdings ver¬ 
schwinden dann die untersten 
Stufen). Es ergibt sich also 
mehr Struktur m den höheren 
Iteratlonstiefon. Doch nehmen 
Sie 3ich oinfach einen Daten 
salz her und experimentieren 
Sie mit den Parametern. 

3. Zur Berechnung der Hö¬ 
hentabelle im 3-D-Madus wird 
nur mit Bytewerten gerechnet, 
d h., daß es bei zu großen Para¬ 
metern zu Fehlern im Bild kom¬ 
men kann. Zugunsten hoher 
Geschwindigkeit wurde aber 
auf zusätzliche Sichorhoitsab- 
fragen verzichtet (es kann aller¬ 
dings nichts außerhalb des 
Bildschirms in den Speicher 
geschrieben werden). Aus 
demselben Grund kann es 
auch Vorkommen, daß der letz¬ 
te Wert im Statistik-Window 
falsch ist 

4. Mit diesem Programm ist 
es möglich, maximale Itera- 
tionstlelen bis zu 3000 einzu- 
ebnen. Die Einschränkung da¬ 
bei ist allerdings, daß immer 
nur die letzten ?55 Iteration- 
stiefen richtig gespeichert wer¬ 
den, alle anderen werden auf 
null gesetzt. Bei starken Ver¬ 
größerungen, wo diese hohen 
Iterationstiefen notwendig 
sind, kommen allerdings die 
niodrigon oowiceo nicht vor 
Sio gohon daboi am besten 
nach folgender Methode vor. 
um keine Informationen zu ve' 
lieren Förben Sie das Bild, vnn 
dem Sie den Ausschnitt be¬ 


rechnen wollen, mit einer Far¬ 
be im Multicobr-Modus Da¬ 
nach setzen Sie so lange die 
Iterationstiefen, von null ange¬ 
fangen auf eine zweite Farbe, 
bis der Teil, den Sie vergrö¬ 
ßern, wollen gerade noch die 
erste Farbe hat. Sie können 
jetzt in der Tabelle ablesen 
(Indes Feld mit zweiter Farhe). 
welche llerationstiefen in dem 
Ausschnitt nicht Vorkommen 
werden. Zu diesem Wert kön¬ 
nen Sie jetzt 255 addieren (falls 
die maximale Iterationstiefe 
dieses Bildes schon größer 255 
Ist, addieren Sla diesen Wert) 
Wenn Sie das Ergebnis jetzt 
als maximale Iteralionstiefe für 
Ihren Ausschnitt nehmen, ha¬ 
ben Sie auf kernen Fall einen 
Verlust an Information. Man er¬ 
hält aber meistens auch mit Ite¬ 
rationstiefen kleiner 256 gute 
Ergebnisse. Da eine höhere 
Iterationstiefe auch die Re¬ 
chendauer steigert. sollten Sie 
versuchen, Immer möglichst 
kleine maximal Iterationstie- 
fon zu wählen. Irgendwann 
werden Sie aoer aucn mit 40 
Bit an Gronzon stoßon. Auf ei¬ 
ne weitere Erhöhung der Bit¬ 
zahl wurde aber verzichtet, da 
alle Eingaben jnd Divisionen 
mit den Intorproterroutinen 
durchgeführt werden, und so 
der Genauigkeit Grenzen ge- 
setzf sind. 

5. Um die Rechengeschwin¬ 
digkeit zu steigern, wordon drei 
verschiedene Rechenroutinen 
verwendet (24, 32 und 40 Bit). 
Je nach gewähltem Ausschnitt 
wird die passende nachgela¬ 
den, weshalb Se auch vor der 
Berechnung aufgefordert wer¬ 
den, die Masterdisk in Lauf¬ 
werk ß einzulegen. Bel llera- 
tionstiofen größer af9 255 wird 
auf |eden Fall die 40-Bit-Rou- 
fino verwendet. Wenn Sie Itera- 
tlonstiefen größer 255 verwen¬ 
den, wird diese nur bei MAX 
ITERATION irr Statistik-Win¬ 
dow angezeigt, alle anderen 
Werte zählen immer von 0 weg 
(es stehen |e in der Tabelle nur 
256 Plätze zur Verfügung). 

6. Als Laufwerk 8 muß unbe¬ 
dingt eine 1541 verwendet wei¬ 
den. da diese die Hälfte des Bil¬ 
des berechnet. Währenddes¬ 
sen blinkt die rote LED am 
Laufwerk immer wieder auf, in 
dieser Zeit werden die Daten 
einer Bildschirmzeile zum 
Computer übertragen. Als 
Zweitlaufwerk müßten eigent¬ 
lich alle funktionieren. Be» der 
1681 kann aucn der Spoodor 
1G81 FASTLOAD <G4or 0/00) 
verwendet werden. 

7. Der Multicolor wurde ein¬ 
gebaut, um die Bilder auch mit 
andoren Piogrammon verwen¬ 
den zu können. Beim Um¬ 


schalten von EMC In MCOL 
bleibt zwar die Struktur der 
Farbverteilung erhalten, doch 
müssen die Farben meistens 
neu gewählt werden 

8. Da der Speicher fast bis 
zum letzten Byte ausgenutzt 
wird, ergibt sch bei folgenden 
Befehlen ein Verlust der Daten: 
Eingabe neuer Daten. Wahl 

eins Ausschnitis und Abspei- 
chern einer Grafik (auch wenn 
ein Diskorror auftritt). 

9. Das Blinken der Floppy 
nach einer Berechnung läßt 
sich durch Auslesen des Feh- 
lerkartals (BEFEHL SENDEN 
und RETURN) abstellen, Die 
Fehlermeldung können Sie Ig¬ 
norieren. 

10. In folgenden Fällen wird 
der Bildschirm abgeschaltet: 
vor der Berechnung und beim 
Abspeichern eines Bildes. 

11. Um einen Ausschnitt ei¬ 
nes Apfelmennchens zu be¬ 
rechnen. wählen Sie AUS¬ 
SCHNITT im Berechnungsme¬ 
nü. Sie können dann mit einem 
Kreuz die linke obere Ecke fest¬ 
legen Nacn RETURN er¬ 
scheint ein zweites Kreuz für 
die rechte untere Ecke. Dieses 
können Sie nur eingeschränkt 
bewegen, da das Verhältnis 
von Länge zu Breite konstant 
bleiben soll Nach RETURN 
kommen Sie in den normalen 
Eingabemodus und können 
die Daten übernehmen oder 
noch korriglaron (z.B. für oym- 
metrische Bilder) 

EMC Dia-Show. 

Um die berechneten und ein¬ 
gefärbten Bilder auch ange¬ 
messen präsentieren zu kön¬ 
nen, sollten Sie dieses Pro¬ 
gramm verwenden Speichern 
Sie die Bilde' (nur EMC) unter 
beliebigen Namen mit BILD 
SPEICHERN gepackt auf eine 
gemeinsame Disk. Die Dias¬ 
how sucht sich dann alle Fites 
(Endung PIC) und blendet sio 
nacheinande- ein 

Linker: 

Mit dem Linker können Sie 
ein ungepaettes EMC-Bild in 
ein lauffähiges Programm ver¬ 
wandeln. Laden Sie zuerst das 
Bild absolut und danach den 
Linker Das Programm benötigt 
den Speicher von S4000- 
S8800 und ScOOO-Sfftf. Gestar¬ 
tet wird das Programm mit sys 
$8410. Nach einem Tasten 
druck wird mit RTS ins aufru¬ 
fende Programm zurückge¬ 
sprungen Um das Programm 
richtig verwenden zu könon. 
sollten Sie den Bereich von 
$-1000-SflGG0 mit einem Moni¬ 
tor sichern und danach 
packen. Der Linker wurde so 
eintach genauen, um ihn auch 
in eigene Programme einbau¬ 
en zu können. (Ib) 
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KÖNNEN SIE ZAHLEN. 

... TÄGLICH. 


GEOCALC 


Eine Software-Firma wie Berkeley Softworks läuft 
nicht von selbst. Jeden Tag sind wichtige Berech¬ 
nungen notwendig. Was ist zu bezahlen, was zu 
erhalten? Wieviel Steuern sind fällig? Welches Budget 
steht zur Verfügung? Und 
wer weiß wie viele Kosten- 
projektionen fallen jedes 
Quartal an. 

■ Darum haben sie 
GeoCalc geschrieben. 

Das Tabellenkalkulations- 
programm für C64 und 
CI 28 mitGEOS. Eine 
Spreadsheet-Software, 
die man sich verlassen 
kann. 

■ In Berkeley wird 
nicht nur Software 
geschrieben, sondern 
auch wirklich im Büro 
verwendet. Wenn Lee 
eine Kostenprognose 
abgeben muß und 
Brian eine Gehalts¬ 
erhöhung für die An¬ 
gestellten ausrechnet, 
dann laden sie zuerst 
einmal GeoCalc. 

Genau das GeoCalc. 
das Sie zu Hause für Finanzen, 

Mathematik und persönliche 
Anwendungen einsetzen können. 

■ GeoCalc bringt Ihnen 112 Spalten 
und 256 Zeilen, die Sie mit allen 
möglichen Texten und Zahlen auf¬ 
füllen können. Und natürlich mit For¬ 
meln. die von der einfachen Addition 
bis zum Arcustangens alles ab¬ 
decken. Zinsberechnungen. Stati 
stische Mittel. Zutallsgenerator. 

Solche Formeln zu schreiben, ist fast 
so einfach wie bis drei zu zählen. Mit 

Berkeley 
Softworks 

Kluge Köpfe setzen auf GEOS 
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der Maus in der Hand flitzen Sie über das riesige 
Arbeitsblatt und lösen »Was wäre, wenn?<*-Fragen 
mit ein paar Mausklicken Wie auch immer das 
Problem aussieht: 

Wenn es mit Zahlen zu tun hat, dann kann GeoCalc es 
lösen. Und GeoChart sorgt durch grafische Darstel¬ 
lung in neun Chart-Typen für den vollen Durchblick. 

Mit GeoChart ist es 
keine Kunst mehr, Zah¬ 
len ansprechend zu 
präsentieren. Stürmen 
Sie jetzt die Charts. 

Die Daten können Sie 
nicht nur mit GeoCalc 
eingeben, sondern 
auch mit GeoWrite, 
dem GEOS-Notzblock 
oder GeoFile. GeoCalc 
1 und GeoChart-zwei 
Stars, die auch ein 
gutes Team ergeben. Dar¬ 
auf dürfen Sie sich verlassen. 

■ Möchten Sie noch mehr 
über GeoCalc, Geo¬ 
Chart und die anderen 

GEOS-Programme wissen? 
Einen farbigen 20sertigen 
GEOS-Katalog erhalten Sie 
unverbindlich bei der telefo¬ 
nischen Hotline 021 91/8661 



GeoCalc 64 
Bestell-Nr. 50325 

GeoCalc 128 
Bestell-Nr. 50331 

GeoChart 64/128 
Bestell-Nr. 51679 


59 ,-* 

79 ,-* 

49 ,-* 


' UnveittncCIfche Preisemp'oMurg 


GEOS-Produkte erhalten 
Sie im qualifizierten Fachhandel. 



M&T Software Partner 
International GmbH, 
Hans-Pinsel-Straße 9b, 
8013 Haar bei München 
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Programme C64 


Minidat 

Kleine Datenmengen lassen sich auch unter Basic eftektiv 
verwalten - wenn man ein geeignetes Programm zur Hand 
hat. »Minidat« leistet viel und läßt sich beliebig erweitern. 


von Christian Kähler 


M il Minidat können Sie nahezu beliebige Daten verwalten. 
Das in Basic geschriebene Programm legt dazu die 
Daten in Tabellenform auf Diskette ab. Nach Abtippsn. 
Speichern und anschließendem Laden mit 

load"$";8 

wird das Programm mit RUN gestartet. Es meldet sich mit einem 
blinkenden Cursor, folgende Befehle stehen jetzt zur Verfügung: 
HEI? CREATE EDIT DISPLAY LÖAD SAVE 
Während HELP alle Befehle auflistet, wird mit CREATE eine 
neue Datei angelegt. Minidat durchläuft zunächst eine Sicher- 
heiisabfrage (»Sicher J/N?«) und erkundigt sich dann nach der 


ERROR 

BtSHI i 

iSSi"*- 1 


! N ft ME 

TELE *?/ZURUECK<->/'EDlT<E)XMEHUE(h) 


I. 


MSm* 

§pa F 

ICIHMCI 
YELEFOH 

Ö0R< + )/ZURUECK<->yEDIT<E)/MEHUE(ri> 



••Minidat» ist das ideale Grundgerüst für kleinere 
Dateiverwaltungsprogramme 


Wichtige Hinweise 

- Minidat ist kein komplexes Daleiverwaltungsprogramm, son¬ 
dern ein Gruncgerüst, ein ausbaufähiges Utility, das schnell 
abgetippt ist und sich den eigenen Bedürfnissen anpassen 
läßt. Fehleingaben (zu lange Eingaben etc.) werden nicht ab¬ 
gefangen. 

- Durch eine Eigenart des C64, die »Garbage Collection», 
kommt es beim intensiven Handhaben von Variablen (wie bei 
Minidat) gelegentlich zu scheinbaren Rechnersbstürzen - 
nichts geht mehr. In so einem Fall bitte nicht die Geduld verlie¬ 
ren. sondern e nige Minuten warten, 

- Da Minidat alle Daten im RAM hält, sind keine Dateien otren. 
Sie sollten allerdings des öfteren mit SAVE Ihre Daten zurück¬ 
schreiben , damit auch bei einem Stromausfall oder einem Pro¬ 
grammabsturz Ihre Arbeit nicht für die Katz war. 


Zahl der Datensätze. Die nächste Frage gilt der Anzahl der Attri¬ 
bute, also der zu verwaltenden Datenfelder. Soll beispielsweise 
jeder Datensatz aus »Name«. »Vorname«, »Straße«, »Ort« urd 
»Telefon« bestehen, sind das fünf Attribute, entsprechend ist 5 ein- 
zugeöen. Im Anschluß erfolgt die Abfrage der einzelnen Attribute, 
hier sind deren Bezeichnungen einzutippen, z.B. »Telefon«. Jetzt 
springt das Programm wieder in den Menümodus. 

Mit EDIT lass'en sich Daten eingeben, ansehen und ändern. 
Geben Sie ein. bei welchem Datensatz Sie beginnen möchten, 
und das Programm zeigt den entsprechenden Satz - der beim er¬ 
sten Mal natürlich noch leer st - auf dem Bildschirm. Mil»+« und 
»-«können Sie die Datei durchblättern, mit »M« ins Menü zurück¬ 
kehren und mit -E- in den Datensatz schreiben. Möchten Sie den 
alten Inhalt eines Satzes übernehmen, genügt ein Tipp auf 
<RETURN>. 

Mi: DISPLAY lassen sich bestimmte Daten anzoigen, das Pro- 
gramm erkundigt sich nach dem Attributund einem der folgenden 
Vergleichszeichen: 

= zeigt alle Datensätze an, in denen das angegebene Attribut 
identisch mit der DISPLAY-Eingabe ist 
> zeigt alle Datensätze an, in denen das angegebene Attribut 
größer als die DISPLAY-Eingabe ist 

< zeigt alle Datensätze an, in denen das angegebene Attribut 

kleiner als die DfSPLAY-Eingahe ist 

SAVE und LOAD speichert bzw. lädt eine Datei von Diskette. 

(Pd) 


Bitte geben Sio «Minidat« mit dem Checksummer ein (Eingabehinweiso auf Seite 54) 


P POKE 53280. t^POKS 5320.1,0 PRINT , 'CVHITE> , ‘ '123> 
5 CR$=CHE3(13> <124> 

10 PRINT’ CCLRO* MINIDAT VIVON C. 

KOEHLER"*CRS»*» (C) 64’EX <135> 

20 A=FRE(0> '• PRIMT-INPUT">” • 3F$-CR$=CHRS(13 > <130> 
3fl A=-(1* <BFS = "HELP">•2*<BFS="CREATE')*3“(B 

FS="EDIT" )+4*<EF$; 'DISPLAY'" > > <178> 

40 A=A*(-(5*(BF$=“SAVE')+6*(BFS="LOAE 1 ')>) : 0 

N A GOTO 60.70,80.90,099.110-. <169> 

50 PRINT ERROR":GCTO 20 <117> 

60 PRINT '-CREATE” *CR$* -EDI'.' »CRS- -PISPLAY 

' t-CRS*" -LOAD" +CF.S*”-SAVE :GOTO 20 < 237> 

70 INPÖT"SICHER"iS* : ON-(SS< * *J">GOTO 20:CLR 

=INPUT"DATENSAETZE” ;SZ: <048> 

71 IHPUT‘ATTRIBUTE"iAT : G05UB 200:FOR Art TO 

AT • FEINT " CKVSCNJATTRIÜUTrKJtVOFF.Y ‘ ,A . <RBb> 

72 INPUT AT* f A)•NEXT•GOTO 23 <061 > 

80 INPUT SAT2NR-iSN:IF SN>S2 OR SN<1 THEN P 

RINT"ERROR*tGOTO 20 <251> 

81 PRINT'SATZNR.";S»:FOR A=i TO ATsFEINT AT 

* ( A >TAB < 2®) ‘ i CBVSONO *D* < SN, A) NEXT < BST. 

82 PRINT’VOR(+ )/ZURUECK(->/EDIT < E >/M£NUE(M) <154> 

83 GET AS ; QN-(AS ="")GOTO 83:SN=5N-<l*-<AS=' 

+ -AND SN<SZ)-1»“(AS - - “AND SN>1>> <016> 

84 OH-(A3-"M”)GOTO 20:ON-(A*= E"»GOTO 65:GO 

TO Hl <143> 

05 PRINT'SATZNR.”iS»:FOR A=1 TO AT:PIINT AT 
4( A)"<RVSON> TAB<22>D$(SM.A)TAB(20>; : AS= 

<183 > 

86 INPUT AS--IF AS«"' THEN 3S(SN,A)=AS <045> 

07 NEXT:GOTO 02 <093> 


91 


INPUT "ATTRIBUT"; ATS :FOF. N-l TD A?:ON-<AT 
S=AT$(N> »GOTO 91:»EXT:PRINT”ERROR“-.GOTO 
23 <200/ 

INPUT ' VERGLEICH” i Vs =INPOT • INHALT"; IHS FO 
R D=l TO SS <040> 

92 A= * < D$(D.N 1 -IHSAND W="=')+-(DS<D.N)>IH$ 

AMD VS = "> ■-(DS(D,N)<IH$AND 7S="<-> <177/ 

93 IF A<>0 THEN PRINT"SATZNR."iD:FOR 0=1 TO 

AT:FRINT ATS(Ö)TAB(20) "CRVSCNJT'S(D.0I - 
NEXT • <245> 

94 NEXT:GOTO 20 <030/ 

99 CPEN 2.8.15 <019> 

100 INPUT”FILINAME"iFS:OPEN 1,8,1.FS:0N-(S7 

O0JGOTO 108:PRIHTS1»SZ*.PRIKTfll «AT <014> 

101 FOR A=1 TO AT : PRINIfll.ATS(A) : INFUTS2*0. 

a*,O,P.ON-<Q<>0>GO7O 1 HB.NEXT <150/ 

102 FOR A=1 TO 62: FOR E = 1 TO AT:PR1 NTltl . DS( 

A,B) ; INPÜTstZ iQ.öS .0.P :0N- (Q<>8)G0T0 108 <191> 

103 NEXT:NEXT-CLCSE 1:CLOSE 2.0010 20 <111> 

108 PRINT"I/O ERROR"-CLOSE 1;PRINT QiQSiO'.P 

!CLOSE 2!GOTO 29 <053> 

110 INPUT'SICHER" .SS :Oli- fSSO“J")GOT0 20CL 

R*INPUT-FILENAME":»3*OPEN 1,0.0,NS <063> 

111 INPUTH1,SZ:INPUTH1 AT:DIM DS(SZ.AT),ATS 

(AT) <H3> 

112 FOR N=1 TO AT.INPU7S1,ATS(N):NEXT <215> 

113 FOR A=1 TO SZ ’• FOR 3=1 TO AT INPUTÖl .DS( 

A.B)--NEXT--NEXT: CLOSE i :GCTO 20 <021> 

200 DIM ATS(AI> .D$<SZ.AT> -• FOR A=1 TO SZ-FDR 

B=l TO A1'--DS(A.B) = "-"'--NEXT-.NEXT:RETURN <206> 


■Mn* 35 


Ausgabe lO/Ofctober 1991 















_ Atomares _ 

Feuerwerk 


»Exploding Atoms« ist ein spannendes Game für zwei 
Spieler, das besonders kurc vor Spielende mit über¬ 
raschenden Wendungen verblüfft. 


_von Jan Vorlicek_ 

N ach dem Abtippen von Exploding Atoms müssen Sie das 
Spiel zunächst aut Diskette speichern und danach mit RUM 
starten. Es erscheint ein Spelteid mit 6 x 8 Feldern, besetzt 
durch 46 Neutralaiome (Grün) und zwei Spieleratome (Hellblau 
Spieler 1, Dunkelblau Spieler 2). Die Spielergeben jetzt wechsel¬ 
weise mit den Joysticks ein Elektron zu einem Atom dazu, wobei 
nur Neutralatome und eigene Atome mit Elektronen ergänzt wer¬ 
den dürfen. Wenn ein Atom von einer kritischen Anzahl Elektro¬ 
nen umkreis! wird und noch ein weiteres Elektron hinzukomm!, 
explodiert es und verteilt seine Elektronen auf die umliegenden 
Atome (die dabei die Farbe für den jeweiligen Spieler annehmen). 

Wer alle Atome unter seine Kontrolle bringt, hat gewonnen. Je 
mehr die Atome des Spielfelds mit Elektronen angereichert sind, 
desto überraschendere Wendungen kann das Spiel nehmen. So 


sind z.B. Konstellationen mit 47 hellblauen und einem dunkel¬ 
blauen Atom denkbar, die sich durch Setzen eines einzigen Elek- 
trons ln 48 dunkelblaue Atome umwandeln - womit Spieler 2 ge¬ 
wonnen hatte, 

Das Spiel läßt sich auch steuern, wenn Sie nur einen Joystick 
besitzen, es werden beide Joystickports abgefragt. Soto macht 
das Spielen allerdings wenig Spaß. Sie sollten schon zu zweil die 
Elektronen setzen. Und jetzt gute Unterhaltung! (pd) 



Bitte gegben Sie das Llsting mit dom MSE (Seite 54) ein 
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P r o g r a m m i erung 


TIPS&TRICKS 

FÜR EINSTEIGER 

In der letzten Ausgabe haben wir das Runden von positi¬ 
ven Zahlen besprochen. Doch auch Minusbeträge müssen 
ab und zu mal gerundet werden. Hier zeigen wir Ihnen 
einige komfortable Routinen, die Sie in eigene Pro¬ 
gramme einbauen können. 

Negative Zahlen 

Wir beginnen mit dem Vorzeichen, das rechts von der Zahl ste¬ 
hen soll. Dazu führen wir VS ein, das das Vorzeichen enthalten 
soll. Wirsetzen VS zu Beginn unserer Routine auf »leer-« und prü¬ 
fen dann, ob X negativ ist Wenn ja. wird VS zu und X wird po¬ 
sitiv gemacht, indem wir das Vorzeichen umdrehen. 

1020 n = 

1030 IF X< 0 THEN X = -X : V$ = 

Am Ende der Wandlungsroutine fügen wir das Vorzeichen hin¬ 
ten an X$ an: 

1190 XS = X* + vs 

Als nächstes runden wir X auf zwei Nachkommastellen. Dazu 
setzt man die bekannte Formel ein: 

1040 X = IKT (X.100 * .5) / 100 

Die STRS-Funktion fügt vor den String einer positiven Zahl (X 
ist immer positivl) immerein Leerzeichen ein. das hier nur stört. 
1060 X$ = MIDS (X?,2) 

Danach sorgen wir dafür, daß X$ immer genau zwei Nachkom- 
mastellen hat. Bei 8,9 fügen wir also eine »0« hinten an. bei der 
Ganzzahl 8 ein -.00« Bei der Gelegenheit wandeln wir auch 
gleich den Punkt in das Komma. Die Suche, an welcher Stelle im 
String der Punkt steht, erledigt eine FOR-UEXT-Schieife. die alle 
Zeichen von XS durchsucht (von 1 bis zur Gesamtlänge): 

1070 FOR J=1 TO LEN (X$) 

1090 NEXT 

Wenn wir den Punkt gefunden haben, wird er verarbeitet: 
1080 IF K1D$ <X$,J,1) = THEN U1C 
Jetzt kann es passieren, daß X keine Nachkommastellen hatte 
und In X£ deshalb kein Punkt enthalten ist. Diesen Fall langen wir 
in Zeile 1100 ab: 

UDO XS = XS + ',00" : GOTO ll40 
1140 fiDI 

Die REM-Zeile dient zur späteren Erweiterung. Es kann aber 
auch passieren, daß X kleiner als 1 war und daher die Null vor dem 
Punkt fehlt (.89 statt 0,89). Dann ist der Punkt an erster Stelle in 
XS zu finden, also istJ = 1. Liegt dieser Fall vor. müssen wir vorne 
an XS »0." anhängen und den Punkt dafür löschen. 

1110 IF 1=1 THEN XS : ”0," - MIPS (X2,2) : J=J-1 

Da der Punkt um eine Stelle nach rechts gerückt ist. ernöhen 
wir J um eins, damit die nachfolgenden Routinen sicher arbeiten. 
Falls sich genau zwei Zeichen hinter dem Punkt bermaen (2.72). 
wandeln wir einfach nur den Punkt in ein Komma (2,72) und sind 
fertig. 

1120 7F LEtf(X$)-.’*2 THEN X$=LF?T${X$,.I-1: + "+MIDS 
(X$,J 4-1): GOTO 1140 

Ist dies nicht der Fall, gibt es nur noch eine Möglichkeit: Die 
Einerstelle der Pfennige war null, und die STRS-Wandlunc ergab 
x (Beispiel 23.9). Dann soll nur der Punkt zu einem Komma und 
eine Null hinten angefügt werden (Resultat: 23,90). In Zeile 1130 
steht der Bofehl dazu: 

1130 XJ = L2FTS(X$.,r-l) 4. v + RIGHTS(XS,l) < *0' 

Bevor wir die Tausenderpunkte in XS einbauen, sorgen wir erst 
noch dafür, daß der String vor Verlassen der Routine eine feste 
Länge hat. Die Variable L wird neu eingeführt, sie gibt die er¬ 


wünschte Länge von XS an. 

Wir wenden einen Trick an. Wir setzen einen sehr langen String 
aus 20 Leerzeichen links an X$ an und filtern dann mit RIGHTS 
nur die 15 rechten Zeichen aus X$ heraus. An diesen String wird 
noch recht3 das Vorzoichon VS angefügt. 

1190 X$=RIGHTS( " '+XS, L}-*-VS:R£X 20 

FUELLZEICHEN 

Anstelle der 20 Leerzeichen können Sie jedes beliebige Füllzei¬ 
chen einsetzen. Um beispielsweise den Betrag auf einen Scheck 
zu druc<en, verwendet man gern das Sternchen (sog. »Scheckfäl¬ 
schungszeichen-), um zu verhindern, daß ein Bösewicht noch Zif¬ 
fern rechts an unsere Zanl schreibt. Die Zahl 45.3 wird dann in un¬ 
serem Fall wie folgt ausgegeben: 

DM.45,30 

Für diesen Effekt formulieren Sie ggf, Zeile 1190 um: 

1190 Xi-RIGHT$( "****x*• ***•**>»**#*♦ '-»XS,L)+V$:REH 20 
FULLLZEICHUi 

Steht noch der schwierigste Teil unserer Aufgabe aus: die 
Punkte zur Abtrennung der Millionen, Tausender usw. Die Regel 
lautet wie folgt: Gehe in XS vom Dezimalkomma aus nach links. 
Füge alle drei Zeichen einen Punkt ein. Dazu wird also wieder ei¬ 
ne Schleife benötigt. 

1150 für -;=len (xs)-3 tu i Step -i 

1180 NEXT 

Der Ausdruck -3 stellt sicher, daß erst ab dem Komma gezählt 
wird. Diese Schleife zählt abwärts (STEP -1) bis zum ersten Zei¬ 
chen (ganz links) von XS. Dann brauchen wir noch einen Zähler, 
der bis 4 läuft und die Punkte dosiert. Wir wählen die Variable K, 
die zunächst auf Null gesetzt und dann bei jedem Schleifendurch¬ 
lauf um eins erhöht wird. 

1140 K = 0 
1160 K = K -f l 

Immer dann, wenn K den Wert 4 erreicht hat, wurden wieder 
drei Zeichen überlesen. Dann ist ein Punkt fällig. Wir splitten den 
String XS an der aktuellen Position ln einen linken und rechten Teil 
auf und klemmen einen Punkt dazwischen. Weiter sollte noch der 
Zähler K auf eins gesetzt werden, damit der C64 den nächsten 
Punkt nicht »verschläft". 

1150 I? K=4 THEN X$=LSFTS(X$,J) V + RIGHT$(XS-,LEN 
(X$)—J) :K=i 

Damit hätten wir unsere Formatierrouline komplett. Probieren 
Sie ein ge Zahlen aus, und stellen Sie fest, wie die Formatierung 
erfolgt: 

Eingabe Ausgabe 

100 DM 100.00 

-35.2 DM 35.20- 

2571.12 DM 2.571,12 

-333.338 DM 333,34- 

12345678.777 DM 12.345.678,78 

.9 dm 0,90 

0 DM 0,00 

-.59 DM 0,59- 

10000.01 DM 10.000,01 

Der Vorteil dieser Routine dürfte damit auf einen Blick einzuse¬ 
hen sein. 

Pferdefuß 

Einige Nachteile sollen aber nicht verschwiegen weiden Bei¬ 
spielsweise treten bedingt durch die Rechenungenauigkeiten 
des C64 manchmal Rundungsfehler insbesondere bei INT 
auf, die zu falschen oder sogar formal falschen Resultalen 
führen. Kontrollieren Sie daher den St'lng XS vor allem dann, 
wenn es um Geld gehl, bevor Sie beispielsweise den Scheck 
oder das Überweisungsformular abgeben. Bel Werten über 
10 hoch 10 (10000000000. 10 Milliarden) geht der C64 bei der 
STRS-Funktion zu einer wissenschaftlichen Notation (zu erken¬ 
nen an dem E im Ergebnis-String) über. Auch auf diesen Sonder¬ 
fall ist das Programm nicht eingestellt. Hier müßten Sie unter Um¬ 
standen nach Zeile 1060 noch eine Überprüfung vorsehen. 

Alles in allem ist die Houtine zwar schnell, kann jedoch zu spür¬ 
baren Verzögerungen führen, wenn sieolt aufgerufen wird, (jh) 
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von Klaus Stratmann 


A lles, was mit Behörden und Steuern zu tun hat, ist zunächst 
einmel Kompliziert. Datier fäll! es wohl jedem Nicht-Steuer- 
fachmann schwer, zu berechnen, wieviel Geld er am Ende 
des Jahres noch von Vater Staat zurückerhält oder ob er womög¬ 
lich noch nachzahlen darf. 

Aber was liegt näher, als diese Zahlenakrobatik dem Computer 
zu überlassen? 

»Est-Berechnung«, in Geobasic geschrieben, löst dieses Pro¬ 
blem schnell und einfach. Da das Listing jedoch zu umfangreich 
ist, um es an dieser Stelle abzudrucken, ist es nur auf der Pro¬ 
grammservicediskette zu erhalten bzw. als /'usdruck anzufor¬ 
dern. Auf der Diskette sind zwei Versionen vorhanden: 1. der 
Quelltext, der nur mit Geobasic lauffähig ist und 2. eine einzeln 
lauffähige Version, die aber nicht mehr editierbar ist. 

Fertigen Sie sich zunächst eine Arbeitsdiskette, auf der sich ne¬ 
ben Est-Berechnung auch noch der Druckertreiber und einige 
Hilfsmittel (z. B. Taschenrechner) befinden sollten Bei einer 1571 
empfiehlt es sich, auch den Desktop auf der Arteitsdiskelteunter- 
zubringen. 

Wenn Sie die Quelltextversion starten möchlen, laden Sie zu¬ 
nächst Geobasic und dann Est-Berechnung Nun setzen Sie im 
Menü «Options« durch Anwahl von »resize« und <2> den Varia¬ 
blenspeicher auf 2 KByte. 

Die StanC-alone-Version wird hingegen nur durch Doppelklick 
gestartet. 

Als erstes erscheinen allgemeine Informationen, danach die 
übliche Dateiauswahlbox (Bild 1). Nachdem Sie eine neue Datei 
erstellt bzw. eine bereits vorhandene geöffnet haben, werden die 
ersten beiden Seiten mit Daten auf dem Bildschirm angezeigt 
(Bild 2). Ähnlich wie im Desktop können mit den »Eselsohren» in 
den unteren Bildecken die vorige oder nächste Seite abgerufen 
werden. 

Am oberen Bildschirmrand erscheint das Menü mit folgenden 
Funktionen: 

GEOS 

Dieser Punkt hat dieselbe Funktion wie bei allen Qeos- 
Programmen (Accessones laden isw.). 

DATEI 

Hier können Sie folgende Unterpunkte ankicken: 

1. Schließen 

Damit beenden Sie Cie Arbeit mit der gewählten Datei. Damit 
die wichtigen Daten nicht verlorencehen. wird das Daten-File ak¬ 
tualisiert. Nach der Speicherung haben Sie die wieder die Wahl 
zwischen -Erstellen“, “Öffnen« und »Beenden-. 

2. Aktualisieren 

Damit sichern Sie zwischenzeitlich geänderte Daten auf Dis- 
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STEUER 


Sparen Sie Steuern, eine 
Beschäftigung, die sich beson¬ 
ders seit den letzten Steuererhöhungen 
im wahrsten Sinne des Wortes auszahlen kann. 

kette. Diese liegen sonst nämlich nur im Speicher des Computers 
vor. Anschließend befinden Sie sich wieder in der Grundeinslel- 
lung auf den Seiten eins und zwei. 

3. Wiederherstellen 

Sollten Sie irgendwelchen Datensalat angerichtet haben, 
bringt diese Funktion die zuletzt abgespeicherte Version wieder 
in den Speicher. 

4. Duplizieren 

Dies gibt Ihnen die Möglichkeit, das gerade von Ihnen bearbei¬ 
tete Datenfile unter einem frei zu wählenden Namen auf Diskette 
zu kopieren. Datenfiles gleichen Namens werden dabei über¬ 
schrieben. Es sollte immer mindestens eine Kopie der Daten zur 
Sicherheit vorhanden sem. 

5. Verlassen 

Hier führt der Weg nach der Aktualisierung und einem Maus¬ 
klick zurück zum Desktop. 

DATENSATZ 

Dies sind die eigentlichen Funktionen zum Ed tieren der Daten 
und Berechnen der Steuern (Bild 3) Die Unterpunkte haben im 
einzelnen diese Funktionen: 

1 . Ändern 

Damit können Sie alle Werte ändern, die gerade angezeigt wer¬ 
den. Wenn Sie nur < RE i URN > drücken, dann wird der alte Wert 
übernommen, ansonsten geben Sie den neuen Wert gefolgt von 
< RETURN > ein. Möchten Sie weitere Bildschirmseiten editie¬ 
ren, so muß zunächst aut die neue Seite umgeschaltet und dann 
erneut -Andern- gewählt werden. 

2. Ausgeben 

Hier erscheint ein Blatt mit den wichtigsten Steuerdaten (Bild 
5). Es entspricht im wesentlichen d&'i Zahlen, die auch auf dem 
Steuerbescheid des Finanzamtes stehen. 

3. Wechseln 

Da man beim Finanzamt ja bekanntlich nie ganz sicher sein 
k2nn, welcher Beamte was anerkennt, besteht die Möglichkeit, 
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mit bis zu vier Datensätzen zu arbeiten. D. h.. Sie können die Aus¬ 
wirkungen eines nicht berücksichtigten Postens (z. B. doppelte 
Haushaltsführung o. ä.) gleich mit durchrechnen lassen. Die 
Übertragung der Daten zwischen den einzelnen Sätzen ist dabei 
denkbar einfach: Zunächst »Datensatz kopieren« wählen. Damit 
befinden sich alle Daten in einem Zwischenspeicher. Jetzt ist mit 
»Datensatz wechseln» die Nummer des gewünschten Satzes zu 
bestimmen. »Datensatz einkleben« schließlich kopiert die Daten 
aus dem Zwiscnenspeicner in den neuen Datensatz. 

4. Einkleben und 

5. Kopieren 

wurde eben bereits unter »Wechseln« beschrieben. 

6. Berechnen 

Der Sinn des ganzen Programms ist selbstverständlich. Ihnen 
eine möglichst genaue Berechnung an die Hand zu geben, so daß 
Sie die Untaten des Finanzamtes aufspüren können. Dabei geht 
es nicht um Stollen hinterm Komma, sondern um harte DM. des¬ 
halb sind die meisten Beträge gerundet. 

Dieser Menüpunkt startet die Berechnungen. Nach kurzer Zeit 
erscheint in einer Dialogbox die Autforaerung. für einen bestimm¬ 
ten Betrag die Jahresein<ommenssteuer nach Grund- oder Split¬ 
ting-Tabelle einzugeben. Es wäre zwar prinzipiell möglich, diese 
Tabellen ebenfalls in das Programm einzuoinden, jedoch sind die 
Werte zum einen jährlichen Änderungen unterworfen und zum 
anderer würden sie das Programm beträchtlich aufblähen Sie 
benötigen für diese Berechnung also unbedingt eine »Jahresein¬ 
kommenssteuer-Tabelle«. Darin sind zwei Tabellenarten enthal¬ 
ten: Die Grundtabelle gilt für Ledige, die Splitting-Tabelle für Ver¬ 
heiratete. Aus der entsprechenden sollten Sie den Steuerbetrag 
für das angegebene zu versteuernde Einkommen entnehmen 
und eingeben. Achtung Der In der Dialogbox genannte Betrag 
ist nur dann richtig, wenn Sie aut Seite drei den richtigen Betrag 
für den «Vorwegabzug« eingetragen haben (4000 Mark für Ledige, 
8000 Mark für "Erledigte"). 

Anschließend werden Sie noch nach dem gültigen Kirchen* 
Steuersatz gefragt, der meist zwischen 9 und 9.5 Prozent liegt. 
Sollten Sie nicht kirchensteuerpflichtig sein, geben Sie <0> ein. 

Jetzt schlägt die Stunde der Wahrheit, denn die Berechnung 
mitsamt dem Erstattungsbetrag wird ausgegeben (Bild 4). Sollte 
hier ein Minuszeichen vor dem Betrag stehen, so schulden Sie 
den Betrag dem Finanzminister. Andernfalls haben Sie noch Geld 
von Vater Staat zu bekommen (Herzlichen Glückwunsch). 

7. Drucken 

Wie der Narne schon sagt, bringt dieser Menüpunkt die einge¬ 
gebenen und berechneten Daten zu Papier. Das Programm be¬ 
nutzt nicht die Druckertreiber, benötigt jedoch mindestens einen 
aut Diskette, da sonst de Fehlermeldung »Druckertreiber nicht 
gefunden« erscheint 

Statt dessen benutzt die Routine die eingebaute NLO-Schritt 
des Druckers mit Hilfe der Druckerbefehla (Escape-Sequenzen). 
Diese beginnen alle mit dem Steuerzeichen CHR$(27) für ESCA- 



Ü3 Im Datensatzmenü sind die Hauptfunktionen zu finden 


PE. und weiteren folgenden Zeichen. Sie finden diese Befehle, 
die vom Gerätetyp abhängig sind, in Ihrem Druckerhandbuch und 
können damit das Programm leicht anpassen. Die Zeilen die an¬ 
zupassen sind, zeigt Tabelle 1. Setzen Sie hier für die vorhande¬ 
nen Werte die entsprechenden aus Ihrem Handbuch ein. 

SCREEN 

Als letzer Menüpunk: bleibt nur noch «Screen« übrig. Hier exi¬ 
stieren zwei Unterpunkte: 

1. Löschen 

Damit löschen Sie nicht etwa die eirgegebenen Daten, son¬ 
dern nur das Ausgabefenster auf dem Bildschirm. Sie befinden 
sich also im Anschluß daran wieder auf den ersten beiden Seiten. 

2 Sieuerinfo 

Um einige Erläuterungen zu den einzelnen Werten zu erhalten, 
können Sie diesen Punkt anklicken. 


Zeile 

Sequenz 

Bedeutung 

9520 

CHRS27);CHRS(G4) 

Roaei 


CHRS(27);CHR$(120):CHRS(49) 

NLQ ein 


CHRS(27);CHR$(108);CHR$(8) 

li. Rand 

9530 

CHRS(27;CHRS(68);CHRS{24); 

Tabs bei 


CHR$(37);CHRS(61);CHR$(0) 

24, 37,61 

330 

TBS = CHRS(9) 

Tabula:or 

anspringen 

9880 

CHRS(27):CHR$(71) 

Fett ein 

9900 

CHR$(27);CHR$(72) 

Fett aus 

9920 

CHRS(27);CHR$<64) 

Reset 


Anpassung bei Steuergesetzänderung 

Zum Anpassen des Programms (Est-Berechnung) an zu¬ 
künftige Gesetzesäncerungen können zum einen die geän¬ 
derten Steuerdaten direkt in die Einoabefelder eingetragen 
werden. 

Zum anderen müssen einige Daten innerhalb de' Pro¬ 
grammzeile geändert werden. Diese werden nun nachfolgend 
aufgezählt mit ihren vorgelegten Werten. 


Variable 

Bedeutung 

Wert 

Zeile 

kmSatz 

Kilometerpauschale 

050 

350 

Bmg 

Beitragsbemessungsgrenze 

75600 

360 

ZB1 

Anteil zumutb. Belastung 

2 

370 

ZB2 

dto. 

3 

360 

ZB3 

dto. 

*» 

380 

EK1 

Einkommensteuergrenze led. 

27000 

400 

EK2 

dto. verheiratet 

54000 

410 





© 

*»•81» 


8 

3109 

?8?§ 

818 


8 

8 

8 

Z39138 

i ► np 

ftivaa .ä. 

» «Tpknl-Heibunqil 

** ?d 

7?2J1 

tcwtvnsibeooq 

-nm 
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Nähere Erläuterungen zum Kasten auf Seite 39: 

(kmSatz) ist in 1990für PkW 0.50 DM. Motorrad 0,22 DM, Fahr¬ 
rad 0,12 DM. In 1991 gilt bei gleicher Fahrstrecke das ganze 
Jahr'91 fürPkW0,5* (0,50+0,58)DM = 0,54 DM. Motorrad 0,5* 
(0,22+0,26) DM = 0.24 DM. Fahrrad mit 0,12 DM unverändert. 
Ab 1992 Ist der (Kilometersatz) PkW 058 DM. für Motorrad 0,26 
DM, Fahrrad 0,12 DM. 

(Bmg) ist meist nur für ein oder wenige Jahre festgelegt und 
bezeichne! die oberste Grenze für Rentenversicherungs- 
Pflicht. Im Jahr 1990 war dies 75600 DM/Jahr. 

(ZB1, ZB2, ZB3) legen die prozentualen Anteile fest, für die 
eine außergewöhnliche Belastung als zumutbar gilt, erst jen¬ 
seits dieser Grenze ist die Belastung abziehbar. Für Ledige 
und Verheiratete ohne Kinder Ist diese Grenze im Programm 
festgelegt. Mit den voreingestellten Werten von 2. 3 und 4 für 
obige Variable ist die Berechnung auch für Verheiratete mit bis 
zu zwei Kindern gültig. Erst für Berechnung bei mehr als zwei 
Kindern, müssen diese Werte in 1.1 und 2 geändert werden. 
(EK1. EK2) bezeichnen die Einkommensgrenzen, ab denen 
Einkomm6nsteuererklärungs-Pflicht besteht. Bis 1989 ein¬ 
schließlich galt für Ledige 24000 DM, für Verheiratete 48000 
DM. Ab 1990 sind diese geändert in 27000 und 54000 DM. 


Von Juli ’9l bis Juni ’92 ist eine Erhöhung der Lohn-/Einkom- 
mensteuer um 7,5% festgelegt. Bei der Berechnung für 1991 
und 1992 ist bei einem gleichmäßigen monatlichen Einkom¬ 
men nicht der aus einem Jahreslonn- und Einkommen-Steuer¬ 
tabelle abgelesene Betrag in die laufende Berechnung einzu¬ 
fügen, sondern die Hälfte von 7,5% dazuzugeben. 
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NEUE ZEILER 

Die neuen Gewinner unseres 20-Zeiler-Wettbewerbs ste¬ 
hen fest: Unsere Wahl fiel diesmal auf eine Weltzeituhr, 
eine Basic-Demo und eine kurze Wochentagsberechnung. 

Platz 1: Weltzeit 


Das Programm -Weitzeit" 
von Carsten Neumann In Kap¬ 
peln arbeitet mit dem C64 und 
dem C128 im 40-Zeichen- 
Modus, Nach dem Start fragt 
es nach dem Namen der Stadt, 
in der Sie wohnen (sie muß in 
der Zeitzone der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland liegen und 
darf maximal 16 Zeichen lang 
sein) und der aktuellen Uhrzeit 
(Stunde, Minute, Sekunde, 
durch Kommata getrennt). 

Jetzt zeigt Welizelt fonlaufend 
die aktuelle Uhrzeit in 24 wich¬ 
tigen Städten der Erde. Dabei 
gilt die Reihenfolge Stadt, Land, Zeit. Ist kein Land angegeben, 
gut das daruberstehende. Weitzeit bricht aut Tastendruck ao. 

Das Programm ist folgendermaßen aufgebaut: In Zeile 1 wer¬ 
den die Variablen definiert und die Farben festgelegt. Zeile 2 er¬ 
wartet die Eingabe von Stadt und Zeit, Zeile 3 dient der Ausgabe 
der Stödte und Lander. In Zeile 4 werden die Städte, Länder und 
Zeitzonen eingelesen, in den Zeilen 5 bis 13 die Zeiten berechnet 
und ausgegeben. In den Zeilen 14 bis 18 findet die Ausgabe der 
Städte und Länder statt, in Zeile 19 sind die Zeitzonen festgetegt. 

Folgende Variablen werden verwendet: 

S3(24) Stadt- 
L3(24) Länder 
Zit(23) Zeitzonen 
ST$, MTS, SSE Zeiteingabe 
TT,SS Zwischenspeicher 
7£$, 7M$ Ausgabezeit 
AS Abbruohbo3ingur.g 
I, J Zfihlervsriabler. 

TIS Svstenzeit 

Carsten Neumann erhält für dieses gelungene Programm 300 
Mark von uns. 



Carsten Neumann, 
Kappeln 


HB“ 

mmn 


EN 



JK 

BUENOS ft I RES 
RIO DE JANEIRO 


BRD : 

mn-MM.: 

HesL 

BHBr 

mn, 


UEN 

IR 


EN 


’ALIEH : 


FIDSCHI 

USA 



TINIEN 

bJE" 

TflHI 


EN 


16:23 
.7 : 23 


29 


19:53 
20 : 23 
20 : 53 
23:23 

00? 53 

111 

Ü!5 23 

8ZÜ3 

Siill 

iJ;ll 

iüll 

13:23 


»V/eltzeit- präsentiert Ihnen die Ortszeiten bedeutender 
Städte auf einen Blick 


Ausgabe tiKOktobtr 199 1 





























Programme C64 


Listing 1. »Weltzeit» bitte mit dem Checksummer 
(Seite 54) eingeben 


1 D1M ÜiS<24> ,LS124),ZZ(23) :PQKE 53200,14 -P 
OKE 53201.14--PRINT"CBLACK'r :L$(0)= BRD" 

2 INPUT'HEIMATSTADT ";SS:S$<0>=LEFT$<S$.16 
> •• INPUT"2EIT SS, MM. SS * ;STs ,MIS,SE$ 

3 PRINT " CCLR)";-FOR 1=1 TO 2*:PRINT S3Q-1 
>5PC<16-LEN(S$<1-1)))L$(I-L)SPCtll-LEN(L 
3(1-1 >>>•’:” 

4 READ SS<I>,L$(I):(4EXT T ' FOS 1=0 TO 23:RE 
AD ZZ(I):NEXT I:TI«=ST*HimSES 

5 PRINT 1 ' CHOME}' i * FOR 1=8 TO 23 = TT=VAL'.TIS ) 
+ZZ<I)*10000:IF TT>235959 THEN TT=T7-240 


6 IF TT<0 THEN TT-TT*240000 

7 T5$=MID$( RIGHTS < "08000" ••RIGHTS < STRS 'TT) . 
LEN(STR4(TT)>-l>.S >. 1 .2) 

ö TK$=MIDS(RIGHTS< “00000" +RIQKTS<STRS(TT), 
LEN(STRS(TT))-1),6).3.2 > 

5 IF VAL (TMS) >59 THEN SS=VAL I TS$) +1 •• TSS=RI 
GHTS( "0“«■ RIGHTS(STRS<SS) ,LEN<STRS(SS) )~1 
) , 2 > 

10 IF VALITMS )>59 THEN SS=VAL<TMS>-60-TMS- 
RIGHTS r 0" «-RIGHTS i STRS (SS i , LEN < STRS < SS) 

)-l).2) 

11 IF VAL(TS$)>23 THEN TSS=-00" 

12 PRINT GPO< 38 »TS® " « "TH<3 ' PRINT “ CilOMEj “ GPO 
< 37) RIGHTS (TIS , 2); ‘-GET AS IF A3<>* THEN 

PRINT'CCLR5":END 

13 FOR J=0 TO I PRIMT--NEXT J.I:GOTO 5 

14 DATA MOSKAU.DDSSR,RIAD.SAODI-ARAB..BAGD 

AD.IKAKiTEHERAN.IRAN.MALE.MALEDIVEN.DEL 
HI 

15 DATA INDIEN.SINGAPUR.SINGAPUR.JAKATA.IN 
DONESIEN,PEKING,CHINA,TOKIO.JAPAN.ADELA 
IDE 

16 DATA AUSTRALIEN,SYDNEY..SUVA.FIDSCHI,HA 
BAI,USA,SAN FRANCICO,.DENVER..CHICAGO. 

17 DATA NEW YORK..SANTIAGO.CHILE,BUENOS AI 
RES,ARGENTINIEN.RIO DE JANEIRO,BRASILIE 
N 

18 DATA AZOREN.PORTUGAL■LQDOH.G.BRITANTEN, 

19 DATA 0,1.2,2,2,3.4.4.3,7,6,7.8,8.3.9.11 
.-11,-9,-0.-7.-B■-5.-4.-4,-2.-1 


<12ß> 

<1 1 w> 

<035> 

<090> 

<157> 

<233> 

< 18ß> 
<143> 

< 044 > 


<061> 

<337> 


<165> 

<087> 


<074> 

<187> 

<024> 

<030:* 

<140> 

<114> 


Platz 2: Quadro 64 



* i 


Dr. Peter Kittel, 
Frankfurt/Main 


Die von Dr. Peter Kittel pro¬ 
grammierte Basic-Routine 
»Quadro 64« ist eine kleine 
Farbdemo, die bunte Recht¬ 
ecke auf dem Bildschirm er¬ 
zeugt. Sie kommt völlig ohne 
Maschinenroutine oder ROM- 
Aufruf aus und demonstriert 
eindrucksvoll, wie schnell die 
Cursor-Steuerbefehle des an¬ 
sonsten eher langsamen Basic 
V2.Q sind. Quadro 64 zeigt wie 
man durch geschickte Pro¬ 
grammierung auch in Basic 
flotte Resultate erzielen kann. 

Die Positionierung des Cur¬ 
sors - und damit der Aufbau der Rechtecke - läuft sogar schneller 
als mit Verwendung eines SYS-Befehls. Natürlich ginge es ln rel- 


Listing 2. »Quadro 64« bitte mit dem Checksummer 
(Seite 54) eingeben 


1 REH SAVE* »0: 3UADRD64" , 8 1 P.EK P . KITTSL, F 

FM, 8.5.91, 28.5.91 <035> 

2 DIM A3(3) : FOR 1=1 TO 28’-AS'0) =A$< 0> *'TRI 

GHT.SPACE.LEFTJ"* AS(1>=AS<1)*"CDOWN-SPAC 
E.I.EFT>- <037> 

3 ASt 2>=AS(2 >-*"CLEFT,SPACE, LEFTD” = A$(2) =A$ 

(3)*”CUP,SPACE,LEFT3":NEXT:N=2:PRINT * C2H 
OME.CLRD"i <125> 

4 X-KND(0)*35*2<Y=RND<0)*23*1 = R=RND(0!#14» 


2 : N=N+1 ; IF N>1B THEN N=1 

5 HJ=“CBVS0H>“+MID9( TBLACK.WHITE,RED.CYAN 

.PURPLE.CEEDI.ELUE,YELLOW.ORANGE,BROWN.L 
IG.BED.GREY 1.GREY 2.LIG.GREEN.LIG.BLUE. 
3EEY 30',H.1>:IF X-R<-1 THEN R=X'l 

6 IF X+R>41 THEN R=41-X 

7 IF Y-R<-1 THEN R=Y’l 
ö IF Y'B>26 TUEN R-ZG Y 

9 IF R(1 THEN R=1 

10 PRINT LEPTSl"CHOME.25DOWN}‘.Y»l);SPC(X) 
iHSi"{SPACE,LEFT>'i 

11 FOR 1=1 TO R-l : J=6*I ; PRINT'CLEFT,UPD";L 
EFT* < A3 4 01,J) < LEF1* < A*(1),J)i 

12 PRINT LEFTSt A3 ( 2 ) . J > : LEFTS (AS <3 ) > J >'»'• NE 
XTrGOTO 4 


<130> 


<128> 
<077> 
<008:* 
<891 > 
<080> 

<190> 

< 043 > 

<235> 



»Quadro 64« zaubert in - für Basic - unglaublicher 
Geschwindigkeit farbige Rechtecke auf den Schirm 

ner Maschinensprache nochmals erheblich flotter doch auf den 
ersten Blick glaubt man kaum, daß der Basic-Interpreter so eine 
Geschwindigkeit überhaupt schafft. Dr. Kittel erhält für diese ein¬ 
drucksvolle Demoroutino 200 Mark. 


Platz 3: Tagesberechnung 


Don dritten Platz bologt die 
»Tagesberechnung*, von Albert 
Ulmer. Das Programm errech¬ 
net zu einem Datum zwischen 
1582 und 0999 don zugohöron 
den Wochentag. Fehleingaben 
werden nicht akzeptiert. Wur¬ 
de die Eingabe mit < RE¬ 
TURN > abgeschlosson, kann 
man mit <J> erneut slanen 
oder mit <N> ins Basic zu¬ 
rückspringen. 

Ulmer erhält für dieses nütz¬ 
liche Programm 100 Mark. 

Und jetzt viel Spaß mit unse¬ 
ren 20-Zeilern! (pd) 



Albert Ulmer, 
Feldkirch 


Die 

von A 


Tagesberechnung 
lbert Ul Her 


weiches Datuw? 24.11.1972 


Der 24. Novewber des Jahres 1972 
iST ein laU-3» , 4r!. , l> 


Wenn Sie wissen wollen, an welchem Wochentag Sie (oder 
Gootho) geboren sind, Ist dio »Tagosboroohnung« genau das 
richtige 
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Programme C64 


Usting 3. »Tagesberechnung- bltto mit dem Checksummer (Seite 54) oingoben 


1 PEINT"<CLR.GREY 3}"SPC( 10) "£IEC2SPACF^A 
GESBERECHNUNG-.-FEINT SPC( 12)" CGREY 23 VON 

M.BERT yi'MFRCGRFY 3V'CHRS<14> <20S> 

2 POK E 53280■ fljPOKE 53 261.0~-PRINT SPCUÜ>" 

3 DIM B$112 ) FOR 1=0 TO 6:READ A$(I);NEXT 

I • FOR 1=1 TO 12 = READ B$(I)'NEXT I '-078> 

4 INPUT -WELCHES ÄA7UM- ££.m.l&äiCl2LEFT5" 
i DAS : IF LEN«DAS><>10 THEN PRINT“t2UP:r • Ci 

OTO 4 <099> 

5 T = VAL(LEFTS< DAS.2 > >-M=VAL<NID$ < DAS-4.2 > > 

’• J- VAL(RIGHTS(DAS ■ 4)) i A=T : E=M -C=J <03ß> 

6 IF T>( <M-7*INT<<K-i>/7) )ANB 1H-30*(M=2>* 

IZt<J/4-INT(J/4>!>OR T<1 THBN PRINT'<2UP 

VsCIOTG 4 <043> 

7 IF M<1 OR K>12 OF. J<1582 OE J>9999 TUEN 

PRINT”(2UP>':GOTO 4 <238> 

8 IF M>2 THBN H=M-2:GOTO 10 <083> 

9 M=M+10:.T=.T-1 <042> 

10 H=INT( J/100) ’• J=J~100*H '• W=INT(J/4 > + INT(H 


/4>*INT<(13*K-1>/5)fT‘J-2*H <055> 

11 IF S>0 THEN V=W-INT(U/7)*7--GOTO 13 <142> 

12 IF 3<0 THEN U=Wi-7:G0T0 12 <197> 

13 PRINT ’• PR1 NT -* PRINT "DER"A" CLEFT5 . "B$(B;“ 
CRIGHTIDES 2AHRES"C:PRINT"IST EINCSPACE 

,RVSON>"A$ < W >"CRVOFF3!" <156> 

14 FP.INT:PRINT"CRVSONIfiOCH KAL 7CRV0FF3" =G 
ET E#:IF K#<>”J'AND KSo N THEN PRINT"C 

3UP> ; GOTO 14 <1-1L > 

15 IF K5= ’N'THEN PRINT"<CLR>£IAO." : END <117> 

16 FOR 1=5 TO 11:POKE 701.1:SYS 59903:NEXT 

I-.POKE 2l4.4:POKE 211.0:SYS 58640:GOTO 

4 <184> 

17 DATA "SONNTAG*. "ÜQMTAG" ."SIEHSTAC". 'ÜITT 
WOCH”."DONNERSTAG".'IREITAG'."DAM5TAG <165> 

18 DATA"cLANUAR *. 'DEBRUAR*. "ÖAERZ" , "APRIL' . 

•ßAI" . "DUNI • . ’DULI" . • AUGUST' < 154> 

19 DATA-SEPTEMBER- , "SKTOBER", "UOVEMBER” . ’D 

EZFMBF.R" <184> 
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Auflösung 64’er-Diplom 

Hätten Sie es gewußt? 
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In den Ausgaben 5, 6 und 
71991 hatten Sie Gelegen¬ 
heit, Ihr Wissen aut die 
Probe zu stellen. 


von Arnd Wängler 

A lles in aüem waren es 60 Fra¬ 
gen aus den Bereichen 
Technik Allgemeines. Ge¬ 
schichte und Programmierung, die 
es zu beantworten galt. Zugege¬ 
ben, die Fragen waren wirklich 
nicht immer ganz einfach. Manch¬ 
mal mußte man direkt detektivi¬ 
sche Fähigketen entwickeln, um 
hinter die L6sung zu kommen. 
Trotzdem haben wieder jede Men- 
go Locor mltgomacht. mif zim Teil 
sehr guten Ergebnissen. Ein end¬ 
gültiges Ergebnis steht aber noch 
nicht fest, da wir noch mitien im 
Auswerten sind. Um Ihnen aber 
Gelegenheit zu geben, Ihre Ant¬ 
worten jetzt schon zu überprüfen, 
finden Sie hier schon mal die richti¬ 
gen Antworten in Form einer richtig 
ausgefülltan Horte. WGnn Ih'e Kar¬ 
le 30 wie die unten obyebildete 
aussieht, dam können Sie sich 
letzt schon auf ein Diplom freuen. 
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Für Freunde der Musik haben wir zwei Leckerbissen. 


1. Platz: Danger Stone 


Punklesammeln ist die gro¬ 
ße Leidenschaft eines kleinen 
Kerls, der in einem weitläufi¬ 
gen Labyrinth lebt. Leider hat 
er einen Widersacher, der ihm 
das Leben ziemlich sauer 
macht. Sie müssen den klei¬ 
nen Kerl per Joystick (Port 2) 
durch de Gange stouorn. Da 
bei müssen Sie aber immer auf 
der Hut vor dem rabiater Fels¬ 
block sein, der dem kleinen 
Kerl ständig folgt. Hat unser 
Freund endlich alle Pun<te in 
dio8om Labyrinth eingesam¬ 
melt, folgt Level 2: Jetzt wollen 



Jörg Pöhland 



Sammeln Sie möglichst viele Punkte, ohne sich von den 
großen Steinen erwischen zu lasson 


ihm gleich zwei große Steine ans Leder. Diese verhalten sich zu 
allem Überfluß auch noch ziemlich intelligent. Nur mit Ihrer Hilfe 
kann es unserem Freund gelingen, unbeschadet durch a:le Gän¬ 
ge zu kommen, ln nur 2 KByte hat unser Leser Jorg Pöhland zehn 
Level unterbracht. In Level 10 machen sogar fünf Widersacher 
Jagd auf unseren Freund. Vorsicht, das Spiel macht süchtig. 


2. Platz: Multi-Stimm-Gerät 



Musiker wissen, wie schwer 
es ist, ihre Instrumente zu stim¬ 
men. Mit einem C64 und die¬ 
sem M S.G.' ist es keine Affäre 
mehr. Der SID kann ja einige 
Instrumente täuschend ähn¬ 
lich Imitieren. Das Multi- 
Stimm-Gerät ist für drei Saiten¬ 
instrumente ausgelegt. Gitar¬ 
re, Baßgitarre und Geige las¬ 
sen sich damit hervorragend 
abgleichen. Die Bedenung 
des Programms ist senr ein¬ 
fach: Sie tippen das MSE-Li- 
sting ab und speichern es. 

Nach Laden und Starten mit 
»RUN- erscheint das Menü. 

Über d e Cursor-Tasten läßt sich das gewünschte Instrument an- 
wähler und mit mit »RETURN« bestätigen, Jetzt können Sie sich 
noch die zu stimmende Saite aussuchen. Mit der Space-Taste er¬ 
klingt nun die angewählte Saite im für das Instrument typischen 
Ton. Dank der Ouarzsteuerung des C64 ist der abgegebene Ton 
äußerst stabil. Auf diese Eichung können Sie sich absolut verlas¬ 
sen. Mit der -< Taste können Sie nach der Eichung zum nächsten 
Instrument wechseln. 


Qui-Fang Dong 


MULTI-STIMMGERAET 



BASS- 
G I T . 

GEIGE 

E 

E 

G 

ft 
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D 

D 

D 

ft 

G 

G 
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B 



E 




Das Stimmen von Saitaninstrumonton wird zum Kinderspiel 


3. Platz: 2-K-Musik 

Ein etwas ungewöhnliches 
Programm! Warum solen im¬ 
mer nur Demo-Programmierer 
zum Zuge kommen, die den 
VIC bis zum Letzten ausrei¬ 
zen? In einem 2-K-Programm 
ist genügend Platz um eine tol¬ 
le Melcdie abzuspielen. Leider 
ist es auch für uns schwierig, 

Musik zu fotografieren. Damit 
Sie auch in den Genuß dieser 
Melodie kommen, sind Sie lei¬ 
der gezwungen das M3E-Li- 
sting abzutippen. Nach dem 
Start mit -RUN- erklingt die 



Ar> 
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Melodie. Der C64 befindet sich nun in einer Endlosschleife, so einige Variationen eingebaut. Sie werden staunen, was man dem 
daß die Musik ohne Unterlaß bis zum Reset des Computers er- SID mit diesem 2 KByte langem Programm alles für Töne ent- 
tönt. Um das Stück etwas aufzulockem, hat der Programmautor locken kann. 
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FEHLERTEUFELCHEN 


"C-64-MeQlabor - Heiße Softwa¬ 
re-, 64’er 7/91, Seite 22, Bild 7 
In diesem Layout ist uns leider 
ein Fenier unterlauten Der 0,22 
pF-Kondensator links neben dem 
LM 324 mtfl durch eine Draht- 
bücke ersetzt werden sonst hat 
üeser Operationsverstärker keine 
Verbindung mit Masse Die Kon- 
censatoren sind auf dem Be¬ 
stückungsplan mit ihrer richtigen 


Kapazität angegeban. Da sie nur 
als Siebkondensatoren arbeiten, 
ist ihre Kapazität von untergeord¬ 
neter Bedeutung 

C-64-Meßlabor- Unter Druck ge- 
sotzt-, B4'er 8/91, Seite 75, Bild 
oben rechts 

In diesem Schaltplan ist der 100 
/.F-Koncensator fasch gepolt im 
Öestückungsplan isj er aber rich¬ 
tig. Außerdem wurde auf Seite 74 
rechts oben das falsche Bild veröf¬ 
fentlicht: Es zeigt das Temperatur¬ 


modul. In der Stückliste auf dersel¬ 
ben Seite müssen die beiden Kon¬ 
densatoren an zweiter S.ellö der 
Liste einen Kapazität von 0.1 uF 
(nicht 0.1 F) autweisen. 

..Spleletipu, 64'er 9/91. Seite 98: 
Stridor II 

Unendlich viele Leben bekam 
man bei diesem Tip, aber nach RE- 
5Ei braucht man Bekannter weise 
einen SYS-Bebhl zum Restart, in 
diesem Fall 
SYS 2080 
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DFU-Aktion 


Für 64’er-Leser kostenlos! 


Per Telefon ins Reich der Götter 


Am ersten Oktober-Wochen¬ 
ende haben wir für alle 
64’er-Leser kostenlosen Zu¬ 
gang zum Multl-User-Ad- 
venture »Stadt der Götter« 
organisiert. Schlüpfen Sie 
in die Rolle eines Ritters 
oder Magiers und versu¬ 
chen Sie, unermeßliche 
Schätze zu bergen! 

von Peter Pfliegensdörfer 

E s Isl schwer zu sagen, was 
mehr zählt. Die Techmkfaszi- 
nation oder die Lust am Spiel 
- denn Peter Stevens bietet beides. 
Diö zu IG Co-nputcrtrook3 gloich- 

zeilig verkraftet der 80386-PC des 
Gelsenkircheoer Postspieöanbie- 
ters. DaB dabei ein wenig Aufwand 
getrieben werden muß. leuchtet 
ein: Der Rechner (Betriebssystem 
Unix V 3.3) vslügt nicht nur über 4 
MByte RAM und eine Festplatte 
mit 150 MByte Kapazität, sondern 
ioyai über einen eigenen DFÜ- 
Zusatzrechner auf Z80-Basis. Die 
an den PC angeschlosseren drei 
Internen, sechs Telefon- und fünf 
DatPX-P.Loitungpn bringan die 

Fans in Datenform zusammen: 
Das Multi-User-Adventure »Stadt 
cer Götter- wird vom heimischen 
Computer aus per Datenfernüber¬ 
tragung gespielt. 

Weil die Teilnahme am Spiel 
Geld kostet (2.50 Mark pro Stunde 
cder 50 Mark pro Monat), haben 
wir r>innn knctanloson Schnupper- 
zugangfür64'er-Leserorgsmsiert. 
Von Fre tag, don 4. Oktober 1591 
(18 Uhr) bis Samstag, den 5. Okto¬ 
ber (1759 Uhri können interessier¬ 
te Leser ms Reich der D-achen. 
Helden und Heiligen einteuchen. 
Neben Ihrem Computer benötigen 
Sie einen 1200-Baud-fähigen Aku- 

sikkopplor (oder ein Modem), oln 
Telefon und natürlich ein DFÜ-Pro- 
gramm, das mit 1200 Baud klar¬ 
kommt (z.B. Vipterm, Desterm 
e:c.). 

Für den kostenlosen Zugang 
stehen Insgesamt fünf Accounts 
(Zugangscodes) zur Verfügung, so 
daß sich bis zu fünf 64’er-Leser 

g eichzeitig im Spiel tummeln kon* 
ren - neben zehn anderen Usern, 
de vielleicht schon drin sind. Die 
Schnupperaccounts: 

64ER-1 

64ER-2 

64ER-3 

64ER-4 

64ER-5 




St. Peter, Keeper of the keys 

Das Passwort ist lür alle Ac- 
ccunts »gods«. Bitte achten Sie aut 
die Kleinschreibung: Bei *64ER-x» 

ist o« ogal abai -gods~ muß un¬ 
bedingt klein geschrieben sein. 
Eventuell ist ein Account bereits 
besetzt: Möchten Sie sich bei¬ 
spielsweise als -64ER-1« emloq- 
gen und ist bereits ein anderer Le¬ 
ser mit diesem Account im System, 
erhallen Sie einen entsprechen¬ 
den Hinweis und nehmen dann 
einfach oinan anderen Account, 
z.B. -64ER-2- Die Verbindung 
wird nicht unterbrochen, Sie brau¬ 
chen sie also für diesen Zweck 
nicht nochmals aufzubauen. 

Stadt der Götter erklärt sich weit¬ 
gehend selbst im Spiel gilt es, weit 
über tausend verschiedene Räu¬ 
me zu erforschen Monster zu be¬ 
siegen und Schätze zu sammeln - 
natürlich altes per Tastatu’. Das 
Spiel ist dabei weniger auf stumpf¬ 
sinniges Abschlachten computer¬ 
gesteuerter Mcnsler angelegt, als 
mehr auf Kommunikation mit 
Mensch oder Monster Hinderlich 
beim Punktescheffeln sind vor al¬ 
lem die lieben Mitspieler (das 


Abenteuer per Telefon in der »Stadt der Götter« 


könnte auch mal ein Wer- 
Redakteur sein), denn alle die 
glechzeitig im Spiel sind, können 
sich nicht nur unterhalten, son¬ 
dern sich auch gegenseitig helfen 
bestehlen, küssen oder umbrin¬ 
gen. 

Multi-User-Adventure smc vor 
allem in England und in den USA 
sehr beliebt. Rund um die Uhr fin¬ 
det man begeisterte Spielpartner 
aus alter Well. Stadt der Götter ist 
ursprünglich ehe britische Ent¬ 
wicklung namens -Gode- D otor 

Stevens, selbst Brite, ist sich si¬ 
cher. -Ein Deutschsprachiges 
Multi-User-Adventure wird einen 
Boom von computerunterstiitzten 
Rollenspielen in Deutschland aus- 
löson.« 

Auch wenn Sie lür den Schnup¬ 
perzugang nichts zahlen müssen. 
Telefonkostcn foilon natürlich an, 

nur im Ruhrgeoiet ist Stadl der 
Götter zum Nahtarif erreichbar (02 
09/4 10 23). Werweiter weg wohril-, 
karn auch Datex-R einen Dsten- 
disTst der Post, verwenden (NUA 
45209030065). 

Und jetzt viel Spaß in der Stadt 
derGötter- und vielleicht trifft man 
sich mal aul dem Bi losch Inn? (pd) 
Fete- Stevens Posiwole GmbM Ä Co, Zt/wo- 
iinau-e &s, 4öb<J GtfwnkircnOT 
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Tips & Tricks 


Te<h-Te<h, Profcoriier 

Bauchtanz auf fl 2^ TllliAliA 

dem Bildschirm (||ff liWvllV 
und ähnliches, 

dies ist jetzt auch mit größeren Grafiken möglich. 


von Frank Michlick 


I n Ausgabe 1/91 wurde bereits die Programmierung eines 
«Tech-Tech—Effekts mit Hilfe von Sprites beschrieben. So 
konnten Sprites in Sinusform auf dem Bildschirm schwingen. 
Allerdings konnte man damit aber nur Grafiken manipulieren, die 
nicht breiter als acht Sprites (entspricht 192 Hires-Plxeln) sind. 

Was aber, wenn man größere Bilder verwenden möchte? Als 
einzige Möglichkeit bieibt die Benutzung eines Zeichensatzes an¬ 
stelle der Sprites übrig. 

Wie verschiebt man diese Zeichensatzgrafik dann um mehr als 
acht Pixel pro Basierzeile? Die Lösung ist überraschend einfach: 
Man konvertiert die Grafik in verschiedenen Positionen (hier irn 
Beispei drei) in dieselbe Bildschirmmatrix und benutzt zur Ver¬ 
schiebung dann nicht nur das Softscroll-Register (SD016). son¬ 
dern auch das Zeichensatzregister (SD018). Es wird also im ersten 
Durchgang die erste Zoichonsatzgrafik um acht Pixel horizontal 
gescrollt. Dann schaltet man auf die um neuen Pixel rechts davon 
liegende zweite Zeichensatzgrafik um und wiederholt das Spiel. 
Dies läßt sich ganz nach Belieben fortsetzen. so daß man auch um 
Vieltache von acht Pixel scrollen kann. 

Im Sourcecode des Demos ist das wie folgt gelöst: Zuerst wur¬ 
den drei Position des Logos (mit derselben Bildschirmmatrix) in 
einen Zeichensatz umgewandelt. Diese Zelchensät2e liegen im 
Speicher von 

S2000 bis $2800 (1. Position: links). 

$2800 bis $3000 (2. Position: mitte) und 
$3000 bis $3800 (3. Position: rechts). 


Dann werden die entsprechenden Werte für die Verschiebung 
jeder Rasterzeile in die Register (SD016, $DQ18) geschrieben (Ta- 
bollo). 

Natürlich sind mit Hilfe weiterer Zeichensätze auch stärkere 
Verschiebungen zu erreichen. Allerdings Ist der hohe Speicher¬ 
platzverbrauch ein entscheidender Nachteil. 

Mit Hilfe einer Anpassung der Tabellenwerte, die in die Register 
geschrieben werden, lassensich einige hübsche Grafikbewegun¬ 
gen erreichen, Experimentieren ist also angesagt. 

Usting 1 ist das Demo als MSE-Listing zum Abtippen. Spei¬ 
chern Sie es und starten es mit 
RUN 

Wenn Sie es von Diskette erneut laden, müssen Sie dies mit 

LOAD 'Tecit-?ec\n 2',3,1 

tun. Und nun viel Spaß bei Ihren eigenen Versuchen, (nb) 


Registerinhalte bei den Versdiiebungen 


Verschiebung 

SD016 

SD018 

Zeichansalzposition um Pixel 
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S18 

24 
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Tricks 


Dc4d: uels epclm DpSX jt’c Kafe mpe'® e6 
Orte: gfil Muy thbj ji 2 s 7o35 uhpl eg 
Cc6b: ltöd qlhz AJcxV ec(i7 ti’.el utg4 ab 
CcVe: ycfE Q'-'P ?c'öp nj'hlJ Llj5 '.i2p: g2 
0209: 6:vd bh7? vfjs xc43 J477 3-,11 br, 
0c9ö: ueZ& r.a.< xwtn u4ev vryj enirm c3 
Deo?: ktbo ukly rab£ Vrp7 wu2u qbuj ay 
3cb6: ui63 agr.t 4cpc qieo tv4b an* :’4 

occ:: U.ix sita u'Jöä advp 4x14 7se3 n 

0 cu 4 ; 64u,! p 6 j 6 Wien icvp esun uofcv cp 
0c*3i xffq qtgh d:;7:. -4x1 l?c«n ccrv s7 
Ob«; 5xpq IIJa Ui7£ Ibac 3‘-a~ b:j 

MOl: otr.a vfyv Moq 3pd o7c° xfpy en 
OdlO: c71a rfp5 vg!*5 fipno uh7f gy 
0dl f- ö7r'o pm41 57 f 7 Mtr* u\tf t7.j3 ey 
0 d 2 ei 6 »y uute otkb g?/v hyJ7 c£46 7r. 
M3i: 7a;p o267 6 yo 6 JbcE uj-i? 77f7 f; 
wie: 3«a 4v6v 7o57 x7pc s5e: Tbya 7q 


0c5b: 5egw iöyfc «2ut lu?5 e2ph oft# en 
vjcoe: hbtd ndox Ibhf afev: «w4o jb5o c« 
oc.79: yngi :7a6 r3?c rkiz e77o 45xd fco 
0 Ö 8 : 4t4v vuh7 -s4a s664 aq.jp 4£66 £g 
0197; 7gör erfti vfctp ans? t24s Tchf 7c 
Ocaö: öfiun IdfT finflm ajuj capd cho 6 0 $ 
0--1s5: pw4j da;:' toro ölvc> 27al nö>i fv 
Cdc4: öjrti aud? 36bx a; iv pt7u psal bj 
dddj: 7fcq sypq JOUt Jsc.' -'S 17 nfcad 5 a 
0 de 2 : «üs? bfiniE 74dj jdc» x3cc czef ft 
Odfl: Tkh" qp77 «Tbl r7gp 271f inrj bj 
ucJD: sarO ih: 1 tplib Vliü; gorq cl7c dx 
OoDf; xyda qajfa tw5n Jdm| 7fe'.:o JaoJ dh 
Oeie: vedh qdei zo33 r.dvp qbxi cqu4 cg 
Otfni wy« ldpp <-- 7 F p£ij p:äv ;txv cy 
Oej,;. b7pi m 7’/7 7777 7777 7da7 7777 00 
0e4b: 7777 b7ig d3ap hahf 73op pWid Qi' 
Cri?»: 7pbp ' <ui ahfp bhxh y.lpy 5-1 qp dv, 


0*69: 

rt3p 

&L77 

obnh 

da3v 

pfdc 

a5;l 

e 2 

0e7Ä: 

dp7j 

jfco5 

ttql 

Uunti 

.Ixnf 

alle 

dv 

0*57: 

rdab 

pügy 

yjüü 

:P°P 

7kcb 

4r»5 

do 

0c96: 

? 2 ks 

ufhm 

«fiP 

2fti3 

7 Wii 

a4/7 

d3 

Oe?i?: 

dlc6 

7qq7 

dl:4 

71 a7 

dhcv 

IW. 

ce 

OeU; 

7riib 

ot7g 

d7ip 

nahd 

i7ob 

Trag 

ei 

Oecj: 

r.dci 

retnp 

bElb 

7ähg 

md:’3 

refp 

e6 

Oe«: 

75p7 

7hod 

74:c ; 

22p7 

7suh 

jdai* 

r.v 

Ooei: 

b2TÖ 

7hdj 

7 c .rt 

saoe 

"-U'ln 

t6 3 7 

cs 

: 

dl BZ 

' 7-T 

r.?«b 

yjM 

ptnr 

7hag 

“3 

Oeffj 

txsit 

V7sl 

B?pr 

-a6p 

SLf.b 

fa6p 

üf 

OfOe: 

4dpb 

da 2 i 

7S 3p 

m-Jgb 

27CP 

7h?E 

EU 

Ofld: 

mddn 

hvd7 

7tpb 

he2i 

okdp 


Et 

0f2c: 

yäU 

aru? 

?dpb 

L“21 

okhl 

ch?i 

bc 

Ofjb: 

U7r7 

alpp 

P*L1 

omul 

aibr 

2J!:e 

nt 

Öf4a: 

ptvm 

ÄÖXil 

T/77 

u666 

666 p 

7777 

u6 
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Suchspiel 

Ein wohlbekanntes Wesen 
hält sich heimtückisch ver¬ 
steckt. Die Frage ist, wo. 

I n Ausgabe 9/91 hai unser klei¬ 
ner Compjter es Mieder beson¬ 
ders wild geirieben Selbst wir 
mußten lange suchen, bis wir ihn 
gefunden haben De’Such'igur 
wird nämlich immer erst im letzten 
Augenblick, unter strengster Ge¬ 
heimhaltung , von unserem Mon¬ 
tierer versteckl. Aber dem schar¬ 
fen Auge unseres Chefredakteurs 
ist er letztendlich dam doch nicht 
entgangen. Er war aut Seite 56 in 
der Briefmarxe zu den Leserbrie¬ 
fen Wer hätte da gesucht? In die¬ 
ser Ausgabe st der kleine Compu¬ 
ter weder einmal versteckt. Und 
damit keine Mißverständnisse aul- 
korrmen Die Abbildung aul dieser 
Seite zählt nicht! Als Preis wartet 



Viele nützliche Funktionen 
und Programme enthält 
das Super-Snapshot-Modul 
von G.S.K. 


ein Mullifjnktionsmodul aji Euch! 
Das Super-Snapshot-Modul wird 
einfach m den Expansion-Port Eu¬ 
res C64 gesteckt, und senon ste¬ 
hen ein exzellentes DFÜ-Pro- 
cramm. ein Kopierprcgramm, ein 
Freezer. Hard- und Screencopy, 
eine Diashow-Funkiion und der¬ 



gleichen leistungsfähige UtlftfOS 
mehr zur Verfügung. Die Lösung 
(die Seitenzchl) könnt Ihr aul der 
Mitmachkarte vermeiden Schickt 
sie bis zum 20.10.1991 an uns Der 
Rechtsweg isi ausqeschlossen 
Eine Barauszahlung der Preise ist 
nicht möglich. Die Gewinner der 
Ausgabe ß sind. Manuela Sam- 
melraerger, Hochspayer: Marko 
Brunszel. Meerane Walds.: =alk 


Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Suchspiel 10 
Hans-Pinsel-Str. 2 
0013 Haar bei München 
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Das transparente 
Laufwerk 

Bislang hat das Laufwerk immer still vor sich hingearbeitet. 

Die Daten kamen seriell über den 
Bus in den C64. Doch woher hat die Floppy 
ihre Informationen? Unsere 
Schaltung lüftet das Geheimnis. 


von Peter Schween 

I n der Ausgabe 3^91 haber wir 
eine Ltxus-Track-Anzeige vor¬ 
gestellt Nun liegt uns die ver¬ 
besserte und erweiterte Version 
vor: Sowohl die Spur als auch der 
Sektor können gleichzeitig ange¬ 
zeigt werden und diesmal läßt sich 
die Anzeigeform auch auswählen 
Wer gerne im abgeflunkalten Zim¬ 
mer seinem Compulerhobby frönt, 
wird sich IClr die LED-version ent¬ 
scheiden. Eine stromsparende Va¬ 
riante laßt sich mit dom LC-Display 

aufbauon. Dor Stromverbrauch 

verringert sich hier enorm, oenn 
_CD - Anzaigen sind in dieser Hin¬ 
sicht sehr genügsam. DiefürlED- 
7-Segmert-Anzeigen notwendi¬ 
gen Vorwiderstände sind bei LCD- 
Anzeigen Überfluss g. Doch kein 
Vorteil ohre Nachteil. LCDs banö¬ 
ligen eine Frequenz von etwa 30 
Dis 100 Hz am gemeinsamen An¬ 
schluß (Com) Pin Nr. 1, und die 
passenden LCD-Treiber-ICs. Als 
Display wi'd eine fünfstellige LCD- 
Anzeige eingesetzt. Die mittlere 
Stello bloibt frei. Die Track-Anzeige 

wird so räumlich von der Sektoran¬ 
zeige abgssetzt. Um das Display 
und die komplette Schaltung auf 
einer Platfte im Europaformat (160 
x 100 mm)unterzubringan, mußten 
die DIP-Schalter für die Erstel¬ 
lung dar Adresse entfallen. Sie 
werden in den meisten Fällen oh¬ 
nehin nur einmal eingestellt und 
danach nbht mehr verändert Au¬ 
ßerdem sind einige Drahlbrücken 
auf der Platine zu verlöten. Die 
Adreßelnsellung wird jetzt mit 
KurzschluSsteckern auf dor zwei¬ 
reihigen Stiftleiste vorgenomnen. 
Über Widerstände sind die Codler- 
leitungen an Masse gelegt. Jeder 
KurzschluSstecker schaltet die je¬ 
weilige Codierleitung aul high- 
Pegel. Wer häufiger die Einstel¬ 
lung ändtrt, dem «ird diese dau¬ 
ernde Urrsteckerei bald sehr lä¬ 
stig. Ein Weg aus diesem Dilemma 
sind sogenannte Codierschalter. 
Es gibt sie in dezimaler und hexa¬ 
dezimaler Ausführung Die Hox- 
Version ist hier genau die richtige. 
Dieser Schalter hat vier Anschlüs¬ 
se. A. B. C und D. die je nach Stel¬ 
lung mit dem fünfter Anschluß ver¬ 



bunden werden. Werden die vier 
Pins der Reihe nach mit den Co¬ 
dierleitungen der 74HC6BB ver¬ 
bunden, und zwar von links nach 
rechts, dann läßt sich an der Scnal- 
terstellung die eingestellte Adres¬ 
se ablesen. Der Inhalt dieser 
Adresse wird dann bei einem Zu 
griff der Floppy auf dem Display 
angezeigt. Allerdings mit eirer 
Einschränkung: ist der gelesene 
Werl größer als 99. erischt d>e An¬ 
zeige, weil cer CD 4543 nur von 0 
- 0 codiert. Der vierte Pin des |e- 
weils dritter Schalters bleibt frei. 
Der fünne Pin aller Schalter ist mit 
+ 5 V zu verbinden. Auf einer klei¬ 
nen Zusatzplatine Können sie zu¬ 
sammen mt der LCD-Anzeige in 
ein Gehäuse eingebaut werden. 
De erste Stiftreihe neben den 
Netzwerken führt die Codierleitun¬ 
gen, wobei die Werte sich von links 


Das Layout der 
LED-Anzeige 


Für die 
LCD-Anzeige wird 
eine größere 
Platine benötigt 


9gi9snfl - GjJ 




Dolde Anreigen im Vergleioh 



Die fertige TVack- und Sektor-Anzeige 


Ausgabe 10/Oktober 1091 


Ütfaj* 49 









































































nach rechis verdoppeln (Binärsy- 
3 tem), die zweite Stiftreihe liegt 
Komplett an -t 5 V Wird die 1541 Im 
Original benutzt, können die 
Schalter entfallen Datür ist aut 
dem achten Codier-Pin von der lin- 
ken Stiftleiste und aul dem ersten 
und dem achten Codier-Pin der 
rechten Stiftl&iste ein Kurzschluß- 
stecker nach + 5 V zu setzen. Die 
m der Stückliste aufgeführte 44- 
polige Stiftleiste ist in zwe 6polige 
und zwei l6pohge Abschnitte aut- 

ruleilen Sie sind Im Bestüekungs- 
plan mit SL6 und SL15 bezeichnet. 
Floppy-Speeder benutzen andere 
Speicherstellen für die Track- und 
Sektor-Verwaltung. Wenn diese 
Adressen nlcnt bekannt sind, heißt 
es experimentieren. Dafür sind al- 
erdings aucii mehr als nur drei 
<urzschluBstecker erforderlich 
Mit 21 Stück können alle Möglich¬ 
keiten durchgespielt werden. Die 
weiteroben genannten He<-Schal- 
:er erleichtern die Suche erheb- 
ich. 

(Haben Sie die richtige Kombi¬ 
nation für Ihren Speeder heraus¬ 
gefunden, teilen Sie sie uns bitte 

mit.) 

Die LCD-Treiber können auch 
als LED-Treiber genutzt werden, 
sie liefern am Ausgang etwa 4 mA, 
-ED-7-Segment-Anzeigen leuch¬ 
ten damit bereits, wenn auch nicht 
besonders hell. Eine Ptexiglas- 
scheibe, in cer Farbe de< Anzei¬ 
gen, ertiöht den Kontrast enorm. 
Mit anderen Worten, dieses Track- 
und Sektordisplay kann mit einer 
LED odor LCD-Anzoigo batriobon 
worden. Mit M ist ein 60-Hz-Gene- 
rator aufgebaut. Er erzeugt das 
Backplan-Signal für den Betrieb 
der LCD-Anzeige Die nicht ge¬ 
nutzten Segmente sind damit ver¬ 
bunden 

Die Eingänge von Ni sind mit 
der Brücke, d e zwischen dem 33- 
K-Widerstana und dem Tantaikon- 
densalor mit einem Stern gekenn¬ 
zeichnet ist, auf *5 V zu legen, 
wenn LED-T-Segment-Aizeigen 
eingesetzt werden Damit entfällt 
dann auch dar Tantal Kondonnator 
und der 33-K-Widersland Vorwi- 
derslünde fürdie LED-Version sind 
nicht erforderlich. Zu« Moulage der 
LED-Anzeigen oder der LCD-An¬ 
zeige sind IC-Fassungen sehr gut 
geeignet. Für die ICs sol len auf 
jeden Fall Fessungen eingesetzt 
werden. Mit cGr 34poligan Stilllei- 
ste lassen sich die Decoder- und 
die Anzeigenplatinen sehrgut ver¬ 
binden. Zum Verlöten der Stiftlei¬ 
ste ist mit der Anzeigenplatine zu 
beginnen, die Lötaugen sind so 
heccor 7.i orroirhon nia Verbin¬ 
dung zum RAM stellen Sie am be¬ 
sten so her: 

1 Auf das RAM der Floppy ein© 
24polige IC-Fas9ung löten 

2 Das eine Ende des S-'-poligen 
Flachbandkabels in den -ST 1.., 
da? lindere Ende in den »ST ?. 
pressen Unbedingt daraul ach¬ 
ten, daD die Fins von »ST 1» und 
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Das Platinenlayout ist wie üblich seitenverkehrt abgedruckt 
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Stückliste 


ICs 

A 74HC686 
4 CD 4543 
1 CD 4093 

1 27C64-/150-EPROM (pro¬ 
grammier!) 

Widerstände 

2 10K Netzwerk SIL9 (8»10K) 
oder 8 < 10K 

2 I0K Netzwerk SIL5 {4x!0K> 
2 3K9 

1 33K nur für LCD) 
Kondensatoren 

1 Q.47uF/l6 Tantal 

2 100 pF 

Display 

LCD LTD 228 R-12 0. ähnlich 
LFD 4 D 350 PK 


Sonstiges 

1 IC-Fassung 14pohg 

4 IC-Fassungen l6polig 
4 IC-Fassungen 20polig 

2 IC-Fü53ungon 24polig 

1 44polige Stiflleisle 2-raihig 
gerade 

1 3-lpGlige Stiftleiste 1-rslhlg 
gewinkelt 

3 Kurschlußstecker (s. Text) 

1 IC-Fassung 40palig für die 
LCD-Aizeige 

6 Hex. Codierschalier (s. Text) 
ST I. ST 2 FlachbandkaDel 
Stecker 24p 

30 cm Flachbandkabel 24polig 
Materialwert: etwa 90 DM 


•ST 2« Identisch verbunden sind. 

Dasheißl.PinNr. 1 des-ST i-ist 
verbunden mit Pin Nr. von -ST 2° 
usw. 

3. Erst wenn die Platine fertig be¬ 
stückt I», wird -ST 1- eingelötet. 

Nun wird eine 24polige Präzi¬ 
sionsfassung aul das HAM in der 
Floppy gelotet Hierfür benötigen 
Sie einen Lötkolben mit feiner Spit¬ 
ze. Achten Sie dabei datajf. daß 
Pin I der Fassung auch genau auf 
Pin 1 des ICs zu liegen kommt. Das 
RAM darf auch nicht überhitzt wer¬ 
den. Deshalb Ist es sinnvol zuerst 
nur jeden zweiten Pin anzulötan 
Die Stromversorgung der Zusalz- 
hardv/are läuft auch über dieses 
24pollge Kabel Aber das Netzteil 
der Floppy wird bei Verwendung 
von CMQS-Bausteinen nur mini¬ 
mal belastet. 

Als nächstes »st -ST 2- in die 
Fassung aul dem RAM zu setzen. 
Auch hier kommt Pin Nr. 1 des »ST 
2" aul Pin Nr. l dar Fassung. Soizi 
man noch das programmierte 
EPROM ein und steckt die Kurz- 
schluiJslecker aul die zweireihige 
Stiftleiste. dann steht dem Einsatz 
dieser E'weiler ung nichts mehr im 
Weg. 

prtnr Semcen, a sniYAoicnr-Sir 13, 

5090 iwiwn 1 Ul 11 'ZWi‘irUUü 



Der Bestückungsplan der LED-Anzeige 



Der Schaltplan des Moduls 



Das Hexlisting sieht dann so aus: 

SCJJUÜJ UU Ul U2 Uj W <J5 06 Ü7 Ub U9 10 11 i.? 1.3 »4 15 
2o!)lD 16 17 lö 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 jl 
5*320 32 33 34 35 36 37 35 39 40 41 4? Aj U 45 46 47 
3OÖ30 4g 49 50 51 52 53 54 55 56 57 5ö 59 60 6l 62 63 
:f"l40 64 65 66 67 iö 69 70 71 72 73 74 75 76 77 73 79 
5*050 sn ai =2 aj u 55 ßfi S7 ae 89 oo oi 92 93 94 % 

SoOet) *6 97 98 99 ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff 
5*070 ff ff ff ff ff IT (T IT IT IT !T ff IT fr rf ff 
5*330 ff ff ff ff ff IT ff IT ff ff ff rr ff ff ff ff 

5*090 ff ff er ff ff ff ff I f ff ff ff ff ff ff ff ff 

JpßnO ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff 
ScObo ff ff ff ff ff ff ff re ff ff w rr ff ff rr tr 
■jvcCoj ff rr rr rr rf -t ff ff ff ff ff ff ff rr rr rr 
*rcäo ff ff rr ff rr it ff (•: rr ff ff ff ff ff ff ff 

jcOeu fr rr rr rr rr fr rr rr rr rr rr ff rr ff ff ff 
itoro rr IT rr it :T rf rr rr ff ff ff ff rr ff ff ff 


Wie funktioniert's? 

Ausgangspunkt ist das in der 
Floppy sitzende RAM. Immer 
wenn der Prozessor de' Floppy 
das RAM ansprechen machte, 
setzt er die Adresse der aktuel¬ 
len Speicherstelle aul den 
Adreßbus, zum Lesen wl'd nun 
das Ctip-Seieci-Signat tür das 
RAM auf Low-Pogel geschal¬ 
tet. Das RAM wird aktiviert und 
logt seiner. Speicherinhalt auf 
den Datenbus. Das Track- 
EPROM übernimmt die Daten 
und Qibt den zu dieser Adresse 
gehörenden Speicherinhalt 
über seine Datenleitungen 
aus Hieran angeschossen 
sind die BCD-Code-Leiungen 
der 7-Segmeni-Decoder Auch 
diese Dekoder haben eine 
Chi|i-3elect-Lcitung Stimmt 
die Speicherstello des RAM mit 
der über die Codier-Slecker 
eingestellten überein, g bt der 
AdreEdecoder 74HC 688 ein 
Low-Signal überden lOfrp-Kon- 
densetor auf den nachfolgen- 
den Inverter N2 oder N3 tr er¬ 
zeugt nun das CS.-Signal für 
die 7-Segment-Decoder. Diese 
speichern die an den BCD-Em- 
gängan anliegende Informa¬ 
tion and aktivieren die Seg- 

montausgängc. Mit dem klei¬ 
nen Basic-Listing v/ird die für 
das EPROM notwendige Tabel¬ 
le in den Speicher von 49152 - 
49407 ( ScOQO - $cOT ) ge¬ 
schrieben und auf Disketle ge- 
speienen. 

10 fer l = ü to 9 
20 for tl = 0 to 9 
30 pofee 49152 4 i « 10 + 
11, 1 , 16 t 11 
40 r.ext 11 
50 next i 

60 fer 1 = 49252 tc 49407 
70 peke 1, 255 
SG next i 

90 opsr, 1,3,1. TEX-DBZ-DE- 
KODEE* 

100 print# li ohril(0;; 
cnrS(392); 

110 ror i - 49152 to 49407 

120 print #1, ohr3(peak(t)); 

130 liest! 

14Q closel 

Das nebenstehende Hex-Li- 
sting muß nun noch auf ein 
EPROM vom Typ 2764 ge¬ 
brannt werden. Nehmen Sie 
dafür ein CMOS-EPRCM. er¬ 
kennbar an dem C zwischen 
den Zahlen der Typenbezeich¬ 
nung. sinkl die Slromaufnah- 
me beträchtlich. Das Netzteil 

der Floppy wird ee Ihnen dan¬ 
ken, es wird ohnehin heiß ge¬ 
nug. Obwohl nur sehr wenige 
Daten in das EPROM gebrannt 
werden, kommt in diese« Schal¬ 
tung «in 2764 zum Einsatz. 
Dieser EPROM-TVP Ist Inzwi¬ 
schen pralswoitur, als elnei mit 
geringerer Speicherkapazität. 
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von Hans-Jürgen Humhert 

S ie haben das neue Modul für 
doü Moßlabor gorade fertig. 

Scnnell wird es eingesteckt, 
die erweiterte Software geladen 
und - nichts gehl mehr Was nun? 
Leider kann man die kleinen Elek¬ 
tronen auf den Platinen nicht se¬ 
hen. Also ist alles auseinanderzu- 
nehmen und inil dem Meßinstru¬ 
ment auf Fehlersuche zu gehen. 
So war es bisher! 

Das Kontrollmodul zeigt Ihnen 
auf einen Blick alle wichtigen Pe¬ 
gel der Busleituigen an. Anhand 
zweier Leuchtdioden lassan sich 
die Väisorgungsspannungcn Kon¬ 
trollieren. Über eine 7-Sogment- 
Anzeige wird cas gerade vom 

Comptter angespror.hone Modul 
als Zahl angezeigt. Über den Zu¬ 
stand der acht Port-Leitungen ge¬ 
ben weitere acht LeucNdioden 
Auskunft. Weiterhin werden noch 
der Fiag-Eingarg und der Aus¬ 
gang PA2 mit LEDs überwacht. 
Gorado wenn Sb selbst eewas an 
dem B-ogramtTt ändern wollen, ist 
dieses Kontrollmodul eine sehr 
nützliche Hille. Anhand der auf¬ 
leuchtenden LEDs lassen sich 
Fehler in der Programmierung so¬ 
fort erkennen. 

Der Aufbau 

Nach Auen und Bohrender Pla¬ 
tine kenn diese beslückt .verdon, 
Fassungen für die ICs sind nicht 
unbedingt erforderlich, aber eine 
eventuelle Fehlersuche wird durch 
sie wesentlich erleichtert Das 
schwierigste an diesem Modul ist 
ohne Zweifel die Frontplatte. Sie 
müssen einen ecnteckiceri Aus¬ 
schnitt für die 7-Segment-Anzeige 
ausschneiden. Am bestengeht es. 
wann Sie zunächst die Ausmaße 
der Anzeige ml Bleistift auf der 
Frontplatte anzeichnen Bohren 
Sie nun in Jede Ecke ein l-mm- 
Loch Bleiben sie dabei deutlich 
innerhalb des angezechneton 
Rechtecks Nun fädeln Sie ein Me¬ 
tallsägeblatt für die Laubsäge 
durch eines dieser Löcnet. Sägen 
Sie nun von Loch zu Loch das 
ReChteck aus. Ein Tropfen Nähma¬ 
schinenöl oder etwas ttr».nnspiii- 
tus auf die AluminiumplaJto wirkt 
beim Sägen W/nder. Die Feinar- 
beiten erledigen Sie nach dem Sä¬ 
gen mit einer Dreikantfeile. Ist die 
Anzeige stramm eingepaßt, Kön¬ 
nen die übrigen Löcher gebohrt 
werden. Bohren Sie am basten mit 
einem 1-inm-Bohrer vor. Jetzt erst 
sind die Löcher mit einem 3-mm- 


64’er Meßlabor, Folge 5 

Das komfortable 

Kontrollmodul 

Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser. Nach diesem Motto 
führen wir diesen Monat unser Meßlabor weiter. Mit die¬ 
sem Modul haben Sie eine optische Kontrolle über alle 
Funktionen der Meßstation. 


zeige mit gemeinsamer Kathode 
eingesetzt. Achten Siedarauf. üaü 
Sie auch genau diese LED-Anzei¬ 
ge einsetzen. Bauglelihe, aber mit 
gemeinsamer Anode funktione- 
ren nicht. Unter der Anzeige befin¬ 
de: sich noch eine Drahtbrüche, 
die keinesfalls vergessen worden 
darf Um mit einer einseitigen Pla¬ 
tins auszukommen, müssen eini¬ 
ge Drahtbricken gelegt werden 
Für die lange aogewliueite Brücke 
üter dem CD 4511 st isolierter 
Draht zu nennten. Das Modul be- 
nfiigt keinerlei AbglöiCh Kontrol¬ 
lieren Sie ver dem Einstecken die 
Platine noch einmal sorgfältig au' 
Kurzschlüsss zwischen den zum 
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Die Schaltung des Moduls 


Die Frontansicht des Moduls 


Bahn zu erweitern. Dummerwolao 
besitzen die 3 mm Leuchtdioden 
nicht immer diesen Durchmesser. 
Eventuell müssen Sie deshalb die 
LEDs testkleben. Ein bißchen Kle¬ 
ber löst aber auch dieses Problem 
Für die acht Datenleitungen kom¬ 
men in unserer Version iota 
LeuchtGioden zum Einsatz. Hier 
können Sie aber ihre persönliche 
Version aufbauen und die Farben 
frei wäHen. Wollen Sie allerdings 
zur Stromersparnis Lowcjrrent- 
Dioden einsetzen, müssen Sie 
auch dte Vorwiderslönde ändern 
Für die 150-12-Widerständ9 sind 
dann 1 kö-Widerstände einzuset¬ 
zen De' ?2(M!-Widerstand ist durch 
einen von »,5-küzu ersetzen und 
der 1.5 Kit durch 4,7 kl» 

Die 7-Segntcm Anzeige wird auf 
eme separate Platine ycoeüi und 
mit acht Dra'ntstückon mit der 
Hauptpiatme verbunden. Sie soll¬ 
ten die Anzeige in ledern Fall 
sockeln LEDs reagieren sehr 
empfindlich auf Übertemperatur. 
Löten Sie nämlich zu lange an der 
Anzeige herum, kann es Vorkom¬ 
men, daß ein Segment ausfäUL Wir 
haben in diesem Modul eine An- 



Dlo LEDs werden frat verdrahtet 


Stückliste 

Kontrollmodul 


Halbleiter: 

2 CD 4350 
2 ULN 2003 

1 CD 4511 

8 LED rot 3 mm 

2 LED grün 3 mn 
2 LED gelb 3 mm 

1 7-Segment-Anzeige SL mO K 
(14 05 00-22) 

Widerstände: 

17 t50Q 
1 2209 . 

I 1,5 


Übersicht der Module 

1 Temperatur: - 50 bio 100 
Grad Celsius 

2. Luidruck: 0 bis 2OC0 
Hekto-Pascal 

3. Feucnte • 10 bis 99 Prozent 

4. KorUoflmodul: zeigt die Pe¬ 
gel auf den Busloiiungen urd 
i.loa «mgewählto Modul an 

in VurbHieitung; 

Luxmele« 

Regenmenge 

Niedorschlagsdauer 

Sonnenscheindauer 

Radioaktivität 

GaakooznnlrOliC"'» (Alkohol- 
Tester) 
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Der Bestückungsplan dos Kontrollmoduls 
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Der Bestückungsplan 
der Displayplatino. 
Setzen Sie die 
LED-Anzolge mit dem 
Punkt nach unten ein. 


Die Anschlußbilderder verwendeten Bauteile der CD 4050 
beinhaltet 6 Pufforvorstärkcr, der CD 4511 ist ein BCD zu 
7-Segment Decoder und der ULN 2803 enthält 8 Leistungs¬ 
treiber. 


Teil doch sehr eng baeinanderlle- 
genden Leiterbahnen Stecken Si© 
nun das Modul In irgendeinen Port 
Es muß sofort nach Start Hoc Pro¬ 
gramms alle angesprochenen Mo- 
dule auf dem Display darstellen 
Die unteren drei LEDs leuchten da¬ 
zu im Binärsystem mit. 

Wie funktioniert's? 

Um dio CIA im C64 nioht unnötg 
zu belasten, werden alle Pegel erst 
einmal über Puffer geschickt. Die¬ 
se ICs vom Typ CD 4050 besitzen 
nme abweichende Sockelbele- 
gung. Im Meßlabor werden de 
oberen drei Bit zur Auswahl der 
einzelnen Module benutzt. Diese 
Leitungen werden über die Puffer 
direkt aul den CD 451 1 gegeben. 
Dieser BCD zu 7-Sogment-Deco- 
der bereitet die anliegenden Bits 
für die Anzeige auf. Da er keine 
suuiiibeyiöiizeriden Ausgange 
besitzt, sind noch siaben Wider¬ 
stände in die Ausgangsleilungen 
zu schalten. Ohne sie würden de 
LEDd in der Anzoigo durchbron- 
nen Mit den Widerständen wird 
ein Segmentstram von 10 bis 20 
mA eingestellt. 

Diacar IC erwarte! allerdings an 
seinen Eingängen Zahlen von 0 
bis9 Da wirin unserer Station aber 
nur dre' Bit auswenen. entspre¬ 
chen den sieben Modulen, muß 
das höchstwertige Bit des Deco¬ 
ders an Masse geleg. werden. 

Der Decoder besitzt noch weite¬ 
re drei Eingänge, die hier aber 
nicht benötigt werden. Es handelt 
sich um de Segmenltest-. Blank- 
und Store-Eingänge. Sie sind n 
dieser Schaltung so mit der Be¬ 
triebsspannung verbunden, das 
sie unwirksam sind. 

Unser Hardware-Kontroll-Modul 
benötigt zu seiner Funktion keiner¬ 
lei Sottwero. Allo Leitungen wor¬ 
den direkt von diesen* Modul über¬ 
wacht und zur Anzeige gebracht. 
Auf einen Biick könrwn Sie damit 
Fehlfunktionen sowohl der Hard¬ 
ware. als auch der Software des 
Meßlabors erkennen. Beim Ein¬ 
schalten des Meßlabors muß auf 
dem Display eine 0 erscheinen. 
Nach Anschluß an den C64 er¬ 
scheint. wenn noch keine Software 
geladen ist. eine 7, da de' C64 alle 
Ausgänge der CIA auf High-Pegal 
setzt. Dies interpretiert der Deco¬ 
der natürlich als Mooul 7. 

Die anderen Port-Leitungen 
werden mit EinzelLEDs über¬ 
wacht D.-. Hie Puffer nchwaeh 
sind, um eine LED zum Leuchten 
zu bringen, werden noch stärkere 
Treiber nachgeschallet. Sie sind 
hier zwar völlig überdimensionier, 
aber immer noch bil'iger als Ein- 
zeltransisloren 

Die beden Betriebsspannun¬ 
gen steuern direkt, ioer zwei ver¬ 
schieden große Widerstände, zwei 
LEDs an. Hiermit läßt sich über- 
prüton. ob überhaupt die Versor¬ 
gungsspannungen anliegen. 
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ehilfe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


I m 64’or-Magazin werden zwei verschiedene Fingabehlllen verwen¬ 
det. De' MSE (Maschinenspracheeditor) hilft bei der Eingabe von Ma¬ 
schinenprogrammen (also alles außer Basic). Alle Basic-Programme 
werden mit dem Chocksummer eingegeben. MSE V 2.1 und Chscksum- 
mer erhalten Sie von uns als Listing gegen Einsendung eines mit 2.40 
Mark frankierten Rückumschlags. Sie können auch unsere Eingabe- 
diskelte bestellen. Natürlich sind alle Eingabehillen auch auf jeder Pro- 
grammservicodiskette enthalten 

Der Checksummer 

Basic-Programme werden mit dem Checksummer Programm abgege¬ 
ben. Die Richtigkeit der Eingabe zeigt Ihnen One Prüfsumme. Diese Prul- 
summe sieht am Ende jeder Basic-Zaile (siehe Bild 1) und darf nicht mit 
cingegeben werden. Die in Basic-Programmen häufig vorkommonden 
Steuerzeichen werden mt dem Checksummer in geschweiften Klam¬ 
mern und m Klarschrift gedruckt. Die Klarschrift orientiert sich dabei an 
der Beschriftung der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen 
aufgodruckt, z.B. <CLR/HOME>. Stent im Listing HOME . dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne <SHIFT>. 
Steht dnrt ;CLR . dann drücken Sie die gleiche Taste aber mit der SHIFT- 
Taste. Die Farbangaben Inden Listings richton sich ebenfalls nach den Ta¬ 
stenbeschriftungen. Sie erhalten die jeweilige Farbe durch Drücken der 
Taste <CTRL> bzw. <Control> in Verbindung mit einer Zahlentaste 
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Eingaoemodus und könren das Listing so engeben, wie es gedruckt Ist. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne < SHIFT > eingegeoen. auch 
wenn sie groß gedruckt sind 
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fTj Basic-Programmbeisplol aus der64’or. Für die erste 
geachwotttc Klammer In Zoilo 20 «Ind folgende Tasten¬ 
drücke erforderlich: linke CRSR-Taste, lange TASTE, SHIFT 
linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 

(Beschriftung auf der Tastenvordorseite). Ähnlich verhält es sich mit den 
Curso'-Tasten. Stoht im Listing in geschweiften Klammern z.B. :2R!GHT 
dann drücken Sie die CRSR-Taste rechts zweimal Entdecken Sie ein 
iSPACE: in unseren Lisilngs. dann müssen Sie die groöe lange Toste 
drücken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen 
In Verbindung mit der SHIFT-Taste eingeDen. Üoerstnchena Zeichen 
müssen zusammen mit der Commodore-Taste eingegeben werden (die 
Tasto ganz links unten mit dem Commodore-Zefchen). In allen Fallen er¬ 
scheint ein Grafikzaichen auf dem Bildschirm. 

Der MSE 

Den MSE gibt es in drei Versionen: MSE V1.0 von Ausgabe 2786 bis 6/90 
Den MSE 2.0 von 7/90 bis 4/91 und den MSE V 2.1 seit Ausgabe 5/91. Alle 
drei MSE-Versionen sind nicht kompatibel zueinander. Mit dem MSE (Bild 
2) geben Sie alle Programme, außer Basic-Programmen. ein 

1. Laden Sie den MSE von Diskette und starten Sie ihn mit RUN 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist. steht der Cursor aut Pro- 
grammname. Drücken Sie <RETURN>. 

3. Jetzt können Sie den Namen des Programms alngeben Den Namen 
finden Sie in der ersten Zeile des Listings aus der 64‘er. das Sie eintippen 
wollen. Schließen Sie den Namen mit < RETURN > ab 

4. Nun steht der Cursor wieder auf Programmname. Fahren Sie den 
Cursor mit dun Cursor-Taston auf StarlndreRSG und drücken 

< RETURN >. 

5. Als nächstes können Sie die Startadresse, die ebenfalls in der ersten 
Listltvgzeile steht, eingeben (z.B 0801) Dig vorgegebenen Zechen brau¬ 
chen Sie nicht extra zu löschen. Drücken Sie danach wieder 

< RETURN > _ . 0 

ü. Verfahren Sie mit dar Endadresse wie mit der Starladresse. nur aau 

Sie die hinter der Startadresse angegebene Eudcidre&fia oingeben. 

7 Nun können Sie schon mit der Fingabc beginnen. Fahren Sie dazu 
mit dem Cursor auf Star! und drücken Sie < RETURN > Sie sind jetzt im 


GEj Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE V 2.1 olngegeben werden. 

B. Wenn Sie am Ende der Zeile angelangi sind, kommt die zweistellige 
Prüfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfalls abtippen müssen. Stimmt die 
Prufsumme, dann sind Sie schon in der nächsten Zeile. Stimmt gio nicht, 
kommt ein Brummton und der Cursor steht auf der Prüfsumme. Es ist ir¬ 
gend ein Zeichen in der Zeile noch falsch Korrigieren Sie es und geben 
Sie die Prüfsumme neu ein. 

9. Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, ist das Programm kom¬ 
plett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert werden (Sie können 
auch zwischendurch speichern). Drücken Sie dazu die F5-Taste. Das Pro¬ 
gramm wird dann auf das im Hauptmenü angegebene Gerat (normaler¬ 
weise 8 für Floppy) gespeichert. 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen Sie 
noch ob das Speichern auch geklappt hat mit < F2 > <$>. Sie sehen 
dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Wenn die Date^. die Sie einge¬ 
geben haben, ohne einen Stern hinter den Namen zu haben, zu sehen 
ist, ist dos Programm gespeichert. Vorlo3ccn Sie dann den MSE über dan 
Menüpunkt Ende aus dem Hauptmenü unc laden Sie das Programm wie 
im jeweiligen Artikel beschrieben. 

Eingabehilfen auf Diskette 

*Werdie Einaabehilfen noch nicht besitzt, kann sie zum einen als Li- 
stirg zum Abtippen anfordern. Ab sofort gibt es alle Versioren (aucn 
die älteren, die Sie fürfrühere Ausgaben brauchen) aber auch auf ei¬ 
ner Diskette. War einen 5-Mark-Schein schickt, bekommt die Diskette 
mit der Beschreibungder aktuellen Version umgehend zugsschickt. 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64 er 

Stichwort; Eingabehilfen auf Disk 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 



Programme ohne Listings 

Listings, die mehr äs vier Heftseiten in Anspruch nehmen, werden 
nicht mehr abgedr uckt. Sie können jedoch gegen einen an sien selbst 
ad'essierten und mit 2.40 Mark freigemachten DIN*A4-Umschlag eine 
Kopie anfordern. Die Programme gibt es auch überBtx • 64064 # und 
auf der Programmservicedlskette zum Preis von 19,90 Maik. 


Listings starten 

Manche der in de* 64er gedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zu einem Programm zussmmenge- 
faßt. Das bedeutet, daß Sie die Programme nach dem Abtippen erot 
entpacken und wieder in Einzeldatoien umwandeln müssen Dies ge¬ 
schieht durch einfaches Starten den Programms mit RUN Zunächst 
wird entpackt. Wenn dies fertig ist, sahen Sie READV auf dem Bild¬ 
schirm. weiter nichts. Geben Sie nochmals RUN e.n unc das Pro¬ 
gramm wird wieder in Einzeldateien umgewandelt Dabei werden die 
Programme auf Ihre Floppy kopiert. Bille achten Sie darauf, daß aut 
Ihrer Diskette genug Platz frei ist. Danach laden und slartun Sie das 
eigentliche Programm, wie im Heft beschrieben_ 


Eingabuhilfen letzt für 5 Mark auch auf Diskette erhältlich! 
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in der Wohnung nun ein eleklri- 


Die Maus madit 
schlapp 

Bei meinem C12B (Blech) ar¬ 
beitet die Maus nicht mehr. An 
einem anderen Computer ange¬ 
schlossen, funktioniert sie aber 
hervorragend. Auch Sound gibt 
mein C128 nicht mehr von sich. 
Woran kann es liegen? 

(Luamg Bernhard Ivinbiug) 

Der Computer zeigt gleich zwei 
Fehler, die auf den ersten Blick 
nichts miteinander zu tun haben. 
Jedoch, beide Bausteine sind am 
Joystick-Port angeschlossen. 
Durch einen Fehler an diesem Port 
kann sowohl der SID als auch die 
CIA beschädigt werden Die CIA 
lei!« die Signale der Joysticks an 
den Computer weiter Der SID 
nimmt eine Umwandlung der ana¬ 
logen Signale von Paddies In digi¬ 
tale Werte vor. Durch einen Kurz¬ 
schluß an den Pins 5 beider Joy¬ 
stick-Ports gegen Masse wild der 
SID zerstört. Dabei kann auch die 
CIA beschädigt weiden. In diesem 
Fall hat es beide Bausteine er¬ 
wischt. Sie müssen die CIA, die 
unten rechts unter dem Lautwerk 
liegt, austauschen und den SID, 
der aut der rechten Seite ungefähr 
in der Mitte der Platine sitzt, wech¬ 
seln. Die CIA ist in last allen C128 
oingolötot, währond dor SID als 
teueres Bauteil gesockelt ist. Dort 
ist der Austausch ohne Probleme 
mogl ich, (Dm Redaktion) 


Probleme mit dem 
Netzteil im Eigenbau 

ln Ausgabe 1/91 haben wir ein 
neues Netzteil für den C64 im Ei¬ 
genbau vorgestern. Dieses funk¬ 
tioniert prächtig, aber In gewis¬ 
sen Fallen kann es Vorkommen, 
daß die Schutzschaltung mit 
dom Thyristor zu trüh anspricht. 

Dsr Thyristor knnn mit Grund 
von Fertigungstoletanzen zu emp¬ 


findlich sein. In unseren Muster¬ 
aufbauten hatten wir damil keine 
Probleme. Aoer aus Zuschriften ist 
uns bekannt geworden, daS gera¬ 
de diese' Schaltungstcil bei ein* 
gon Nachbauten als Sicherungs¬ 
killer arbeitet. Dem Ist sehr leicht 
abzuhelfen. Löten Sie direkt vor 
und hinter diesem Schaltungsteil 
je einen Kordensator von 47 F /25 
Volt gegen Masse Damit werden 
alle Spanniingsspitzen gekappt 
und die Schutzschaltung spricht 
nur noch De wirklicher Überspan¬ 
nung an. (Die Rtotkhon) 


Rätselhafter Reset 

Seit 1983 arbeite ich mlteinom 
C 04 I (auch ein Ersalzgorit glei¬ 
chen Typs steht mir zur Verfü¬ 
gung). Seit zwei Wochen brin¬ 
gen mich beide Geräte zur Ver¬ 
zweiflung. Wird Irgendwo in mei¬ 
ner Wohnung ein Elektrogerät 
oder eine Beleuchtung einge¬ 
schaltet, quittiert der Computer 
dies mit einem Reset. Meine 
Konfiguration besteht aus fol¬ 
genden Geräten: 

C64 mit eingebautem 64 er 
DOS und Reset-Taste 
Zwei Lautwerke 1541 (Adresse 
8 und 9) 

Monitor Commodore 1701 
Drucker Präsident 6330 
Abschalten, oder Austausch 
der Geräte bringt keine Besse¬ 
rung, auch nicht eine Zwischen¬ 


schaltung hochwertiger Filler in 
die Netzleitung. Was kann man 
Jetzt noch machen? 

(IVWtalm Butanbehn) 

Die Resel-Lellung in dem seriel¬ 
len Bus hat einen zu geringen Pe¬ 
gel. Sind gleizeitig inohroroGoräte 
an diesem Bus angeschossen, 
wird die Reset-Leltyng durch sie 
belastet. Irr Normalfall (während 

doe Compulorbctriebc) llogt tio 
aut High, ü.h. auf + 5 V Diese 


sches Gerät eingeschaltet, sinkt 
die Netzspannung geringfügig ab. 
Durch ein tehlerhaltes Netzteil 
oder einen fehlerhaften Chip an 
der Reset-Leitung tonn die Span¬ 
nung nun soweit absinken, daß der 
Computer einen Reset ausführt 
Messen Sie zunächst die Span¬ 
nung am Netzteil. Sic muß 5 V - 5 

Fragen und 
Antworten 

Haben Sie Probleme mit der 
Ha-dwate? Treten bei Ihnen un¬ 
erklärliche Fehler auf? Dann 
schreiben Sie uns Wir können 
allerdings nicht versprechen, 
daä wir auf alle Fragen eine An- 
rwort wissen. Aber vielleicht 
standen andere Leser schon 
vordem gleichen Problem und 
haben es gelöst. Falls Sie also 
auch Fragen Deartworiöii Kön¬ 
nen. so möchten wir Sie bitten 
uns zu schreiben. Auch für all¬ 
gemeine Tips ausdem Bereich 
Hardware sind wir sehr dank¬ 
bar I acsan Sie Ihre kleinen 

Hardware-Hilfen nicht in Ihrer 
Ccmputeranlage voi sich hin 
schlummern, sondern 

schicken Sie sie uns Andere 
Leser freuen sich über jeden 
Tip, der Ihren Computer lei¬ 
stungsfähiger macht 

Markt & Technik 
Redaktion 64er 
z. Hd. Hans-Jürgen Humbert 
Stichwort: Reparaturecke 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 

Prozent betragen Weicht die 
Spannung aber starker ab. so ist 
das Netzteil defekt. In den meisten 
Fällen ist dann eins Diode in der 
Gleichrichterbrücke beschädigt. 
Ist Oie Spannung jedoch korrekt, 
kann dor Fuhlor nur noch von ei¬ 
nem Baustein an der Resel-Lei- 
tung hervorgerufen werden. Alle 
Bausteine durchzuchecken ist Je¬ 
doch viel zu aufwendig Löten Sie 
einen Widerstand von 4,7 kQ von 
der Reset-Leitung Pin 3 des Usor- 

Ports zum + 5-V-Anschluß Pin 2. 
Durch ihn wird flor Pegel der 
Reset-Laitung angehoben und ein 
Netzspannungseinbruch kann 
den Computer nich mehr TUrflok- 
56 t 28 n /D«fi HedaMbr» 


Serielle Verbindung 
defekt 

Nach Anschluß eines Kabels 
an den User-Port ließ sich mein 
C64 plötzlich nicht mehr bedie¬ 
nen. Also stellte ich den Urzu¬ 
stand wieder her. Der C 64 arbei¬ 
tete nun fehlerfrei, bla icn ver¬ 
suchte ein Programm von dor 
Floppy zu laden. Da stürzt er 
dann sofort ab. Auch die Umlei¬ 
tung der Bildschirmausgabo auf 
den Drucker funktioniert nicht 
mehr. [OtetMf «J®wrwnri Fanay 

Sie haben wohl bei Ihrem Um¬ 
bau die CIA geschafft. Sie dient 
nicht nur zu- Ausgabe von Daten 
zum Ucor-Port, aondem bedien! 
auch noch den seriellen Bus. Da 
sowohl die Floppy, als auch der 
Drucker über diesen angaspro- 
chen wird, kannsich der C6* beim 
Zugriff auf diesen nun defekten 
Bus aufhängen. Tauschen Sie die 
CIA, die sich direkt neben dem 
User-Port befindet aus. Danach 
steht einem ungestörten Daten¬ 
transfer nichts mehr im Wege. 

(Oie flitfciMJury 

Floppy-Reset 
ohne Ende 

Bei meiner Floppy 1541 II tritt 
folgendes Problem auf: Nach 
dem Einschallen des Geräts 
bleibt der Motor, der sonst nur 
kurz anläuft, nicht mehr stehen. 

I Sierra* rtinrie" Cuuolvi// 


Der C64 läuft Amok 

Nach dem Einschalten des 
Computers schreibt der C64 
selbständig den Bildschirm voll. 
Auch wenn der Tastaturstecker 
herausgezogen ist, bleibt dieser 
Fehler bestehen. Die CIA In 

Sleckplatz Ul Ist in Ordnung. 

littenhed Lvaror Atrhondod) 

Der Computer emptängt wahr¬ 
scheinlich Zeichen von der Tasta¬ 
tur. Ek kann eigentlich nur ein Kurz¬ 
schluß zwischen zwei Pins dei CIA 
in Frage kommen Überprüfen Sie 
auch den Bereich um die Joystick- 
Ports Ein angeschlossener Joy¬ 
stick mit eingeschaltetem Dauer¬ 
feuer ruft den gleichen Fehler her¬ 
vor. (Dm 
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Im eisten Teil unserer Flop- 
pyjustage haben wir uns 
mit einer Hardwarelösung 
zum Abgleich des Schreib- 
Lese-Kopfs befaßt. Doch 
nicht jeder besitzt einen 
Meßgerätepark dafür - mit 
einer reinen Softwarelö¬ 
sung geht es auch. 



von Nikolaus M. Heusler 
und Hans-Jürgen Humbsrt 

Z wei wichtige Dinge bedürfen 
bei der Diskettenstation ei¬ 
ner Üoerprütung. Das ist ein¬ 
mal Cie Umdrehungsgeschwindig¬ 
keit der Diskette und die richtige 
Stellung des Schreib-Lese-Kopts. 
Die digitalen Werte der antom- 
menden Daten werden analog auf 
die Magnetschicht der Diskette ge¬ 
schrieben. Besitzer eines Kasset¬ 
tenrecorders wissen bestimmt, wie 
wichtig die rchtige Geschwindig¬ 
keit ces Banaes ist Lautt der Mo¬ 
tor zu schnell, klinger alle Bänder 
die von fremden Recordern stam¬ 
men. viel zu hoch ist der Motor zu 
langsam, klingen sie dumpf. 
Selb3tbespieite Kassetten sind in 
Ordnung. Genauso ist es mit der 
Floppy. Selbstbeschhebene Dis- 
Ketten lassen Sich Ohre Schwierig¬ 
keiten verarbeiten. Fremddisket¬ 
ten sind aber nicht immer lesbar. 

Mil dum unleiiatehandan Pro¬ 
gramm kann die Geschwindigkeit 
dos Laufwerkmotors getestet wer¬ 
den. ln der 1541 befindet steh voi- 
ne links eine Kleine Platine, die die 
Steuerung des Motors beherbergt 
Mil einem kleinen Ti mmpotcntio- 
meter läßt sich die Geschwindig¬ 
keit einstellen. Sie staden dazu 
rinn Programm -Tostar 1541- unri 
wählen den Menupunkt 1 an. Fol¬ 
gen Sie den Weisungen des Pro¬ 
gramms. Au< dem Bildschirm wor¬ 
den nun die Soll- und 5l-Geschwin- 
digkelten angezoigt. Die Abwei¬ 
chung von der optimaion Ge¬ 
schwindigkeit ist garz rechts dar- 


#Erste Hilfe 
für die Hardware 


aestellt. M t dem Poti läßt sch das 
Laufwerk auf die richtig© Ge¬ 
schwindigkeit justieren. Drehen 
Se nur sehr vorsichtig am Poten¬ 
tiometer. Stellen Sie es auf die ge¬ 
ringste Abweichung ein. Dann soll¬ 
ten Sie es mit einem Tropfen Na¬ 
gellack weder fixieren. Der Ge- 
schwindig<eitstest läuft in einer 
Endlosschleife. Es kommt vor. daß 
de Geschwindigkeit leicht 
schwankt, während d>e 1541 aktiv 
ist. Dies isi aber ken Grund zur Be¬ 
sorgnis - manche Disketten sind 
besser as ande-e Stimmt die 
Drive-Geschwindigkeit im Normal- 
fsll, bei einigen Disketten jedoch 
nicht, sotten Sie diese ausmu- 
siern. Die Rotalicnsgeschwindig- 
keit verändert sich auch, wenn der 
Keilriemen in der 1541 nient mehr 
stramm genug sitzt. Er ist dann 
ausgeleiert und sollte ausgewech- 
salt werden. 


Die Kopf justage 

Bevor Sie sich an diesen Ab¬ 
gleich machen, starten Sie erst 
dasTestprogramm. Nur wenn wirk¬ 
lich der Kopf verstellt ia. muß er ju¬ 
stiert werden Dazu ist das Lauf¬ 
werk auszubauen. Lüsen Sie dazu 
die Schrauben, die das Chassis 
mit dem Plastikgehäuse verbin¬ 
den. Steilen S.e es jetzt aut die Sei¬ 
te. so daß Sie gut an die Schrau¬ 
ben, die den Steppermotor halten, 
neran können Auf der Zeichnung 
sind beide Schrauben noch extra 
gekennzeichnet. Im Laufwerk 
selbst sind sie mit einem Tropfern 
Farbe gesichert Starten Sie nun 
wieder das Testprogramm. Wählen 
Sie |etzi den Menupunki 2, den Ju¬ 
stagelest. Im Untermenü muß der 
Endlostest für den Track 1 (Taste 
W) angewann werden, Vermutlich 
zeigt das Programm nun Lese'oh- 


le- an. Durch Lodern der beiden 
schrauben laßt slcn der Moor und 
damit auch die Stellung des Kopfs 
verändern Schieben Sie cen Mo- 
tc- vorsichtig in die beste Stellung, 
d h. die Lesbarkeit wird maximal. 
D o Lesbarkeit der Halltracks wird 
dabei schwanken. Scibslvorctänd 

lieh ist für diese Einstellung wieder 
e ne Diskette zu wählen, die mit ei¬ 
nem optimal eingestellten Laut¬ 
werk formatiert werden ist (Disket¬ 
te aus einem 64'er Soncorhett) 
Haben Sic die optimale Stellung 
gefunden ziehen Sie beide 
Schrauben wieder fest an. Dum- 
rnerwsise wird sich der Kopf da 

djrch v/ieder etwas versteler Al¬ 
so müsson Sie den eben beschrie¬ 
benen Vorgang wiederholen. So 
tasten Sie sich langsam an die op¬ 
timale Stellung des Kopfes heran, 
stimmt Cie Einstellung, sichern 
Sie beideSchrauten wieder mit ei- 
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An diesom Potentiometer läßt sich die Geschwindigkeit 
des Motors elnstellon 


nem Klanen Tropien Nagellack 
Mit diesem Testprogramm Können 
auch Laufwerke überprüft werden, 
von denen nur eiro fac3pieltö Dis¬ 
kette vorhanden st Lassen Sie 
den Freund eine Diskette auf sei¬ 
nem Drive formatieren, und ver¬ 
wenden Sie diese dann als Test¬ 
disk lür cen Justagetest, Ergibt der 
Test ein positives Ergebnis, st die 
Justierung des Drives wahrschein¬ 
lich in Ordnung. Verläuft der Test 
negativ, sollten Sio das Programm 

direkt auf dem fremden Laufwerk 
ausproberen. bevor eine Ent¬ 
scheidung über die Reparatur ge¬ 
troffen wird. 

Jeoo Diskette laßt sich aut Kor¬ 
rekte Formatierung überprüfen, In¬ 
dem sie einfach als Testdisk für 
den Juöagetest verwendet wird 
Die Daten, die das Programm aus¬ 
gibt, zeigen Ihnen, ob alle Tracks 
formatiert wurden, ob sie m der 
richtigen Reihenfolge sind, und ob 
bestimmte Spuren Fehler aufwei- 
sen (dam nämlich, wenn die Les¬ 
barkeit ?inen kleineren Wert hat 

als sie es sollte). 

Tester 1541 - 
Prüfprogramm für 
Rotationsgeschwin- 
digkeit und 
Kopfjustage 

Tippen Sio das Listing mt dem 
MSE ab und spechern es. Nach 
dem Laden und Start mit -RUN’ 
orGChoint das TiloSnld und nach oi 

ner Kurzen Wariezeit folgt das 
Hauptmenü. In der Pause über¬ 
trägt der Tester em Maschinenpro¬ 
gramm ln den Floppyspeicher 
Jetzt haben Sie die Wahl zwischen 
dem Fotationsgeschwindgkeits- 


lesl oder dem Justagetest Mit 
<G> wird das gesamte Pro¬ 
gramm beendet unddie Flopp/ ini¬ 
tialisiert. 

Rolatlonsgeschwlndigkelt 

Der Speed-Test prüft, wie 
schnell d«9 Diskette gedreht wird. 
Die Geschwindigkeit darf leichte 
Toleranzen aufweisen, ohne daß 
sich Probleme ergeben. Gewöhn¬ 
lich sollte steh die Diskeiio mii 300 
Üpm (Umdrehungen pro Minute) 
drehen. Deser Wert sollte im Nor- 
ralfail um nicht mehr als 1 Oder 2 

Upm nach oben oder unten abwei¬ 
chen. Falls doch, treten Lesefehler 
auf. 

im Hauptmenu gelangen Sis mit 
der Taste < t > zum entsprechen¬ 
den Programmpunkt. Sie sollen 
dann eine leere Diskette einlegen 
Diese kann formatiert oder unfor¬ 
matiert sein, wichtig ist aber, daß 
sie nicht schreibgeschützt Ist. Das 
Programm beschreibt die Diskette, 
allerdings auf einem Bereich der 
sonst nicht für die Datenspeche- 
rung verwandet wird (ab Track 36) 

Sollten sich Daten auf der Floppy 
befinden, werden d ose nicht zer¬ 
stört. Um ganz sicherzugehen, be¬ 
nutzen Sie eine Diskette, aut der 
sich nichts Wichtiges befindet. Mit 
<Q> können Sie abbrechen, 

Mach dem Einlegen starten Sie 

mH einer beliebigen Taste den 
Meßvorgang. Die Bldschirmmas- 
ke für den Geschwindigkeitstest 
erscheint, und das Drive lauft an. 
Nach einigen Berechnungen zeiyl 
der Tester die Rolalonsgeschwin- 
digkelt in rpm (Rotation? per minu- 
te) mit dem Sollwert 300.0 unö der 
errechneten Differenz gegen 300.0 
rpm an. D ese enthalt auch ein Vor¬ 
zeichen (*- oder -). bin Plus zeigt 
eine zu hohe Geschwindigkeit an, 
bei Minus dreht sich die Diskette 


zu langsam Ist der Wert in den er¬ 
laubten Grenzen (Abweichung «/- 
2 rom), wird er in Weiß geschrie¬ 
ben Lieg) er im »kritischen« Ee- 
r&ch zwischen 2 und 4 rpm, er¬ 
scheint er in Gelb Atweichungsn 
über 4 rpm bedeuten grobe FbiI- 

funktion und worden rot dorga- 

stellt 

Beim Speed-Test Können auch 
Fehler auftraten Diese werden äiiI 
dom Bildschirm mit den normalen 
1541-Fehlermeldunge'i gemeldet 

26 Diskette ist schreibge¬ 
schützt 

21 fehlendo Diskette oder zer¬ 
störter Kopf 

Oder Sie heben vergessen, die 
Laufwerksklappe richtig zu schie¬ 
ßen. Tritt ein Fehler auf. sollten Sie 
de -Space-« Taste drücken. 

Um den Test zu stoppen, ist 
ebenfalls diese Taste zu drücken 

Kopfjustagetest 

Um die Steilung ces Kopis zu 
prüfen, drücken Sie im Hauptme¬ 
nü die Zifferntaste < 2>. Jetzt soll 
die TesWis»ette eingelegt werden 
(diesmal muß sie wirklich forma¬ 
tiert sein, sonst schlägt der Jusla- 
getest fehl) Dann werden wieder 
einige Wahlmöglichkeiten aufgsli- 
stet. Die für diese Test verwendete 
Dskette kann irgend eine forma¬ 
tierte Diskette sein. Im Intorossaai- 
nes sorgfältigen Tests ist es wich¬ 
tig, daß diese Diskette auf einem 
absolut perfekt justierten Laufwerk 
formatiert wurde. Je besser die 
Testdiskette formatiert ist, desto 
genauer wird der Test. Eine kom¬ 
merziell produzierte Diskette (bei¬ 
spielsweise eine Leserservicedis- 
kotto oder die Diskette aus einem 
nouernn 6*‘er Sonderheft) Ist Ide¬ 
al. Benutzen Sie Keine kopierge- 
schützte Diskette. Zwar schreibt 
der Justagetest nicht auf die Dis- 
Kette. so daö sicher Kein darauf ge¬ 
speichertes Programm angegrif¬ 
fen wird. Dannoch sollten Sie Ko¬ 
pien von Wichtigen Fies machen 

Nachdem die Testdisk eingelegt 
19, wird der Test mit der 
<J>-Taste gestartet Sie sehen 
emen Datenschirrn mit zwei Berat¬ 
enen zu je vier Spalten 

A B C D 

geprüfter Track, gelesener Track, 
T-ack-Lesbarkeit, Halft rack-Les- 
barkeit 

Wenn der Test läuft, werden die 
35 Tracks oer Diskette- in diese Ta¬ 
belle eingetragen. Nach Track 18 
wird der linke Teil rechts fortge¬ 
setzt 

Über der ersten Spalte steht die 
Kennung lür «geprütter Track- 
Hier zeigt der Tostor die Nummer 
öps momentan geprutten tracKs 
an. Es beginnt immer mit Track 1 
und endet mit Track 3i Dies ist das 
Standardformat der 1541 und än¬ 
dert sich nicht, gleichgültig, was 
auf der Diskette gespeichert »st 
und ob das Laufwerk justiert ist 
ober nicht. 

Bevor die Daten lür Track 1 er 
scheinen, wird festgeslelll, aul wel¬ 


chem Track sich der Kopf momen¬ 
tan befindet. Danach wird der Kojy 
heruntergefahren, auf T-ack I und 
gegen die Kopfbegrenzung. Verlief 
die Ermittlung der Position vorher 
einwandfrei, sollte es ein leises 
Klic-ken geben, wenn d«r Kopf die 
Sperre erroient. Konnte die Pos' 
tion nicht ermittelt werden, wird ein 
»Bump- ausgefünrj, um den Kopf 
ganz nach unten zu zehen Das 
bekannte Rattern ist zu hören. Das 
ist hier nur sehr selten der Fall, 
kann aber verkommen wenn die 
1541 ttrtal degustiert is oder Sic 
versehentlich eine unformatiert 
Diskette verwenden. 

Ober der zweiten Spallo etttN 

■gelesener Track« Hier finden Sio 
die Nummer des Tracks, auf dem 
der Lesekopf im Augenblick steht 
Aut jedem Track einer formatierten 
Dis«ette findet sich auch eine An¬ 
gate über die Track-Nummer. Das 
Tosiprogromm versucht, dioso An 

gate zu lesen und zeigt sie in Spa¬ 
te 2 an. Die Zahlen in dan Spalten 
1 und 2 sollten fürjeden Track ider- 
tisch sein In diesem Fall werden 
sie in Weiß ausgegeben. Stimm! 
die von Diskette gelesene Track- 
Nummer nicht mit Späte t übei- 
ein, wird die Zahl rot ausgegeben. 
Im Normalfall sind eniwede' alle 

Zahlen in Spalte 2 wert oder all? 

rot. Es ist unwahrscheinlich, daä 
sowohl rote als auch weiße Werte 
vermischt zu sehen sind 

Ein faiscn justierter Lesekopt ist 
der Übeltäter, wenn in oer zweiten 
Spalte rote Zahlen erscheinen. Die 

Differenz zeigt Ihnen, wo ötork der 
Kopf dejustiert ist Ist d« Differenz 
1. so beträgt die Dejustage einen 
Track Zwei Tracks sind es bei einer 
Differenz vor 2 usw. Auch eine 
Aussage über die Richtung der De- 
lustage ist möglich. Wenn die Zah¬ 
len in dei zweiten Spalte größer 
sind als die ganz links, befindet 
sich der Kopfstop zu we t oben und 
der Kopf kann die Tracks mit niedri¬ 
ger Nummarn nicht mehr anfah- 
ren Sie wären dann nicht imstan¬ 
de. ein Programm, das auf Track 1 
gespeichert ist, zu laden. Die wei¬ 
ter verbreitete Störung ist. daß die 
Zahlen In der zweiten Spalte klei¬ 
ner sind als de in der ersten Spal¬ 
te. Der Kopf kann sich d3nn zu wet 
nach unten bewegen Das stell 
kein Problem dar, wenn die Disket¬ 
ten ordnungsgemäß formatiert 
wurden, da das Laufwerk den Kopf 
auf alle Tracks positionieren kanr. 
Auch wenn Disketten auf einen 
Laufwerk mit einem Justierungs- 
problem der <opfsperre formatiert 
wurden, sollte es kein Probien 
beim Lesen aller Tracks geben, so¬ 
lange die Floppy mil demselben 
Gerät bearbeitet wird. Wenn sie 
dann allerdings in ein Laufwerk mit 
korekt eingestellter Kopfsperie 
eingelegt wird, können die Tracks 
nient mehr gelesen worden, die zu 
weit Union formatiert wurden. 

Über der dritten Spalte stehl 
•Track-Lesbarkeit». Die Daten, de 
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hier angezeigt werden, sind am 
Wichtigsten Del döi Beurteilung, ob 
das Laufwerk ein Justierungspro¬ 
blem hat oder nicht Wie aus der 
Überschrift bereits hervorgeht, 
gibtcas Programm hier an, wie gut 
das Drive in dar Lsge ist. einen 
Track zu lesen. DasTestprogramm 
versucht, mindestens 17 Sektoren 
auf jedem Track zu lesen. Gelang 
es bei jedem Sekta beim ersten 
Versuch, den Daten-Header zu le¬ 
sen, beträgt die Lesbarkeit 100 
Prozent. Dieser Wert wird weif) an¬ 
gezeigt. So sollte de Angabe für 
|edsn Track aussehen, wenn das 
Laufwerk richtig eingestellt ist Ist 
mehr als ein Versuch notwendig, 
um einen der Header zu lesen, 
wird die Angabe in der dritten Spal¬ 
te eins Zahl unler 100 sein. Liegt 
Eie im Bereich zwischen 94 und 99 
Prozent, wird sie gelb angezeigt 
Das bedeutet, daß alle Header im 
Prinzip gelesen werden konnten, 
aber einige Schwierigkeiten auf- 
traten. Ist die Lesbarkeit unter 94 
Prozent, wird sie ro! ausgegeben 
Ein Mares Signal dafür, daß ca Pro¬ 
bleme beim Lesen eines oder 
mehrerer Header gab. oder das 
Laufwerk konnte einige Sektoren 
überhaupt nicht Ies3n. 

Eh justiertes Laufwerk sollte 
keinerlei Probleme haben, auf al¬ 
len "racks den Wert 100 Prozent zu 
erre.chen. Ist dies nicht der Fall, 
probieren Sie bs mit einer anderen 
Testdisketle. Treten hier ähnliche 
Ergebnisse auf. körnen Sie davon 
ausgehen, daß Ihr Laufwerk ein 
Justiorungsproblam hat. Bevor Sie 
es allerdings zur Justage wegge¬ 
ben. sollten Sie es zunächst ein¬ 
mal an olnom anderen Ort betrei¬ 
ben. möglichst weit weg von Ihrem 
Fernseher, Monitor, Drucker, Com¬ 
puter und anderen elektronischen 
Geräten. Elektronische Interferen- 
zensind wahrscheinlicher, als ech¬ 
te Dejustierung, und zeigt genau 
die gleichen Symptome. Sollte die 
Versetzung keinen Erfolg bringen, 
bleöt Ihnen der Wag in die Repa¬ 
raturwerkstatt zwecks Justage 
nicht oifipart 


Die vierte Spalte trägt die Be¬ 
zeichnung »Halftrack Loabarkoit-. 
Es handelt sich um ähnliche Infor¬ 
mationen v/ie die in der dritten 
Spalte, allerdings wurde der Kopf 
hier zwischen zwei Tracks gestallt. 
Der Schrittmotor, der im Laufwerk 
den Kopf antreibt, muß zwei Schrit¬ 
te machen, um einen vollen Track 
zu überspringen. Macht er nur ei¬ 
nen Schritt, befindet sien der Ton¬ 
kopf zwischen zwei Spuren. Im 
lüealfali sollte die 1541 nicht mdei 
Lage sein. Daten zwischen zwei 
Tiacks zu linden die Lesbarkeit 
sollte also immer gleich Null sein. 
In der Praxis strahlen einige der 

Oman dar benachbarten Tranke in 
den Bereich zwischen zwei Spu¬ 
ren. Auch wenn das Gerät Instan¬ 
de ist, Daten .n den »Halftracks- zu 
lesen, wäre es verständlich, wenn 
es die größten Schwierigkeiten 
hätte, wenn der Kopt sich exakt 
zwischen zwei Spuren befindet 
und die Lesbarkeit zu den benach¬ 
barten TracKs hin zunimmt In 
Wirklichkeit stimmt das soweit, 
daß man nützlicho Informationen 
daraus ableiten kann, aber «egen 
Toleranzen in der Mechanik und in 
der Magnetscheibe selbst können 
diese Werte nicht als absolut gel¬ 
ten und sollten nur zum Ve>gleich 
herangezogen werden. Da außer¬ 
dem aufgrund der vielen notwendi¬ 
gen Laseve'suche die Ermittlung 
der Halftrack-Wene ziemlich lang 
(bis zu eine’ oder zwei Sekunden 
pro Track) dauern kann, besteht 
die Möglichkeit, die Ausgabe der 
vierten Spalte ganz abzuschalten. 
Dazu betätigen Sie im Untermenü 
»Justage» de <H >-Taste, um die 
Halltrack-ODtion abzuschalen. 

Die Farbgebung in der vierten 
Spalte ist anders als dio in Spalte 3. 
Ist die Lesbarkeit 0 Prozent, wird 
dieser Wen weiß ausgogeüen. 
Dies ist das Ideal beim Lesen von 
Haiftracks Warte zwischen i und 
80 Prozent färbt das Programm 
gelb, die Werte fallen gewöhnlich 
in diesen Boraich. Rote Zahlen (81 
bis 100 Prozent) sind seltener als 
aeibe. erscheinen aber auch auf 


Stationen, die sonst sehr gut arbei¬ 
ten. Die Juctiorung ist am besten, 
wenn wenigstens einige Nuller in 
der sieden Spalte auftauchen. 
Sind viele Werte rot, könnten Pro¬ 
bleme vorhanden sein. Keine Sor¬ 
ge aber, wenn alle Zahlen in der 
dritten Spalte weiß snd. 

Halftrcuk 
Plus oder Minus 

Es wird Ihnen auch aulfallen, 
daß unter der vierien Spalte in 
vielen Fällen ein Plus- oder Minus¬ 
zeichen steht Das Festprogramm 
zählt wie oft es Daten vom unter 
dem Halttrack liegenden Track 
liest, und wie oft Daten von der 
oberen Nachbarspur. Es zeigt 
dannein — oder »4-an. um anzu¬ 
zeigen, welche Spur öfter gelesen 
wurde, und setz« Sis in Kenntnis, 
welcher Nachbar-Track näher bei 
dem vermeintlichen Halltrack lag. 
Wirdein Minuszeichen angezeigt, 
erscheint der niedrigere Track nä¬ 
her Wird das Plus Gemeldet, wur¬ 
de öiter vom höheren Track gele¬ 
sen. Ist das Vorzeichen für alle 35 
Täcks das gleiche, scheint der Le- 
sekcol sich stark an der oberen 
oder unteren Track-Grenze zu be¬ 
finden, je nachdem, welches Zei¬ 
chen erscheint. Ist kein Symbol zu 
sehen, erschienen entweder beide 
Tracks gleich weit entfernt, oder es 
konnten zu wenige Wehe für den 
Vorgleich gelesen werden. 

Sind alle Zahlen in den Spalten 2 
und 3 weiß, ist die Justage völlig in 
Ordnung Bei der Farbgebung im 
Programm wurde aber bewußt dar¬ 
auf geachtet, daß auch auf Mo- 
nochrommonitoren (wie ihn der 
Procrammautor benutzt) klare Un¬ 
terschiede zu erkennen sind. Die 
weißen Zahlen sind am hellsten, 
die gelben etwas djnkler und die 
roten hebon eich klar von den übri¬ 
gen ab. Die Benutzerführung er¬ 
folgt übrigens in Dunkelgrau Die 
Späten 1 und 2 sollten identisch 
sein, und Spalte 3 sollte vollstän¬ 
dig mit einer 100 gefüllt sein, dann 


stimmt alles. Eine Reparatur wäre 
anzuraten, wenn die Spalten i und 
2 nicht übereinstimmen Odor in 
Spalte 3 Werte unter 94 Prozent 
stehen. Bevor Sie das Lautwerk 
weggeben, probieren Siaaber un¬ 
bedingt dio Prozedur an mehreren 
restdlsketten durch, um sicterzu- 
gehen. daß rieht einfach nur die 
Diskette defekt war 

Die Justagetestfunktion läßt sich 
aut Tastendruck abbrechen Das 
Programm konrt dann In das.lusta- 
gemenü zurück, von wo Sie mit 
< Q > wieder das Hauptmenü er¬ 
reichen. Unter Umständen muß 
auch hier die Taste mehrmals bzw. 
längere Zeit betätigt werden, da 
der Computer mit dem Laufwerk 
kommunizier, und von Zeit zu Zeit 
Tastendrücke ignoriert. 

Das Programm bricht den Test 
von sich aus ab, wenn es Track 35 
erreicht hat. Drückon Sie dann oi- 
ne Taste, um das Menü wieder zu 
erreichen. Se können den Test 
auch in emer Endlosschleife 
durchführen, indem Sie ihn m Ju- 
staoemenü rieht mit <J> son¬ 
dern mit <W> starten. Mit dieser 
Option löscht das Programm nach 
Track 35 automatisch den Bild¬ 
schirm und fährt wieder mit Track 1 
fort Hier müssen Sie (möglicher¬ 
weise mehrmals) oino Tacto druk- 
ken, um abzjbrechen. 

Bleibt noch die Taste <i> im 
Justagemenii: Diese Funktion be¬ 
wegt'den Kopf einfach nur auf 
Track 1 (bzw dort, wo dieser sein 
sollte) und parkt Ihn dort, bisSso ei¬ 
ne Taste drucken. Diese Möglich- 
keil wurde für diejenigen einge¬ 
baut. die dieses Programm dazu 
benutzen wollen, den Kopt selbst 
ZU justieren Weiter besteht die 
Möglichkeit.die Halftrack-Prüfung 
abzuschalten. Die Taste <H> 
Wirkt hier wie ein Schalter. Je nach¬ 
dem, ob das Wort -AN* oder 
-AUS- unte-strichen ist, werden 
die Zwischen-Tracks getestet. 

Der Rest bleibt Ihrer Geschick¬ 
lichkeit überlassen Mit etwas Ge¬ 
duld dürltu Ihre Floppy aber bald 
wie neu sein. 


Das wäre doch was. 
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Das bereits legendäre 
Action-Spiel »Katakis« ver¬ 
setzt seine Anhänger in 
größtes Erstaunen über 
Umfang und Qualität der 
verwendeten Grafik. 





von Jörg Brokamp 


W ir wollen nun Binioen 
Tricks auf den Grund ge¬ 
hen. Dazu genCrl auch, 
daß *m Speicher des C64 ge- 
forsch! wird. Als wichtigstes Werk¬ 
zeug dient Hierbei das Grafik 
Search-System aus der Ausgabe 
5/91. Wer nocn nicht über dieses 
Utility verfügt, studier! am besten 
vorher den Texlkaster Schalten 
Sie nun den Computer an. und 
starten Sie Kstakis. Zunächst oe- 
trachten wir uns das Titelbild Es ist 
im Gegensatz zu anceren Intros 
recht schmal gehalten Wäre n cht 
etwas Bewegung <m B Id. wäre es 
schlicht langweilig. Um Leben ins 
Spiel zu bringen, werden in der un¬ 
teren BildscHrmhältte wellenför¬ 
mige Bewegungen produziert 
Dies geschieht durch Manipulie¬ 
ren dos Zeichensatzis Das kön¬ 
nen Sie inzwischen auch In der 
oberen Hälfte werden Sprites zur 
Verzierung engesetzt. Sie sehen 
hier, wie geschickt der Program¬ 
mierer die Grafik durch einfachste 
Tricks aufperpt Der Kniff liegt in 
der richtigen Kombination der Ele¬ 
mente. Hier gehören eine gehörige 
Portion Erfahrung und natürlich 
das richtige Händchen dazu. So¬ 
viel zum Titelbild. Kommen wir nun 
zum srsten Lavol Spialen Sie sich 
zu einer Stelle vor, die Ihnen gut 
gefällt Aktiveren Sia dann das 
G S S durch Auslösen eines Re¬ 
sets und gleichzeitiges Drücken 
der Commodore-Taste. Die G'afik 
vercehwindet. und es strahlt Ihnen 
nur noch ein Grafik-Wirrwarr ent¬ 
gegen. Einfach zu erklären: flach 
dem Starten wird die erste Bank 
eingeschaltet. Katakis benutzt je¬ 
doch die Bank 4 vco $cOOC bis 
Sffff WählenSie nun den richtigen 
Bereich durch mehrmaliges Betä¬ 
tigen der Space-Taste aus und 
drücken dam RETURN. Die Gra¬ 
fik verschwindet kurz darauf und 
wird durch Bedienen der »Plus- 
Taste" wieder geholt Der erste Le¬ 
vel macht allerdings einen leicht 
verstümmelten Eindruck. Woran 
mao das liegen? Es werder Ra 
sterzei len-lnterrupts zum Um- 
schalten des Zeichensatzes ver¬ 
wendet. Für die Spiöerinformatio- 
nen am oberen und unteren Rand 
wirc ein eigener Satz verwendet 
Die Splel-Landschali wird ats ei¬ 
nem gesonderten Font zusam- 
mengestellt Allein 64 Zechen 
sind dabet für die Darstellung der 
unterschiedlichen Wallen und Ex¬ 
plosionen nötig. Im Speicher des 


C64 finden wir die Daten von SCODO- 
Sc7ff. De; zv/eite Zeichensatz liegt 
im Bereich von sc800 t*s Scbff 
Etwas kann doch hier mcni stim¬ 
men Betrachten Sio doch noch 
einmal die Bereichsangabe lü¬ 
den zweten hont tr umfaßt ledig- 
lieh 102* Byte. 

Normalerweise werden lür die 
256 mog lohen Zeichen 2040 Bytes 
oenötigt Die Erklärung Ist ebenso 
einfach wie genial: Da für die Dai 
Stellung der Spielerinformaüonen 
nicht einmal 128 Zeichen verwen¬ 
det werden, wird die zweite Hälfte 
des Zelcliensatzos ignorert. Stan 
dessen steht ab $ccOO das ver¬ 
schobene Video-RAM So wird 
vom stets knappon Gpo chorplau 
nichts verschenkt, und trotzdem 
enlsteht ein abwechslungsreiches 
Bild AbSdOOO schließen die Spnte- 
Informaionen an. 


Dte Bank, die bekanntlich ja nur 
16 KByte groß ist (wenn Sie sich 
nicht daran erinnern.schlagen Sie 


von ihnen in Anspruch genom¬ 
men. Dieser große Bereich muß al- 

Pointer 

64 - 73 Raumschiff 
74 - 90 Begleiter 
94 - 102 Explcsionen 
103-192 Gegner 
134 - 255 Schtvßmonclor 


n dor ersten Folge dieses Kurses 
m der 64'er Ausgabe 3«1 nach), 
hat folgenden Aufbau: 


tar sind die verschiedenen Ele¬ 
mente streng getrennt: 


Spritean ___ Ba,cfcha 

$dOOO-Sd27f 
SÖ77I 
SdQtf 

Sd9c0-$f07f 

sfoao-sm» 


cOOO-Sc7fl Font 1 (256 Zeicher für die Spielfläche) 

c300 Sobif Font ? (128 Zeichen für die Spielerm-os) 

ccOO-Scff! Viceo-RAM 

dOOO-SHfl me*. 192 Sprites 


Se sehen, wie gefräßig die 
arites bei der Speicherverteilung 


lerdings auch grobe Anzahl ver¬ 
schiedener Sprites aufnehmen 
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Grafikkurs 




Interessant, daß zur Darstell jng 
des Raumschiffs zivei sich über- 
hpponrte Sprites benutzt werden 
Zur Darstellung der Schlußmon* 
ster korrmen wir am Ende des Arti¬ 
kels. Eine Frage, die sehr viele 
Freaks stellen, lautet: Wie schafft 
es Manfred Trenz, diese extrem 
umfangreichen Levels im Speicher 
zu verwalten? Die Antwort lautet: 
Modul©. Es werden verschiedene 
Grafikelemente zu Modulen zu- 
sammengelaßl undmit einer Num¬ 
mer versehen. Diese Module ton¬ 
nen nun beliebig positioniert und 
kombiniart werden Durch ge¬ 
schicktes Handling können dann 
aus relativ wenigen Elementen rie¬ 
sige Fantasiewfllton kombiniert 
werden. Es müssen lediglich Ta¬ 
bellen erstellt werden, nach denen 
eine Routine die Bilder Zusam¬ 
mensein Wie kommt der Freak 
diesen Tricks nun aber auf die 
Spur? Hierfür müssen Sie sich mit 
viel Fartasie als FAM-Pfadfirder 
betätigen. Dies wollen wir nun tun 
und begeben uns in die Well der 
Cracker Nach Enfrieren einer 
Grafik mit dom G.S.S. schauen Sie 
sich ein möglichsl Hernes Element 
an. Dafür sind z.B. die Steine am 

Zweite Stufe mit VIC 
Control: fast komplett 


Das erste Level: 

Leicht verstümmelt, da für die Spialerinformatlon ein 
eigener Zeichensatz verwendet wird. Umschaltung erfolgt 
via Rasterzelleninterrupt. 


Anfang der ersten Levels geeignet. 
Merken Sie sich die Position der 
Zeichen aut dam Bildschirm. Mit 
Hüte des Zusatzprogramms VIG- 
Übersicht (6/91) können Sie nun 
die Lage des Vldeo-RAMs auslo¬ 
ten Addieren Sie hierzu cen Wert 
16384. Nun brauchen Sie nur noch 
die Position der Zeichen im Video- 
RAM zu ermitteln und de Werte 
notieren. Ist das ausgesuchte Ele¬ 
ment dreimal zwei Zeichen groß 
und ab der Position x=10//=20 zu 
finden, finden Sie dio Daion wie 
folg) 3071 (Vifleo-RAM - 16385 
(Bank) = 19456 (Grundwert) 


19456 

(Grundwert) 

» 10 

(x-Koord.) 

+ 20 x 40 

(y-Koord.) 

- 20266 

(erstes Zeichen 


des Elements im 


Video RAM) 


Die ersten drei Dalen liegen nun 
ab 20266. Für die zweite Zeile wird 
einfach der Wort 40 addier, und dis 
folgenden drei Bytes ermittelt (ab 
20306) Das Modul, das ich mir 
ausgesucht hatte, besitzt die Zei¬ 
chencodes 29 20 15. 32 22. 24 
Diese Daten gilt es nun, im Spei¬ 
cher des C64 zu finden Dafür ha¬ 
be ich das Propramm Seaicher ge- 


Das gesamte Bild mit allen 
Zeichen und Sprites 

schrieben Es ist hier In 2wel Ver¬ 
sionen veröffentlicht, die sich le¬ 
diglich in der Speicheradresse un¬ 
terscheiden. Laden Sie das Pro¬ 
gramm Searcher ScOOO. D3S Utility 
bietet die Möglichkeit. beledig lan¬ 
ge Bytetolgen im Speicher zu su¬ 
chen. In den Bereichen SaOOO-Sbfff. 
SdOOO-Sdffl und SeOOO-Sttff wird 
anstelle der üblichen ROMHouti- 
nen das RAM eingeschaltet. Sie 
haben die Möglichkeit, den Anfang 
und das Ende des zu durchsu¬ 
chenden Bereichs fcstzulegen. 
Weiter ist es Ihnen freigestellt, ob 
die Ausgabe der gefundenen Spei- 
cherslellen auf den Bidschirm 
uder dem Drucker erfolgen soll. 
Dar Aufruf bestzt folgende Syntax: 
SYS*9142, GR. Anfang. Ende, nl. 
n 2 nS.. 


Für GR tonnen Sie einsetzen: 

3 - Bildschirmausgabe 

4 = Ausqsbe auf den Drucker 
Jetzt sind wir auf der Sucne 

nach den Modulen von Katakis. 
Geben Sie nach vedassen des 
Spiels uno dom Laden des Sea f - 
chers ScOCO Gin: 

SYS49152 3, 0, 65535. 29. 20, 15, 
32, 22. 24 

Das Programm findet jetzt zwei 
Speichersteilen. ab denen diese 
Bytefolge vorhanden st. Der Spe- 
cherbere'Ch 49183 wird stets ange¬ 
geben, da dort die von Ihnen be¬ 
stimmten Daten stehen. Also muß 
ab 36809 ein Moduleirtrag vorhar- 
den sein. Mit Hilfe eines Monitors 
können wir feststellen, daß uns eh 
Volltreffer geglückt ist. Vor unseren 
Bytes stehen die Werte 3 und 2. S'e 
geben an, daß die Ausmaße drei 
Zeichen in der Breite und zwei in 
der Höhe betragen Jetzt müssen 
wir nur noch die Modultabelle fin¬ 
den, dann können wir uns In Ruhe 
die von Tranz entwickelten Graf- 
ken anschauon und seine Technik 
studieren. Dafür übergeben wir 
dem Searcher dio Low'High-Adres- 
se des Moduls (in diesem Falle zu¬ 
erst das High-Byte!) 

.SYS49152. 3. 0. 65535, 143, 199 
Wir bekemmon jetzt die Adresse 
des Moduleintrags geliefert. Der 
Rest ist nur noch Routinearbeit. 
Möchten Sie nun die Früchte Ihrer 
Arbeit ernten, tippen Sie das Pro¬ 
gramm MODUL KONVERT ein. 
Mit Hilfe dieses Utilities sind Sie In 
der Lage, sämtliche Module von 
Katakis zu betrachten. Nach dem 
Laden wird es mit SYS4096 gestar¬ 
tet. In der inken oberen Ecke wird 
die erste Grafik erscheinen Da 
das Programm die Möglichkeit bie¬ 
tet. Module aus Katakis in das For¬ 
mat des Programms Modul Show 
zu konvertieren, müssen Sie mit 
(J)a oder (N)ein angeoen. ob eine 
Konvertierung erfolgen soll. Ca 
das Programm nicht das End« ei¬ 
ner Modultabelle e'kennt, wird 
zum Schluß nur noch Unsinn auf 
dom Bildschirm erscheinen. Wei¬ 
ter werdet- nur Modul« daiyestelli. 
die die Größe des Bildschirms 
nicht übersteigen Haben Sie alö 
Module betrachtet, kommen Se 
Ober die Taste O Ins I touptmenü. 
Dort können Sie die konvertiere 
Moduldatei sowie denZelchensaiz 
abspelchern. Zum besseren Ver¬ 
ständnis einen Gchnclldurchlouf 

a) Katakis laden und m ersten 
Level einen Reset auslösen: 

b) MODUL KONVERT einladen 
und mit SYS4096 sta'ten; 

c) Module mit J konvertieien urd 
Vorgang mit O beenden: 

d) Fl Font speichern: KATAKIS.Z: 
u) F3 Moduls speichern: KATA¬ 
KIS M; 

f) MODUL SHOW laden und mit 
tolgendem Programm eingeben 
und starten: 

10 SYS49152, KATAKIS Z,8192 
20 SYS49152. KATAKIS.M,25600 
30 POKE53272.25 
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40 FORZ-0T02750 SYS49184,Z,0. 

0.100 

60 POK6198.0 WAIT198.1: °R1NT 
CHR$<147): NEXTZ 
70 POKE53272.21 

Da im Zeichensatz von Katakis 
Gas Leerzeichen den Zeichencode 

0 besitzt, ist der Hintergrund ver¬ 
wirrend. Abhilfe schafft dieZeile: 
45 FORA = 1024 TO 2023: 
POKEA.O: NEXTA 

Das Programm wird natürlich 
otark verlangsamt Nun gilt oo 
noch, das aogebildete Programm 
VIC CONTROL zu erläute-n. Mit 
diesem Programm können Sie 
praktisch |ec'e Grafik, die rrrt dem 
G S S. gesichert wurde. wieCerher- 
slellen Dafür wird der Bildichirm 
In vier Abschnitte unterteilt. Jeder 
Sektor kanr beliebig eingestellt 
werden Laden Sie noch einmal 
Katakis, unterbrachen das Pro¬ 
gramm an einer beliebigen Stolle 
und aktivieren das G.S.S. wie ge¬ 
wohnt Dann stellen Sie die richti¬ 
ge Bank ein und lösen erneut ei¬ 
nen RESET aus Wieder im Direkt¬ 
modus angelangt, laden und star- 
len Sie das Utility VIC CONFROL. 
Der aktuelle Abschnitt wird durch 
Verfärbung ces Rahmens gekenn¬ 
zeichnet. Die Befehle entnehmen 
Sie bitte der Tabelle 1. Um speziel¬ 
le Sprite-Defchle auszuführen, 
muQ zunächst mit den Tasten 1-8 
ein Sprite ausgewählt werden. Im 
abschließenden Menü könnnen 
Sie eine Datei speichern, d e Ihre 
Einstellung selbsttätig wiedergibt. 
Dafür worden die Dateien D.NAME 
und L NAME erstell!. Die erste ent¬ 
hält die Daten, die zweite dient 
dem Laden der Daten und dem 
Starten. Im übrigen Steher Infor¬ 
mationen über die Lage des Zei¬ 
chensatzes und des Video-RAMs 
zur Verfügung. Um den richtigen 
Speicherplatz zu ermitteln, muß 
die Adrosseder verwendeten Bank 
addiert werden. Kommen wir zu 
guter Letzt zu dem. was Katakis im 
besonderen auszeichnet: die 
Schlußmonser. Wie me zuvor ver¬ 
stand es Trenz, riesige Gegner auf 
den Bilschirm zu zaubern. 

Doch damit nicht genug, sie be¬ 
wegen sich auch noch übor den 
Bildschirm - und das mit einer er¬ 
staunlichen Geschwindigkeit. Der 
Trick entstammt wieder den Ge¬ 
heimnissen des Raster-lnta'ruDts. 
Zunächst wurden die Monster mit 
dem Malprogramm Palnt Magic er¬ 
stellt Das Bild wird nach der Fer¬ 
tigstellung in 24 x 21 Punkte große 
Blöcke zerlegt. Dies entspricht der 
Größe eines normalen Sprite». Die 
Aliens sind maximal fünf Spriles 
breit (120 Pixel). Um nun auch die 
komplette Größe auf den Monitor 
zu bringen, werden die Sprites 
nach ihrer Darstellung mil verän¬ 
derten Sprits-Pointern wieder auf 
den Bildschrm gebracht Hierfür 
wird natürlich wieder die 
Rasterzeiler-Programmierung be¬ 
nötigt Sie sorgt dafür, daß alle 21 
Pixel ein Inlerrupt auagdöot wird 


66 ÜjHi* 


Ausgabe IO/OklDbnr 1991 


















Grafikkurs 


Tabelle der Tastenkürzel für das Programm VIC Control 


1. Sp'ite-Befehle 

a. Allgemein 
U 

CTRL! 

CTRL 2 
CTRL 3 
CTRL 4 

b. Speziell 
1-8 


X 

Y 

Shirt. 
Joystick 
(Port 2) 
M 
P 


Wiederherstellung der ursprünglicher 
Spriteeinsiellunger. 

Sprite MC-Register 0 +1 

Sprite MC-Rogiator 1 * 1 
Sprite MC-Register 0 -1 
Sprite MC-Register 1 -1 

Sprite einschalten und auswählen, auf 
welches Sprite sich die folgenden Be'ehle 
beziehen 

Koordinate so setzen, daß das Sprite sicnt- 
bar ist (funktioniert nur bei originaler Ein¬ 
stellung der Bereiche) 
x-Expand 
y-Expand 
Spritozeiger 1 
Spritezeioer fl 

Bewogen des Sprites auf dem Bildschirm 

Sprite MC an/aus 
Priorität Sprite/Hirtergrund 


c 

Sprite Color Register ql 

ShiftC 

Sprite aus 

2. Sonstige Befehle 

Cursor-Tasten 

Ausmaße der einzelnen Bereiche verändern 

H 

Hlrasmodus an/aus 

F 

MC an/aus 

V 

Video-RAM plus $0400 

Shift V 

Video-RAM minus $0400 

z 

Zeichensulz plus $0800 

Shift Z 

Zeichensatz minus S0800 

A 

Bitmap ab $000/52003 plus Bank 

F1/F2 

HF-Register 0 .1 

F3/F4 

HF-Registo« 1 .1 

F5/F6 

HF-Register 2 .1 

F7/F0 

HF-Register 3 .1 

Q 

Sprung ins Hauptmenü 

Katakis-lnfo5 

Hires 

aus 

MC-Modus 

ein 

Bank 

3 

Zeichensatz 

Sc0005c800 

Video-RAM 

SccOO 

Sprites 

Multfcolor^Oi 


Die 

Komplettlösung 
zum G.S.S. V2.1 

De viele Anwänder Proble¬ 
me bei der Initialisierung des 
Gralik-Search-Systems haben, 
biete ich eine Lösung an, die es 
jedem ermöglicht, diese Erwei¬ 
terung zu nutzen. Welche Fä¬ 
higkeiten das Programm be¬ 
sitzt wurde ausführlich im Heft 
5/91 beschrieben. Da nicht alle 


User über einen EPROM-Bren- 
ner verfügen oder auch keine 
Lust naben, sich handwerklich 
zu beßtigen, können Sie alles, 
was Sie benötigen, bei mir be- 

ziohon. Als o rot gs das fortig ge¬ 
brannte EPROM Sie müssen 
dies lediglich noch auf eine Be- 
triebssystem-Umschaltplatine 
setzen. Das EPROM Ist für ?0 
Mark zu bekommen. Oejeni- 
gen, denen dies zu unsicher 
ist, können für 50 Markeine fer¬ 
tig bestückte Platine besellen. 


auf de r das G.S.S. bereis In¬ 
stalliert ist. Sie müssen die Pla¬ 
tine dann nur noch in den Ex¬ 
pansionsport (hinten rechts am 
Computer) schieben Zusätz¬ 
lich wird zu jodor BestelunQ 
eine beidseitig bespielte Dis¬ 
kette beigegeben, auf der 
sämtliche Programme deses 
Kurses (Teil 1 bis 8) und einige 
Demos zum G.S.S. enthalten 
sind. Die Bestellung Ist an fol¬ 
gende Adresse zu richten; 

Jöig Bfotemp, Hanaolsir. 4 4S31 LottP 


und die Sprites erneut daiyestelli 
werden. Bei genauem Hnsehen, 
können Sie die Nahtstellen zwi¬ 
schen den Sprites entdecken. Wie 
kompliziert die Zeitberechnung ist, 
sehen Sie daran, daß Trenr auf das 
Weiterscrollen der Spielfläche ver¬ 
zichtet hal Da das maximale Aus¬ 
maß des Schlußalions 5x7 Sprites 
beträgt, können Aliens eine Größe 
von 120 x 147 Pixel erreöhen. In 
der nächsten Ausgabe des Profi- 
grafikkjrses bekommen Sie ein 
Utility an die Hand, das auch Ihnen 
die Programmierung dieser Su¬ 
permonster erlaubt. (jh) 


Listing 1. ..VIC Controll» stellt gesicherte Grafiken wieder ja^ 


'vic :onlro 2 * cOÜO oa 9? 


eUCO: th7k z?7p St7rr qoh7 br'np avnA o2 
cOOfi 77Ü s7fB vwta eggh 2k un bya& sv 
cQlet o55? 7el4 Vöhl tdgv ttlTh ’Jmfa 7g 
e02d: qXP-3 ca*4 J’j.ßn tTuiti e7Jr s3bj an 
c03v: 1 hfl; geji xafd kreb 7556 p*34 :’v 
n04t): v*h3 tdgv Uejx SJ>57 d77I e2q? b2 
c05a: Dtp aeix xnfv q?3m nuax 25fo b2 
i>069: d7el aku4 XRns bpop 7uem uOgp ot 
c076; 5b5v eplm rc7k 2c5a qvh3 Theo 
nOB7: HcTa 3mna upy3 Kr.77 xalT spa7 e2 
0096: ao7t soyi bve.v <eao ibva ipo7 bv 
cüa5; Von7 orv5 ofceo s327 ux*l ox7o 7q 
c0t>4: a773 uvse xkxo fxel batut np3A o 
c0o3: b2Bv- aj 17 Seth? fgiiq rrapj rbM cj 
e0d2: acut yxvV dcvl 7fel 7htp 5fcc dp 
eOcl: 6Jnq qp37 dcvl fiShb isnj aota 7i 
cOfO: vmdb ß3dc 6Uf 7fe4 ccav rddi eq 
cOffi ccav ooliX xot,q aghx »npj -’Tml g? 
ciOe: l’:76 7a7j qobe ixf5 deez Jafa 7v 
alld: 4ep7 lt7o th7h jnfQ uufcl eaiu 72 
rlJJo: xfüo 3'hfo .777 7777 JdX9 dlyt er 
c!3b: ft2e rjia7 ,|2fee uvza iaca cdjo db 
eoai* 2vja zal\i 7pf.c Jvgu guit' i',,1 
el59; p5di 7ali qjcx ißdfi mxap f7xc bl 

cl6&: 71ap P7'iv fc7äs oyvo xz‘;s ok]u cu 

cl77: .\-vln y4i7 cc7h «p.d5 ugjra e2oo 72 

olflö: 46v3 rr.cy 6g36 rqJ« * 6d J ab 

cl95: ygej arr.o apf7 ta71 üpl'7 Cj 

Clü4; xvbj Jcqr-f nqvf x 2 c-. srffa bn 


clD3: ycdl srah ycdl qrnl ep71 rk77 iS 
2lc2: 4afm 6pbl skfd ywf lrvn laf? do 
eldl: yq!7 esjl cbft yg5e oppl 73al cz 
uleO: rav? ydcl zcfu zi'dp rrpwl 7abt fr 
eief: 2afn -jv bl C21v tf ,tp lpt1 J2aj 7x 
elfe: rafb i7l’7 t,hvr2 3?ft> Et71 ßg,)7 bb 
c20d: ’nm ap34 xea j zogn ui7X zfvo cb 
c21c: qum- geiz xnt’4 up4i 7tf3 qp3n e5 
«22b: oeax 2nfc qV31 gjlx r~-V a5et c7 
c230: pjql echt 7oga J74o egan sdvp fh 
C245: u-ii4 7.fk6 q-.h4 ajlö fitirm skhc ej 
c25B: 2pto 4chn 2qlf 75ei t'fqn ucht ev 
c267: 7r.ga J741 7bfq atea c2n7 r71m ce 
c276: u2nf 7eb4 q67p 77b7 fC7J sfnp zu 
C255: qt.14 akc4 x,i3v 4ptm svali 2pvb : v 
c294: oatp qcaj x,1q7 aöti? snnp atgn öy 
c2oj: 37zm a4nb fb5p ap4j ida-. qkbX 7u 
•:2b2: S7tö Tbhl Llea aövb cval ehqp eq 
c2ol: vtV. fuTnr. 76to 7nfp *uth r.7f4 cl 
c2u'Ji yc77 lt7b t,77h x6r,b ith4 7jk6 üe 
c2dfi qth4 anly xjfq etf7 ":x? lieb «5 
c2ee: mbuf ppbl fgu? a7i‘7 jcxo q6gh g:-’ 
eZfd: o3oq ökig yönv ragu »ppn fj 
c30c: Ü03« afily vprv 71gv «56 z3da a4 
a3lb; o27s p777 5256 u66u {cJ6 bv 
c]2a: 5dXÖ q4n4 feöbb 7bvd tvd* lohe a z 
0339: qedp ujoy pabj ai7c- :7a*. y4r.t an 
o;4ö: dcsci qho f. vehü ,2:‘nt fixe a«8 dir. 
c3Ö7: nv5u a7k5 6t37 77gu övxo 64op ei. 
cj66: a'"-o y-.y> 'r-t-jC nka.7 Uauc 

c3?5- 7.) 03 f7bu ußgx jcq7 »bvr cs5p gr 


c364: Tafo kua7 32lj 714y jc5y s:ao bV 
«373*. r.Vxc cz.-S öuxr- böut g777 a-u4 gn 
:3a2: ?c66 Ic3g4 5axo u36p 2öy7 oo 
=3bl: «kbb aigf degp olpq tthd y3r.7 jr 
"3c0: ut;e3 6z7c iss4 rUgf 2b?b qnjp er 
j3ah 6vl2 hkJ:p fc25 a6o4 cb7o «Ix 42 
ojde: 777o J^op 66 b 6 »6at 5o4o gjgx i'r 
ejed: 5 k 56 52ce i4rv 37o4 md7r 7/oe 1‘6 
cjfe: nnuu UZ3-- alpo 7r<o7 ohub tütr J'4 
c400: r.eiu hqjr dalu 73bi jppd r’fcro br 
c4lo: r.ejd j tq? jyg*. 3haj ehu7 as 17 c3 
o429: dTpb tjqj daeb 3p-'i* 14et b5jp bg 
o43S: dVtd fj tq gd^s bhbb icdpd na! ac 
c447: dajb 7JcJ efcfp 21eo l=qv fx2c c3 
a456: imqi’ Cx2c Imqy ft2o linqv ftt20 7J 
. 46;. i uz. IV dbbf fdpb 7qfc& Jqbt fc* 
c4?4: Jab-, rpsh huld Jhob avv-.- fx2c ca 
o4ß3: linqv fx2e Unqv fr.2c lnqv tx2a gg 
c492: linqv gönn, vaqv fx2c lr.qv fx?o bv 
cAal: -mqv fx2c Iraqv I'x2c lnqz J:kb cu 
o4b0: öaoe fha? Jubt üqjr Jndt irbt. bz 
c4bf: d7pb 7r.a7 duqV 2Kkc laqv sx2c cl: 
q4qoi l=qv fxZc l»:v ftrSn *-mqv ix 2 o sx 
oAdd: wtfp aicc inqv f5t2e '-mqv fx2u ut; 
c4ec: Lnuv fx3a -mqv fx2c uxfv dhbf 7a 
cAfb: rtpb Vsre Juiu hpjr Jppb 71ia7 ün 
o50a: d7pb 7h;b em fÄR i=qv fx2c cl 
c519: Imqv fx2c Irqv fx2e Inqv ffXm 71 
c528: vaqv f«2c ln..jv fx 2 c linqv fx 2 c 7m 
c537s Inqv Cx3o lmqx j-'V.b rtner rhoV bx 
»546: jojt yua7 d7?b 7ha7 d7pli 7ha7 
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c5‘5: 

doq7 

2KK0 

.nq’.' 

fx 2 o 

Iraqv 

fs2c 

<!h 

0717: 

5c4t 

qjl4 

delo 

6J17 

delo 

6jl< 

S- 

c8d9: 

vcdl 

r77b 

qosa 

a4ub 

7cp7 

ekß5 

fq 

0564; 


rxso 


:'*2c 

-tl'2 

7*2: 

54 


delo 

5ofl 

ovxb 

arhi 

S?rl 

rbäp 

7a 

. 1 S 0 R* 

xafk 


merh 

44vr. 

4p-*J 

u6o7 

ej 

c5"3: 

Imqv 

fx 2 o 

lnqv 

fx 2 c 

Imqv 

fl 2 c 

gl 

c735: 

2Edx 

alfu 

ts4l 

156p 

75 ip 

d?q7 

er 

cäf7: 

xmph 

37fl 

4etJ 

uvp? 

xnpn 

rllm 


c5!2: 


fx4n 

avqb 

7h a7 

d7pb 

7id7 

bp 

0.744; 

zk6z 

r7de 

2:30 

utfo 

Utf/J 

15 ty 

7u 

c906: 

fo7r 

7b5x 

ctj3 

gghu 

Xltpk 

apxe 

bb 

o591: 

d7pb 

7ha7 

d7pb 

?ha7 

d7pb 


fl 

0753: 

7haf 

alox 

5ba3 

m5ui 

atixn 

or41 

76 

c9i5: 

ibl7 

ujofc 

qpii 

srd_ 

eody 

z7fc 

75 

c5e0: 


fx2c 

lnqv 

fx 2 c 

1 -qv 

Cz2z 

db 

o762: 

d7pm 

e64i 

s*.pm 

CD2i 

q6c4 

31 fc 

Sb 

0924: 

upxl 

cr.nl 

xvnp 

cpy? 

ao7t 

s6y4 

&>: 

c5sf: 

imqv 

?x 2 c 

Liq 2 

zch7 

7777 

TT! 

fd 

c77lt 

fl'/el 

lhc7 

1,‘tp 

aohu 

ynq 

t’.ch 

15 

c933: 

bu71 

ken? 

Lody 

a3?d 

bxsl 

fX;’5 

äj 

rfle-. 

7777 

7r?d 

DVkJ 


6h5f 

y cfi 



mbty 

och? 

21DJ 

ayml 

77co 

qcui 

7u 

o942: 

duav 

ern3 

57bm 

31ve 

leeb 

Kp27 

üb 

c5cd: 


rldm 

zvb6 

3Ife 

lblQ 

pslp 

Gb 

c7if: 

37po 

qqq7 

BlCl 

=aop 

bvdx 

n37t 

•at 

c951: 

dbcl 

qjjd 

qt?7 

ejin 

qt7p 

ahf7 

fv 


qwo3 

kcal 

X’^S 

ÖpXX 


2lfO 

fd 

c7*e: 

yfo6 

7bv I 

qci7 

fsds 

x4fd 

qr&i 

eu 

c963: 

65tp 

pheq 

65tv 

Shcs 

65 tp 

ahvb 

gg 

of'eb: 

Ibis 


Qvnl 

kwqp 

xmpb 

avfa 

7vf 

c7ed: 

7c7d 

xxni 

xü7t 

73 a 

doH 

ph7r 

ßa 

c96f: 

pv4h 

m54b 

xib6 

yov4 

dc43 

sjh7 

du 

o5fo: 

go^q 

7=gh 

xtp7 

«PJ4 

csay 

sgfo 

ba 

c7tc: 

y7tp 

3bpj 

fikpa 

Urfp 

5bqc 

dkcp 

ut 

c97t: 

ti'/h 

k5tf 

örqh 

aoo3 

t2?r 

b55i 

dr 

u6(9: 

l?pn 

iö^p 

dtlj 

sl5a 

alvs 

kpnJ 

b6 

o7cb: 

y7pd 

2ra7 

nedb 

7gnh 

BOR«' 

7bvf 

7a 

0991: 

ud7j 

dddu 

6JC0 

whpx 

P"5h 

n617 

b4 

c6:8: 

ut7n 

xztp 

e!ul 

W 

r7pf 

uilax 

Ek 

c7da; 

thor 

73fh 

daf3 

ph7r 

ybtp 

sh fr 

cq 

c99a: 

codx 

rba7 

’j26a 

1*717 


r«ti 

?P 

cc27: 

tbpj 

7pdli 

ac53 

utgx 

ipel 

mcir 

76 

c?r9: 

ö3pn 

e64i 

abbfc 

uolp 

xr.co 

v< eV 

fn 

c9Bl>: 

7ufp 

073:- 

73ac 

d7e4 

Uvic 1 



C6J6: 

xepn 

37nc 

ipol 

m6pa 

xmfb 

=qv5 

bd 

c7i‘8: 

bjyr 

avm4 

ö7o,| 

wlw2 

4coo 

u*-gj 

fe 

c?bs: 

4cpi 

etgu 

tfcjk 

2?7r. 

sv5p 

gi?P 

d7 

cfcib: 

7ca2 

27f0 

yg64 


fwTr 

7bya 

ag 

ce07: 

d7vj 

qtfs 

fl7el 

13dl 

x5vc 

iim4 

an 

c9o9: 

53>J 

2 ova 

4dex 

oqpc 


27rb 

bk 

c6?4i 

’gös 

saro 

s-.hl 

fauu 


b.44 

ev 

coiö: 


uuhx 

jnph 


Tbbv 

g'-tp 

cx 

c9düi 

*.ü<th 



ßbp7 

t7nl‘ 



c&S3: 

7oa4 

apen 

fv7r 

7b 6(1 

kthl 

E4hp 

fj 

0825: 

g7pd 

sca7 

2t5r 

vguk 

udfr 

s:u6 

cv 

c9e7: 

um,| 

773 f 

6jbo 

vjos 

tk6z 

77y7 

7n 

c67Z: 

xmft 

oqq7 

a:7u 

sgne 

str.3 

fäü? 

7t 

c8’4: 

delo 

62 qt 

xfvs 

ipnl 

7qpb 

7dvh 

-7 

c9£6: 

2c6t 

ybne 

t771: 

c5q7 

uc65 

m5vp 

7k 

c6ai: 


Zt'jO 


fxo7 



dv 

c&i;: 

egxd 

uro 7 

u:‘it 

ytu€ 

obve 

ltki 

M 

c.rC5 : 

7k so 

vios 

xv5m 

s24c- 

c>Db6 

2:ei 

f, 

ö690: 

stnj 

:’x7x 

qivs 

gpoj 


F:7x 

eil 

0853: 

fdpn 

e64b 

7D5v 

irs? 

7xpn 

eöoh 

ea 

cal4: 

ibtp 

chph 

taqb 

anv6 

udej 

eca? 

f4 

069 f: 

qtvs 

SMl,! 

2J83 

i’xeir 

t7Jy 

c-il'o 

gr 

0861: 

232 V 

74q7 

h*a= 

fpst 

ly du 

hj77 

an 

ca 2 J: 

Tipk 

26y7 

1^62 

rba7 

vs6e 

r>q7 

cy 



lfgbu 


nol4 


«P*u 

o.J 

o870! 

wu 6 j 

q37( 

d»lo 

ft* fr 

5vrs 

\?r; 

ar, 

ca} 2 : 

r 26 s 

r7eb 

>:;b6 

uau2 

tkbh 

kddf 

fr 

c6bd : 

stm3 

gw>3 


yp4m 

ot-jy 

x'r.e 

71 

cS7f: 


,ir,ls 

labt 

3t2E 

huje 

«tl* 

by 

oa4l: 

6tpj 

1741 

7tqd 

aao 2 

p2Xs 

e"de 

bl 

c6cc: 

*.77h 

r77u 

3:71 

gnie 

bvnx* 

RDoh 

dj 

c88e: 

utff 

Turi 

hqbi 

5kjr 

hefs 

tahm 

du 

ca:6: 

6: co 

shec 

7ntp 

ahvx 

pv4h 

itf4b 

7s 

cödb: 

yo? '0 

atgr. 

uxs3 

chT? 

wH3 

küip 

7e 

c89d : 

7blu 

ftbr 

iejd 

Mp 

14dt 

3abe 

CO 

oa5f: 

2 rf »6 

yav4 

dtqp 

gjhh 

d*ou6 

6 v :ha 

es 

c6ea: 

xotl 

qp7n 

aesf 

ajh7 

ST.J3 

:’«n* 

7e 

c8ac: 

.ihr» 

2?3l 

j/ve 

nfe7 

VJqa 

da'/j 

du 

cste: 

acaö 

5haa 

xtpr. 

166 p 

einii 


aj 

c6:*9: 

62oJ 

d?e4 

7cbc 

7aq7 

2X65 

qtgu 

ax 

•:8:b : 

3vtt 

3h71 

x6xb 

St^J 

uulbx 

2ova 

c6 

ca7d: 

77p] 

:-:63; 

6lso 

ut7b 

32 4s 

klve 

72 

c708: 

lbb£ 

u 4 lh7 

pv4,| 

rwy7 

sfccr 

ayg6 

C4 

cSca: 

ud7r 

dbeV 

ldpk 

u64b 

7nv>: 

4?m4 

7s 

oa£c: 

6sbn 

61 o 2 

x?54 

azk7 

pt,77 


ar 


Listing 2. -Soarchor- sucht Gralikmodulo im Speicher 


c096: abrc uqo3 ree; rcl7 zK6r sag6 fe 


'searcher $oOCO' cOOO oOea 


cOJO: dbvj ftßug x7pk gpde 6; CO vne3 am 
cOOf; XÖt>6 ysw4 udbj 4y?7 t??r ev6 br 
cOlo: do7o 6hp<l 6J tc7b 7zuk £6 
cD2d: tw4. : m5y7 sxu7 x?pa 4;.4e br 


cOJc: 6rso zbfB TOtp Bhfr 65p7 &.‘.gh 76 
oCibi xbp7 alKö yJvm 7dy? nI7b agviv dx 
cOSa: qjut qp-54 4~7n 4r.n iqfl ah77 gW 
eC*9: obq - iöpa vg4j dm3f 7gI5 oofp ee 
B076: hKii yr.i‘7 reuj roi? sK6e >3af bb 
c037: oip. cpgf 6w7 eyv2 tv4? fccnp gs 


eO»5: udbb er66 Iqej hh£4 uyf» 4ny7 e2 
cGr4; 6vvb sbua d:22 oiht txjv aakc bw 
cGc3: pyqj ~dax dsd2 xhf4 wut'a 4Jzg 72 
cQc2r huiu ,1pth jppe r.rjr hppe .ssr. 7a 
cösl: 77pl dr.}s 7'77 77d« b7pj fca? gy 



Listing 4. Die zweite Version von Searcher 


•searcher S90C0' 90K) 9Cea 

9-jCXI: dbV? Beug x7pk edd? 6Jco Thea pn 
9C0f: rbbS yau4 üdbj 4y3p t77r inw6 c2 
9C‘le: dc7o 6hpd ücd6 6jnq tbhb 7gafc CC 
9C2d. t«4j m5y7 xfhj sxu7 r7?ü 4j4e e4 


913c: 6rsD shfa rbtp shfr 65p7 eegh cg 
9C4b: rbp7 alkz rdvin 7dy'<’ 017b eguv ct 
9C5 q: qj«n qdd4 4fhn 4sd? iqfi th77 ep 
9(69: obqc iopa tr 4J Öntfr 7gl5 6dfp am 
9D7B: blcdl ycdp icnj rci7 akfcs Muf fr 
9087; 6ipi edgr 64n7 eyv? tv4$ I6np b2 


90*6: uqoj toe.l r:-17 BXfir &Jg6 !>• 

90a-5: utibl flp66 lqsj hng4 uyfi 4ay7 e2 
90:4: Gwt abua 6:22 oiht tx.lv aoko hw 
900: pyq.' '-'J-ji üid 2 xlif* -ur» 4jt<; 72 
9W2* huis .jpsb jppe rrjr hppe Isafl 7o 
90äl: 77pd drja 7777 77dv b7pj fda? gy 
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COMPUTER-MARKT 


Wolon Sie einen georauoiten Compu*.»' verteilenoder erwerben’ Süthen Sob ZtaeNir’ Haben 
Sio Software ahzuDMen Odsr suchen Sie Programms oder Verbind i*ip*n? De' COMPUTER 
MARKT van 64 er- b*Wt allen CcrrDU-erfara öa Gelegenheit lur n.r 5,- DM «ine M'vaw 
Kleinanzalps mit at .u 4 Ze'en Ts.- n dar Hubr.k inro Wahl uuQugeben Und w kommt inte 
orn-ilp K»iinjn/ege n de- COMPUTER-MARKT fl »* CezemMr-Au*goOc !*?raul-. am i- i > 
ScHckon Sie Ihren AnzeKjenic.i bis zun 10 . Ohlober itirgaroedatum bavn Vertag! an -Wer • 
Spät*- eingehendeA.rfrägewerdenln <»' Januar-Auss»*» *='-<*- oro '3.’Z i versnonllchi 


Am besinn verwenden Sie Quu die vcrberoitote Aultregskarle in der «Ile des Hollo». 
Hut» t)o«;hlen Sie: ihr Anro.oenleii <ört maximal 4 Zellen mll je 40 Btchaisben betragon. 

Schleien Sie uns DM5- ai* Scheck wie Ml Bergs«. Der /erleg Oenc.ll sitf die VertffenlllchunB 
linse rer Texte Kl- .an zeigen, OW «nttpreäiend gakennceeinn sind. PMr ff» en Toxt ouldne 
geneolthe Tätigkeit sthlleBen löBl »vertan In dar ftib* <Gewarö(che KtanannüBen- z. PW 
von CM 12 - ie Zelle Te<t veröffentlicht. 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


v/joySick. vei Software fv»' 
. 03072 Chemnitz, □reade- 


Vü<*. C b* II, FICBPV '»*' I. Otvc-u sekoaha 
SP tOCO. FmalC,. o 
75CDM.H Frank 
nerSir, 56 

Suche preitpunslig alren C 64 - Fuppy für 
ra» DO OM Tsl Nwdl-ausenTttlrngen 
40335 

Vetk. nur kpl-CW, Fopp/. OatcKiftie und non 
viee Sachenmehr lir dei C84 Weich* Sau¬ 
en das sind, er'äftren&'e unter Tel. OSS'S&S' 3 
Pü rpen (900 DM). _ 

n XL und WiSKmar/i A 
Thais InierlfiOä 8802. Domieier. Btx/Tei 0» 
803 3t 11 

Seltner sacht 100 ^ o.k. Floppy 1. C M Drh- 
D-malBntoniektenbz' Ritter, Sprifö. 

32. I>tföib Dresden TW 2T44274 

Ct4,StarNMD. i57‘.Re*9300 M-3.Da'.aset 
lfi,3Q Pro , Ll .Act-anCanr.-MK Vi.Fmt'-C. III, 
2 coysKta, Leerds-eiien. WcdUporenveiiB- 
turg lur 750 OM VHB. Joerg Fuchs Sirass- 
rrznnclT 5. 0-1014 Radin 


Sucre Spe« aller Arl Vcr allem Lasl Nh)a (II. 
Pirat». Fli.n-Simulaicrer (Fl 6) iäw.. taiBChe 
ondzaNeaucn M Kdvtsirunk Dt.-O-husch- 
Ke ST 14.0-5250 Vesser. 

Verk D-ucker Seikosha 5F-1E0 VC - Harö- 

Oa.-Zi , ceriella* AtaeWuSMabol JO« C 61 rm 
für 210 CM Jene Auer Toi nZ6522S4 


Vfrk CGC i 1541 
rtobdarm - 130 Spiele 
o.k'ür 850 DM • e..: 
2 t Uv 


■ Griiman -* 
- _.-w C 64«'100% 
35232 94510 20 16.30- 


Vnrk. wegenSystetnwcchsei c 6411. i W % o.k 
. Süiubschuunauw, Dtskotierbo.. cs 05 
Leerdleks 10 or^.-Cisks. n 64sr - 3 Sendet - 
rote - Fm' C ftl. usw. 603 DM. Tc- 07133 
8221 


Sudie Eprovkartü 256 K oder I MR Thema» 
Ktoter, Tel lelfKg 41214B9 ab -9 Uv 


C 64 mil BTX-DeoDder und Drucker zt wh . 
Preis VBH Tal 04 5332860 _ 

C&4H 2 Flcppya 154: Pagrdo». Edofa«. Tps 

und Tricks ; m C.. Houee. Gga Cid B< X- 
MoOil. May erbest ItastoriexL Apabra-Pra 
Male Bücher urd Speie 700 DM Te. 030- 
7531669 __ 

Ver* C W II rrw. m. Garant«, 130 OM REX- 
RAT.i-FlMp-,' ’OO DM euere 9ucr fla,*. D: 
Proll-Tccls xu WzaMile. M.T-Veiag ve’k 
. Ta 0641 -JiMifl 


Manier. banoMIr.. ’M OM. 


Verk versclv Bücher und Zetechmen zum C 
64.'128 zuv naltwn NP -Jh3 darunter. Li^s cg 
RPte J Beiz, Beunfev ic 7557Inperkingon 

Zu vcH«, Geesnn Meus lur 60DM, Tel »947. 
1544 

C 6 « Systamwecftsel vev msinfl-umtsigrei- 
cho Aniaae. Förden maire 2 senge Ifeio an. 
Tel 021^/13089 __ 

Mororlimm-Monimr. am" Q-V 50 DVI ohne 
Ton mll Ton reu*’erta 140 OM AnochkJlkabel 
nxlrenp Tel 02 t 1.216614 


Sude PicpOi:r:na:-MQ;c rur uo-, nair u-uy 
«ck-Ersatz. Ara« n>' Henning Peters, Am 
Hulsbjtg 57 a. 2 SCO Bremen 1 Te 342'- 
445077 

Vsrk-Ü64 (ahne Notzie.i. Grunmon HacMa- 
re 2 .ovoUdo. Zasctvheo und OUr Sfl Ca« 
lür40!DM 
15. 7^4 


4 (neu 1600 CM). F. Knaco. ScAulsH. 
Flkler 


■rsratl- 


Suche Dtlig C 64 mll Flocov oöar arch C 64 
emren. AngC an: Frark Hnanscn Tasr. 61p 
0-3803 halnewalde_ 

Verk.C64. 2 Flsppy 1541 II. 9900 RAN-Exp 
l?64,Faibmon. 1602 FS232-lttferlKa. verech 
Mcdue, Epromkarte. GeoRom. Geos 2 3. Oa* 
tan* Te.iomat. Slerramm viöe Spiee. Ul., 
1250 DM. Tel. 04235 434 


Verk C 64 ll 


an^iän&ewBLTel 0221/6338)6 
Uhr 


154! ll - Daiasene- ieoe 

tCrSOODM. Anpeb 
jabl3 


Vsck Turrican ll. Creaturos. Gremllns Hfür 35 
DM u-H Ely.ra Mi.WM of Wo Oa~ lur 41 CM 
Ang ei an'Chneian Gie>el. Tel 0221 633338 

Suche Bonowed Tine unc Tass Tinee In 
Tonerton aul Oie* mut Orlg.i. Axipsb ob IB 
Ul« inier Tel 06163.-BB2__ 

Verk C128. LW1570. Ulen. 1901. PapsHxurvd 
UiH, FC III. afe C4j-r u nd SH- .nd Dis>s. Ln 
Zub .Scmwara VB 'Zoo DM. t« 069'4S2775 


C64H. 
Spie«. 
Drucker Star 
13069 


buoio 0 e4 mit Dokotlrrtw . 0 Siadol Oi*. 
kor Angeb. an: lr. 30 ! Schlier. 0-530' Tarrxo- 
da, Urvlenbcrg 10 __ 

Veix C&4 1 . FioBpy. Jojslicks. D 9 tasane ca 

200 Speie, Final Carl ill VB 550 DM, Te. 


045t 


12 


Vark C 64 154t ll, Dnc-'-nim. Mon. Gecn. 
Gga Cad »Ws FlIghKWV U.40 Spiele aul Osp 
Kasse;». Joystick. 2 Duc-Boxs. 30 u-ech 25 
Mapc Dlsc.. VB Tel 0610372665_ 

Von*. C54. FVippy 154111. loyslick, iirxlahlo « 1 

SoltvJ'ediEkoiten viel UN ni/ 350 DM Diel 
ner Sco-Bchi Am WaCthon 5. C-450' flodo 
ban 


VC-20 r KO 


gerälo.:-56K 
432913 


70 DN. Eprommot - L&cn- 

C<4.170DV Tel CB41i 


ob CO Uhi 


Verk. Foppy 15411 150 DM. Papelox Moflil lür 
130 OM. Final C Ul tu- ttl CM Zisschnnet an 
Volgi. Uinztwrgnro 14. 0^050 Halkt Sase 


Ve~„ C C4 r^poy OHL *C 0 Dick« Flrul C 
(ßetnafissysiemj. Dals.ye'm. Kacueilen. Fast 
Ccpv Kabel. S4S- Zelftuumen. ca. 20 Sl 3C0 
DM. Ul 0407394137 


Verk. C 64 II 1541 ll. Si'ton5Basc,G«oi2 0 
SpiolD n-.- 1 -lenbr.» 4rr*-endB<tvO. Bacher. 
100 :J( XU- 60tl DM Sprgrwel Fmnr. 

Sn d ragend 49 0 9796 RodewiKh 

Verk C 64 -1541 ll * LC -10 ‘Cenir.-lnleiaoe 
. F Cu-v ni - ICO Dlsks • &305 20 f P-lni < 
vlelZio .al«$ 100 % o.k. neu 1630 DM. V 951 
CM uuu WäUliel Bi och »r. &.r. 3 o '001 
QroBOlomg 


[•lWPSD»l 

SPEZIALFARBBÄNDER GMBH 


"SSSSS 


Tranaterfaiübänder erhellen Sh in den FsrDeo Rat. Schwarz. 
Gelb und Blnu^wle In den NeontarDen Pink ui a GelO.oder bU 
i-Faibonband tut CotOfdruckBrnm outgetührtor Pntis. <TrsitsM 


NotmellatObänder erhalten Sie in den 
SondertwOon Braun, O/U’. O.ro, Rot und 
Blau <uil oulgeiannen Pndu- (Fathii/) 
Waltere SonderlarDen eut Anfrage 


Jetzt auch auf Keramik, 
Olas, Alu, Metall u. a. 
Werkstoffen aufdrucken! 


Anwendung 

• Gepunntand Idoeien 

• TTstster-AusOiiC» mil 

Ktoaetano OliUeMn 

• 15 min crfirnnen 
(iB hiBacKiem 

• Aiiftlark crtlbnien - rerba ( 


ps 


•Bügeln aut T-Shirts. Jacken 
Rcqcnsctilrme, Kinscn elc. 

- waschecht - Ideal für Werbung 
• Lebensdauer urlo normales 
MaxknnfMbtaind 



IUIU 

IlTlfl 

inrilr 


t-a 

10« 

n,u 

ms 


irwyin 



«»TS 

IW 

amuwmanKt- 

MB 

rtm 


uite 

ooanco.D* 

oiiraw*cmon 


«ÜJ 

1» '13 

AttKAP» 
vir. rs xi 

ust 

I0.M 

ik« 

ILIO 

u.« 

)r.M 






in 


rin 





!Psyuo:»t!A 



»« 

SE*0!«r. lÄMk 

tt.in 

ir» ni 

!1TO 

EKÜUCIOUCJMCOUin 






31.91 


i«.M 
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Kmiotm WO 

M.H 

•*,” 

13.30 

«iw 

r-u 

p<nA3auc»a>iai'.VT,«i 

C uAltjlll m 

ic.ro 

11.10 

10 Bl 

a« 

12,71 

7J« 

1131 

HW 

xue 

jr.» 

«ouauucoiO* 

jrwicwio'iäcfl 

JAM 

U.H 

•IAO 

9.10 
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Wnlloro Pruiw aul Anträge - Allo prelle ln HM Inkl Mw.l 




»jWIbcI. 13 52 
T« 033 7 VI1071.77 


uBeO Ivsildm 
Fax I10D71'4I075 


für EiinenigrOnder 
—Rufen Sie i 
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Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


VeiK. L. 6a mir BS«UmKhaftar und E»os V3. 
ricwv Disk iMi. Daiasei» 1530. 12 «64h 
urß üt. 520 DU VB auch Far:- 
m&i I06J s. 520 DM Te 079423580 S>>- 
strlfd 


Suche Komp'-fhcaköl C 64 ll. Mana. 1541 ll 
DMCktr. G3 ob 2 0.ggf. «eitere &jh«a'e Atoeb 
an. M. Dlöiwr An der Aue ’1. 0-7700 Sorna 


w- 


ilr rm»etl .4-1 rijirtleTB jllC'aülH 04er 
nJii»va)tl-C64.1541.Man. Ducker Softwa¬ 
re. Zub. schre-bt an Rene -abeec. Schn- 
botsir 17.0-77C6 Laura 


Wilcta 


:mg C E4 - r 

:e. O-'aEO We 


iis’.jaac'. Lannr 


aucno alle? von UJT-mäO'a möpich; 

kostenlos. Hardware. Software ;ov 
;a Heue^raegi-' Kör, C M Aujuarenr 


nrng 


zu /?fk.: C 6411150 DM Finpo. '54111150 DM 
►aic/cceede- MK V 5C DM B^X-Decoaer. 
Kate) 50 DM. OomTorkre Maua 50 DM. Geo; 
2.0 JO DM. (50 Dfiks 60 DM. Das Buch 'A4« 
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Vork C 

»ia.-Spiöe ti 

jr C64. Slribt 

,f 11 £4er 

Bonder- 

DßH 5v. feie. 
2 c £*s r-jr 2& 

< McKÄcten. 

Fcickopte 


4570 Bad-Oi 

lynhausen 3 



PD-Sott tir C64.DT2BCP'M. 
gi.nM o. jfo oralis Ni A. Cri 
ßNaentrech 


Ver« für Co4 jene 2,i 
DesiPack * GeoPut 


somo - ueoDüsu 
• GweTermne! 
inn mit narnsiu: 


Suctio Swwrarupihot V 5 in. Art. jJ»w v 
3peleurc4n*'»nd*r-Prp.1(>'CA“ w.Gnonis 
numn Aheiivaöor Chauswiü 24.2*80 Qu<na 


PD Son fir C64. sCineil uno ßiiinfllg. Suo 
PD T.iu&r dartrer inio una Liste Ni Mn 

Kal--! Krouroavwi I.H O 61 IC! H.-UUua 


Sucna dringend c 
Ci25 uno ein ®r 
IW,G1&F« auil 
te cn Tel.BTX 0‘ 

>35 Sprti Worxteri 

Oy tül CS4- 

Xi4 lau'en zu lass* 
'4042787 

« Angebo 

Suche Lorcrcg 

ramme f Schuir 
F»rl . auf Df«: 


4671 


_ 

&*4 Salt-LMini 
Systnm-8»s 4 3 

'0 «"51 • Grixidk 

'.zahlegut Tai a 

u's ges 4- 
-136-34243 


lür 200 C 

1,1. Tel. 0! 

Verk. lüi CÖ4 RAM 

tur 3 f .‘0 C 

w arx- 

NöWt-i! f 

Vtyk Gc 

^ C64 (üi 

iuü-SoHw. 

(mit Kahi 
31S29 

k) SO DM, 


asJc. Gac 

Fackle» 
T#! ü=C< 

1 ellr*Frg 
‘.t .33774 



ur orig, n 

Starte*!' 

y Tfl! Ö? 


Z-lrl-ilac: !uf 50 UM 
M Toi 05313 75845 


tur 20 DM. *p:. 


iufe Cia.% gioOo CC4-DU6K CC4 Doaic * 
einer Daten Fakten. Tips. G'crdkurs mr 
C64 Master-Tot urd meinem Org. 
4 Te 06054.5277 




Si> 

Tied» 

irgfiMl Hille!’&st 

SR SS 

oclemo 

Dnnie 

nerlu-C- 

ci-PD-Sori. 

TTlI 

&<o%e 

.andsbaioar SC*. 

22. G-7C22 

Leipzig 


! obere W9 CiP" 
i DM, suche Pob 


lullu Usc. oo wiu *>^l nlMor ^oi *u» 
neuen Ducker, worin mit Mm alen? Qanz 
Pntach—zu mir! ich suche froe" kr der C64 
Biclo KG 87 und Duil’t*ammerna«ilBung. 
Wnike Mario, Krcnsl* 6a, 0-350* Tanger® 4 
müciOe 


C&t-Ssiele tür t5Eiar LVs. da kein 
imoiertci vocNncen, nur ksu! mji 
; Biinlch Scfin&den*.jhlHr Sir 97 b. 


Drinoenü! Suche RMfbc 
BmoeibjiC. ZAilo cd« un 


fi C-cmp.ie- CIlB Geseke Buch!nah V.iiglie 
r" Wir nat*en onc Cubzeiung Dick P- 
I m . M Ol—r Anmniaung q»hi oi »in Au*r.ah 
ipaket PO-Kaölog antorflem gn 1.43 D\ 
■ VtfelhauBer Maik Postfach *413. * 7 H 


sam IUI UOJ. 

LTD, An EÄSli 


jehe A :G0 Kp. mn karornannpr. nenn vyin 
ich Spiee Arg an Ulli BamMI, Tel. ^81,5 


lenücna9-Made<-DnxS(ecSUrLC-tO. I0D 1 
EpawtrltompatiNii oraiik’-aniß. Papenuntcoi 
w NP *00 DM f 230 DM abzujetan, T« 
>E11-801'66 


,0 DM.Tast-Drive U kal 100 DM. 
: Q)' .Vnrra-PaCk 13C0M GPG 
ip 30 DM Geotwil 2.0 20 DM. 
{ 1 a 2C* DM. Tuchs -Oig, Q|i»ß 
tlerhaus, 0-1034 Bulin 


Prn: DOS C64.1541 25 .« schielet laden. 8." 
DM Absr. Uimchalä. C64 AL 30 DM. Cr»? - 
LcQcfil 20 DM P. r.'.inc 20 CM. &m Cii> 
20 DM, Nvrn A South 30 DM. Toi. £6127/1318 
ab 19 Utv 


S4**l Ht-’le Ti! 


K UQBmat >4E. anonea 
rr. Lemsoh«.. Leerduks 
derneie 64«r Liste gg. 4 
l. Knnrrraerd 55 W-417 


21 Hetlö 4 2 34. 5 12 
Sorderhote 4 1 536. 
iur ao DM . Pono Tel 


B:ele Gr 
ein. g ( 


: Dame 


l C6i (ai! ’jr 15 CM sowie Eekt-or 
rer, tjr Flocpy 1541 75 DM - Pono. al 
Tel. ;43i .2u40SO 


&-bi öder CPC4&I 


iDM.Kncn. Knairfwi 


-J' Leipzig 


lapallMWS iPageio«! auöoaen acfiisam 
u Markxn-Diaiial. Michael ScK-r.d: Ausir 23. 
&32 Neinaai.'CoBimi 


DM 


Verk. Atari &G0 XL ♦ Flcppv 1050 -01 ’30 
Deka. Soie-e. Arueiic-prc. VB 420 

DM. Stotoi Kuppe. Meianchbonst- 1.0-42C0 
Mefsebura. Tel 212594 


na: 0. I" 35 DM ModU Do 4 
gferrterte 5 DM. M-aus »351 m 
u FieereyFram^OCM Gluhd 


Suche t. Ci6 mit Datasetteoog Ai-wuixioiag. 
und einen Drucker. Be&cie: Star LC-i 0 C uw 
Tel 0717672303 


1 Arien Reclay v< VI, «js., ciweiieruna 
rat. &ä OM Viktor Gehenfs Ludwigs 


Vark. A 503 mit Farcmon. sehr gue-'ZuBianc 
l/sr^no* mn vielen Spiuen, Oig-Tio., loeia- 
lL r aMeO<urq. FochüUchai, 2 Joy^nocs. tAsu- 
ScLüC. C-ijkoimroaxen, 100% 1.0 . VB 1090 


VERSCHIEDENES 


lervosdei Computer Fbpp-36 u&\ 
n 0 Zer/ner, «Slaizarsti, 2. W 55 


■ Ti 1 ' 


A-rteb mS Prei- 
572711 


Vecgcoo de* n,,«« MP9 1250. 120 DM 
ViViotmi Deccdür fi> C64 m.*, Schwä'e unr 
An 200 DM Sriirllldbe Aig« g« 2 DM Ir 
üreiiria'wn R.Hiar>w!maiui,Er.o:a59e3.Ö44i 


dieleHarMgienectiaman iwiu- iw-c-wwi* 
le-jrg. 5-Nadel-Drcuker ndn« sUMtigo 64er 
Tale im Wert von Cii 500 DM L- Schmrt 
W4213M05 

Voric BTX-Modut C64, für Anschluß an Löwe 
FerrfeNr mit BTX-Decoder hür £4 DM: suche 
Superso£nnör3bis2MDM undcai Programm 
•Jaroc-' Semd Sctinc-rter. D- -W-Kfllz-Sir. 55 


Ich txenna l-re'2764-, 27:28-. 27786 EPROVc- 
VartL auJerdem Cbs und DbiesOT». s-jöiu- daf. 
Floppy 1541 GunShnr Naim. PrStUrge: SlraEe 
5fl 7825 Lenr.lnvi T c l Bl« 07B53.D253 


Suchen ertNrere Pioprammiar « Gra1i»erum 
Musik*-- Naturen gegen Horoiar NAbOifle 
be ROt' Michael RütSnger. ZertabelshKslr 
93.353C Nürnberg, Tel ÖBt 1»M*42 


/nleüungauch *Ur Drucker Sharp CE- 
\y-r Karn mit einen Io gsNn, ws Ich 
takomme? iei .BTX 0822174Q2O30 


Mor* Grün-IAon. für '50 DM und 
-1 Satan irtn CWp«. Challaigi ;C 
s i»5 DM |NP Pb DM; » Bescrrci 
rp Tel C6442iS5lß 


TU Moillor-MorKChram-AOac-ier für Ct 
peeuciil Such» Software für IBM - C 64 (rr 
L Brg Sander. 3352 Elr«w:k Stadial 


Tel BTX 


üei»ian. g* 
spiAllsh.Mec 


Hebe. Srttwnre, Cickanen. üaiasaie.on 
One! an Rainer Gunkel, Huaienterg# 

1, jr>-, Pn'tvwi 


cka lic 4um _esen i.nn auneDun : 
igneliariBn. xahJe gul Tel «3711,53 
nr.;/>iS374-l Junker H Brucl^r. 


/grh BTX fAadU 4 nul Zusatisolware u* 15. 
3M. surrte So'ivrara für C64.2.3. Viceolo* oi. 
'al. Q2ß*2<55402 


i-iaule C1280 Bnr.h für 400 DN. 80-4 
■-K3DK 40 DM, T»ie Final G. III 50 DM 
1. . IDOOilfcüMDM. VideptQ-*- '30 
‘1 DM, knirirt. 550 DM lalle» 1 Jahr eili 


i 1453,3p 'S uhr 


P«lC'Kl Tup ASS 128 (M S 

r :. 40 DM. 64 

Müacft.-er&r.racie <M ST|4)D 
bven iM). 30 DM.PeekS * Rck 

3! |09)?5DM. 
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ir* Computer-Markt 


Üjüj* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Zu wen.: 64er-Maaazno kci ab 1BB4, vee 
Heftdisks tfus Soiderhelii M-'lza. ca ICO 
netto 30 De« kpt.«iDDDM.T;!l.l>40'270232.:« 
3b ifl Ifri 

Ve* Drucxar UPS 901. BO DU. C€4100 0N, 
Noppyisai 2 B 0 CW Faromcn iWiaooaN. 
Pro Gbk 40 OM. Final C. M OM Comglii* 
»Vurt2 07J1-451C00 

Zu ve-k : l2&Piüfl. TMgmat Pius 50 OM. 
Slartocter 50 DM. Slarpalnter 20 OM j. v«b 
mehr mH Antotongor. Maurer. Toll 

Bix re7oa.<o*s 

Verk. F*ial Cav so OM: Kasetiefllw t Drnws 
BU Pia m Pfaekandör 50 DM • Termlra- 
Pra. 25 0 M t di. Siiö^i-Prg £0 DM / Ferroet)- 
to/HODM T«l,0r21«5töM 

C-12B. 1671, *.58i OuckeiSP 120 WC.80-Z- 
Fa/brnoo.. Jovüicks, Prg elc .nurkplzuvefk 
1703 DU Toi. Ild.'S 7329201 


16 Uhr 


Magic Dlsc 64 Ausgabe 7/88 von Inpjl64 m« 
zan'eNP, ptieAnBuo/bo^io.'c-i lue« “h 
073C6'2'6?8 

Man. 1 CÖ4 S 400 DM VB. Sonderhefte(teil*«- 
sem Oise) ca 22 St, &sei Helle v. 1984-85 u. 
1988-91. Our Id. 200DM.G&752 0.064.123 «a 
SC DU Toi 003.7005092 

Garn LQ 40 DM. Qtos Publsi K DM Gees 
Ca* 40 DM Sartexter 5.0 40 CM Starcomm. 
64 30 DU. Data B uexer- BQd*' (7 St) 7o DU. 
Megapack I uM li je 30 DM. Tel 06&'70056S2 

Zu weck : Acttco C. MK 6 und Floppy 1041 ll*ir 
3CO DM oWi twsefc« gg. Video-Dlgiiize'. 
oderCM-Ram Manted Mauror T bj 


PanelD» 
BTX 067 


06708-4078 


Nolveikkuni Kpl. Comouierarteije zu (alles r.w | 
telKauton, lür ÖOO DM Tel-BTX 0431/77X07 
(aoerds v&i | 


ZUBEHÖR 


Nortlc Power Cmir. (nau) 69 DM. Final CNk 
, m - • I.-.--I. - V -; »50:2- er J 

2000 Elo; 125 DM - 256 K-Pfll/.'D9i>jBI. 210 
DM T* MW2M7 


Sucnn billben Drucket lau:" FarPdruokpO. 
Angeb an: Marlin Hinr. Qtümsker S*r 6 . O- 
2400 Wismar_ _ 

VW«.. Phnos TV-Tuner AV 7330.6 Mo. an. leel 
unCerajtzl, Og. verp. 140 DM. M. Schere 
Durisö 15. Ö-170: BorpsdcH 

Schiller aucW RAM 1750 1764. Mon 19C1 
108* |31 für Ciae («iO-BO 7 ! FMney 1?41 II 
1670.1671 mliDoipninaoE3.C. ISSi.scmtigss 
Zub. Tr- 06183.1891 ab 16 Jhi_ 

Soltleacnirci Engllsh Grunakira und Syrien 
Basis’S’gor-. rirL Zahle gut Td 02l36'3«2i3 


H:* 0 " Suff» DruckKopt für UPS 601. lOO >- 
ok.. lüi 70 DM Eine awuler üb 19 UTir, Frai- 
lags. un» To. 0961.43901_ 

Suche Ducker Star NL- 10 U' C&4 dl Voltv« 
slcu von Air.qe Patat H J Gorfowski. An 

Maaservd ii.»i 73 Kerkond Tr. K333 12>7 
ao 19 Uhi _ 

Volk Akomp EErornnwCß« 128 ml Zvti.. *5 
DM. 1760-fÖM DU 50. =3ase II lür 028 M 
DM. Geo Tenn. dlv. Bßcher. n 10 DM. Men 
hardt. Toi .'BTX 083,5705485 

V«k. DalasW» >ür C64 (Cn- verp), VP- » 
DM Bernd earo" 0 «rg. Meaulßerr 35 4i>d 
DuiS&Jig. Tel 0233 342737 

Siche 0 r V&'cci lür UPS 80', nur 100 A, o k. 
Aivjeh an G rluül.' 


Toi (\<S13S7I4 


Sich« für C 6 « Umbau Hattlwaro-Inlilace zum 
Arachufl i«*jr PC-.VI- edor MHI-Iasläi. 
sowie am«ink C-Compler. Geccg« Gunibr 
VrtlrcergKf. 51 O 76121 aiiriihuiiime* 1 


Vor*. Pugelix m Fpo K Trcks f. Pag«» 
Handyscarnar und PKT-Prinedara (Hjiö-ai 
retralberl 24«aiW Di U ck e .undC64) Pier.o 
a-jcb einzeln. VB Tnl 05121.82246 


We'Obt «cr-iiTlm: Com|Xiiiirs:hroll{0S4 ' <6, 
1341, 1b«ll IIU3«.)ab? eil iUt-nt'iiTiP Panu 
Accras an GjiiBi« Nom. FceOu-go- Sir. M, 
7625 LM’klirhen BTXTnl a7663>'82&3 


C54m. Hjum Ficopy IWi II. JoysKk.-un;p. 
P-o Bo. m 70 Dass. 2 Voduie, 3» DM, 
DiLC.ec S:a- LC-10 ml) Jmergeffled Z£ DM, 
Geos 2 040 DM Tel. 0211 <04775 

VoJIaulcnallscliei Emzdbladenzuq tu- Druk- 
Kei Ein»3«c3erm wie OmnmWoieMPJ moc 
. veo i *ü* VB 150 OM zu vsrt T e 0 ?CG 


ParbrronicrT ihr TV (Sran-Buchse.l. Uts ge¬ 
nauso. -'0'80 Zeicben. kein Getälomngiill 
Kahul mit Sehalio wej^n Sy=tomw«nMil ?u 
verk Te 0 -Potsdnm 360436 

Einzetbaieinzub KX-P37 ID' Pana^ccc KX 
Pi180c«rKX-Pl ISI.Ligeor. enaon^. vwp, 
tü» 150 CU zu ver.„ Tel &4&z 2486 


-C3 zum 
an: 


siehe vercnounoskabsi ’/o 
BTX-Vocul oöec die BoMgungan. Sc 
L Klips Georgstr 16.2400 Lübeck 


«. EiMito». Tips md Tncks. Ba.-ar ca 
10030 Gialiien. 1030 ZechensOue. Vdeato». 
Cap a -ia». 300 OM. Gjprrrranncr OKi.'-X 400 
DM 120 Tel. CQ232-4649 


Verk. TV-Tunsf Datoskie, 
le. Disk Daie.Ds. 

Game or eks) und Zua 


itaskie, Joysick. Ln. Sp>e- 
enemasazine (Mage Disk. 
1 Zuo 'Jr G64- Tel. 34264 


Verk. Firai C II 1 'ü' 55 DM (habes Jeir =r; 
Sieflen Foyer. ManenOrrge 3i 0-4605 F'ey- 
frirg 

Suche 9 Nädel-Drucke’ »ür C64 Angab mH 
Pieibc OMie an. A Pfrssnol. SctilUenl; 0 . O- 
7970 Dcüehug-Kircnhan 1 

Verk.CE4. Masteoexi Pms Maslwbaive Maus 
SH40IB4Slci. SH 41 iFbpfly). C64erHsHe 12 
8 B - 6-90 BTX-Oisknlto, Ge:-- 2.0 {uiVDieifln- 
HP Tft, fAl! «731139 »M 8 Lllv* 


dig), 1500MVHB 


Sucne Fübmco. für C& II. nn mit MichluB- 
Fabsl 11OD % o.k : 3 ieh Cis 280 DM. KFmni»- 
cne S.ngib an W Kurze Lemusllee 20 O- 
3500 SHTirWi 

Six-ie Laserab’enkenFell (Völk^-EWUror.k| 
mit Inenace für C64 .aEerrQhra wir: o'chi 
geDraLcH Nomen Hörichur Tel.02445H20t 

Eirsiejge- sucht p-eisu. Floppy :54' H zu 
kaulen Beie bis 100 OM oder schicH at«S. 
MS llu il.lll melil toauOll, tuKDiik Ti »vliaam 
Klrcbslr 27 0-4SC0 Dessau fi _ 

Mono;H ot.-M oivisr. grün. gehr.. 50 DU ohne 
Ton. nt Ton <nw.> 143 DM. Ansöilußkaael 
Teil 


e»ita lös ich. 


0211.216514 


Verk. LC-10 mn DruckErksMl und Kaidbuch 
igezc Zustand) tor 203 DM VHß. Antrmen 
unlerTe. 05106,837853 BTX C5'05^3783-1 

S Dss3l-23d. Tiohpexler« NeiitoH '40 
nrom 64 - UaaxawUOOM. atoszus 

I.K.H H6C5PD£Cri le . nrXÜ«U4 7,‘ 

3367 1830 - 21 ünr. Qtßfl 9-2' Uhr 

•" Suche Taslalui von 125 D *” 

"• T0 02867.9348 otwi BTX - 


Suche T urbo-T rans- L«*"fplalliW lÜrRoW Und 
4-MHz-Karfö komeett. Rofimllkir, zat» aetir 
Ar<b an BTX 0-3D 521E78-I idec H 
r.'a.-Jchßnn-Sb 1 7604£rbaci 




nnz 


ang w 

Top ZiSEnd. V8 240 CM Tty on^r B> 0531 ■ 
57762 


Verk neues C64IEC«lnet1aäezurn Bereb vor. 
CBM S0:0-Feslpiatie EDT. Spe*. mH ahfider, 
keine POKE Beieble irehr enoetren iür 100 
DV Tel 0522' 15281 sl 18 Uhr 


Suche Teminelpig zut B-'ifb des Unhm 
Vobis HS 24iOomC64.'l?3. Toi. C90’S053H 1 


Wichtiger 

Hinweis: 

Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


mc-cruaim-Dr LC*SI»«le-tece äZCOO. G 04,1 Z0 
> C£-ntror.C£, crio vurp .Tel.04t'270Z9ZOeb 
16 Uhr |70 DM)' _ 

Zu verk.: SP 180 vC-Drutfier i Janr aH. noch 
*fe neu. 2 neue Farbbanfler u. Gso6-Dnick*r- 

lToOorköm%anmnac"oio'iwi>-<ii.r VPiSODM 

raD5254'1B4n _ 

Ve-k. Cornmodccr-mwiace H* Sier NL-10, 
sm-Ä lür CXymplE Carrera-SchrenmascF-ne, 
Preis |W 50 DM TM- 02241:27487 

Vcu. CommoüoirBlX-DccoderMcouiII."9U 
,-verp lüi IDO DM VrB TsL.BTX 059 


- eng -ve 
80)2348 


Vek. Final C. Hl 5C DM. BTX Dradec II20 DM, 
Ekaanalonsweich» 5tem 60 DM. Ml-Maus 30 
DV. 1541 II (tev'l Oe-., r>jr SuH>»W-»ohc<ir 
llll) lEODU.Tei 09661.53774 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


•” Diasordinnmil 

CA4 Ci 


Computer * • • 

imdP' HI9 7U tOnOmDias Siir.h 
Inh oeoen ROekpwto bei: Dip 
Ire V/ Grotkasun. GrabSc«er ; ir. 14. 7060 
Scfranwcirl. Tel C 71 81 4 29 46 


DIM-A3-PLOTTE?! 

kein &p«elcirjti 0 
•äuwu Intedaa 
flt nur 0*1449,-'Bauplan 
lung01 mm.Ga5ChwirdiO-.e»oa 70mm 
i. ifliEronwiw r#o bei p Hsise Oycher 
S-r. 1 4040 Neuss 22. Tel. 02’ 01.5 43 4D 


iü BaumiU konpl. rn.« Ge 
!ä» nur DM 349 «Fergge- 
'Bauplan DM10.-! Aulb- 


SKAT 1C 64 Sujar-Skm 1 Noch immer uge- 
schlaoon' Disk 35 DM 

J Serieller. R-W-Kccf-Slr 12.2120 Lüneburg 


SxhmohUniemehmersbe'aiurg. 
i040 Neuss. Tel. 0 21 01.3 3C 44 


CÖMMÖDORE-5ERV ICE-MANj ALS 1i r alte 
Typen ixten ao salon. Sctultmosoiens! 
l.MGE DERLIM. PF 4706&3 1COT B*il«r 47 
Tel 0 3C«7 CG 60 50. rete« 11M 339 


Otto-Stet 


«SB 15,4793 PMOrborn 


AH' 


reptulaien Jiien Campjie' sr-1 Tag" 
TeUdc-T CÖAväOOSSS 


’ E«l'iounstoe Sotr-ai* ‘ 
. C-12Q CP U Anwixir 


PO C-C1 « C-iM CP U Anuordonaifr 
C-64 / C-128 "C Wo 2 DW SV Küster. 
Eitelst 49. 5042 Erftstadt 


Tausche Amipi 503 gegen C-64-Anlage 
— Kaufen. Verkaufen Tninnhun — 
AIV“. in«.- Hinni Haid 
V/If zahlen f B für 
C 64 II bi 120.- del. Dis BO 
C 64 t-s 100.- del. bis 70- 
1541 II DSI50 dol. bis-00 
1541 bi 130 -d«1 r»s 90 
Angebot ooei Gerate B0iiz«i?n 
Unsef AnmOo» fteugniäa^i 
C 64 ll 289- 154111319.- 

CSA-Pnwrr Paiii nur 269 • 

Amioa 503 nur -342 - 

Dell« ElBHronlk. Frtedhtlsir. 1. 
327: Hohenwartho, Tel. Möser 773 


• • • •• TOPSO-T" m m 

• SOFTWAPE-V5R5AND 

• P-v-liach 4,8133 Fedaling 

• AMIOA' C 54 -123 * AMiGA PD 

• C 64 ’28 PD ' SCHNEIDER CPC 

. ATARI ST * SEGA MASTER SVST 

• PC-ENGINE' SEGA I1EGA DRIVE 

• GAMEBOV* ATARI LYNX 

. Con&jief-HarffA - ai&'ZLOe'’0i 

Gratis «ao 50*0rt aiforderr.' 

• Bll:-CompjlEnyp sngnbon! 1 


Gnor. Uw» Club, der TrettcurM lür alle G«a 
Anrenflei' Ufjpakei lür DM 5,-1 GUC. Xan 
BnerSl' 40 4270 Dorsten iS 


PV08astekjehäwe h PC-Dei^n 
45» 36 » 15 cm: DM 35 - NG Wo. 
Scnm^z-Urcsma-imenaberatunp «040 Neuss. 
Tr- o 21 01/3 30 44 

8.MJFINANZIERG 199*- Dari. Steuer » &9 - 
VEREINS VERWALTUNG » 69.- KASSE 25.- 
BUCHHALTUNG» 59.- ASTRCLCGIE 49. 
Lcnn EkSteuer 1980 » 63 » -C6MÜ 10. 
nffJTFfJHERECHNG 08. DE 3 OTFRTRAG 
3C - AKTIENCHAflTS * 69. - Info 640.128 anl 
’.HK-SC-T KLAUS HEIN SAL2STP. 28 a. 
8E60 KAUFBEUP.EN. 'e 0834' 31357 

BOtMtiioFware... das sind wir 

6«ler-lnio p-'als be< MBdrso-Compjter. 
s*rr-( - - 


NcbenveiUOnel C d« ■ C ’28: 

Udo ga RUefelmschlag IS-SOFT. 

Ba-glola 21.8261 T tlmnniivj 

SPACE SOFT Int. 

Rapamlurer And Vedrauerssache! Wir haben 
tm«, «ei Jahren 3i il die Ropcalu« vonC 6« ,nd 
Fbppr tpetaliaieil — edogrwi 
Seil ! Ja-Trcr halle" evir oneaien PauSOhalpois 
MaW HWZ höherer Lohne :sw 

C64- Florpy-Reparalur mkL Ersat-rteie 
urd Garantie 80 — DM II 

Außerdem naben wir roth dir. Zubehö 
(Modute. 9eltabssy«.-Llnsch3lter uswl 

SPACE 30FT Wagner 

AHewtecmg39 (Eng NuasbMStr.J 
5Mo B/aunAcnwolg 
Tel. 0531 «74051 F« 0531/71160 
Wr nalien. naä andere ver sprechen 1 
targ lebe der c&a if) 

PD-Sollware für C-64. C-128. CP M. 

I ir.-n .aliinlr« bg POS, T .(MW). 
Paiuilenwea 22.5382 FnMrichscfarl 

• Sollware, Telespiele u. Zubehör * 
Prealiste: Tel. 0 £4 47 ■' 2 85 

Datenlranster von Comnwdore C64,'128 
im IBM-PC Oberspült e;te«.z. B. bter- 
te>ter- c ormji) uno Prop-anmlr-ii-gr, «.cn 
C64-Dt>.» all PC-D-sk. H. ZiMer. Langaue'- 
EB 5 E43' EParn ' P 0S651’1560 

LOHN- ElfKOMMENSTEUER '91 (C64/12B) 

Do'ec"r»n.'Slouero'atneg nnchiuihlp 'Ol 
Air« und neue BundM.'ar>:er Bcdn 

aus». Anertg Audi 93-90 lieferbar. Disk 
- Verdi. AWial 92 35 DM mo - 
Demo** 3 DM 

Dlpl.-Flnanzw. G Bohncrfcomp, Meisseier 
Dorisir 3(1.4950 Minden 0571:33855) 


NEU ” MABOUGA-UNIVERSAL " NEU 

E'd'ich erschteren: di ns«je C6* VR-r-mn von 
V1ABO-LK5A - tetzt f last alleSpcrtaner,! 
)«ch haute GRATIS-INFO arlcrdem tir- 
M'BO-SOFT ' Pasd. 70C649 * 5 Fr ankted 70 

Verelnsverwallung ab E9 DM 

Qmto-OÄMae io um 

Kissenbuch 30 OM 

(C54. CI28 MS-DOSI Irt> ttel 

IS-SOFT, Borgt. 21. Ü261 -nitrroning 


• SCHRin MOTOR-STEUERUNGEN' 

• !L B. Plolior-Inlertace nur 44 DM • 

Inlo gntls ' — Tel. 0 91 31 . 1 59 55 
Prag. Hfrileinsü. 66. 8520 Erlange 2 

PD-KaialcgJskmit400DPrjgrammen. Dtro- 
DÜktflc g= 5 DM In Brtelna^en Mikrodaln. 
Aht 64 Pc'r.alruxisli. 46. £0(X> München J 

Eruilk-Soitoa/e 1 — SuperBiör l' 

Kala log be, J. G. Feyfl. PoiO, 144276, 

W - 5500 Wuppertal'' _ 

1100 Programms aul 50 Daketter. lür nur 
199 DM Kaalog gegen 3 DM in Bric'm. von 
Com-uleiERvirij T HolaUüe. An de-’ Wird- 
mülilr! 8. nOIOBeigheimG 


Oaa nouee - C-64N23 PD-SoHware 
Große Aufwahl, günstig md schnell I 
Fordern So unteren kOBOn'osen 
GESAMTKATALOG an 1» eala nouse. 
Inh. Kai-Ufte Dittnch HÜHimnr Sir. 10. 
95112 Velin'" — PomkaTo oanuai I 


i23.net von n-16 ui» 
17024 FildsrStedt (beim Sun 

« nl lur Auaatolter roch 
•’lS2f27405 ab 18.30 U* 


- NEU’ C-64 «‘C-tZfl ,'128 0 * NEU * « 

• HANDASIKER'SELBSTAflBIGEUG -BÜRO» . 

• FAKTUST-P. 63-56 -/- 40 pichen DM 89 t - ■ 

• FAKTUSTAR I2B6 F -/- ?07«ühen UM 139- • 
_ Erste It RchrcTgeT AngebilR,^«'nuri;.'n 

■ und lunn owidweklo "" kiwiitueh ute 

• ate Bnnilniifi umlÄUBgahn iWarm-ikaiti. • 

_ Eine UDBtfiir-anung uns Mressen CUWi sml - 

mrao'ien. TvenlurllKc mil MlmtemwiaaaWT 

• trede. Pioirammlunn.ing ir! rabtänac • 
« T.lOschimcik'V.^ (U.-c.wc-A-lurdhTu’ta • 

1/21541/1571 - MPS80t«3cd9f KanurtllA . 

• >»» INFO K05TO103 .««*«. 

• DFMCWJitt-ite - «vjt C1281282 - OM IC - • 

«iV/nl Hei Ci ul i« FAKTUSTAR128 meel/WI . 

• W Farrat Sm. Pottsti. ü. 0-610,' Rtr/«m 

• Telf'on: 00162,5933 von 3 CO (ui 17.1)3 Ul* • 

• (•••••••••••■■ 
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Public 


DM5,50! 


Amaabo *04 VspAuguara» 

Pf>Säga;in 3ui Papw mii Di=fc 


Die Public 15t Oas raue 32 Seien aar*e Publfc Dönam 
MaijBzm IUr Mn C. <4l2a und Mlrrallei ein« beidseitig 
bespielte 5,25* P/cgramwteJr nil auEgwuehtt' Putfic 
Donaln aanMie wl den «.Muolten 3ior»aaftt0 C-t -D 
Katalog. De Puclic tanha-at retten Ct>i Fllo-tnlos öedie 
P-cn-anmo dVr DrÄffle bescltretoen auch Tests. Reccrte 
Tips, ene PiogiamnierBcko (BASIC un.i MaschiMnsxa- 
Chei DFÜ urd dun Sttne-Report lN‘»vr. * CtonsV 


DleProarBtnirolskeis «4. Jetzt endUcPrut Mn neuen M*nü 
2ooon: Daser Staubte-NecHbau is hart ln Nehmen 
Sotcer Manager: Burdesi^a mal twalnan sr!«m" Mswk: 
Shcot'ent u p' Laser Gun: elr Insselndw Aicade-Spe" Data 
War*; 1.3: Ds:tn verurteile«- wie die 'FrolnV NotemäKer 
VIJ): Brief mit eigenem Lago? Kein Frcoteml Turbo Loader: 
Prcntamm-BooleT Deluie 1 'Single HucKem: BaO*.jp-Kq».> 
rer Introdeslaner. In 15 Minuten eim teile lr:n mit Logo 
erselen' Echt Und 


I »eitere Top-PD-Frognmtme! 


Dü sles gibt 5 frjr nur 5,50 DM {flllr Vorkasse: in bin . 
pff ÜBer+eisurn oMr Z4hkarte Oita gemuen A&seröer 
angebonl aiTte «eine Brlefmarkenl) wiusJvbe.. 


GUflteiSUinln 
StniiytMift 
caai*j»ei«*a«u 
W-l*d43Balviiriauwr 



BarAverWncbni 

Pos'a.amtrAjnihan 

CU 7-7(10 ioc 00 

Konto337CQe-to6 


CNC-Schulungssoftware 

_f ür C 64/1 28_ 

nach DIN 66025 _ 

Mehrjährig erprobtes CNC-Schulungsprc- 

granm für Drchon und Fröoon. 

Dieses In Berufsschulen una Ausbildungs- 
berieben eingesetzte Schulungspaket eicr 
net sich hervorregend zur selbständigen Et- 
a'bertung der Grundlagen des CNC-Pro- 
gtamrnierens. 

Die GOseilige Arbeitsanleitung und der be- 
dienertreundlicha Editor ermöglicht aucn 
Einsteigern das Erlernen det Programmie¬ 
rung von Werkzeugmaschinen. 
Korplettpreis tür Arbe>tsurterlagen und 
Diskette 48. DM. 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

Spessartwes 21, 3501 Fuldabruck, 
Tekaion 056). 5624 81. F3X 581906 



HU« 65. 



Q Tt>r rinal Caiiiidgi* M 

O ajt HB-'mniii' 0 iti* um« iauicro03iri Etro 
OojaeM* “rWlung 
ö QuilltBtUiikFlIonaO 

Q u -!« wi-B. ICC SO:« «n IC^I «I Efl*reeir mir OB,- OM 

o sujer-«6lrulos.8poküi 

£ aroniM« Kxa;‘£p im kir-p+- ~« Qevtuig, -ca« 3C 

W Dtc-i-Hii i-CnlO- G-inaiurnKt. A«*-cemrn. 

Q Mp-ui. ctiraioofMB MHT«ort*ii*n (Zunnm 
X 0'i«|!iMe»l LiDior. ti AWOl WDorellm 
X »5folc«3^Prow.pu<oi 
V «artCr-. *it» Völlen aifl 3 vdorjiKiW 

O Oniu«.» m"I «waipn» 

Uptatr&MWMninacdlk “tninoW _ 

X rüi». o- Sottwwo Vit»oh »o« Ap«it9i nu'»-DM 

X WJr Te.WdllOl IIU ABiolOO^pokolc 
Q attScrtüue rj* nttaxvian Dtui-i'n 1 
/• amwncn? o*.tret«i A-i-iung 
Jr C*aw*-. KiornOmnai re =>»»cni-SoW« 

X Wl«-.m«n "ti” »»I Ii»u -—i ”"i"> 

V P0Of*«bijifl|0 | ini>ZlnBitl(pi»t«i»UWi-',»DM AilUrd 

Q A-inj- »• ,|.ü.muuoP7i-l'irii-- -'"l. l s .iiu.-l«^; 

o ASTRO-VERSAHD .sens 

V H. i S. Mesctkat • Ptutlacb 1330 « 3*02 Vellmar 
O Tai fi HacM gestaHWafon: (0581) BR0111 
© Tele<M*(05BHMi55l7 


nur Ä-DM 

aul Anlroon 

mo.4'ii-(k- 


taaiÄi 

ERSATZTEIL-SERVICE 



Aflam-Opel-StraBe 7-9 • V/-6000 Franklurt/Main 61 

standio Oder aoo verschiedene orig >m 

C0MM0DQRE-ERSATZTEILE AM LAGER 

VC 20 • C 64 • C16/116 • Plus 4 • VC 1541 


7800 0» Bis: -'V 77708-916t 


46.00 DM 
19.« DM 
24.« DM 
54.95 DM 


3e>. -Vf T770SW03 
BoKt-Mr. 778056510 
778056527 
773055569 


Bo*l-Hr 

3cs!.-W« 


final Cartriüflo Dl 
<C64urtC123| 

Matztsll CB41 unt II. 

VC 20 

IC 6510 (CPU| 

IC 6526 (CIA) 

IC 6569 (VIC> 

IC 82 S 100 

IPIA. BOGIIO-OI) 12,00 DM GOSL-Nr 774088210 
FARBBÄNDER IN REICHHALTlüfR AUSWAHL, I. E. IÖT 
MPS 1230, actrarx 19.95 DM BesL-Nr 77700-9050 
ritPS aoi.selmR o.sodm Bist.-Nr 777oo-aaio 

MPS 802, sdtvwi 9.50 DM BW -t*’ 777068020 

rrciTidiarn a.O-Sie irli ivtetl iiNflrum I ttfmwitni. 
HaiiOIpnnlmgrn Hvviinacnt Pr?'Gtrlnr.n9Wi .oiKhilton. 
VarsarC pr faclnalnr«!. 


tr 059,401-8761-FAX 059,'42525i«.414B04-BrX/.t1101 


C-64/128 - ZUBEHÖR 


Coirmiocre MbUW! C-6» Mi C-W II nu- 

Netnll A> CiS 

NetMI1fl>t54tU,t57lLtM' 

Cocrrcccir Maus 13SI13 OTtnSS e/D*.-,— S?a? 

Jcvr.ck Oy-o-imcn Prt 5'Ail «50 

MID6älnlcWcen*N. 1»OUT .•»TH’U'OUT 
MID lnle«MC-'Ut6l 2öcu. Df* 3WT.2.0 n ä*0 

ucrBKoMaa- a fl at jom n MMüSmiaru^ Ls3-u ZtX 

TurlO-UoWO.-W CdrroSWaj523-C««ff- 
Usepart-DtipUy i KtrtaK fl« U.uruflm Mio 

'-•Mpyi-Stnjomoou a<D5VLiui ICfitiS J7X 

O«ö» »I ;,m rasttn aiot 5 ^ BWoutj rt .'3‘ ?9M 

"cn linp CHO «TC W . - C«u.t«T-wv 3BIß 8*40 

Ddukef-lnteflacelStwaTili. jwCWi« mBO 

Usepod-c^unawian.flrwrcnwn anirret 2990 

ExninUci-3pc«1-Eipana*« - ü'Oel c-iaior 

2-afl-».M 3-WT 6950 Wom89 J0 

Useool-Veflfinawurg c>. 43 63 or. 37i0 

E<wn»or«pcit.Vefargiiu"B-is SOor 3930 

niuuiur« i .«»frartr.TiTrr« jaBfl 

*D»<hli»utH^ 4 uf S(I-»}’«sm Kiraowt V 
-C4t ai€4 tltwi aOlin InKD »*2485 CI2S1571 2748 

RS2» Kat-I uwiput alR5233SU-CJ-fl-Äir.r SitO 2750 
Tuiso Corfler. 4930 

$pfCn*'M«»NiUiuvi GB3RAM 812 (16741 
t.CH.‘t23.i:rGeo!4r-Sile- 1B8M 

CMO Jltly 003,1 «a f fl C« T *"- <>■ Wi, 

HJN U'K RAV D”«r »AOr 

t»i*umiaRBn<?j«i3isKrer.'oo C*wr«' t2K 


Wrr^cNC 


Gt«H «OUt. 100213 
MukuMli.2 

»Ulf—«J»1 


Tel. 104137) SM« 
hi. |04t37| BJ'S 


Diese Adresse sollten Sie sich merken: 

STONYSOFT 

Beethovenstraße 1 
8943 Babenhausen 

Wir bieten Ihnen: 

- eine dar umfangreichsten 
PD-Bibliotheken Deutschlands' 

{mit ca. 850 Diskettenseiten, nur C-641) 

... Hier finden Sie die Software, 
die Ihnen noch fehlt... 

- mit der hauseigenen PD-Zeitschnft 
“Public' ein informationsbündel, das 
seinesgleichen suchtl 

ro'Ur«n Sio n«Ji laute unscran onal|^'«l‘-l | <"' uol 
kDSterv'osoR PD GeianMtalc>3 tüt C-&4'I2B c PastkarH 
OBnigll 

Wrttretrtormätonc-n 9ohoTast6flti Au&j ü'9t S. 7879 


C-64/128 12 Gesellschaftsspiele 

Domino, Dane..Mühl 

Backgarron. 17+4 
S‘.atf Wörter A Z. 

e. Kniffein 

, Mlnotaüru 
Lotto 

, Reaktion 

s ' 4 dS*1^ 

15 Unterh.—*Intelligenz-Spiele C-s^lM 

Aikotest- Biorhythmus m.Ausdr.- 

uhr- 10-Te5t- Cnamaleon- Turme v 
Magische Quadrate- SuperMrn- 4 
Phrasendrescher- Mathe- iieltuhr 

Kudemm- 

, Hanoi 
Steme- 
DM 39.- 


AblenLmanbver- Auto-Lrash- bchlag- 

Stelne treffen- FroscMeten- Kerker- U“ 
Boct-Mause-Goldinlne-Reakt.Test DM j6.~ 

12 Privat-Anwender C-64/128 

Adressen m.Etiketten- Girokonto- Kalen- 
der i,Jahr:Drucy:.Honat:ScHrin)-Digital- 
uhr(schirtitgron)- Prt v.Moratsbi tanz- «u- 

!sÄidgs:3srb^isfi^ 5t ^ 

6aus49, 7aus3ä. bew.reste usw, DM 49.- 


C-04/128 

mit Cas 

»anenz 
plan 


Casino-Roulett 


.monherd-SchneilSimulation. For¬ 

en verfo 1 eurt», Chancentest. Gewinn- 
Kapita’beaarTsrechrung OM 29.- 


lOEE-SOFT-P/oount 
• EiMlIanl In Ihrar Sirukluf- alle Proo 


imnva 

rAnima in Osirscn- 


C-64/128 Astrol. Kosmog ramm 

je vor Geb.Ort^eogr.Lage) und 


3 


en 


weraen errechnet:bternjeic, Aszen- 
MC. Planoianstands im. Zodfoi«. Knrh 


ont. MC. PI anoTanstand“ im. Zddiäjr 
Schack-Hajoer. allßem.Person! 1ch<eus 
1 lc. m/o ÜrucKerauSAdbC_UM 


3?.- 


Kalorien-Polizei 


C-64/128 


Auf Eingabe vor GrOBe.Gewicht, Arbeiis- 
ieistuny., Geschlecht Ausgebe von Bedarf 
iVereloich m.Nihrunctdator nach Etwe'b, 
Fett. Kohlenhyoraten, AusCruek DM 36.- 

1541 TE ST/DEMO (D) _ 

Verdeutsche Ortwinöl-nopFy-Begleitd'sk 

Erklärender Vorsoann für jedes PRO, Cie 
17 DOS 5.1-Berehle -Tolle Hilfe OM 36.- 


C-64/128_SOUMD +MERGE 

A0 5ound-|ffekte rur Einbindung In PFG— 

Blmneln, Boreber, Düsen. Fanfaren. Motor 
Maschine, Pause, usw. usw._!>! iV.- 

Pr ogramm othek _C-64/118 

lieit 10Ö Disks' ein 4-.druckt alphab7Äü- 
mer-sches Verzeichn.ailer Files DM 36.- 

Bel jedem Programm Angabe, auf welcner 

Disl sich dieses befindet -Unerlaßlich! 

IDEE-SOFT-Programma 

•EutllenI hi ihrer Slruklur- alte Pros ramme In Deulich 


GELD 


C-64/128 


?5 Routinen Für Umgang mit Geld- Anlaie 

Rentensparen- Rendite- Hypothek-Amorti- 
sation- Kredit- Raten- Laufzeit- Effek- 
tiv/fiominal-iins- Ti Igungsaiane- bieit- 
fclau'.el- Diskont- Devisen 


DM 49. 


C- 64/128 

Bestellung, Auftr.Bes 


GESCHÄFT 


.»t., Rechnung. Lie- 

ferscheinT Mahnung- Durchrechnung.ZOP d- 
i tionen m. Rabatt/Auf scnl -, MvISt.. >^nntn 
ndbetrag. ZahlunR, Verp., versano US- 1 . 
m/o eigenes Fornular, Fimendat.UM bo.- 

TYPIST C-64/128 

De^ Compuj 

naie. -- —. - _ 

Etike tten druck 

40 gängige Etikett-Formate - Gestaltung 

kinderleicht. Auflage bestimmbar-. Soven 
auf Dlsk fürs nichste Mal DM 89.- 


Compuler als elektr.Schrelbmaschine 

> 'en-Display. Korrektur, Hand, big- 
«. «1 Sein I fler., Br int formu 1. DM i c j. 


1 

.lui.'aro 
IW 3.- 


iVluUkMl« 

8SU3R 

__...... 

li.iiflj.r tebe er.»n*c«:. 

I. DINkUER' 

«\«ti Schoko—'«'““ a 7 

Tu D2ZZZ p ArtkjQQCOCi 1 


W7HS/MI.- 
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Poy-TV-Decoder 

Schaltverstarker zur Darstellung 
von Astra-1 a-PAY-TV-Prof^ammen 

GESAtE DERZ^VEITEN GENERA'tC^ 
m AUTOMATISCHER CODEERKENNUNG 

Zukui'ksiiche’ dv/eh p'cs'armicifcc'e Logik 

Updalo5e<viefd jrcli eigene Entwicklung 

kontrasheicliö Bild, naturgetreu« Fortan 

Mikroproieiior gestei-ettbzw. M«c\il»KirC-64 
* 

Zutandsanxeige 

UEFERBAR AIS BAUSATZCOER ANSCH.USSFERTIG 

Btmuuf&iCöA . _.ob178, 

BanatxTCD-1 . 288. 

Höndteicnfrogen erwünscht 
Förden S.e unsere Info an 


MefeC GmbHHardundSolvaiBen'w'dlung 
V««anww 45 T 0 I 05053-6« 

3*05 Muiten-Unze Fox. 35053-659 

DutshbCvonOwrctnr ri'fin •> pi- ■u-mtdai l£od gnofi 


Commodore® P“ * 8 etaht Coin P»ta 

Ersatzteil 
Service 


X Wir liefern 
für Händler und Privat* 
anwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns on: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CIK-Computertechnik GmbH 
Berliner Stioße 49b* D-58QO Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


«■ 


Ankauf • Verkauf • VermittUig - hzatting 

•Pahl 2J MHi-Nii 1499,-DM sw; im io «ow/rc.r,. 

>.'icll/p«i/(jtinc. Uonilat, 10?« IaJ.. Epcc-d CtEfcg, lEü! 

VGA-AT-Fikfi MptatyäM teMRun* m jatdi ml: 

VOVKaie. t©4.7ffl i UfrToimriltr 1(T'4«7*ä fGJ 

H-hbtlMHi NUR 2SS.-DM m?. zw» wagten 

OsdOr. 'CCTal. ** ?lv*a fmmritei ICP4-AB (O.K. »*!.’ 


3S6 ToWfPlfeUfUi 4W9.-DM kauHuq <te S» (etoi «ll: 

J9«r T. H »’B Code, *G Pa n low. 9Dfi/tti»HL 2 las ». «T 


Gebraucht! 


Qualität 
Barat 
[Service 




TI 


eitere 5W 

wltf'jflf! 


Fosic*atter NEU 

40M3'28ms 439,- 
OC^e/l&rE 7Öfi- 
SOCCPPOSiLM 

70B©'2£»tjs 478,- 


CeuUcHands-qiöale ! 


SäSÜOEESIDBSE^^Di 


Aititvrm QiHrR *'*** aU ^ «»»»«.h »s? 

«psmw uiuii r« a/um <* um 

WHVaaw, lu«*o to /c>37 -e./Wn' 

Hn<M> TeV/ÄS «rib.-M TeL/JUS lapq 1H./5I0" 1 . Hii» U/?lB4 




CCS Computer Shop 

HARD & SOFTWARE • REPARATUR 
Ersatzteile-Zubehör 

ANKAUF BIS 50% VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C 64 & 1541 IH 48 STD. 

REPARATUR-FESTPREIS C 64 84,-/1541 93,-. 
Wehr als lOOü Softwaretitel aul Lao«f. Neu und 
gebraucht. Disk ab 9,95. Tape ab 2- DM. 

Für C 64 • AMIGA • ATARI ST - C 16'P4 


Angebote: 

Soeichererweiterung für Atnlga 500 
abschallbar mit Uhr 98 - DM 

A.ndeckhaubFn ah "4 <tf) für C 64/STÄMIGA 
D^ketten 2D DD No Name 
10'or Pack 3.5 = 8,50, 5,25 = 6,90 

CCS COMPUTER SHOP 

Langenhornor Chaussee B70,2000 Hamburg 62 

Telefon 040/5276404, Fax 040/5278973 

INFO KOSTENLOS ANFORDERN 


C-64/128 ■Wfc-Bibliothek 

oro»3»ipAin-i‘ tDtr 900 Ookm i 

PUBLIC-DOMAIN / FREEWARE / SHAREWARE 


-Bibliothek 

it»-.900 ob«i 


UMreOOOPrnar 


al)Qin-.OiM*nlön»rn , Tei«'6f- 


uroeiruno.V6.-walu-i 3 f.Sc(iwarB^DFU.5cj<'d-Con«p.i ! »' 
Pronffln"n»ieceBfa:rwniOratiti-So*tware -Ulilitios aller Art- 
K'oöerprjtjiRnmrftöl&durZ««*' Monio^/Detugc-f 1 lr>uo- 
P-momr.k.>i V.viUr'Vlfur.ille-.'Prac' WiHenate 5p>«'« vi*v 
Acticc AcaOa-Garree • AoentfurrnBide.' SJroulawnon ' 
StraMgieapele. j-tnpracaiin'erOrUnii"d5:nua'Piegi ■ 
Kurse .. Zecnrnailr* 1 3prl|f6 1 SOurOtDiQlB 'Siat"PD- 
OtoUma^Mir» fumr« orte l ro c ’CU).SUCvi BOZr. Btc 


Bai uns zanlen Sb p»o voller CciKm. 

1,30-1,65 

ie naCT Apnahnntninne gesUUlflB. 
Das DrsKanpnirutwial ist inklusive! 


ln ipn-iem FC -.atiC« 
imhSM DtshrJi inOtn 
SA WJtr öa ocn-aii 

- Uaerauaen S« scti- 


ForCem Sie noch heute unseren Kostenlosen 
PD-Katalog anl 


Stonysott 


Wir tHO oin au vba 
öbeiobi Pa'UiBrir 

3uun*i3orr*-'>- 

TaaisiSiBuns' 1 



Stonvsofl 

Ir.h Qjnlnai SIb'iiIb 
öoolhoieTMr.* 
BeA3öas«ni-,ajjrn 
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Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 

Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Brigitte Bobenstetter-313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494 
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★* Lotto-Wettprogramme ★* 
★ C64/C128 * 


Mathm. stat. Analysen, System- 
generatoron, Ziehungsauswer 
tung, Speicherprogramm f. 1000 
Reihen, Datenbank, Lottobarome¬ 
ter, VEW-Auswertung, f. Sa.- und 
Mi.-Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und selbsterklä¬ 
rend, z.Z. 33 Auswahiprogr., nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge- 
moinschaften. ausführl. Info: DIN- 
A5-Freiumschlag (1,70 DM). 

Olaf Jordan 
Birkenweg 3, 8678 Döbra 
Tel. 092 89/59 62 oder0 92 89/6469 


FÖn JEDES TEIL EINE ANDERE QUEUE? - 
BEI SCHAEFER IST VIEL AN EINER STELLE! 


ACTIOM-CARTRIDGE MK V-Origlnal ’79.CO 

FINAL-CARTRIDGEIII- Original 89 CO 

OCEANIC-FloppymltDOS-SysIom 245,00 

DaiaphrnSZId-Z 248.00 

DataphunSStd 22d 956.00 

SDeed®5-Plusn^lFCopyiU I'Q.ÖO 

PROSFEED-GTI PC*. 28 (Dl. alle» Modi 24Ö.00 

PAGEFOX 24Ö 00 

PRINTFOX 98.00 

VIDEOFOX 98,00 

Hanoystanner iScanntronis) «8.00 

MOVIES (Erwoiloning 7ii Vlrlonln«) 4^.00 

MAXIPPINT-Farbb-KvJIrfli^er 89.00 

Gomnr<xlorö-N<au91351 75,00 

VIDEOIEXT-Dacoder'Pnm-Ted'nik 248.00 

VIDEO-Dlgiilrer/Pflni-Technik 178.00 

BURSTNlöBLER-Crginil 59.00 

GEOS 2.0 lüi C 64 DM 69.10 ’lüi C 128 119.00 


Allo GFOS-ProarammF ROrHenmdSollMr*» 
vor Ma< 3 Technik BOMICO und andö't?. 

Ve^aml iui ot-o«n ViuKbwi -I OM aori NachnaN'nt »io OM 


(CLS)- COMPUTERLADEN SCHAEFER 

KUngtRn.il 111. 56D0 UOppntal 2. Tel.: 020Z/608121 

Cmrlu.llt-.ulm. Mn,Ui. 0o.tr 1.MSM Uhr. St 10-15(141 Hin 
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Start mit SYS 

Aus dom Buch =64 intern-, von 
Data Becker habe Ich den Ma- 
schlrensprachemonltor abge- 
lippt. Wie starte Ich Ihn? 

i&m Sterna. Chgmnjfr 

Bei diesem Programm handelt 
es Sich uin einen DATA-Lader, dor, 
wie |edes normale Basic-Pro- 
gramm, mit RUN startet. Durch die 
Zeile 35 Im Llsting wird er automa¬ 
tisch initialisiert: -SYS 36864«. 
Wer die Diskefienve-slon benutzt, 
muß das Monitorprogramm abso¬ 
lut laden (mit -,8,1«), dann NEW 
und denselben SYS Betehl einge¬ 
ben. Die RgiUkhon 


PC-Tastatur am C64 

Frage von Rail Hottmoyer und 
Tim Niemeyer in der 64’er 6/91, 
Seite 53: Läßt sicti die bedeu¬ 
tend komfortablere PC-Tastatur 
am C64 anschließen? 

Es geht beispielweise mit einem 
Hordwore-Inlorface (e. 64'or 0/89). 
Das Interface wird zwischen Com¬ 
puter und PC-Tastatur geschaltet. 
Nachteil: Man muß den Computer 
öffnen. Es gibt aber auch ein 
Software-Interface, bei dem die Ta¬ 
statur über den Kassetlen-Fort mit 
dem C64 verbunden ist. Leider 
werten dann verschiedene Tasten 
nicht erkannt (s. 64’er 4/89). Ich 
schlage vor: Die Tastatur komplett 
umbauonl Di© Tasten muß man 
durch isolierte Drähte oder eine 13 
x 44 cm große Ptatlne verbinden 
Allerdings bringt auch diese Me¬ 
thode Nachteile: Viele Fehlerquel¬ 
len. großer Aufwand. Trotzdom: 
Em C64 oder 128er mit PC- 
Tastatur sieht einlach besser und 
professioneller aus! Wer Genaue¬ 
res wissen möchte, soll mir schrei¬ 
ben. 

Henoel, OUn-O minim» SU. XI 9 
*630 BcduiOl r 


Papierlänge paßt 

Frage von Jörg Morfock In dor 
64'er 6/91. Seite 52: Beim 
Drucken mit Endlospapier führt 
das Treiberprogramm von Geos 
einen Seitenvorschub aus. der 
mit der wirklichen Blattlange 
nicht übereinstimmt Mein 
Drucker: Citizen 120D. 

Wenn der Citizen seriell ange¬ 
schlossen ist. besitzt er eine 
Schnittstellenkassette. Unter der 
Konfiguration -Epson FX2- kann 
man damit ba Switcti 4 wahlweise 
eine Seitenlange von 11 oder 12 
Zoll elnsioilen. Andere Drucker¬ 
treiber legen die Länge auf n Zoll 
fest (s. Manual, Seite 67). Mil dem 
Befehl 

<steS(27) V'KirS(D)chrS'n) 

läßt sich die Einstellung ändern, 
Für »n* muß man den gewünsch¬ 
ten Wert in Zoll angeben. Der an¬ 
schließende Form-Feed-Befehl 
(chr$(l2) sollte mit dem Semikolon 
<:> abgeschlossen werden 
Jetzt macht der Drucker keinen zu¬ 
sätzlichen Seitenvorschub mehr. 

Beim] KohRms, PhKpptUl 

Die iwei vertragen 
sich nicht 

Ich besitze einen neuen 
C-04-II. Ist meine Floppy 1571 
gleichzeitig mit der Datasetle an¬ 
geschlossen, kann Ich mit der 
Diskettenstation nichts mehr an¬ 
fangen: Ständig erscheint "De¬ 
vice not present». Der Recorder 
arbeitet normal, allerdings 
kommt manchmal nach «Press 
Play on Tape- die READY-Mel- 
dung, ohne daß der Computer ir¬ 
gendetwas geladen hat. Entter- 
no ich doo serielle Floppyknbol. 
funktioniert alles. Den Chip CIA 
2 habe ich bereits ausgetauscht 
- ohne Erfolg. Was stört den 
gleichzeitigen Betrieb der bei¬ 
den Speichermedien? 

Jüigea MMad*M.3Mclau 


Amica Paint 
und Maus 

Frage von Marc Richter in der 
64’er 6/91. Seite 54: V/ie läßt sich 
das Malprogramm Amica-Palnt 
on meine M-3 -Mquc anpoeeon? 

Dazu glbi’s zwei Möglichkeiten 

1 . Man lädt das Programm -Ein¬ 
gabegeräte- von der Amica-Paint- 
Systemdiskette. Als Eingabegerät 
wählt man -COMMODORE MAUS 
1351-. Die neue Installation wird 
aut Dsketle zurückgesch hoben 
(Achtung: Schreibschutz entfer¬ 
nen!). 

2 . Schließen Sic de M 3 Mouo 
am Joystick-Port 1 an und halten 
Sie dabei die rechte Maustaste ge¬ 
drückt. Damit aktiviert man den 
Joystick-Modus. Ami:a-Paint lädt 
letzt eis Gerätetreiber den »JOY¬ 
STICK-, Allerdings arbeitet die 
Steuerung während des Malens 
sehr ungenau. 

OVwr Mfepefl, Tro^daa 

Soundfragen 

Chris Hülsbeck hat vor einiger 
Zelt eine Digi-Routlne program¬ 
miert. die viele Freaks ergänzt 
und verbessert haben. Daraus 
entstand das Publlc-Domain- 
Programm ..Rock-Monitor-, Nun 
herrscht aber ein ständiger Man¬ 
gel an digitalisierten Sounds. 
Seit langem versuche ich ver¬ 
geblich, eigene Sumples zu ver¬ 
wenden, die ich mit dem D.A.I.S.Y- 
System digitalisiere. Geht das 
überhaupt? Welche anderen 
Soundprogramme g'bt es, die Dl- 
gis und normale Soundchip¬ 
musik parallel spielen können, 
evtl, sogar mit zwei Digi-Kanälen 
gleichzeitig (wie es beispielswei¬ 
se die -Maniacs ot Noise- im In- 
tro von -Tuito-Outrun- Vormäch¬ 
ten)? Sierrtofow ftst/sfOTf 


Haben Sie Fragen? 

Selbst bei sorgfältiger Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pro- 
giammbeschreibungan blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wieder Fragon offen Viele Un¬ 
klarheiten ergaben eich auch 
bei Compulerin’eressierten. 
die noch keine festen Kontakte 
zu Händlern. Herstellern oder 
Computerclubs haben. Sie 
können der Redaktion schrei¬ 
ben oder z B. anhand der Mn- 
machkarte Ihre Probleme 
schildern (in jeder Ausgabe im 
Durchhetter) Wir können nicht 
versprechen, daß wir immer in 
dor Lage sind, au! alle Fragen 
zu antworien oder Ihre Proble¬ 
me zu tosen Aber allgemein 
interessierende Fragen wer¬ 
den hier veröffent&cht und von 
uns oder Lesern beantwortet. 


C128 mit anderer 
Floppy 

Kann ich das Dlsc-Drive 8250 
an meinen C128D anschlieflen? 
Was muß Ich dabei beachten? 
Kann Ich den Floppybeschleuni- 
ger Prologlc-DOS auch mit dem 
Internen Laufwerk 1571 im 128or 
Modus benutzen? 

Vom** Aerryie. Vosüagen 

Der umgekehrte Weg 

99 Prozont aller Programme 
fragen einen bestimmten Tasten¬ 
druck in einer Warteschleife ab. 
Wird dio Taste gedrückt, ver¬ 
zweigt das Programm zur ent¬ 
sprechenden Routine. Ich möch¬ 
te ober folgendes erreichen: Das 
Programm soll ständig überprü¬ 
fen, ob eine bestimmte Taste ge¬ 
drückt Ist - wonn nicht, macht es 
ganz normal weiter, also die ge¬ 
nau umgekehrte Funktion! 

Sentf Laf&u. AfcniJen 

Nicht-', leichter als das. Das Be¬ 
triebssystem des C64 mach! es 
nämlich jede ‘^Sekunde: neben 
anderen wichtigen Aufgaben die 
Tastatur abfragen (das geht mit 
dem vielgerühmten Interrupt, ab¬ 
gekürzt IRQ). iV8nn Sie nun vor die 
Interrupt-Routine ein eigenes Pro¬ 
gramm schalten, kann man z.B. ei¬ 
ne bestimmte Taste abtragen las¬ 
sen und entsorechend reagieren: 
Bei nichtgedriicktor Taste c**ht‘s 
beim C64 wls gewohnt weiter Al¬ 
lerdings Ist das nur in Maschinen¬ 
sprache zu realisieren. Basic ist 
viel zu langsam. 

Ein simples Beispiel: Folgendes 
Programm beobachtet die Leerta¬ 
ste < SPACE >. Wird sie gedrückt, 
fungiert sie als Pausentaste - der 
Computer untorbricht seine Arbeit 
(z B. praktisch bei de* Ausgabe ei¬ 
ne« Listings oder Ausführung ei¬ 
nes Programms!). Wenn Sie die 
Taste erneut antippen oder auch 
gar nicht betätigen, geht’s ganz 
normal weitet 

Hier das P-ogramm für unsere 
Assembler-Freaks (es läßt sich mit 
Jedem beliebigen Maschinenspra¬ 
chemonitor e ngeben!): 


A C00D 

UM 

A CCÖ2 

STA $0314 

X CO05 

uu a 

A C007 

STA S0315 

A C00A 

RTS 

A C00B 

LDA SC3 

A C00D 

CMP #$3C 

A CC0F 

dKE WQlA 

A C011 

JSR J.EA67 

A C014 

IDA 8C6 

A CG16 

CKP #J0l 

A COlß 

BEC 3C011 

A C01A 

LDA »£tKi 

A C01C 

STA SC6 

A C01E 

.TMP SEAjl 


Zum Speichern müssen S>e den 
Bereich SCWO bis SC021 ange¬ 
ben Der IRQ-Vektor in den Adres¬ 
sen $0314/0315 wird auf die 
lastBnstop-Routine ao sCoeB ye- 
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richtet. Wurde die Leertaste nicht 
gedrückt, macht der Computer mit 

dar normalen Interrupt-Funktion 
SEA31 weiter. 

Fix unsere Basic-Feunde gibt's 
das Programm als DATA-Lader 
zum Abtippen; 

10 FGS 1=49152 10 ‘9184 
ZO ÜEADD: POWSIjDs HEXT 
30 SYS 49152: HEU 
40 !ATA 169,011,141,020,003 
45 DATA :69,192,141,021,003 
?0 DATA 096,165,203,201,060 
55 jXD. 205,009,032,135.234 
60 DATA 165,198,201,002,240 
65 DATA 247,169,000,133,195 
70 DATA 076,049,234 

Wer lieber eine andere Taste als 
< SPACE > verwenden möchte, 
mußdon letzten DATA-Wert (060) in 
Zeile 50 ändern. Im Assembler- 
Listing ist es die Speicherstelle 
SCOOE. Beachten Se aber, daß 
nicht die normalen ASCII-Codes 
der Tasten gellen sondern die 
Worlo, v/io oio von Adrosso SCB 
(203' interpretiert werden! Einige 
Beispiele zur Auswahl; <F1> = 
4, < Pfeil links > = 57, < Pfeil 
hoch> = 54. <@> = 46, 
<RUN/STOP> = 63 Wir empfeh¬ 
len, als Pausentasie Immer eine zu 
wählen, die man selten benutzt. 

Om l-cdakiun 

Ideales Interface 

Fraga von L. Lyskawa in der 
64’er 6/91, Seite 54: Wer kennt 
das beste serielle Interface für 
meinen Drucker Mannesmann 
Tally MT-81? 

Seit einem Jahrbenutze ich onne 
Probleme das Interface 92 000-7 
von Wiesemann & Theis, Die von 
mir gewählte DlP-Schalterstel- 
lung, mit der’s funktioniert: 

1 on, 2 off, 3 on, 4 off, 5 off. 6 off. 
7 on und 8 off. 

ChnOoph Vilsr/h*. Dresden 

Kein Speicher mehr 

Ich habe ein Spiel in Basic ge¬ 
schrieben, das 75 Blöcke aul der 
Diskette umfaßt. Darin verwende 
ich sehr viele Variablen. Nach et¬ 
wa 20 Spielzügen bricht der 
Computer ab und bringt die Feh¬ 
lermeldung: -Out of Memory-. 
Kann man diesen Fehler durch 
Vergrößerung des Arbeitsspei¬ 
chers per POKE umgehen? 

KarfhttnrRMtl, OOasötfÜir 

Mt irgendwelchen POKE-Wer* 
ten kann man den Basic-Speicher 
des C64 nicht vergrößern- Der 
freie Platz, in dem sich Basic- 
Programme tummeln können, be¬ 
trägt nach dem Einschalten des 
Computers immer 38911 Byte An¬ 
dere Speicherbereiche des C64 
lassen sich zwar als RAM-Daten- 
bank nutzen - auf den verfügbaren 
Basic-Arbeitsspelcher wirkt sich 
das aber nicht aus. Das Problem 
scheint woanders zu llogon. Dor 
Stapel (Stack, von SOIOÜ bis S1FF) 
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Ihre Antwort, 
bitte! 

Wir verOffentlchen auch Fra¬ 
gen. die sich nicht ohne weite¬ 
res anhand eines guten Ar¬ 
chivs oder aufgrund der Sach¬ 
kunde eines Herstellers bzw. 
Programmierers beantworten 
lassen Das ist vor allem dann 
der Fall, wenn es um bestimm¬ 
te Erfahrungen geht oder um 
die Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen, Wenn Sie die Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine 
bessere Antwort alsdie hier ge¬ 
lesene haben, dann schreiben 
Sie uno! Vormorkon Sio bitto 
noch in Ihrer Antwort, auf wel¬ 
che Frage in welcher Ausgabe 
Sio sich beziehen. 

des C64 ist vermutlich übergelau- 
len' Dies kommt vor allem dann 
vor, wenn man Unterprogramme 
nach einer IF-THEN-Abfrage mH 
GOTO verläßt, obwohl diese Sub¬ 
routinen zuvor mit GOSUB ange- 
sprungon wurden. Nur mit dor An 
Weisung RETURN kann man sie 
sauber verlassen, denn dann holt 
der Computer automatisch die 
beim Interpretiersn des GOSUB- 
Befehls gespeicherte Rücksprung- 
adresse wieder /am Stapel und 
löscht diese Bytes. Verläßt mar 
das Unterprogramm aber mit ei¬ 
nem unbedingten Sprung (GOTO) 
bleibt dar Byte-Müll im Stapel 
Irgendwann geht dom Stack die 
Luft, b2w. der Speicherplatz aus. 
Überprüfen Sie alle Unterprogram¬ 
me Ihres Basic-Spiels und korri¬ 
gieren Sie unsaubere Absprünge. 

Die RedakVor. 

Comal-Fundgrube 

Frage von Dirk Schulz in der 
64’er 8/91, Seite: Mich interes¬ 
siert die Programmiersprache 
Comal-80 für den C64. Wo gibt 
es das Modul 2.01? 


Das Modul inki. Handbuch und 
einer Demodi9kette mit Program- 
mierbsispielen erhallen Sie (ü- 
203 Mark bei: D Sperling. Hard- 
und Software. Westersteig 38 
2260 Niebüll. Tel 04661/3725. 

UaiK Mitmn. Potsdan 

Anschließen, 

umschatten... 

1. Welche Expansions-Port- 
Weiche muß ich verwenden, um 
beim C128 mit P3gefox und Final 
Cartridge III arbeiten und zusätz¬ 
lich problemlos zwischen 64er- 
und 128er-Modus umschalten zu 
können? 

2. Gibt es einen Umbausatz, in 
dom dac Laufwerk 1570, dl» 
Rechnerplatine sowie die Ein- 


und Ausgange für User-, Expan¬ 
sion-, Maus- und Joystick-Port 
enthalten sind? Dia Taotatur boII 
durch ein Spiralkabel mit dom 
Gehäuse verbunden sein. Die 
Netzteile müßten auf jeden Fall 
extern sein. Hat schon jemand 
so etwas Ähnliches entwickelt? 

3. Mein Thomson-Monitor (er 

entspricht oem 1802 von Com- 
modore) kann nicht ohne weite¬ 
res an die Stereoanlage ange¬ 
schlossen werden. Welchen 
Adapter muß ich verwenden? Am 
AUX-Eingang hängen allerdings 
bereits Videorecorder und TV. 

IVioms* 5ekafor Rnrklijn 

Die richtigen Pins 

Frage von Marcus Geller ln der 
64’er 6/91, Seite 53: Obwohl ich 
der Meinung war, die passende 
Pin-Belegung lurden Soundchip 
SID meines C64-II in diverser 
Fachliteratur entdeckt zu haben, 
läßt das Klangerlebnis noch sehr 
zu wünschen übrig. Soll ich den 
alten SID im neuen C64 Installie¬ 
ren? 

Die genannten Pins (14 und 17) 
beinflussen die Soundqualltälen 
des SID nicb: im geringsten - aber 
die Funktionstüchtigkeit des C 54-11. 
Pin 14 Ist Masse. Pin 17 wird aS D2 
bezeichnet. Wenn der Widerstand 
zwischen beiden Punkion zu klein 
wird, entspricht dies einem Masse- 
schluö auf cer Datenleitung Ein 
Austausch des neuen Chips 3580 
durch den allen 6581 würde sicher 
Abhilfe bringen Allerdings muß 
man beachien, daß er anders be¬ 
schallet ist. Es sind folgende Bau¬ 
teile auzutauschen: 
die Kondensatoren C70 und C71 
(ändern in 470 pF für den 6581, 
z.Zt 22 000 pF). Kondensatoren 
C80 und C81 (statt 2200 pF jetzt 
1800 pF), als Zenerdiode CR 7 die 
Z12.6V verwenden (statt der Z 9.6V). 
Wo die Bauteile liegen, ersehen 
Sie aus der Beschriftung au* der 
Plaline. Man kann sie beziehen 
bei. Rat und Tat GmbH, Adam- 
Opel-Str. 7-S, 6000 Frankfurt. Tel. 
0 69/4252 86 Oie fleawrw 

Mit Bildschirm, 
bitte... 

Wenn man ein Programm von 
Datasette lädt, zeigt der C64 nor¬ 
malerweise kein Bild auf dem 
Monitor. Nun habe ich aber bei 
einigen Mösehlnenspiachepro- 
grammen gesehen, daß es doch 
geht, während des Ladens den 
Bildschirm eingeschaltet zu las¬ 
sen. Kann ich diesen Effekt auch 
mit Basic 20 erzielen oder sind 
dazu Maschinensprachekennt- 
nisse nötig? 

Wni cm Sollns ü. KOToeen 

Da geht mil Basic gar nichts Der 
VlC-Chlp und die CPU (Zentralein¬ 
heit des C 64) greifen abwechselnd 


auf denselben Datenbus ;u. Beim 
Laden ven Datasette könrte es da¬ 
durch zu zeitkritischen Problemen 
kommen, die den Computer ab- 
slürzen lassen. Um das zu verhin¬ 
dern. schaltet das Betriebssystem 
während dos Kassettenzugriffs 
den VIC-Chip einfach ab: Der Bild¬ 
schirm verschwindet 

Wenn Sie das ändern möchten, 
dürfen Sie nicht in die vefhanden 
Betriebssystem routinen e ngreifon 
(wie es z.B. der Basic-Irterpreter 
ständig macht), sondern müssen 
sich eigene Laderoutmei in Ma¬ 
schinensprache schreiben. 

Dir Redaktion 

Fragen zum VIC-Chip 

Wie viele Videobanken gibt es 
und wie kann ich zwischen Ihnen 
umschalten? Wie läßt sich z.B. in 
dor oberen Bildschirmhälfte 
Hires-Graflk anzelgen, darunter 
aber der normale Textbild¬ 
schirm? Dl'k Ruddi*. Ottiden 

Der Videochip VIC des C64 
kann 16 KByte (16384 Byta) adres¬ 
sieren, oaher lassen sich im Ge- 
samtspeicher des Compuiers ge¬ 
nau vier Adreßoereiche (Vlüeo- 
banken) akllvieren (65536 : 16384 
= 4): 

VIC-Bank 0: Speicherzelle 0 bis 
16383 (dasistdienormaleKonfigu- 
ralion), 

VIC-Bank 1: Adresse 15384 bis 
32767, 

VIC-Bank 2: Speicherzelle 
32768 bis 49151, 

VIC-Bank 3: Adresse 49152 bis 

65535. 

Gesteuert wird diese Einteilung 
durch die ersten beider Bits in 
Adresse SDD00 (56576) Der Nor¬ 
malwert dieser Achtel-Bytos ergibt 
addiert -3», d.h. beide Bits sind ak¬ 
tiviert (Bank O) Die Bit-Werte der 

anderen V IC-Konfigurationen: 
Bank 1 = 2, Bank 2=1, Bank 3 = 
0 Ein Beispiel zur Einstellung der 
VIC-Bank 2: 

FOXE 56'76,PEEX(56576) ÖR 1 

Noch eino woitoro Spoiohorzollo 
muß umgesteill werden: Der Zei¬ 
ger aut den Bildschirmspeicher in 
Adresse 648. Dessen Normalinhalt 
ist 4, multipliziert mit 256 ergibt das 
die Zah; 1024; Hier beginnt das 
Blldschum-RAM in der Normaleln- 
stellung des C64. Da de; VIC mit 
der Einstellung lür Bank 2 jetzt 
aber den Speicherbereich ab 
Adresse 32768 überblickt, muß 
auch das Bildschirm-RAM ver- 
senooen werden: 32766 « 1024 = 
33792. Diese Summe, geteilt durch 
256, ergbt die Zahl »132-. die Sie 
noch in Adresse 648 POKEn müs¬ 
sen; 

?0KE 648,132 

Jetzt ist die Einstellung der ge¬ 
wünschten VIC-Bank korrekt. Be¬ 
achten Sie. daß sich auch alle an¬ 
deren Adressen (z.B Hiras-Grafik 
oder geänderter Zeichensatz) rela¬ 
tiv verschieben. Sie behalten zwar 
den Normalinhalt, der in VIC-Bank 
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0 gilt, der Beginn des neuen Spei¬ 
cherbereichs wird vom Computer- 
anders als tei Adresse 64B - 
automalisch addiert 
Die zweite Frage gilt dem Split- 
Scteen: Hires-Grafik und Textmo- 
dus auf ein und demselben Bild¬ 
schirm. Diese Methode verwen¬ 
den z.B viele Adventure-Spiele. 
Zunächst ist die Speicherslelle 
$D012 (53266) im VIC-Chip rele¬ 
vant Sie speichert die Nummer 
der Rasterzeile. die der Kathoden¬ 
strahl des Monitors beim ständi¬ 
gen Aufbau d?s Bildschirms (24 x 
pro Sekunde) durchläuft Da der 
Rasterzellen weil -255« übersioi- 
gen kann, dent das Bit 7 der 
Adresse $DÖ11 (53265) als Über¬ 
trags-Flag. Wenn Sie jetzt einen 
bestimmten Wert in die Speicher¬ 
zelle 53266 schreiben, wird die 
Zahl /.wischengespeichen und 
dauernd mit dem aktuellen Ra- 
Bian7eilenwoit verglichen. Stim¬ 
men beide Werte überein, findet 
der Raster-Imerrupt statt: Bit 0 in 
Adresse SD019 (53273) wird ge¬ 
setzt (=1). Seil gleichzeitig ein In¬ 
terrupt des Mikroprozessors statt¬ 
finden (das ist beim Split-Screen 
nötig), muß auch Bit 0 der Adresse 
SD020 (5327*1) eingeschaltet wer¬ 
den. Wenn Sie nun dra IRQ-vekto- 
ren In den Adressen $0314/0315 
(788/789) auf eine eigene Maschi¬ 
nenspracheroutine richten, errei¬ 
chen Sie den geteilten Bildschirm. 
Das macht unser Beispielpro- 
gramm ab SCOOO (49152), das Sie 
mit jedem Maschinensprache-Mo¬ 
nitor oingoben könnon- 
A CÜGO SE! 
a cooi m #S12 

A C003 LOT #$C0 
A CQ05 ST>: $0314 
A cooe STX JC315 

A COOD LUA #SS1 
A COOD STA JCOIA 
A CO10 CLI 
A C011 RIS 
A CÖl2 LDt $COI9 
A G015 AHO £301 
A CQ1? BEO 3C041 
A CG 19 STA $CG19 
A CMC LIM #$3B 
A CDU PKA 
A C01F HU P$1S 
A C031 PiU 
A C022 LDX #SDO 
A CD24 LU SM12 
A CD27 BPL ÜC033 
A C029 PU 
A C02A PU 
A C023 litt 
A C02D PHA 
A C02E UH ilü 
A C-03Ü PH’i 
a C 031 m #$10 
A C033 STX JC012 
A C036 PIA 
A C037 m 30010 
A CO’A PIA 
A C03Ü 35011 
A C03E JW> IFEBC 
A C04l JKk 

Geben S»a zum Speichorn der 
Routmo SCOOO als Anfangs- und 
$C044 als Endadrosse an. Gestar¬ 
tet wird der Split-Screen mit »SYS 
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49152-. Wer keinen Maschinen¬ 
sprachemonitor besitzt, kann den 
Basic-Lader abtippen: 

10 FÜR 1=49152 H: 49219 
20 P.EADD: ?0XE 1,5: 'EXT 
30 SYS 49152 

40 DOt 120,162,010,160,192 

41 DATO 142,020,003,1-0,021 

42 DATA 003,169.129.1’1,026 

43 DATA 20S,085,096,173,025 

44 DATA 20S,041,001,240,040 

45 DATA 141.025,205,149.059 

46 DATA 072,169,024.072,162 
4? DAIA 200.173,018,2D6,016 
45 DAIA 010,104,104.159,027 

49 Cm 072,169,021,072,162 

50 LATA 016,142,013,202,104 

51 DAIA 141,024,20Ö,104,l4l 

52 DATA 017,203,07a, 136,254 

53 DATA 076,049,234 

Nach dem Start mit RUN er¬ 
scheint ein in Hires-Grafik (oben) 
und Text (unten) geteilter Bild¬ 
schirm. Möchten Sie die Position 
der Rasterzeile verändern (z.B. 
den oberen Bereich verkleinern), 
geschieht das durch Ändern des 
ersten Werts (208) in der DATA- 
Zeilo 47. Im Assembler-Listing ist 
es die Speicherstelle SC023. 

0« BiMaWA’O 

Wenn die Müll- 
männer kommen... 

Boi längerem Suchen In einor 
Indexsequentiellen Datei legt 
der C64 manchmal Verschnauf¬ 
pausen ein, die bis zu fünf Minu¬ 
ten dauern können. Woher 
kommt das, und wie kann man es 
vermeiden? 

Psw Hoasnvstt. Bccnum 

Wenn der C64 sehr viel Zeichen¬ 
ketten (Strings) zu verarbeiten hat, 
muß er ab und zu seinen Speicher¬ 
platz aufräumen. Er überprüft, wel¬ 
che Variablen noch gebraucht wer¬ 
den. den Rest schmeiß: er aul den 
Müll. Dadurch entstehende Lücken 
werden mit den noch aktuellen Va- 
riablentexten oder -werten ge¬ 
schlossen. Die Vergleichs- und 
Verschiebearbeit Kann daher rela¬ 
tiv lange dauern, denn der gesam¬ 
te Variablenspeicher wird neu or¬ 
ganisiert. Der Fachausdruck für 
diese Funktion heißt -Gaibage 
Collection«. 

Wenn Sie in Ihrem Programm öf¬ 
ter mit -SYS 46374« die Betriebssy- 
stemroutine für die String-Müllab¬ 
fuhr aktivieren, lassen sich Jedoch 
solch extrem lange Wartezeiten 
verhindern: Sie zwingen damit den 
C64, erst gar nicht so viel Abfall an- 
zusanuneln! o*ff6üaw,on 

Zwei Computer, 
eine Floppy 

Neben dem C64 besitze ich 
auch den Schneider CPC 464. 
Kann ich meine Floppy 1541II an- 
schließon und Software des C64 
für den Schnoider-Computer 
verwenden? 

Hüter /WubWt Brewo 


Die Daten sind futsch 

Vor einigen Wochen habe ich 
mir die RAM-Erweiterung 1764 
zugelegt. Jetzt habe ich über 
2000 freie Blocke als Speicher¬ 
platz zur Verfügung, wesentlich 
mehr als auf beiden Seiten einer 
Diskette. Nur: FUhre ich einen 
Reset durch, gehen mir alle Da¬ 
ten und Programme in der RAM- 
Disk verloren - jedenfalls kom¬ 
me Ich nicht mehr an sie ran (ob¬ 
wohl ich vermute, daß sie sich 
noch immer im Speicher der 
RAM-Erweiterung befinden!). 
Bol Geos beispielsweise kann 
man sie mit dem File -Reboot» 
zurückholen! Gibt's eine Soft¬ 
warelösung. die dasselbe be¬ 
wirkt und ohne Geos arbeitet? 

Klrc Sreogal, CWwut: 

Superscript 128 
und Star LC-IO-C 

Frage von Eduard Bauer in der 
64'er 7/91. Seite 61: Wer kennt die 
richtige Druckeranpassung? 

Folgende Einstellung bringt den 
gewünschten Erfolg: 

Drucker: 

DIP-Schalter 4 und 5 »off«, alle 
anderen >on>. 


Treiber: 


Zeile 

nhalt 

Funktion 

03 

7 

Sekundär¬ 

adresse 

06 

1 

CBM-Codes 

09 

1 

Cursor abwärts 

12 

1 

Weitschrifi 

16 

? 

Fettdruck 

17 

1 

CBM-Funktlo- 

nen 

Alle 

anderen Zeilen (07 bis 15) 


besitzen den Inhalt -O-, 

Wer an einem optimierten 
Druckertioiberinteresslert ist, dem 
sende ich gerne ein Lisling bzw. e- 
ne Diskette zu (gegen Erstellung 
meiner Unkosten): 

Amvn Hübtat. Annas< M. JfiOO B.'t-lefe.Ö W 

Eingaben 

unerwünscht 

Wie verhindere Ich Eingaben 
von der Tastatur? Vor allem 

< RUN/STOP > würde ich gerne 
außer Gefecht setzen! Geht das 
mit einem POKE? 

nyxn« £Fäf>ie. Mäimhetv 

Tastatureingaben verhindert 
man mit POKE 649,0 (in dieser 
Adresse speichert der C64 de 
Größe des Taslalurpuffera, norma- 
iQfweiseden Wert -10«). Die Ta3n 

< RUN/STOP > wird mit POKE 
78852 Gesperrt, durch POKE 
788,49 läßt sie sich wieder aktivie¬ 
ren. Achtung: Die Tastenkombina¬ 
tion < RUN/STOP RESTORE> st 
davon nicht betroffen! Sie zeigt 


nach Wie vor Wirkung. Um sio 

ebenfalls zu sperren, gilt POKE 
808,225 (mit POKE 308,237 stellt 
man die Normalfunktion wieder 
her). OieRedatiOn 

Problem mit dem 
Simons-Bosic-Modul 

Frage von Christian Engel¬ 
hardt In der 64'er 7'91, Seite 61: 
Wenn Ich das Modul mit der 
Basic-Erweiterung aus dem Ex¬ 
pansion-Port entferne und an¬ 
schließend den C64 wieder ein¬ 
schalte, zeigt der Bildschirm 
noch Immer die Elnschaltmol- 
dung, außerdem nimmt die Ta¬ 
statur keine Eingaben mehr an. 

Bevor Sie den Compuler aus¬ 
schalten, müssen Sie im Direktmo¬ 
dus eingeben: 

SYS 64760 

Damit verläßt derC64 -Simons 
Basic«: das normale Basic 2.0 ist 
wieder aktiv. Anschließend muß 
ein POKE-Befahl folgen, um die 
Modulkennung zu zerstören 
FDKE 32773,0 

Jetzt aber keiner Reset auslö- 
sen oder die Taste < RESTORE > 
drückenl Entternen Sie das Modul 
und schalten Sie den C64 wieder 
ein: Simons Basic ist weg! 

PM/CP CarwAua. Seim 

Sprachmodul 
bleibt stumm 

Per Zufall bin Ich an ein ge¬ 
brauchtes -Magic Voice Speech 
Module« von Commodore gera¬ 
ten - leider ohne Gebrauchsan¬ 
weisung. Wer hat Erfahrung mit 
dem Modul? ravr w/iops«*. H»nno«er 

C64 und Video 

Frage von Ralph Peeß In der 
64 er 0/91, Seite 5Z; Wie kann loh 
Grafiken, Musik oder ganze Pro¬ 
grammabläufe des C 64-11 auf ei¬ 
ne Videokassette speichern? 

Dazu müssen Sieden Computer 
wie einen Fernsehsender behan¬ 
deln. Das HF-Kabei dos C64 muß 
man In den Antenneneingang dos 
Videorecorders stecken und einen 
freien Senderspeicherplatz su¬ 
chen: Wenn das Einschaltbild des 
C64 erscheint, ist alles o.k! Das 
weitere ist ein Kinderspiel und läuft 
wie jede andere Videoaufzeich¬ 
nung ab. Programm im C64 und 
Recorder starten! Lediglich die 
Falben sind oin wenig blaeear als 
auf dem Compuler-Monitor. 

HioJnui Schüt:* Grimms 

Burst Nibbler 

Ich möchte mlrdns Kopierpro¬ 
gramm -Burst Nibbler« zulegen, 
das aber ein Parallelkabel benö¬ 
tigt. Kann ich dann trotzdem den 
seriellen Anschluß meiner Flop¬ 
py weiter benutzen? 

P.’AnK Jungingoc Ar.pmh 
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Völlig fertig! 

Wer? Wie? Wo? Was? Oh Gott, 
ich bin völlig fertig! Habe ich 
mich auch nicht verlesen? Nein, 
dort steht es wirklich! -Indiana 
Jones and the las! Crueado» für 
meinen C64. Mann oh Mann, dar¬ 
auf muß ich erst einmal mit mei¬ 
nem Freund anstoOen (kein Al¬ 
kohol). Für don gröEton Monioc 
Mansion- und Zak McKracken- 
Fan kann so eine Meldung nur ei¬ 
nes bedeuten: die absulute Aus¬ 
malung dos Gohlrnc. Handelt oc 
sich bei dieser Meldung, die In 
Ausgabe 6/91 aut Seite 11 links 
oben im Aktuellteil stand, um ei- 
no Ento? Odor kommt Indy III mit 
der berühmten Maniac-Manslon- 
Menüleiste tatsächlich für den 
C64? Werden vielleicht auch 
noch Loom oder Monkey Island 
umgesetzt? Wenn die Umset¬ 
zungen wirklich kommen, laßt 
uns alle zuschlagen, denn sonst 
setzt Lueasfilm eventuell kein 
weiteres der tollen Adventures 
um. J*n* Blatte' Oterhauscn 

Die Chancen sehen nicht 
schlecht, daß Indy M latsächiich 
kommt. Alerdings sollen nach un¬ 
seren neuesten Informationen 
nicht unerhebliche programm¬ 
technische Schwierigkeiten für ei¬ 
ne Verzögerung der Fertigstellung 
sorgen Wir bleiben ratürtich dran 
an der Sache und werden das 
Spiel schnellsimöglich vorstellen 


C-128-Frust 

Als ich mir vor zwei Jahren mit 
einem C128 D endlich einen 
Computer zulegte, hatte Ich 
nooh nicht ahnen könnon. wao 
mir dieser Kaut an Streß und Är- 
gor einbringen sollte. Das wurde 
mir allerdings ganz schnall be¬ 
wußt, als Ich beschloß, meinon 
Computer nicht mehr nur als 
C64 mit Einbaulaufwerk und ge¬ 
wissen Sonderfunktionen zu be¬ 
nutzen. So weit, so out, damit 
blieben Immer noch zwei Modi 
übrig. Interessiert nahm ich das 
Handbuch für CP/M in die Hand, 
studierte es von vome bis hintan 
mehrere Male durch, um es dann 
nach einiger Zeit verwirrt und 
ratlos wieder zur Saite zu legen 
und mich dafür um so Intensiver 
dem verbleibenden Modus zu 
widmen. Nach einigen Anfangs¬ 
schwierigkeiten, die ich mit Hilfe 
des Handbuchs und meines Ver¬ 
standes noch gut meistern konn¬ 
te. zeigte sich das Hauptpro¬ 
blem: Wo zum Teufel sind die 
Programme und Hardwareerwei¬ 
terungen? Das Ergabnis meiner 
Suche: Die vorhandenen Pro¬ 
dukte lassen sich an einer Hand 
abzählen (Vorteil: gute Markt- 
Übersicht). Ein Retter mußte her, 
der die nötige Software liefern 
kann! Gesagt, getan, nach Basic 
7.0 brachte Ich mir ein wenig Ma¬ 


schinensprache hei. Dann er¬ 
kannte ich jedoch: Kein Mensch 
will ein Programm, dessen einzi¬ 
ge Funktion dann besteht, inner¬ 
halb von Sekundenbruchteilen 
den 40-Zeichen-Bildschirm zu 
inverlieren. Außerdem erwiesen 
sich meine Baslc-Programme als 
zu langsam. Da half nur oins: Mir 
bekannte C-128-Besitzer wurden 
zum Programmieren animiert. 
Der Erfolg dieser Aktion blieb 
aber mit den verschiedensten 
Ausreden aus (z.B. die Elnschalt- 
farben des C128 gefallen mir 
nicht). Da blieb man doch lieber 
beimSplelenimhellblau/dunkel- 
blauen Modus, das erspart Denk¬ 
arbeit. Auch mir wurde das Pro¬ 
grammieren immer wieder stark 
erschwert. Die für den C128 vor¬ 
handenen Bücher zeichnen sich 
interessanterwelse sowohldurch 
geringe Quantität (Angebot) als 
auch durch hohe Preise aus. 
Kein Wunder, daß sich der Faktor 
»Nachfrage* in Grenzen hält. 
Eine «eitere Enttäuschung muß¬ 
te ich vor einem halben Jahr hin¬ 
nehmen: Sogar der Hersteller 
hielt sein Produkt offenbar für 
eine peinliche Pleite (C128: -Oh 
Commodore, Oh Commodore, 
warum hast Du mich verlas¬ 
sen?*) und zog beispielsweise 
die RAM-Erweiterung 1750 zu¬ 
rück (toll, dankel). Fazit: Ich ha- 
De es satt, einen Computer zu 
besitzen, der als Inbegriff von In¬ 
kompetenz und Rückständigkeit 
gilt und von jeglichen Erweite¬ 
rungen verschont bliab. 

Udo KastUian. Spaeningen 

Dem Manne kann geholfen wer¬ 
den. Ganz so schwarz sic-nt die 
C-128-Welt nämlich gar nient aus. 
Zürn einen gibt es fast jeden Monat 
in der 64’er Cl26-Tips & Tricks. An¬ 
dererseits yiüt es mittlerweile be¬ 
reits vier C128 Sonderhefe und 
ein fünftes ist gerade in Arbeit. Alle 
Sonderhefte können nachpestetlt 


werden. Im Bereich der Hardware¬ 
erweiterungen btelet unser Hard- 
waresonderhett Nr. 67 auch fürden 
C128 einiges. Deshalb: Nicht auf- 
aeben. und genießen, daß dieser 
Computer noch Aufgaben stellt, 
für den Amiga, den Ater ST oder 
den PC gibt es doch ohnehin 
schon alles. 

Computerliebe 

Ich bin 27 Jahro alt und schon 
seit den Anfängen der 64’er da¬ 
bei. Alle Hefte habe Ich nur so 
verschlungen und mein Bücher¬ 
regal biogt sich unter der mir 
llebgewordenen Papiertast, die 
ich auf keinen Fall missen möch¬ 
te. ganz schön durch. Ihr Maga¬ 
zin hat sicherlich einen großen 
Anteil am Erfolg des C64 in 
Deutschland und hat viele Leser 
(wie auch mich) vom blutigen 
Anfänger zum echten Profi ge¬ 
führt. Als der C64 gerade eine 
Welle auf dem Markt war. habe 
ich mir diesen. Begeisterungs¬ 
stürme hervorrufenden, Compu¬ 
ter für damals 900 Mark gekauft. 
Als nach einigen Jahren seine 
Tastatur verschlissen war, mußte 
ein neuer C64 her, welcher dann 
Schritt für Schritt ausgebaut 
wurde. Dabei Interessierten 
mich Neuerscheinungen wie der 
Amiga oder Atari ST wenig. Heu¬ 
te habe ich einen C64 im PC- 
Gehäuse, der 4 MHz getaktet ist, 
512 KByte RAM hat und eine 1 
MByte EPROM-Karte beinhaltet. 
Und wenn ich mochte, mache ich 
per Knopfdruck einen Super¬ 
schachcomputer daraus. Eine 
Festplatte und ein Modem sind 
schon fest eingeplant. »Warum 
solch ein Aufwand für diesen 
kleinen Computer?», werde ich 
oft von Bekannten gelragt, »kauf 
Dir doch lieber einon PC oder 
einen Amiga». -Gott behüte* 
denke ich mir und frage dann 
gern zurück: »Was machst Du mit 


deinem Amiga, was mein C64 
nicht auch kann». Hier ein paar 
Beispiele: Textvorarbeitung. Le¬ 
gen Sie doch einmal einon Aus¬ 
druck vom C64 neben den eines 
Amiga. Niemand wird don Unter¬ 
schied feststellen können. 
Adreßverwaltung. Verwaltet der 
Amiga die Daten der 43 Bekann¬ 
ten besser? Wohl kaum. Pro¬ 
grammierung. Beim Amiga greift 
man meist auf bereits existieren¬ 
de Programm«» zurück. Von Pro¬ 
grammierung keine Spur. Spiele. 
Belm Spielen kommt es nicht un¬ 
bedingt auf die Anzahl der Far¬ 
ben odnr den Stipersound an. 
Wie könnten sonst so simple 
Spiele wie Tennis. Schach und 
Fußball (Ich meine die realen 
Spiele, nicht die Computerum¬ 
setzung) überhaupt Spaß ma¬ 
chen? Die Liste ließe sich belie¬ 
big verlängern, aber verstehen 
Sie jetzt, warum Ich dom C64 
treu bin? Kein Privatmann 
braucht mehr Computer als den 
C64. Als ich in der Ausgabe 7/91 
den Beitrag auf Seite 3 über die 
Megabytomanlo las, mußte ich 
Tränen lachen, denn der Artikel 
spiegelt genau die Realität wi¬ 
der. Einfach super! 

Otev Weyers. Kreletd 

Jahrzehntjubiläum 

Ich finde es sehr erstaunlich, 
daß sich ein Computer wie der 
C64 so lange halten konnte, aber 
daß es nach sieben Jahren im¬ 
mer noch eine Zeitschrift gibt, 
die jeden Monat etwas Neues 
bringt, ist echt beachtlich. Es 
gibt jedoch auch negative Seiten 
an Eurem Magazin. Ich vermisse 
mehr Kurse zu Assembler, bzw. 
zur Grafikprogrammierung. Ich 
bin kein Anfänger mehr und ha¬ 
be Eure Kurse zu Assembler, 
Sprites- und Profigrafik sehr be¬ 
grüßt. Der Assembler-Kurs war 
leicht verständlich und In locke¬ 
rer Sprache geschrieben. Er hät¬ 
te aber ruhig noch weitergehen 
können und nicht bei simplen 
Schleifen aufhören sollen. Der 
Prollgratlkkurs ist meiner Mei¬ 
nung nach ein wenig zu schwie¬ 
rig geschrieben. Die Listings 
könnten eventuell noch besser 
dokumentiert werden. 

Eine weitere Anregung hätte 
ich zu don News am Heftanfang. 
Es ist mir klar, daß die 64'er kein 
Magazin für den PC odor den 
Amiga ist, aber trotzdem könn¬ 
ten ein paar Infos mehr nicht 
schaden. Es gibt viele User, die 
einen PC zu Hause als Gcoohöfto- 
compuier nutzen, neben einem 
C64 für die Heimanwendungen. 
Für diese Anwender ist eine Neu¬ 
igkeit, wlo dae F.rseholnan dos 
ersten 80486-SX-Prozessors si¬ 
cherlich eine interessante Infor¬ 
mation. TlKsnif «ausrflftc* S5«V1 
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Software 


Die 22-Pfenniq- 

Programmsammlunq 

Billigstoff 


Data House Software hat ei¬ 
nen ganz besonderen Ren¬ 
ner im Angebot: 99 Public- 
DomainAnwendungspro- 
gramme für 22 Mark - das 
entspricht ganzen 22,2 
Pfennig pro Programm. Ob 
die wohl gut angelegt sind? 

von Peter Pfliegensdorfer 

F ür Data House Software ist es 
einer der großen Verkaufs* 
Schlager: Die -99 Anwen¬ 
dungsprogramme für 22 Mark¬ 
stehen auf Platz 3 der firmeninter¬ 
nen PubHn-Domain-Top-Ten.gleich 
hinter elrer »Slraiegiespiele»-Disk 
und einer Sofiwaresammlurg zum 
Thema Drucker. Das Ist nicht ver¬ 
wunderlich. erfreuen sich doch 
Anwendungsprogramme für den 
C64 generell großer Beliebtheit. 
Außerdem kann man ja eigentlich 
kaum etwas falschmachen: 22 
Pfennig pro Programm sine so lä¬ 
cherlich wenig Geld. da6 man 
blind zuschlagen könnte - zumal 
die Wah’scheinlichkeit. unter aen 
99 Programmen auf den immerhin 
sechs randvollen Diskettenseiten 
etwas Brauchbares zu finden, 
reo hl hoch ist 

Tatsächlich sind aut den Disket¬ 
ten mehr als 99 Programme, denn 
Kai-Uwe Dittrich von Data House 

Faire Redinung 

Software hat sich sehr tair verhal¬ 
ten: Mehrere Telle (z.B einer De¬ 
mo) hat er als einzelnes Programm 
gezählt, auch wenn jeder Teil ein¬ 
zeln voll lautfähig ist. Allerdings 
hat er so ziemlich alle Sot'warery- 
pen auf die Disketten kopiert, die 
man auch nur entfernt als Anwen¬ 
dung bezeichnen könnte. Vortre¬ 
ten sind somit wieder eine Vielzahl 
von Musikstücken. Domoa, Intro- 

Makern Spnte-Destgnern, Mes¬ 
sage-Makern, Zeichensatzedito- 
ren. LaufschrlftgenerHloren elc. - 
Programme, dio entweder gar kei¬ 
nen Nutzwert haben (wo liegt in ei¬ 
nem fertigen Musikstück oder ei¬ 
ner Demo die Anwendung?) uüoi 
nach unserer Erfahrung nur einen 
sehr kleinen Kreis Besprechen. 


Echte Anwendungen, alsc Text¬ 
verarbeitung. Software zur Verwal¬ 
tung kloinoror Datenbostänce elc 
finden sich nur vereinzelt und sind 
überwiegend mäßig bis schlecht - 
typisches C-64-Public-Domain-Ni- 
veau eben. So ist beispielsweise 
eine Text\erarbeltung. die In Basic 
unter Verwendung des INPUT-Be- 
fehls arbeitet, schlicht unbrauch 
bar und nicht einmal 22 Pfennig 
wert, 

Dafür erhält man viele nülzliche 
Utilities rund um das Disketten¬ 
laufwerk, zum Herstellen von 
Schnellademenüs. zum Überprü¬ 
fen und Fepaneren von Disketten, 
zum schnellen Formatieren etc. 
Selbstverständlich sind auch eini¬ 
ge recht nützliche Kopierprogram¬ 
me In oer Data-House-Wunder- 
tüte. 

Neben einigen weiteren, ganz 
akzeptatten Standardanwendun- 
gen, die in jeder Softwaresamm- 


COHMODQRE 6-4 wusic Synthesizer 

JÄlIitilM 

SPACE select solo or poiyphonic 

Fi,F3,F5,F7 select octave 
F2,F4,F6,F8 sniect wave turn 
X piay song 


Der Synthi ist ein kleines Programm für Musikfans 


* * SIDE-KICK U3.1 * * 


- Main Menu — 

ß -Switch to Sub Menu 
Fl-DiSk Connands 
F2-Change Disk Naue 
F3-Print a Sprite Graph 
F4-Typewriter Mode 
F5-Sidekick Instructions 
F6-Sidekic k Information 
F7-Load selected Prograw 
F8—Fiie(s) Resurrection 
P -Disk Protector 

isk Un-Protector 
isk Error Logger 
-Print Disk Jacken 
-Print SEQ File 

-Write-Pro^ec^Detec«. 


U 

D 

J 

S 

A 

X 


-Ex i t 


clatr« Ho 

i ■—— C fr-t/1 SS 

PD-SCFT 


Jri-Qlti 

- T-.tvera-oeitu-?; 

- Lccrcrcs*^3:ne - 

- Utilities 

Dato-es-tfen 

KolkulatlCT' 

3ntro-ra.fr 


- DiiKhllferi 


•>=i 

/vrJUJETMCCT? F=l_«^F5T 22, — 


TBCnUK 


>' den 
- 


DT9< XCJCR i'ecrriert: leden 
P'iSkctgenverue.ltx r v3 WOgrowre - 9.CFrT**tt*B ln cn*en 
»‘.,-jM.zta- - TPM1IN DATEI ersetzt r.en ;-r -. irl- ul * r '-* r ' * crC 

PrkrtlftSr ir- -lr.>m - BASIC 3RITES rteib-" eta 

Ml^lrr - TO StATISTIK IÜSC StetSW.-..-=n 

'e-, - [)!'JO€LP/CI?~ Ur.'a-a-riWvri. - rtircz ier— I-»X) Kopiw l>*o- 
er-äWl) - KCCftijrr, ReeInro-T erale+Un '.re ■■ 

- Fl.mj-E OTTER ein LatbtgM**r 


__ in LeCt.fre.nker 

rf/n - PWT - 


mit viel 

«*«i» ein -J •'=' ^> 1 - 
SYS FlfCEK -in-Jr: T" Sfcert^ T ^«n 

- ko'V*:r.-,ersr. - LWJ _G 1 >L- T WES 
«-reust lÄirscTriften nr Ver'?l.-frvno u- 
rrcSTOTo - SCRATCH-SCHJTZ uerhsn- 
T ■^eraehentlichea LSschm wichtlo-r 
r.«,-rrr - 72TEC» »OER l^chlnensaj^- 
o-^'i:r.Tr mit Aoleic-r* - DATEI PTO3WT1 

<r(rre. 


Data House bietet 99 Anwendungen für 22 Mark an 


lung zu linden sind (Biortyihmus, 
Astronomie, Morsen. Lottozahlen 
etc.) faien einige Files auf bei de¬ 
nen wir nur ungläubig mit dem 
Kopf schütteln konnten. Stellver¬ 
tretend hier ein paar Beispiele. 

Das -Alleswlsoer Quiz- bricht 
nach einiger Zeit mitten im schön¬ 
sten Fragen ab und versucht eine 


Eino recht nützliche Utility-Sammlung 

nung- meldet sich mit otinky's 
Wechselkurse '85« (damals stand 
der US-Dollar bei 2,69 Mark). »Ca- 
lendar Display« ist die vermutlich 

Unsichere Sache 

langsamste bisher gesichtete Ka¬ 
lenderroutine. und vom Großteil 
dar Dsteiverwaltungsprogramme 
aut der Rückseite von Diskette 3 
sollte man die Finger lassen: Sie 
sind nicht nur langsam, sondern 
durch INPUT und die Freigabe von 
< RUMSTOP > auch eine sehr 
unsichere Sache. 

Diese Aulzählung lieSe sich 
noch einige Zeit (ortsetzor. Dos ist 
eigentlich schade, denn gut 30 
Prozent der Software auf den Dis¬ 
ketten ist durchaus gelungen und 
nützlich. Doch leider sorgt die Viel¬ 
zahl der eher mäßigen Programme 
Immer wieder für Kopfschütteln. 

So »unterlassen die 93 Anwen¬ 
dungsprogramme alles in allem ei¬ 
nen zwiespältigen Eindruck. Zwar 
erhält man für 22 Mark jede Menge 
Software sinnvoll erscheint uns die 
Anschaffung aber nur, wenn dar 
Käufer auch mit Demos und Mu¬ 
sikstücken etwas anfangen kann. 
Wer ausschließlich Anwendungen 
im klassischen Sinn sucht, für den 
ist die ProgrHinrnsammlung eher 
eine taube Nuß. 

Data Mootiö. KaUJw» Ollttfeh. Hu» imOfßWaftfl 
10. JK2 Vellmar, HolUne{Donnerstage «r iS 
hift m Uhr): Tel. 0BSV82A646 



Foigedatei von Datasette zu laden 
(die natürlich nicht vorhanden ist. 
auch rieht auf der Disk). Das ->Re- 
chenp ogrammm- rechnoi auf un- 
glaublch umständliche Art und 
Weise in den vier Grundrechenar¬ 
ten hnnitn. auch mit viel Fantasie 
wollte uns keine Existenzberechti¬ 
gung einfallen. Die -Geldumrech- 
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Geos-Dokumente ausdruk- 
ken und trotzdem mit dem 
Computer Weiterarbeiten, 
dies verspricht RAM-Prin- 
ter. Wir testen dies Pro¬ 
gramm auf Herz und Nieren. 

von Heinz Behling 

Schon von Haus 
aus ist Geos dafür 
geeignet, mehrere 
Aufgaben quasi 

gleichzeitig zu er¬ 
ledigen (Multitasking). Bisher wur¬ 
de diese Möglichkeit jedoch noch 
nicht genutzt Gerade, wenn man 
Texte oder Grafiken in besserer 
Qualität ausdrucken möchte (mit 
mehreren Durchgängen pro Zeile), 
wäre es wünschenswert, daß die 
A’beit nicht auf längere Zeit unter¬ 
brochen ist. Mit dem Programmpa¬ 


Test: - 

RAM-Prinfer 





RAM Prozeß! Mult'tj 
unter Geos 


i Icing 


Auswahl eines Druckortroibers mit Printer-Buffer 


kei RAM-Printer soll nun dieser 
Wunsch erfüllt werden: Drucken 
und Welterarbeit mit einem An¬ 
wendungsprogramm. allerdings 
nur für Besitzer ener Speichere'- 
weiterung 

Die komplette Software kommt 
auf einer kopicrgeschülzlen Dis¬ 
kette ins Haus, der noch eine 
14seitige Anleitung beiliegt. Wie 
be> vielen Geos-Programmen lei¬ 
der üblich, muß das Programm zu¬ 
nächst installiert werden Dabei 
wird unter anderem auch die Se¬ 
riennummer der Geos-Booi-Dis- 
kette auf der RAM-Printer-Disk ver¬ 
merkt. Folglich ist es mit einoran 
deren Systemdiskette nicht ver¬ 
wendbar. Eine Installation mit ei¬ 
net Kopie des Originals ist Fehlan¬ 
zeige, erst nach dar Inslallafion 
sind Sicherheitskopien möglich. 

Nach dieser Prozedur, qio voif 
kommen reibungslos abläuft, be 
finden sich dann gleich mehrere 
Programme auf der Diskette, unte r 
anderem auch RAM Prozess, Prin¬ 
ter Butfer und RAM Printor. 

Der Kern des Ganzen ist »RAM 


Prozess» (Public Domain'.). Dies ist 
eine Multitasking-Erweiterung des 
Geos-Betriebssystems, die es er¬ 
laubt, bis zu 127 verschiedene Pro¬ 
zesse (Programme in der Spei- 
chororweiterung) zu verwalten, 
Don freien Platz in der REU be¬ 
stimmt es dabei beim Siart und 
zeigt diesen in Blöcken zu je 256 
Byte an. Je nachdem, welche Kon¬ 
figuration eingestellt ist (RAM- 
Disk) und welche Speichererweite¬ 


rung (REU) Sie besitzen, steht un¬ 
terschiedlich vle Pufferspeicher 
zir Verfügung. RAM Prozess kam 

während dor ganzen Goos-Sit- 

zung installiert bleiben Lediglich 
wenn Sie neu konfigurieren möch¬ 
ten. müssen Sie es vorher deakti¬ 
vieren. 

RAM Prozess ist ein Autostari- 
Programm, d. h.. wenn Sie es auf 
Ihra Boot-Diskette kopieren, steht 
es von Anfang an zur Verfügung. 
Es läßt sich aber auch durch Dop¬ 
pelklick von jeder anderen Disk 

störten. Da es die Voraussetzung 
für die Druckpufferung ist, muß es 
alserstes gestartet werden. Im Test 
gaa es mit diesem Teil dor Softwa¬ 
re keine Schwierigkeiten. 

Das eigentliche Druckerpuffer- 
pregramm ist -Printer Buffer- 
Dessen Arbeitsweise ist recht in¬ 
teressant: Es wird, wie bei Geos- 
Prcgrammen üblich, durch Dop¬ 
pelklick gestartet. Dann erschein 
oino Aucwohlbox. in dar dar übli 

cherweise verwendete Drucker¬ 
treiber gewählt wird (Bild 2). Da¬ 
nach zeigt sich eine zweite Dialog¬ 
box, in der verschiedene Parame¬ 
ter dargestellt und teilweise auch 
änderbar sind. Da jedoch Default- 


Werte vorgegeben werden, reicht 
ein Klick auf -ok», um das Pro¬ 
gramm zu beenden und in den 
Desk Top zurückzukehren. Von 
nun an ist als Druckertreiber in der 
linken unteren Ecke immer «Ram 
Printer- angogoben. Dieser muß 
daher aut allen Arbeitsdiskelten 
vorhanden sein. 

Er benimmt sich zunächst wie 
ein ganz normaler Druckertreiber, 
schreibt de Daten jedoch nicht in 
den Speicher des Druckers, son¬ 
dern in die freien Blöcke der Spei- 
chererweiierung. Ist nach einigen 
Sekunden schließlich der gesamte 
zu druckende Text (oder das Bild) 
in dei REU, kann man mit der An¬ 
wendung. die gerade läuft, welter¬ 
arbeiten. Auch Beenden und Ncu- 
start eines anderen Geos-Pro- 
gramms ist jederzeit möglich. 
Während der Zelt, in der man die 
Maus nicht bewegt und auch keine 
Taste drückt, werden von dem in 
der REU untorgebrachten Prozeß 
-Printer Bjffer* Zeichen an den 
Drucker gesandt und verarbeitet, 
ohne daß man davon etwas merkt 
(außer dem Geräusch natürlich) 
Auch das Ausdrucken weiierer Do¬ 
kumente ist problemlos möglich, 
selbst in unterschiedlichen Quali¬ 
täten (NLO. Entwurf oder hochauf¬ 
lösend). Im Test traten hierbei kei¬ 
nerlei Schwierigkeiten auf Das 
Drucken unterschied sich in dor 
Bedienung eigentlich in nichts 
vom normalen Zustand 

Übrigens besteht auch die Mög¬ 
lichkeit, Printer Buffer emeui zu 
starten. Dann wird die erwähnte 
Parameterbox erneut angszeigt. 
Wenn gerade nichts gedruckt wird, 
könnon jotzt Ändorungon vorgo 
nommen werden. Diese betreffen 
hauptsächlich die Häufigkeit des 
Ausdrucks, aber auch das Lö¬ 
schen des Pufferspeichers ist 
möglich Wie üblich, geschieht 
dies in Geos-Manler, a'so mit 
Klicken und Mauszeigern. 

Beim Test trafen wir in keinem 
Punkt auf irgendwelche Schwie¬ 
rigkeiten, es funktionierte rei¬ 
bungslos. Alles in allem Is* dieser 
Software zu bescheinigen, daß sie 
nützlich und ohne ernste Fehler 
ist. Betrachlet man dann noch den 
günstigen Preis von 14,80 Mark, 
erscheint RAM Printer geradezu 
als aln MiiG für Geos-Drucker. 


64'er-Wertung: RAM-Prinfer 

Kurz und bündig 

RAM-P-inter ist ein Software¬ 
paket, bestehend aus Multitas¬ 
king-Erweiterung und Druck- 
pufferjvogramm Damit ist es 
möglich, während des Drückens 
mit Geos-Programmer welter- 
zuarbeten. 

Positiv 

- sehr günstiger Preis 
universell verwendbar 

- nahe Zeitersparnis 

- problemloser Qetrieb 

Negativ 

-Sperohererweilerung nötig 

Wichtige Daten 

Produkt: D*uckerspooler 
-RAM Printer- 
Testkonfiguration: C64. 

Geos 64. Floppy 1571, Geog 

64. Epson FX-85 

Preis: 14,00 Mark 

Bezugsquelle: 

Wolfgang Fannes, 

Annastraße 23, 

4000 Düsseldorf 00 
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»Auf meine Disketten«, ver¬ 
spricht Ralph Wiedemann, 
»kommt nur gute Public- 
Domain-Software - das bin 
ich meinen Kunden schul¬ 
dig!«. Ob das PD-Angebot 
von Polaris dem hohen An¬ 
spruch des Firmeninhabeis 
gerecht wird? 

von Peter Pfliegensdörter 

W iedemann ial von 9einen 
Serviceleistungen über 
zeugt. Unter der Über¬ 
schrift »Das Können Se erwarten¬ 
weist er gleich am Arfang seines 
PD-Katalogs auf folgende Punkte 
hin: 

- Gedruckte Programmllstsn. kei¬ 
ne DlsKfiles 

- Regelmäßiger Versend von PD 
Ergänzungslisten 
- leietontsche Besteflannahme mit 
Versand am nächsten Tag 
-Gute Software-Qual teil 
- Alle Disketten werden mit Verify 
kopiert, kostenloser Umtausch bei 
Fehlern 

- Softwaretausch PD gegen PD 
Der Katalog selbst besteht aus 
drei fotokopierten D’.N-A4-Soiien 
und ist nicht sonderlich übersicht¬ 
lich. Die Disketten weisen dage¬ 
gen saubere und eindeutige Eti¬ 
kettierung auf. so daß man auf den 
ersten Blick sieht, was Sache ist. 
Etwa drei Viertel des Angebots 
sind für den C64. dcch auch für 
don C128 und sogar für CP/M hat 
Polaris einiges zu bieten. Zur Zeit 
bietet das Unternehmen 300 PD- 
Disketten an, eine Menge, die the¬ 
matische Sortierung unbedingt er¬ 
forderlich macht. Leider lag uns 
bis zum ReaaKtionsschiuft dei an- 
gekündigte neue, nach Anwen¬ 
dungsgebieten sortierte Polaris- 
Katalog nicht vor. Datür hatto uns 
Wiedemann 25 seiner Disketten 
zur Bogutoohtung geschickt, dar¬ 
unter auch einige für den Ci28 
und CP/M. 

Die unvermeidlichen Demos 
und Vlessage-Writer haben wir 
gleich zur Seite gelec* und uns auf 
Anwendungen konzentriert, uisk 
80 enthält beispielsweise nützli 
che Utilities für Drucker. Leider 
müssen viele davon zunächst an 
den vorhandenen Drucker ange¬ 
paßt werden, wao mitGrundkonnt- 
nlssen in Basic aber kein Problem 
ist. Diskette 84 enthält auf der Vor¬ 
derseite den Comal-Interpreter 
0.14, eine Programmiersprache, 
die dis Vorteile von Basic und Pas¬ 
cal vereint. Die vielen mitgelieter- 
ten Demo-Programme (in Comal 
geschrieben) lassen die Anschaf¬ 
fung sinnvoll erscheinen - zumal 
sich auf der Rückseite die Spiele- 
aammlung -War Gorroa- bofindot. 
So ganz nebenbei bekomm! man 


PD-Software 


Polaris 

sAlägt zu 


WENN SIE NOCH IRGENDWELCHE FR4GEN H4BEN 
OB ZU LIEFERUNG, ZU SOFTH/tRE ÖDES H4S 
4UCH IHMES?, FR4GEN SIE : 

PD-60FTR4RE 
STICHHORT: FR4GEN 
R.HIEDEM4NN 
U.-4JIUBCHUEITE-STR.5 
7 5 2 9 F0RST/B4DEN 

ODER TELEFONISCH UNITS : 07251/12951 


Faires Angebot: Fragen, Anregungen und auch Angebote 
zum PD-Tausch sind bei Polaris willkommen. 


RETTUNGSHUBSCHRAUBERS 


86I T WC8E»8li M MÄ5?- ******* 


ORDERT WERDEN 
TADT 


AEDTEN ANGE- 
TELEFON 


AACHEN .. C 

BAVREUTH < 

BIELEFELD < 

DUISBURG < 

FRANKFURT < 

FRIEDRICHSHAF. < 

FULDA M < 

GOETTINGEN < 

HAMBURG < 

HANNOUER < 

KARLSRUHE _< 

WENN WEITER 


02473 > 7006 

0921 > 22222 
0521 ) 69021 
0421 ) 30303 
0203 ) 63334 
04521 ) 83271 

TI8Si 

040)248281 
0511)123456 
0721 ) 23332 
,RETURN 


Sinnlose Software: Hoffentlich haben Sie Ihren C64 dabei, 
wenn Sie einmal einen Hubschrauber brauchen (Disk 114). 


auch noch das Sprachausgabe- 
programm -Sam- mngeliefert, das 
von don War-Games-Programmen 
benutzt wird. Alles In allem viel 
Software fürs Geld. 

Das läßt sich von Diskette 114 
nicht bohaupten 7war ist die Disk 
fast randvoll mil den versproche¬ 
nen -Anwendungsprogrammen-, 
aber es hancelt sich durchwegs 
um eher mittelmäßige Software 
von geringem Praxiswert. darunter 
unpraktische Anleitungen au! Disk 
und ein sehr umfangreiches Pro¬ 
gramm zur Abwicklung von Reisen 
(Praxiswert Null, es sei denn, Sto 
haben Ihren C64 im Aufo daDei). 

Erwähnenc-wort sind Hie Disket¬ 
ten 6014 und 6015: Sie enthalten 


ein komplettes Programmpakei 
rund um das Thema Fraktale. Man 
delbrotgrafik etc. - und zwar unter 
CP/M Zwar ist dieses Betriebssy¬ 
stem so gut v/ie ausgeslorben; wer 
jedoch einen C128 hat und endlich 
einmal den ohnehin vorhandenen 
CP/M-Modus sinnvoll oinsetzen 
will, sollte sich diese Disks zule¬ 
gen 

Die restlichen Disketten sind von 
unterschiedlichem Niveau: Von ei- 
ner ganz brauchbaren Kopiorsoft- 
ware-Sammlung (Disk 9) über eher 
zweifelhafte Englischprogramme 
(Disk 76) bis zur »Perry-Rhodan- 
Planetonromane-Dateiverwaltung« 
(Disk 2iß) sind alle Höhen und Tie¬ 
fen des PD-Mnrkls vertreten. Auf 


Disk 64 finden sich Zeichensäze 
für Print- und Pagefox. auf Disk 42 
Bilder für das beliebte Malpro- 
oramm -Amica-Paint*. Die Disket¬ 
ten 158 bis 164 sind voll mit Geos- 
Software, und Disk 165 bietet alles 
für den DFÜ-Freak, der die meiste 
Zelt mit Modem und Mailbox ver¬ 
bringt. 

Während slck das Softwarean¬ 
gebot also durchaus auf Konkur- 
ranzniveau bewegt, konnten uns 
die Prebo nicht so rocht überzeu¬ 
gen. Wiedemann schreibt In sei¬ 
nem Katalog: -Die Programme 
werden kostenlos abgegeben. Ich 
berechne lediglch anfallende Ko¬ 
sten wie Datenträger. Gerätever¬ 
schleiß, Stromkosten, Werbung 
etc *. So soll es bei Public-Domaln- 
Software ja auch sein, aber die im 
Hause Polaris anfallenden Kosten 
müssen ganz schön hoch sein. 
Wie sonst ist me Preisgestaltung 
des Anbieters zu erklären? Eine 
Diskette (beidseitig bespielt) kostet 
immerhin 3.50 Mark (ab 6 Stück 
3,30 Mark, ab II Stück 3 Mark, ab 
31 Stück 2.70 Mark, ab 51 Stück 
250 Mark). Für Markendiskelten 
wird 1 Mark Aufpreis berechnet, 
zuzüglich zwischen 4 und 8 Mark 
Bearbeitungsgebühr (Inkl. Porto 
und Verpackung). Mindestbestell- 
wert: 20 Mark. Unter ungünstigen 
Umständen (Lieferung von vier 
Markendisketien per Nachnahme) 
kommt man aul bis zu 7 Mark pro 
Diskette - und das ist für PD- 
Software wen jenseits der 
Schmerzgrenze. Der Fairneß hal¬ 
ber das Gegenoeispiel: Wer gleich 
100 Noname-Disketten per Vor¬ 
auskasse bestellt, bezahlt rund 
2.55 Mark pro Disk - doch auch da¬ 
mit liegt Polaris über den Presen 
der meisten anderen PD-Versen- 
der. Zwei Ausnahmen sind uns be¬ 
kannt: Ein Anbieter von Geos-PD 
verlangt 20 Mark für drei Disketten, 
und ein weiterer großer PD-Anbie- 
ter 5 Mark pro Disk. In Relation zu 
den Unternehmen, die PD-Soft auf 
Markendisketten für 250 Mark ver¬ 
kaufen. sind die Polaris-Preise am 
oberen Ende des Spektrums ange- 
siedeit 

Wer sich für das Polaris-Ange- 
boi interessiert, sollte unbedingt 
den thematisch sortierten Katalog 
anfordern. Leder unterscheidet 
aich Polaris aush hier von andoron 
Anbietern: Während man von der 
PD-Konkurrenz mit Informations¬ 
material (wie z B. dem Katalog und 
manchmal sogar einer kostenlo¬ 
sen Schnupperdiskette) auf Anruf 
oder Postkarte hin geradezu über¬ 
schüttet wird, st bei Anfragen an 
Polaris Rückporto belzulegen 

Für Polaris sorechen die sorgfäl¬ 
tige Disketlenbeschriftung. die 
oinnvollo thomaliecho Programm- 

zusammensie lung und das Ange¬ 
bot zum PD-Tausch. 

Gegen Polaiis spricht eigentlich 
nur die Preisgestaltung - aberviel- 
leicht überdenkt Ralph Wiede¬ 
mann das ja noch einmal. 
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Kurzreferenz 










GeoCale 


Kurzreferenz von fUtthUs Rose 


H 

Start von GecCalci 

-Doppelklicken auf 6eoCakr- 

ClOCflK 

Piklogranm 

-Doppelklicken auf Piktogranm 

| 

einer GeoCac-Datei 

lllt 

-(oder m.M. Kicken in) C-r) 


BMI* ouiuiahlen 

[Crealel Neuei Dokumenl 

löflnenl Uo.bmderes Dokument 
I QjU | Zum deskop 


Auf Disk: ARBEIT 50ISK 

Neuen Doleinomen einqeben. 

|(Hi*' Dite*>aa*n wigrben) (RETURN) 

evtl. Laufuerksuechse 

I Drive I 1Abbruch! 


|Auf 0<!.k: 


lest? 

H 

KBtlTJlUlSK 

öffnen | 

lestM 


Disk 1 

I«»t5 


Drive I 

m 


Abbruch! 


Klicken Sie erst du File und denn offnen an. J 
Zun Up 1 «hieben des Diracloryfensters kkckc-n 
Sie die Rollpfeile an. 


Das Befehlsmenü 


groCalc 


mfo 


Urheberrecht von SeoCafc anzegen 


Es folgt eine Liste des auf der 
aktuellen Oiskette verfügbaren 


ft 

— 

•* 

cbse 

Os 

Oatci tchAeflen und rum Eingangsmenu 

update 

C=u 

Dateianderungpn auf Diskette schern 

raname 

On 

aktuel* Datei unbenennen 

pnnt 

C B v 

Arbeitsblatt ajsdrucken 

qut 

C=q 

Datei scNieflei und zum DeskTop 

1 ■?■? £1.1 

cut 

C=x 

Abschnitt ausschneiden 

cepy 

C=c 

Abschnitt in Catcscrap kopieren 

patte 

C-t 

Cakscrap in Arbeitsbfatt ehklefcen 

drar 

C-d 

Wert* aut b*«i. Z*llen*utw»hl tftfchen 

a 

5 

■M 

+> 

3 

Piste function Funktion n ait. Formel einklebei 

paste naree Namen einkleten 

ü*fne naee Name für Zelle definieren 

cepy te*t scrap Abschnitt in lextscrap kopieren 

paste text sc»ap Textscrap m RrbntsWail emkifoen 


* 

3. 

«1 

<■ 

■0 

fcrrat 


Zahlenformat für akt. Spafte andern 

»y« 


Druckstil für Zellenausuahl festlegen 

aignmen l 


Ausrichtung Ijf Zellen aun.aU fe» liegen 

udth 


Spaltenbreite andern 

scroll ON 

Sfroll OFf 

C-v 



T astenbelegungen 


C" KUH/SIOP Uorgang abbrechen (mihi immer möglich) 

C= * Bereich markieren: 

1. Brrnchsecke anklicten und C=n d»ucten 

2. (diagonale) Bereichseck e anklicken 
urd C=n drücken 


ACHTUNG: 

OUERTZ-Tastatur 


Dor Arbeitsbildschirm 


Hinweis: |3efchlsmeru.| —» 

Ein mit C=m gewählter 6ere<h 
erscheint invers._ 


vl 

Ui > 


m 

s65l 

»Sn 

s 

Al 


c 3 
O N C 

II 

VA 

3 SS 

Wl 


-VI 


qeoi 

ÜT 


hie : eai optroni disploq 


K*p. J-l ln» J-5> 
^ökvjnerüervwr^ 




A 


B 

C 

l o 1 1 J 

1 




( 

» 


— 

Spaltenüberschriften 

(A, B, C, ... Z, AA, ... DH) 

4 


£ 



5 




(, 




7 

£ 

y S 





8 

r fi 



9 

K ■ 



16 


1 z 



11 





bildschirmweises 

„Schnellscrollen'' 

12 


N 



TF 

*r»fnrn=i - 


’ ‘ 111 i 51 i i i T 


Rollan- 

zelger 


Durch 
Anklicken 
des Roll- 
anzeigers 
können Sie den 
Orbeitsbildsch. 
(kleines Recht¬ 
eck) auf nehmen. 
Sie können den 
Bildschirm durch 
Obklicken an bei. 
Stelle des Ar¬ 
beit sDlatt es ab- 
ablegen. 

2eilen-/Spalten- 
scrolling Airch 
fahren des Maus¬ 
zeigers gegen 

Bildschirm» and*». 
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Kurzreferenz 


Stundenlanges Blättern in Handbüchern muß nicht sein: Mit unseren Kurzreferenzen 
bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen auf kleinstem Raum. Mit dieser Hilfestellung 
lassen sich Fragen oft sehr viel schneller beantworten als mit einem dicken Handbuch. 
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Druckt... 

■ Hoch □ Enturf □ *UQ 

Kicken Sie die ge¬ 
wutschten Optimen an. 

Uon Zelle I AI 

|B.s| 04 _| 

Uon Zelle .. Bis .. 

□ Einzelblott 

E Dr. Tabelle 

| Endlospapier 

E llt Kopfzeilen 

96 t den rechteckigen 
Zellenbereich an, der 
ausgedruckt werden soll. 
«Änderung durch ftnkl. 


OK | 

|Abbruch| 

und Heuern trag.) 






Name der 


Funktion 


Erläuterung 


ABS<2ahl> 

NT<2«hl> 

RANK) 

RND(7ahl) 

SORT(Zahl) 

AUGtfirgjmentenliste) 

nAX<OrgumenIrnllste> 

niNtArguBen’.eNlste) 

SU« (Vgune-itenliste > 
ZW(ZaNur>g,.aulzeit,Zinssatz> 
BPZ<KreditD»trag,laulzeit,Ziossatz) 
GM< Zahljng,Lau(zeii .Zinssatz) 

RATE« Endwe' t ,Kr e dilbeir ag ,Laufzeit) 
TERIKEndwe't .Zinssatz ,2 aNung) 
£XP«ZaN) 

LN(Zahl) 

LOG« Zahl) 

PK) 

ATA« Zahl) 

COS(ZaN) 

SltttZahl) 

TA« Zahl) 

NUO 


Absolutwert von Zahl 

ganzzahliger Anteil vcn Zahl 

Zulallszahl zutschen 0 und 1 

Zahl zur nächsten ganzen Zahl aufruidtn 

Quadratwurzel von Zahl 

Durchschnittswert der AryjmmtenOste 

naxutalieert der (Vgunentenliste 

Nimmalwert der Arjumentenkste 

Simmer dar Werte n der Argunentenlisle 

zukünftiger Wert »me* Zahlungsslrones 

Berechnung der ZaNungen pro Rate 

aktueller uert eines Zahlungfkjsses 

Zinssatz einer Kapitalanlage Clnvestitions- 

Kred.tlaufze.t 

e mit Zahl potenz er t 

natürfccher LogarilNnus von Zahl 

dekadischer logarthmus von Zahl 

PI 

Arcustangens von Zahl (m Radiant) 
Coskxis von Zahl «ZaN in Radiant! 

5mus von Zahl «Zahl in Radiant) 
Tangens von Zah (Zahl m Radiant) 
"Nicht üerluqbar‘’-narkierung (»HA)«) 


OK 


HAME2 

MAHD 

HAME4 


iDeletel 


\±*L 


Bezug: 

: Pw 


Harne: __ 

|Miimeni»«iO<her*ito 



Gibt drr m der 2cde 
Bezug angetanen 

Zelle emen Namen, 
welcher dann statt der 
Zelenadresse *1 Aus¬ 
drücken benutzt werden 

Home: 

i UK | 

NAME* 

NAMEJ 

NAME4 

Abbruchl 

kam. 

öl 


«siehe Kap. 4-10) 




Schriftart 

G N° mnl 

□ Fe« 


OK 


m 


kntieiunq 

□ zentmrt 

□ hnktbunoq 
G i»chtsbündkj 


OK 


|Abbrnchj 


Breite: <>'»h* Kcp. 4-36) -- 

Brnlr drr okt. Spoltr l At>tiructl l 
öndern 

Heue Breite (4 - 49): 

u mtiA* Spoli»,Uir»,t» nrvd lOr'UPm 
tlngrlen 

Standard O SiondonKpottenMelt» 


Format 


nMt-irrt 


CeuAinjchre; Formoi 
und OK onMcfctn 


De Rotplede 
scrollen den 
fümc-nsvor- 
r*t. 


Abbruch) 


Zellenadresse» «siehe Kap. 4-6 H.) 
absolute Adresse 
rel. zur akt. Zele 
gewischte Presse 
rechterer Bere*h B 2 :Ci J ^ 
Zellenenheit 


r 


Rechenoperationen «siehe Kap.4-14) 


qeoCalc unterstützt dir Operationen *, - «Negation», •, 

und V. irrt I? souie T (Potenz) nit 9 Steten Genauigkeit. 



Ergibtzeichen 

D« 7 I 1 als Er- 
jiblz eichen. SaH eine 
Zelle den Uert eines 
math. Ausdrucks an- 
nehmen, so nuft der 
Ausdruck mit = an¬ 
langen, tonst wrd 
er als Text inter- 
(Helh*i U 




ForaatauswaM 

T 

0.0 

0,00 

a oo 
000 
■ saO 

i»0,00 

OM»»bO(DM«»»OI 

qmbbbD.OÜ.iOmbb «0.001 

0 '/. 

0 . 00 /. 

0,O0C*00 

o^ooooroooocc^oo 


Oie RsMpfedr :<otrn den Fo/rrolvorrct. 
tohr Kop. 4 37) 

Eingabe geoCalc-ftusgabe 


1230.56? 

l£3*.3ö? 

123 a .S6? 

1C3«.567 

123^67 

1230,567 

1230,567 

1230,567 

-124« 

1230,567 

-12 

0.123X5 
0.123X5 
123«,56 7 
123«,567 


"1235 
123X.6 
1234,57 
123«,567 
1234,5670 

1234.5? 
DM1235 
(DM121 
QM 1234,57 
I DM 12.00) 


!5f*«n 

1^3456 70000^*0^ 
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•jOtä? 83 













































































































































































Bücher und Software 


Mehr Fun 


Withöft/Draheim 

64’er - Großer Einsteiger-Kurs 


Leichtverständlicher Einfüh¬ 
rungskurs in die Welt des C64. 
Die Autoren dokumentieren mit 
diesem Buch ihre lehrreichen 
Erfahrungen. Erfolge und auch 
Fehlschläge. So entstand ein 
Buch, das den Computer-Neu¬ 
ling Schritt für Schritt durch die 
Welt des C64 führt. Angefangen 
vom Auspacken und Anschlie¬ 
ßen des C64. über Basic-Pro- 


grammierung bis zu PEEK- und 
POKE-Befehlen oder der 
Sprite-Programmierung wird 
das für den Einsteiger Wissens¬ 
werte über den C64 behandelt 
Mit allen großen Beispielpro¬ 
grammen auf der beiliegenden 
Diskette. 

1988,236 S„ inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-668-0. DM 29.90 




Software zum Buchpreis; 
Prori-Tcxtvcraroeiiung mit 
komtortabbr Druckeranpas¬ 
sung, Spelchecker, Zeichen¬ 
satz- Editor und AdreGverwal- 
tung. AußarJem; individuelle 
Farbgebung, komprimiertes 
Dateiformat, freie Taatcnbclc 
gung. Silbentrennung und... 
und... unc... 

1988.201 S.. inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-527-7, DM 59, 



Software zum Buchpreis. Profi- 
Datenbank; grafische Benutzer¬ 
oberfläche mit Windows und 
Pull Down Menus. HcXible 
Dateistruktur, Tastatuimakros, 
beliebig viele Indexleider, 

Export und Import von Daten, 
integrierte Centronics-Schnltt- 
stelle. 

1988.155 S . inkl Diskette 
ISBN 3-89090-583-8. DM 59-' 



C64.’CI28-Sa!tware zum 
Bucnprcis: ©ras der profes¬ 
sionellsten 3D-CAD-Pro 
gramme. das Grafiken von 
starker Räumlchkeit und 
Faszination erstellt. Ermöglicht 
ruckfreie Filme mit bis zu 

24 Bildern pro Sekunde. Dir. 

Bild Konstruktion erfolgt mit 
dem Joystick 

1986,183 S„ mki. Diskelten 
ISBN 3-89090-409-2. DM 49.-* 


‘WVt-.THrni L 


Mini-CAD 
mit Hi-Eddi plus 
auf dom 
C64/C128 



CAD-Programm für tech¬ 
nisches Zeichnen, Malen In 
Farbe, Glückv/unschkarten und 
sogai Kleine Tnchfilmc. Mil 
234 Seiten Dokumentation 
und vielen Anwendungs- 
beispielen. Außerdem ein 
komfortables Orucker- 
anpassungsprogramm. 

1985, 234 S.. Inkl. Diskette 

ISBN 3-89090-136-0, DM 48.- 




C64/C128 

Ä 




■fX&m 

'tS55EE&SS8££ 

Super-Malprogramm zum 
Buchpreis: 4 Grafikbild- 
schirme. 2 Zeichensätze und 
bis zu 64 Sprites; faibige 
3D-E»ekte; Grafiker, spiegeln, 
verzerren und drehen; Aus¬ 
druck in beiebiaer Größe mit 
frei definierbaren Graustufen. 
Zahlreiche Zusatzprogrammo 
1988,261 S.. Inkl. 2 Disketten 
ISBN 3-89090-619-2, DM 59.- 


MMüUr* I 


Mega Pock 1 

Kr GEOS M int! am I» 



Software) zum auohprem. 

Die nützliche Ergänzung für 
GEOS 64 und GEOS 128: 
Grafikbibilolhe», Zeichonsatz- 
Sammlung. Standardgraf ken 
importiernn, Ptinriox-Zeichen- 
sätze einiesen und Drucker- 
anpassungspregramm. 

1989.160 S.. inkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-772-5, DM 59.- 






























Für den C 64 





Die Fonseizu ng von Mega 
Pack 1: insgesamt 1 MByte 
nut 3 Diskellen mit mehr als 
500 DISKART-Grafiken im 
GeoPaint-Format, 33 GEOS- 
Zeichensätzen und prirra Gra¬ 
fik-, Disk- und Druck-Ul lities. 
Die Dateien sind mit all*n 
deutschen GEOS-Versianen 
verv/endbar 

1989,177 S., inkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-350-9, DM 59, 


Der Ideale Einstieg In tte 
Assembler-Programmierung 
unter GEOS. Damit karn jeder 
C64/C128-Benutzer eigene 
GEOS-Anwendungen, Oesk 
Accessories und VUR-Pro- 
gramme schreiben. Mit allen 
Routinen und Systemvariabten 
zum Nachschlagen. 

1990. 432 S . inkl. Diskette 
ISBN 3-B9090-247-2, DM 89,- 


64‘er Spielesammlung, Band 2 

* Golf* Billard * toMi * 
Zauberschloß ★ Freiheit * 
Steel Slab * Space Invader * 
Apocalypse Now * Blick Out 

* Äquator * Tödliches Dioxin 

* Libra * Dasher ★ Bundes¬ 
liga-Manager. 

Für alle, ülc vom Spieen nicht 
genug bekommen 
1987,98 S.. inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-428-9 DM 39,- 


6<’or Spialosammlung, Band t 

* Balliard * Maze * The 
Way * Schiffeversenken * 
Vager 3 * Flrebug * Pirat * 
Hzndel * Wirtschaftsm3nager 

* Börse * Vier gewinnt 

* ViennVier* Brainstorm 

* Schach * Zauberwürfe!. 

De Entführung in eine aben¬ 
teuerliche Spielewelt. 

1987.115 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-429-7, DM 39,- 


54'er Spielesammlung, Band 4 

* Samurai: Kampfspiel mit 
SplUengrafiK * Omidjr: mit 
einem Gorilla aut der Flucht 

* Bomb Runner: Minansuch- 
kommando * Crillion: 
Mischung aus Boulder Dash 
und Arkanoid. 

1988,80 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-703-2. DM 39,- 


Hardware- 
Basteleien 
zum C64/C128 


... 


Spiele programmieren und 
dabei alles übe* Basic lernen. 
Die im Buch beschriebenen 
21 Spiele sind als Listngs 

abgodruckl und werden aut 

der beiliegenden Diskette 
gleich mitgeüeferL 
1989,209 S., Inkl. Diskette 
ISBN 3-8909U-701-6,DM39, 


für Fans! 


C64/C128 


-2äK^.I 


L, 

Eine Kombination aus Assem- 
bler-Kurs im Buch und Soft¬ 
ware auf Diskette: komplettes 
Entwicklungspatet mit 
Makroassembler. Maschinen¬ 
sprachenmonitor Reassembler, 
Einzelschrittsimdator. 

Die Entwickluna von eigenen 

Assemblerprogrammen wird 
so zu einer leichton Übung. 
1988,314 S„ inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-E71-4, DM 59.- 


Finc Zusammenstellung aller 
Kniffe rurd unf den C64 in 
Basic und Maschinensprache. 
Leichtverständliche Erklärun¬ 
gen für Einsteiger und neueste 
Anregungen für Insider. Mit 
Beisp;e!p:ogrammen und 
besten Utilities auf Diskette. 
Nach der Lektüre sind Sie der 
Profi auf dem C 64. 

1988,433 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-499-6, DM 59- 


Bne leichtverständliche Ein¬ 
führung n die digitale Schal- 
tungstecinlk. Mit Ptatinenlay- 
ouls und Selbstbauanleitungen 
für Sprachausgabebauslein, 
128-Kbye-EPROM-Karte u.a. 
Mit Treibärsoftware auf 
Diskette. 

1987, 294 S.. inkl. Diskette 

ISBN 3-69090-389-4. DM 49- 


Markt&Technlk-Bücher und -Software 
glbt'e überall Im Faohhandol und bei Ihrem Buchhändler. 

Fragen Sie auch nach dem neuen Gesamtverzeichnis 
mit über 500 aktuellen Computer-Büchern und Software. 


WS 




Anwenderhandbjch für GEOS 
2.0 (C64/CI28). Mit Beschrei¬ 
bung und Keterenz zur gesam¬ 
ten GEOS-Progiammwei 
sowie vielen Tips&Tricks. 

Mit GEOS-Demo auf Diskette. 
1989.432 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-308-X. DM 59- 


• l-iisröincSchc SVeiJemtltnlunc 


64'er Spielesammlung, Band 3: 

* Arabian Treasurehunt * 
tsock’n Bubble * Robu's 
Ftevenge * Race of the Bones 

* Quadranoid * Futur© Race 
+ Risiko * Copter Fiight * 
Asteroids 64 * Verminator * 
Der kleine Hobbit * Odyssey. 
1988.103 S.. inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-596-X. DM 33.-* 


CM 




20C6' ICH 


































































Themenschwerpunkte: 

Finanzen: 

Der Sparstrumpf hat ausgedient! 
»Kapital« berechnet, welche Rendite Ihre 

Geldanlage bringt. 
Vereinsverwaltung: 
Erfassung und Pflege des Mitgliederbestands, Festsetzung 
und Überwachung der Beiträge, komfortable Verwaltung 

persönlicher Daten. 
Ümwelt: 

"Enerqie 128" überwacht Ihren Gas-, Strom- und Wasserverbrauch. 

CP/M-Grundlagen: 
So schreiben Sie eigene Programme und Batch-Dateien. 


Ab 27. September bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 











ATARI 


ATARI 

PORTFOUO 


377.- 


2fach SUPER-SPARPAKET 

ATARI PQHTTDLIO CCC« 

. B» KB RAH-Drlv« Karti J JJ* 

Da kommt Freude aut! 


128 «BRAN- 
Orlva Rani 
PanllBl-lnurtaco 

lUrATAill PCRTFOUD 

ATARI S’W-Monltor 
SM 12» 

ATARI FarDnnnllor 
SC 12?« 


nur 


ATARI 1040STFM 1 MB mll Bin- 


222 , 
77, 
27 7, 
555, 

QcBauier Fioony - iv-Moduiato» 666 , 

SUPERCHARGER 

Mar. hi lluen Sl IBM-kompallbe! 

... 366 .- 

Fordern Sie den Tostborictt an! 

ATARI ST E 888.- 

Orig. ATARIFsstplatte für ST pqq 
MbqiIIIb 13.1 MB) nurj77." 


ATAItl 104CSTTM 

* MonllorSM 12 A 

ATARI 104C SP 1 

* Monnor SM 12 » 1 

888, 

111, 

1 COMMODORE 


244, 
255, 
44r 

Umlangrelihe BeleWsemBitiming bbr 

POWER PACK C 64/128 

Commodori C 6» OOO 

mll 3 Spleen • Joystick LLLr 

Commofloro C 128 128 K. OOQ 

mit 3 Spieon . Joystick /Lite 


CommoAon C 64,'H 

Oer Melstvtruute 

Floppy 15*1/11 

525-RODWIW0RI 

Orlfl Conaodora-Maas 

nircs« 

Final Cannoga Hl 


Commodora 128 D 


499, 


m AMIGA 


AMIfiA 500 


I AJtIGA 2000 ohna 

Fabmonitor 1084 

CtHNODORE 
Ffftnnonllor 108* 
Hl-Modulalor 

tUr AMIGA 500 

Spelchornroiellarung 512 K 

für AMIGA 500 (Eloenmarkel 
20 MB-Flltplltll lllrAöOO 
Typ A 500 iQrlg. Commodixe) 
2 . ElnbiBlauMirk 15‘ 
CommixlwB Tür A 2000 
20 MB AitoDool HD 
(Or AMIGA 2000 
40 MB Aatoboot HD 
Tür AMIGA 2000 
PC-Boirt nh AMIRS 700(1 
Incl 5.2o*-Liufwoik 
AT-Bonrl lllr AMIGA 2000 
incL5.25‘-Lflufwefk 


777, 

1222, 

499, 

44, 

133, 

666 , 

111 , 

444, 

777, 

444, 

777, 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

Wichtiger Hinweis: Unssre Angebote sind so supergunstig, daß weder Papste , Staatsoberhäupter, 
Regierungspräsidenten noch Verwandte l Sradeslelnschl. leiblicher Kinder) Preisnachlässe erwarten. 

SHARP 

JX 9500 Laserdrucker 

512 K, 6 Seiten/Mlnunte. Auf¬ 
lösung 300 x 300 dpi 

1555 .- 

1 MB Speichermodul 

333, 


GOODNAME 


Das Nene + besonders Gute 
an GOODNAME: alle Gerate 

mit DR DOS 

ohne Aufpreis 

Alle 286er AT’s mit 1 MB! 

iPffll« Incl. 5.25*-. 3.5* Lautwart, 

VGA Ran» . Tastatur, ohna Monitor; 
600DNAMIAT 286/16 lfJ/JO 

16 MHz, IHR. 40 MB HO I LLLr 

Dor SUPER-GUTE KNÜLLER-PREIS: 

G000NAM1 38B SX-' 16 MH* 1 H M M 

1 MH mit 40 MB Hü I 

6000NAM1 386 SX.'20 MH* 1 / / f 

2 StR mit 4D MB HO I 000r 





AT 386/25 

2 MB mit 40 MB HD 

nur 1888 .- 

at486M& 

4 MB mit 40 MB HD 

3333 .- 



C s Commodore 
LAPTOP C 286-LT 

I MB. r-rwemutor bis 5 MB 

20 MB FBSQlaaa, 35*-Ftoppy 1.44 Ml 

nur 2666 r 

POSTSCRIPT-LASER¬ 
DRUCKER NEC S 60 P 

36 Fonts, 2 MB, 300 X 300 dpi, 

3 Schnitt- 
stellen 


rur SHARP jX 9501. Data 
Products IZR65E und 
kompatlßia LasexlrucKKr 


HP Tintenstrahldrucker 

»DESKJET 500« a.A. 


RAM-ERWEITERUNG 

lAufoiels? abhängig von Grundßrsonl 

vom mb aut 2 mb ino 

Tür 286 und 336 SX/16 MH? ML 

Vonl M 8 aut 4MB *\ir 

für 286 urd 386 SX/16 MHz 00 Q 

Von 2 M 8 aut 4 MB 

für 386 urd 386 SX .'20 MHz 

von 2 MB aut 8 MB 

tUf G00DXAME386 

Von 4 MG auf 8 MB 

für GOODHAME 436 


244, 

732, 

488, 


PC-Zubehör 


44.- 



yrosP 


A U F P R E I S E für Festtfanen 
mit höheur Kapazität: 

BO MB-Ftstolatte. 19 ms 
(anstatt 46 M3-Festplattel 
120 MB-FastplattB, 19 ms 
lanstaR 40 MB-FestDlanel 
210 MB-Festplatte, 15 ms 
(anstatt 40 MB-Festptanel 
340 MB-Fostplattan. 13 ms 
(anstatt 41 MS-Festplatto; 


188, 

388, 

888 , 

1888, 


ZUBEHÖR I Aufpreis) 

HYUNDAI HMM-» 13 1QQ 

14' VGA-Monochroma-Manitor l»7r 


Genius Maus 

GM-E Flut Qnd Dr. Halo) 

VGA-Forbmonitor 

SAMTROB 431 VII AQQ 

0.31 mm 5lldrötue 477r 

SUPER-VGA-Farbmonitor 

lAullösunj max. 1024 x 7661 PQQ 

14\0.26um Bildröhre 377 r 

VGA-Karls 16 8 H, 612 K 140 

lAuffisunj mn«. 1024 i 7BH1 I Wf 


DRUCKER 


Fast unglaublich bei fliesen Preisen: 
Alle Drucker mit serienmäßigem Zu¬ 
behör und deutschor Anleitung. 
Einlach Ziach! 

Z Epson lx 400 366, 

W EPSON IQ»00 £44 

</> II* Naoeinl DOOr 

CL EPSON 10-550 

|U 124 Nadeinl OOOr 


XV- 


d^J 

m 


IC 24-10 
24 Nadeinl 
Dwalblattalnzug 
Ur IC 24-10 
LC 24-200 
24 Nadeinl 


499, 
155, 
666 , 
C- Commodore 

coamiuEKKimc 777 

24 Nadeln Imlt Farbopllonl lllr 


PROFI-PAKET um Hobky-Prali 

COMMODORE MPS 122* C 

Incl Llnzi5li(DHnln:ug 1111 

undmil 2 Schachten I I I IT 

SEIKOSHA 


SL 00 IP l>4 Nadeln. 
NEC P G-fcimpaübefl 

Elnzalblatlelrtug 

lOi Sl 80 

SP 1 BOOM 

19 Nadc-in 


477, 

177, 

299, 


. 

(24 Nadel 
BIGPM 
114 Nadel 


MEC 1*6 Clolori nur QQQ 
nll engl Anleitung Oö Or 
«EC P7 PIUS IUI 

■ Nadeln) I I I I r 

I?« Nadeinl 1155, 

NEC P 20 24 NadeH>rucher 

7 eingebaut*! Fonts mm* 

FllptraklCflOtZufl- AAK- 

0 Schubbelrleb(«rahlw) UUU« 

NEC P 30 2 » Nadel-Drucker. 

Die zu 215 Zelch.'Sek _ —_ 

Endlos- u EintelDlatt- / / / 

eln*ugbl»A*QUBr-BraiiB # # # • 

PREISWERTES ZUBEHÖR «r NEC: 

Orig. NEC-Elnzolblatl- 

Blniug Itr NEC P 6 PIUS 
□niBlblihelnzuB 
für NEC f? PLUS 
FlnzBlhlirtalnzua 
für NEC 16 
BniBlblinsliuug 
tUr NEC F7 PIUS 


333, 
144, 
266, 
344, 

Canon BJ-lOe 

599, 


Tlnlenstahidrucker, nur 

2,1 kg ascftrlftea 

160 Opl.IncL NeUtall 

Glotch BlllbBStBllBll 
It supBr-oOsitlgcn 2 -ticJ Preisen 

ND-NAME 5.25* 2D 

tfSnint lei/inuimuP 

NO-HAME 5.25* HO 

WSuk |«mnun>aijh 

-NAME 3.5* 2 OD 

|*t aut» iw tiaii 

M3-HAME 3.5* HO 

IlfSUiM 


25.- 

25.- 

25, 

25, 


2fach (ompuler 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

© 02407-33 33 

J. Hübner Dornkaulstr. 47-5120 Herzogenrath« 02*073076 




I W hier Isl PLATZ (Or Ihre EILBESTELLUNG! 
JH/ Bel Ziach ganz einfach! Ab die Postl 


Slür.k 


Arlikel 


»reis 


Nmne 


175 (Di nvtlRlcklragenl 


IPLZIOd 

64or 10,91 


L-cfcrung oer Nacmahme **gi ar.te«llQfer FMriokoaiBn 
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Das Druckernetzwerk »Modular Link» von IC Intracom 

des Rechners. Dieser nämlich be- 



Low-cost- 

Druckemetzwerk 


Der no'drheinwssllälische Com- 
puterzubehörspezialist IC Intra¬ 
com bietet mit -Modular Link» ein 
außorgox/öhnlich preisgünstiges 
Druckernetzwerk an Bis zu 16 
Computer mit paralleler Schnitt¬ 
stelle lassen sich mit einem einzi¬ 
gen Drucker verbinden. Dazu wird 
ein Sendemodul (Kostenpunkt 153 
Mark) auf den Drucker-Port -ödes 
Computers gostockt oin Emp¬ 
fangsmodul (Kostenpunkt 173 
Mark) auf die Schnittstelle des 
Druckers Alle Moduls werden 
über vieradrige Telelonkabel ve 1 - 
bunden Pro Modul liefert IC Intra¬ 
com sieten Meter Kabel mit, 15 
Meter Zusatzkabel kosten 28 Mar* 
Modular Link überbrückt ohne wei¬ 
teres Erlernungen bis zu 150 Me¬ 
tern. mit einem kleinen Zusatz¬ 
netzteil sogar bis zu 400 Metern. 
Pro Sekunde übertragt das Sy¬ 
stem etwa 6000 Zeichen. Dia 
Druckausgabe erlolat in der Re- 
henfolge des Druckstarts der ein¬ 
zelnen Computer. 

Modular Link ist über den Fach¬ 
handel zu beziehen 
IC «raracom GmbH. Löhbacher SlruSe 7 
5ÖW Halver 

Tommys 

Geos-Grafiken 

Die in 64‘er-Ausgabe 8/91 vorge¬ 
stellte Grafiksammlung van Her¬ 
bert Lenzen (-Tommys Superscan- 
ner«) für Print- und Pagefox besteht 
aua insgesamt fünf Disketten. Jetzt 
ist die Sammlung auch im Geos- 
-Photoscrap-Format erhältlich (4 
x 2 Disketten zu den Themenberei¬ 
chen Familie, Feste. Micky Mause 
und Utensllien/Essen und Trin¬ 
ken), Zwei Disketten kosten 14 
Mark plus5 Mark für Portn und Vor¬ 
packung. 

Herben Lenan. QrtwiEecr*«g 7 , 

4040 Mauas ?l 

Murphys 

Druckergesetze IV 

Murphys Compuiergeset/e las¬ 
sen sich hervorragend auf Drucker 
anwenden, das stellen wir im Re- 
daktionsaHtag immer wieder fest 
Grund genug, Ihnen in den ver¬ 
gangener 64’er-Ausgaben - unc 
heute zum letzten Mal - einige 
Kostproben aus dom Kapitol 
»Drucker» des Büchleins »Mur¬ 
phys Computergesetze- von Joa¬ 
chim Grafzukommen zu lassen: 
WYSIWYG 

Entgegen der vorherrschenden 
Meinung. »WYSIWYG» würde für 

-What you gog ict whatyou gGt- cto 
hen, hier 

- Böhmes WYSIWYG-Definition: 


Die französische Übersetzung 
von WYSIWYG ist »Honni sott qui 
mal y pense» (ein Schelm, der 
Schlechtes dabei denkt) oder kurz 
HSQMYR 

- Rückübersetzung von Brehmes 
Definition: 

What you see ist what you miqht 
get. 

- Die WYSIWYG-Verschärfung: 
Sobald irgendwelche Hoffnun¬ 
gen auftauchen. Se würden sich 
mit der Arbeit einem Ende nähern, 
lautet das Ganze -What you see is 
what you’ll never get». oder kurz 
WYSIWYNG. 

Die Druckertreiberanalyse 

Gegeben ist ein Anwendungs¬ 
programm mit beliebig vielen Dis¬ 
ketten. auf denen beliebig viele 
Druckeitieibei sind. Daraus las¬ 
sen sich folgende Aussagen ablei¬ 
ten. 

1 Ihr Drucker ist sei der Treiber¬ 
sammlung nicht berücksichtigt. 

2 . Ist doch ein Treiber für Ihren 
Drucker dabei, dam ist er kaputt. 

3. lat dor Troiber vorhanden und 
nicht kaputt, dann arbeitet er nicht 
mit dem Interface zjsammen. 

4. Ist er vorhanden, nicht kaputt 
und arbeitet mit dem Interface zu¬ 
sammen, dann beherrscht er aus¬ 
schließlich den altgriechischen 
Zfichensatz und druckt nur im ti¬ 
betanischen Drelecksforma? von 
links unten nach rechts oben. 

Das Postscript-Postulat 

1 . Die benötigte Schrift fehlt. 

2. Ist die Schrift vorhanden, fehlt 
der gewünschte Sciiriftschnitt. 

3 Ist beidos vorhanden, druckt 
der Drucker sie in der falschen 
Größe an die verkehrte Stelle. 

4. ln allen anderen Fällen steigt 
er mit einer Fehlermeldung aus 
und bricht den Druckvorgang ab. 

5. Was der Postscript-Standard 
ist, definieren Drucker und Pro¬ 
gramm völlig unterschiedlich 

6 Die einzige Schrift, auf die 
sich beide verstancigen können, 
wird »Courier 10 Punkt« sein. Das 
gilt allerdings nur. wenn Sie diese 
Schrift nicht brauchen können. 
Wollen Sie dagegen Courier 10 
Punkt einsetzen. werden sich 
Drucker und Programm auf die 
Konvertierung sämtlicher ASCII- 
Zelchen in die Symoolschrift eini¬ 
gen. 

Charles' Druckerregeln 

- Grundregel 

Ein Drucker wird me so wenig 
Daten bekommen, a's daß er nicht 
mindestens ein Blatt Papier mit 
Schrottzeichen versauen könnte. 

- erv/eiterte Regel: 

Egal, wieviel Schrott ein Drucker 
druckt - er wird dabei mindestens 

eine Zeile über das letzte komplett 
voilgeschrlebene Blatt hinaus- 
drucken 

- E nzugserkenntnisse 1 

t Kein Traktor kann Einzeiblät- 
ter. kein Einzelbtattenzug Endlos¬ 
papier vernünftig einziehen. 

3. Darüber hinouciot Oin Traktor 

ausschließlich dazu da, Endlospa¬ 
pier schief einzuziehen. 


3. Ein Einzelblatteinzug hinge¬ 
gen st ausschließlich dazu da. 
Einzelbauer schief einzuziehen. 

4. Ein Drucker zieht n dem Wo 
ment sauber und exakt ein. wo es 
nicht erforderlich ist. 

Der ASCII/Centronics-Grundsatz 

1. Das einzige, was zwischen 
verschiedenen Druckern standar¬ 
disier. ist. ist das Netzkabel. 

2. Sotbetvorctändlich gilt docor 

Standard nicht für englische Netz¬ 
stecker oder gar für das amerikani¬ 
sche Stromnetz. (pd) 

Markt i Technik vanao AG Hsna-Fmsal- 
StraBe Z B013 Haar tie München, Tel 0M. 
4613-0 (ISBN ws Buchs- 3-9M90-94MJ 



Realistische Farben 


Erinnern Sie sich noch an unse¬ 
ren Videoüigitizer-Test in 64'er- 
Ausgabe3'91? Dort stand unte-an¬ 
derem zu lasen »Aber man darf 
sich nicht der Illusion hingehen 
daß solche (digitalisierten) Bilder 
die Realität naturgetreu abbilaen - 
sie tun es nicht. Für sotene Anwen¬ 
dungen hat der C64 einfach zuwe¬ 
nig RAM, zu wenig Graflkauflö- 
sung und zu wenig Farben.« Und 
auch Scanntronik selbst schraibt 
im Handbuch zum Digitizer: -Rea¬ 
listische Wiedergabe..., wie z B. 

für ein Portrait erforderlich, dürfen 
Sie deshalb auf dem C64 nicht er¬ 
warten-. 

Diese Aussagen ließen C-64- 
Fan Dr Wolfram Schwarz in Berlin 
keine Ruhe: »Die Qualität des Aus¬ 
drucks von Graustufen- oder Farb¬ 
bildern hangt nur von dor Auflö¬ 
sung des verwendeten Matnx- 
druckers ab, nicht von der G'öße 


stimmt nur, wie groß das ausge¬ 
druckte Bild werden kann«, schrieb 

er una - und präsentierte gleich 

Beweise für seine Aussagen in 
Form exzellenter Ausdrucke. 

Die mäßige Farbwiedergabe 
beim Ausdruck von Bildern 
senreibt er der unzureichenden 
spektralen Aulösung der von 
Scanntronik mit dom Digitizoraue 
gelieferten Farbtolien zu. »Von sol¬ 
chen offenbar a js einem größeren 
Stück grob nerausgeschnittenon 
Folien kann mar keine hinreichen¬ 
de Farbtrennung erwarten*, so Dr. 
Schwarz. Er empfiehlt statt dessen 
Glasfilter wie sie im Fotofaehhan. 
del erhältlich sind - und öino sol¬ 
che Anschaffung scheint sich tat¬ 
sächlich bezahlt zu machen 

Im nebenstehenden Bild sehen 
Sie zunächst ein Originalfolo, das 
als Digitalisierungsvorlage diente. 
Digitalisiert wurde mit -Diqlfox* Im 
Hlres-Modus, gedruckt mit einem 
Citizen »Swift 24- (unter Verwen¬ 
dung der Scanntronik-Routine. 
Mediummodus). Die drei mit je¬ 
weils einem anderen Farbfilter er¬ 
haltenen Bilder wurden nachein¬ 
ander mit den Farben Gelb. Ma¬ 
genta (Rot). Cyan (Blau) und 
Schwarz gedruckt. Während die 
Scanntronik-Routinen zu den vor¬ 
handenen auf dem Bildschirm 
sichtbaren PunKen weitere hiri2u- 
fügen, verwendet Dr. Schwarz lie¬ 
ber eine selbstgeschriebene Rou¬ 
tine. die nur dio vorhandenen Pixel 
ausgibt. Das Bild wird hierdurch 
nur halb so groß, zeichnet sich 
aber durch eine bessere Ge¬ 
schlossenheit cer Flächen aus. 
»Natürlich sind Bilder und Farben 
eine Frage des persönlichen 
Go3Chmacka-, 30 Dr Schwarz. 

-doch ich meine, daß dieses Digi- 
talisierungsprodukt den natürli- 
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Mit ProflflUern zu 


Spitzonergebnissen 






Mit Fotofiltem digitalisiert, mit vier Farbbändern gedruckt 


chon Farben eines Farbfotos 
schon recht nahe kommt-. 
Tatsächlich 9ind die Ergebnisse 
mit vernünftigen Farbfiltern un¬ 
gleich besser als die mit den mii- 
goliolaMon Kunststoffolien. Dr 
Schwarz legle m seinem Schrei¬ 
ben eine digitalisierte Farblubelle 
bei, die Farbfehler gezielt aufdeck¬ 
te. Dabei fällt auf. daß alle drei Pla- 


stikfiifer erheblich mehr Farben 
durchlassen, als ihren Namen ent¬ 
spricht. Ganz besonders kraß »st 
dieser Effekt beim Blau'ilter. wel¬ 
ches gerade Gelb - eine Farbe, die 
es absorbieren soll - fast ungehin¬ 
dert passieren läßt. Ohne Schwär¬ 
zung Im Blauauszug kann Gelb na¬ 
türlich nicht gedruckt werden. 
Durch weitere Effekte entstehen 


Originalfoto (Format 9 x 13, 
Vorlage seidenmatt) 

dann gleich eine ganze Reihe wei¬ 
terer Farbfehler, und da Schwarz 
für alles venvendet wird, was in al¬ 
len drei Fa'bauszügen an dersel¬ 
ben Stelle vorhandon ist, wird bol 
unzureichender Farbtrennung 
auch Farbges zu Schwarz Das 
Resultat ist der stumpfe, ver- 
schwärzte Farbemdr uck von vielen 
der mit Folienfiltern erzeugten BiF 
der. 

Wir können uns daher dem Tip 
von Dr. Scnwarz nur anschließen: 
Wer sich mit den - ohne Zweifel 
sehr guten - Schwarzwoißergeb- 
mssen desScanntronik-Videodigi- 
tizars nichtzulrledengeben und re¬ 
alitätsnahe farbige Ergebnisse ha¬ 
ben möchte, sollte den Weg ins 
nächste Fotofachgeschäft nicht 
scheuen. Für 40 bis 50 Mark (pro 
Stück) gibtoo boroitr, Fnrbfiltor. mit 
denen hervorragende Ergebnisse 
zu erwarten sind: Der obenstehen¬ 
de digitalisierte UrlaubsgruB von 
Dr. Schwarz spricht für sich! (pd) 


Geos-Printfox 

Eine unerwartet starke Reso¬ 
nanz hat de Anfrage von Christian 
Horte in 64’ar-Ausgabe 7/91 aus¬ 
gelöst. Auf Seite 78 fragte er nach 


einer Konvertierungsroutine oder 
einer Anleitung, um de Grafiken 
des Geos-Megapacks 1 und 2 mit 
Page- oder Printfox vewenden zu 
können Die unterschiedlichsten 
Methoden wurden vorceschlagen. 
darunter auch mehrfach das be¬ 
kannte Brutal-Resec-Verfahren: 
Wenn die gewünschte Grafik auf 
dem Bildschirm sichtbar ist. ein¬ 
fach Reset drücken und mit einem 
Maschinensprachemonitor einen 
8 KByte großen Speicherbereich - 
beginnend bei $2000 - auf Disk 
schreiben. Eine etwas eteganlere 
Alternative - ebenfalls von mehre¬ 
ren Einsendern votgeschlagon - 
Ist das Laden von -Hi Eddi- (nach 
dem Reset) und die Beantwortung 
der Frage nach dem Bildschirrnlö- 
schen mit -Nein- Das Bild ist jetzt 
auf Bildschirm 1 zu sehen und 
kann von dort als Standard-Hires- 
Format gespeichert werden. Das 
Ganze funktionier! auch mit dem 
Programm -Topprint- (64‘or-Aus- 
gabe 4/90). 

Neben dieser Methode gab es 
einige weitere Vorschläge, z B die 
Verwendung der Geos-Zusatzrou- 
tlne -Schnipp- aus dem 64'er-Son- 
derheft 59 und den Einsatz von 
Grafikklau-Modulen (z B »Dia- 
showmaker-). Die Kcmfortaualste 
Methode scheint ]edoch die An¬ 
wendung von »Giga-Paint« zu sein. 
Nach dem Laden der Programmer¬ 
weiterung »Fremdformate- lassen 
sich die ersten vier Bidschirme ei¬ 
ne' Goos-Grafik laden und im 
Printfox-Gesamtbild-Format wie¬ 
der speichern, übrigens kann 

Giga-Paint insgesamt 30 unter¬ 
schiedliche Grafikformate konver¬ 
tieren. so daß sich für echte Grafik¬ 
freaks und Anwender mehrerer 
Programme mit unterschiedlichen 
Formaten die Anschaffung des 
Programms schon deswegen 
lohnt. (pd) 

GIga *=3ln! wuriw \KHötforvill:ht im 64 i*r-Son 
dc-met- 6 und wird sute f Osm a*3 Bcokwate ge- 
liefert (Buch mit ?H\ Soiienalue zwei Disk«’ 
rnn. ISBN 3-6908*0-619-2 Iür59 Ma'-I 


Geräuschreduzierung 

Lange Gratiken brauchen auch 
lange zum Drucken. Im heimi¬ 
schen Wohnzimmer stört das ewi¬ 
ge Gezirpe des Druckers manch¬ 
malerheblich Esgibiaber Abhilfe: 
1 Stellen Sie ihren D-uckerauf ei¬ 
ne weiche Filzunterlage. 2. Kleben 
Sie das Gehäuse des Druckers in¬ 
nen mit dünnem Schaumstoff aus 
(auf bewegliche Teile achten). 3. 
Rücken Sie den Druokkopf so na¬ 
he wie möglich ans Papier heran, 
ohne das es schmiert. 4. Basteln 
Sie sich eine Schaüschutzhaube 
aus mit Filz gepolstertem Holz 
oder Plastik. Wenn Sie alle vier 
Maßnahmen kombinieren, wird 
man von Ihrem Drucker ment menr 
viel hören und Sie können auch 
nachts um drei Uhr noch Grafiken 
drucken. (aw) 
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und tolle Abenteuer mit den Sturmtruppon 


Italiener im Sturm 


Von derselben Firma komm! ein 
neues Jump'n-Run-Gatne mit dem 
deutschen Titel -Sturrrtruppen«. 

In sechs verschiedenen Leveln 
kämpft sich der Held zu FuB, per 
Jeep oder Motorrad und mit dem 
Flugzeug durch Feindesland. Auf 
seinem Weg muß er Bomben und 
Minen beseitigen. 

Außerdem erscheint ein Auto¬ 
rennspiel mit dem Namen -*G.P. 
Clrcuits- und die Fußballsimula- 
Üon -Dribbling-. 


D« Fi** von -Crc»-ClacK- um - Stürmt ruo- 
P«n- Pimnwn aut ArtusMMsgrunoen vom 
Antiga. D« C64-VBB>oiMn »rd m Aiüeit. 


Au! drei neue Action-Knaller von 
U.S. Gold dürfen sich alle Joystick¬ 
kämpfer freuen. Mit Fsusthleben 
und Fußtritten schlägt sch der Ex- 
Streetngnter Haggar durch den 
Großstadtdschungel, um seine 
Tochter zu befreien. Diejunge Da¬ 
me wurde von der be'üchtigten 
Mad-Gear-Gang gekidnappt und 
Haggar tritt gleich zur Befreiungs¬ 
mission an. 

Im zweiten Action-Spiel schlüpft 
der Spieler in die Rolle eines Alien- 
Jägers und muß die Untiere von 
der Erde vertreiben, denn die ekli- 


Spiel beinhaltet außer der nor¬ 
malen Spiel-Cartridge gleich 
ncch einen Vier-Spieler-Adap- 
ter Dieser ermöglicht bis zu 
vier Gameboybesitzern heiße 
Rennen gegeneinander. Grund¬ 
lage isl aber, daß alle Teilneh¬ 
mer das Spielemodul besitzen. 

Lynx-Besitzer urd Bild- 
schliin-Piüyei-Fans kommen 
mit Ninja-Gaiden sicher auf ih¬ 
re Kosten. Mit gezielten Tritten 
und Schlägen kämpft sich ein 
Ninja durch eine amerikani¬ 
sche Großstadt. Je nach Ge¬ 
schick doc KämpforE kann or 
sich ein Schwert zum besseren 
Kampf beschafften oder findet 
die verschiedensten Extras. 

Game-Gear-Besitzer wer¬ 
den auch mit einem Action- 
Garne bedacht. Bei »Dragon- 
Crystal« geht es in einen 
Antiquitäten-Laden. Dort muß 
der Spieler das Geheimnis um 
ein mystisch leuchtendes Licht 
lüften und hat dabei einige hin¬ 
terhältige Gegner zu vernich¬ 
ten. 


Dasein hat, wird reichlich Action in 
diesem Spiel rinden. 


von Jörn-Erik Burkert 


D 


er Denkspieleboom ebbt 
»nicht ab. Die italienische 
Spielefirma Idea bringt mit 
»Ctik-Clak- ein Spiel auf den 
Markt, in dem der Spieler rund um 
die Well reisen muß. un verschie¬ 
dene Bauten zu gewaltigen Uhr¬ 
werken umzuformen. 


Nicht nur neue Spiele 
gibt es in diesem Monat, son¬ 
dern auch Interessantes für spiel- 
begeisterte Leseratten. 


gen schleimigen Dinger haben es 
auf die blaue Kugel abgesehen. 

Im dritten Abenteuer kann der 
Spieler in die Rolle des Befreiers 
schupfen und in Zentralafrika 
einem Ex-Präsidenten wieder zur 
Freiheit verhelfen. Kurzerhand ein 
Gewehr schnappen, und ab geht 
es in den Dschungel... 

Shinobi kommt 

Nach dem Shadcw Dancer 
kommt mit Shinobi öe nächste 
Konsolenumsetzung auf dem 
C64. Ähnlich wie sein Kollege Joe 
in Shadow Dancer kämpft sich Shi- 
nob; durch horizontal scrollende 
Level und hat so manche Falle zu 
überwinden Wer immer noch 
nicht genug vom Joystick-Ninja- 


U.S. Gold in Action 


Spiele-Program- 
mierwett bewert 

Nachdem wir im letzten Heft 
die Sieger unseres 30000- 
Mark-Splele-Weftbewerbs vor¬ 
gestern hatten, blieb die Frage 

offen, wo und wio kommt man 
a r die Spiele! Allo drei Spiele 
werden von unserem Pro- 
grammservico als Einzelpro¬ 
dukte angeboten. Also, won 
das SpielHeber gepackt hat, 
der kann sich seinen Favoriten 
bei unten Gehende- Adresse 
bestellen. Jedes Spiel kostet 
19,90 Mark und ist zirka ab 
M'lte Oktober zu haben. 

Naiie. Dirly. BnÖoUnuirnc- 12110 
NunrSaiarBOtit. 8Mli»*ninniMfi nun 
Nane: Bit«, Beslclfnummn 14 no 
Vmrioff «er« 5 fechnA RngrammMr- 
vio*. PusUscfi 140220, W-KOQ Müncnon 
5, ol 06*20251520 


Pocket Corner 

Wer auf seinem Gameboy so 
richtig Gas geben will, kann mit 
Fi-Race gleich losdüsen. Das 
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Spiele 



S>&£\ 


von Jörn-Erik Burkerl 


E r liest auch - In diesem 
Falle das -Grone Lucas- 
film Games Buch- vom 
Sybex-Verlag. 

Das Buch beschäftigt sicn 
mit der Geschichte der Firma 
Lucasfilm. die ja durch die fan¬ 
tastischen Filmwerke der Star- 
Wars-Serie bekannt wurde. 
Der Leser erfährt detailliert al¬ 
les über die Entwicklung der 
Firma, ihr Unfeld und die Ar- 
boitomethodon. Auofuhrlleh 
wird die Entstehung der Super- 
Adventures besprochen. Den 
weit größeren Teil des Buches 
allerdings, nimmt die Bespre- 


Fur PC gibt es 
z.Zt. zwei Bücher 
über Spiele, dem¬ 
nächst auch oln 
Buch für den C64 


Computerspiele gibt es 
wie Sand am Meer, aber 
die Games aus dem 
Hause Lucasfilm sind 
doch etwas Besonderes. 
Dies reizte ein Autoren¬ 
team, ein ganzes Buch 
darüber zu schreiben. 



chung der einzelnen Spiele 
ein. Neben der Story sind die 
genauen Lösungswege und 
Pläne zu den Spielen veröffent¬ 
licht. 

Die Spiele sind ausführlich 
erklärt, z.B. auch die Tatsache, 
daß es bei Maniac Mansion im 
ganzen Haus kein Benzin für 
die Motorsäge geben, wird nun 
doch offiziell, obwohl es einen 
G*5'er-Lese> geben soll, der 

dies besser weiß! 

Für C-64-Besitzer aber ein 
kleiner Wemutstropfen, alle be¬ 
sprochenen Spiele shd leider 
nicht komplett auf dem C64 
erschienen und mit der bei¬ 
liegende Diskette nit einer 
Demo-Version von -Monkey Is¬ 
land* kann man seine 1541 
auch nicht füttern, da sie für 
PCs gedacht ist. 

Nach dem Lucasfilm-Games- 
Buch und den beiden Bänden 
für den PC soll demnächst ein 
Spielebuch nur für den C64 er¬ 
scheinen. 

Name: Das Lucasfilm Games Buch. Auto¬ 
ren- BaBiol. Schnöder. Woytal. Prois ca. 
30 Mark, S>D0*-Voriags GnbH, Vcgel- 
aarqer Wog in. W-40D0 EKtssIdcrt 30 


Dämonische 

Softwareschmiede 


Demonware ist eine im¬ 
mer bekannter werden¬ 
de neue Softwarefirma. 
Vor ca. zwei Jahren ge¬ 
gründet, hat Demonwa¬ 
re seinen Stammsitz am 
Rande der deutschen Fi¬ 
nanzmetropole Frankfurt 
in Offenbach. _ 

von Carsten Schmitz 

I n einem modernen Haus 

toilon sich Demonwaro dio 
Räumlichkeiten mit der 
Plattenfirma Logic, die die Pop¬ 
band Snap produziert. 

Die Mitglieder des Teams 
sind Musike" und Computer¬ 
freaks. Die Kreation von Musik¬ 
clips mit dem Amiga ließ die 
Idee aufkommen. sich auch im 
Softwaregeschäft zu betäti¬ 
gen. Der freundschaftliche 
Kontakt zu Diversen Program¬ 
mierern und Firmen erleichter¬ 
te den Einstieg. Schließlich 
produzierte man Spiele unter 
dem Namen des ehemaligen 
US-Labels Demonware. Nach 
zweijährige Planung^ und 
Entwicklungsphase erschien 
Anfang 1991 das erste Spiel 
und bis zur Mitte des Jahres 



Boris Kunkel von 
Demonware 


noch weitere vier Titel Durch 
europaweite Distributern hat 
man einen riesigen Absatz¬ 
markt erschlossen. 

Chris Hülcbock, de' durch 
sein Listing dos Monais 
-Soundmonitor- im 64'er be¬ 
kannt geworden ist, wild oft als 


Gesellschafter der Softwa¬ 
reschmiede bezeichnet. Dioo 
ist aber falsch! Boris Kunkel, ei¬ 
ner der Begründer von Demon¬ 
ware. lernte Chris während ei¬ 
ner Tätigkeit bei Rainbow Arts 
kennen und sie wurden gute 
Freunde. Demonware beschäf¬ 
tigt nur fünf fest angestellte Mit¬ 
arbeiter. Dafür gibt es 30 bis 40 
freie Autoren, die in Teams zu- 
sammengelaßt. meistens an 
vier bis fünf Projekten arDeilen. 
Die Zentrale in Offenbach koor¬ 
diniert und leitet die Projekte 
und bestimmt über die Finan¬ 
zen. Bei 3 roblemen kann sich 
jeder Käufer von Demonware* 
Produkten direkt an die Firma 
wenden. Demonware steckt 
sich hohe Zielo und will die 
Bürde eines optimalen Servi¬ 
ces tragen, denn man ist si¬ 
cher. daß nur die beste Softwa¬ 
re im harten Markt bestehen 
kann. Demonware setzt bei sei¬ 
ner Software auf Programme 
fürden PC, Amiga und Cd 4. Al¬ 
le Computer werden gleich be¬ 
handelt. und um keinen User¬ 


kreis zu benachteiligen, wer¬ 
den die Spiele für alle Systeme 
fast zeitgleich auf den Markt 
gebracht. Bei Demonware 
glaubt man an den C64. Kun¬ 
kel sagt: -Er Ist nicht tod. Man 
kann tolle Sachen aus dieser 
Kiste herausholen, wenn man 
nur will.« Aktuell sind -The Po¬ 
wer- und "Gem'X" In Zukunft 
plant Demonware: »Super- 
Daryna«. ein komplexes Ac- 
tion-Adventure mit Rollenspie- 
lelementen. Mit -Colour Twins- 
entsteht ein Spiel das eine Ar¬ 
mee kleiner Männchen in un¬ 
terschiedlichen Farben gegen¬ 
einander antreten läßt. »Break- 
thru«. was nur der Arbeitstitel 
des Spiels ist. ist eine Einbre¬ 
chersimulation. Gem'X wird 
durch »Gern it!- fortgesetzt. 
Nicht zuletzt der Amiga-Hit 
-Oops up«. der in nächster Zeit 
endgültig fertiggestellt werden 
soll und ein zweiter Teil auch 
schon fertig ist 
Eine intensive Vefolgung von 
Crackern und Raubkopierern 
betreiben die Otfenbacher 
nicht. Man arbeitet lieber mit 
legalen Tricks. Der Kopier¬ 
schutz des TFMX war so gut, 
daß eine Gruppe 5000 DM Prä¬ 
mie für den ersten Crack aus- 
setzte. Man plante TFMX für 30 
DM pro Stück im Untergrund 
zu verkaufen... 
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Platz 


Zak McKracken geht eins runter l\irrican II Ist stark Im Kommen 


Titel 


(2) Turrican 
(4) Turrican 2 


Maniac Mansion 


(3) Pirates 


Katakis 


(7) Oil Imperium 


Hersteller 


Rainbow Arts 
Rainbow Arts 

H|Hgw . j pa m vli 

Microprose 
Reline 


Wie lange dabei? 


7. Monat 
4. Monat 


7. Monat 


6. Monat 
6. Monat 


8 (-) Last Ninja 2 System 3 


1. Monat 


10 (-) X-Out Rainbow Arts 1. Monat 


Spielehits gesucht 

Langsam wird es für den gu¬ 
ten alten Zak eng! Er liegt in 
diesem Monat von Turrican 
eingezwängt auf Platz zwei. 
Der letzte Ninja und das Ac¬ 
tion-Abenteuer X-Out haben 
sich wieder in die Top ten des 
64’er gekämpft. Im Mittelfeld 
gab es keine größeren Verän¬ 
derungen. 


Wenn Ihr die Hitparado mit¬ 
bestimmen wollt, dann 
braucht Ihr nur Euere drei Hits 
auf unserer Mitmachkarte zu 
vermerken und diese bis zum 
20. September in den Briefka¬ 
sten werfen (frankieren nicht 
vergessen!). Wie immer war¬ 
ten einige Preise. In diesem 
Monat verlosen wir unter al¬ 
len Einsendern dreimal das 

Lucasfilm-Games-Buch vom 


Sybox-Verlag, in dom Ihr alles 

über Lucasfilm-Games und ih¬ 
re tollen Spiele lesen könnt. 

Die Gewinner des Fußball- 
Manager von Software 2000 
heißen: 

Silke Kujas, Caputh 
Jan Metzig, Berlin 
Sylvia Haberland, Ludwigs¬ 
hafen 

Herzlichen Glückwunsch! 
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Spiele 


On the Beach 



von Jörn-Erik Burkert 


J edes Jahr das gleiche Drama, 
scheinbar ist die ganze 
Menschheit aut dem Weg In 
südliche Gefilde, um Sonne zu tan¬ 
ken. Ergebnis dieses Wahnsinns: 
überfüllte Strände und zuvor kilo¬ 
meterlange Staus, 

Endlich am Ziel aller Wünsche 
kann man planschen, sich rösten 
oder Sport treiben. Eine der be¬ 
liebtesten Suardsportarten ist oh¬ 
ne Zweifel Volleyball. Besonders 
Interassant sind Spiele mit jeweils 
zwei Personen. Wer also den wei¬ 
ten Wog in den warmen Süden 
oder auch Norden scheut, eine pa¬ 
nische Angst vor Staus hat oder 
auch mal zur kalten Jahreszeit ein 
Match austragen will, der kommt 
bei -Over the Net- von Genias voll 
auf seine Kosten, Die Partien kön¬ 
nen wahlweise allein mit Compu¬ 
terpartner gegen zwei vom Com¬ 
puter gesteuerte Gegner gespielt 
werden, oder man hat einen guten 
Teamkameraden am Joystick. 
Ebenfalls besieht die Möglichkeit, 
daß beide Spieler am Joystick ge¬ 
geneinander anlreten. Dabei wird 


Harte Fights am Strand 

jeder der Spielet maschinell durch 
enon Computermitspieler unter¬ 
stützt Die Steuerung der Spielfi- 
gjr ist komplex und nicht leicht zu 
meistern, aber nach mehroder we¬ 
niger Übung sitzen die Schläge. 
Die Spieler auf dem Bildschirm be¬ 
wegen sich flüssig. Ihre grafische 


Gootoltung und Animation ist auf 
den ersten Blick arg verunglückt, 
da die Herren vom Strand eine ul¬ 
kige Figur abgeben. Diese Tatsa¬ 
che stört aber beim weiteren Spiel 
überhaupt nicht. Musikalisch hat 
sich das italienische Softwarehaus 
nicht mit Ruhm bekleckon. Die 


Musik irn Vorspann kann nur ab 
Mittelklasse bezeichnet werden 
und beim Spiel selbst herrscht 
dann totale Stille. 

Ob zur Übung im Einzelmatch 
oder in Turnierform, das Spiel Zwei 
gegen Zwei ist ohne Zweifel ein ge¬ 
lungenes Sportspiel auf dem Bild¬ 
schirm. Wor nun im Spielfiebor 

steckt, der kann auf unser Pro¬ 
grammservicediskette schon ein¬ 
mal bei einem Computermatch 
reinschauen. 

N&IT» O'oi lhe Na, PrB.t «05 Mark. 
Vertrieb: Rustvrare. Bwchwoj 138-133 
W-4D44 kaaraä 2 




Minni und Max suchen sich 


Pop-Band werden sicher elno Pro¬ 
vokation vermuten, aber der C64 
ist nun mal keine Hlgh-Tech-Ma- 
schine. Wer nicht allein ins Ren¬ 
nen gehen will, kann abwechselnd 
mit einem Spiolpartner die Puzz¬ 
les lösen In diesem Modus wird 
dann abe' die Spielfläche nur halb 
so groß dargestellt, wofür es aber 
keine rechte Erklärung gibt. Ge 
samt gesehen ist -The Power- oin 
Denkspiei. das gefällt, was nicht 
zulelzl Oer guten Grafik zuzu¬ 
schreiben Ist. 


von Jörn-Erik Burkert 


D ie beiden Liebenden Max 
und Minni wurden durch un- 
kiarbare Umstände getrennt 
und der Spielet muß nun den Herrn 
durch verzwickte Labyrinthe wie¬ 
der zu seinem Liebling bringen. 
Dabei macht der Suchende nicht 
nur an Mauern und anderen Hin¬ 
dernissen halt Außerdem müssen 
alle im Raum verstreuten Herzen 
gesammelt werden. Hilfe be¬ 
kommt der kleine Mann durch im 
Raum verstreute Hilfsblocks, die 
beliebig verschoben werden kön¬ 
nen. Sind die beiden kleinen kuge¬ 
ligen Gesichter wieder vereint, be¬ 
kommt der Speler ein Paßwort und 
kann die nächste Aufgabe in An¬ 
griff nehmen. 


Max & Minni 


Name: The Power Preis 2S»5 Mar». Venneo 
Rushwart. Buichwoj '28.133 W-40M Kaanl 2 


Die orato Produktion der Newco¬ 
mer Demonware auf dem C64 
20 igt. wie man auch mit 8-Bit-Re- 
chenlelstung tolle Spiele produzie¬ 
ren kann Das Spielprinzp ist zwar 
schon ein wenig altbacken (siehe 
Atomix oder Shiftrix). aber die klei¬ 
nen niedlichen Spielhelden und ih¬ 
re Umwelt gefallen so gut, daß es 
Spaß macht, in den verzwickten 
Räumen mit Max auf Tour zu ge¬ 
hen. Das Scrolling der Spielfläche 
'unktioniert ohne Probleme und 
das entgegengesetzte Verschie¬ 
ben des Hintergrunds ist ein schö¬ 
ner Effekt. Für die Ohren gibt es 
SNAPs Hit -The Power- Fans der 
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Räumliches Würfeln 



Allo Ebenen des magischen Würfels auf einen Blick 


von Jörn-Erlk Burkert 


D ie Popularität des magi¬ 
schen Würfels ist unbestrit¬ 
ten und seine Spielldee zieht 
noch heute Tausende auf der Welt 
ln seinen Bann. Ganze Büchet 
wurden geschrieben und Weltmei¬ 
sterschaften ausgetragen. Wer 
noch immer nicht von diesem Phä¬ 
nomen genug hat. der darf sich 
jetzt an die Computerversion des 
Knobelspieizeugs machen. 
Deutschlands bekannteste Tüftel- 
Softwarehorstollof haben es voll¬ 
bracht: Für alle gängigen Compu¬ 
tersysteme wurde mit »Cubulus« 
der Wunderwürfei auf den Bild¬ 
schirm gezaubert. Die Schwierig¬ 
keit kann je nach Geschmack ein¬ 
gestellt werden, indem man die 
Anzahl der Züge wählt oder die 
Größe des Würfels, sprich die An¬ 
zahl der Felder »m Quadrat. Die 
Zugzahl kann bis aul eine fünftei¬ 
lige Zahl hochgezählt werden und 
die Anzahl der Würielfelder Im 
Quadral variiert zwischen zwei, 
drei und viar Feldern. Nachdem al¬ 
le Voreinstellungen getroffen sind, 
geht es zur Sache. Mit dem Joy¬ 


stick können die Felderrelhen ro¬ 
tiert werden und mit Hilfe der 
Space-Taste wird zwischen hori¬ 
zontalem und vertikalem Scrolling 
gewechselt. Was am Anfang noch 
einfach ist. wird zur Kopfnuß um 
so höher die Zugzahl oder die Fel¬ 
derzahl Ist. Grafisch zeigt sich 


auch dieses Denkspiel schlicht 
und gradlinig. Der Sound ist an¬ 
nehmbar, trotzdem ein wenig ein¬ 
tönig. 

Spielerisch läßt das Programm 
kaum Fragen offen, wenn da mehl 
die verflixte Ausrede mit dem 
höchsten Level wäre. In der Anlei¬ 


tung ist zu lesen, daß das höchste 
Level (fünf Felder m Quadrat) nicht 
zu realisieren wäre, da der C64 nur 
16 Farben hat. Durch geschickte 
grafische Gestaltung und ein we¬ 
nig mehr Fantasie wäre sicher 
auch dieser Punkt zu bewältigen 
gewesen, was dem Programm si¬ 
cher auch noch einen tetzigern 
grafischen Anstrich gegeben hät¬ 
te. Ebenso wurdeder Mauseinsalz 
vergessen! Warum immer nur die 
großen Geschwister des C64? Es 
gibt sicher genug User, die eine 
Maus besitzen. 

SSuno: Cutaui« P-*«* -10.36 Mark. Verlrioö 
United Software. Hauc«r. 70 «836 B«l3ors2 


Cubulus 



WERTUNG 




von Jörn-Erik Burkert 


K rymini — dieser Name steht 
für ein Brettgame mit einer 
netten Soielidee. Verschie¬ 
denfarbige Kugeln müssen, ähn¬ 
lich dem Springen mit dem Pferd 
beim Schach, über die Spielfläche 
bewegt werden und verwandeln 
sich nach dem Zug zu einem un¬ 
verrückbaren Steinklotz. Je nach 
Farbe körnen die Kugeln ein, zwei, 
drei oder vier Felder weil springen. 
Sind alle Kugeln In einen steiner¬ 
nen Würfet verwandelt, geht es ab 
Ins nächste Murmelspringen 
Beim Spielen sind viel Kombina¬ 
tion und en gutes Gedächtnis ge¬ 
fragt, damit alle Spielzüge behal¬ 
ten werden. Natürlich arbeitet die 
Zeit gegen den Spieler und wenn 
eine Kugel falsch gesetzt wurde, 
kann ganzelnlach per Tastendruck 
wiederholt werden. Wer pausieren 
will speichert seinen Spielstand 
und lädt später wieder. Grafisch 


Schon gekugelt? 


hat das Programmierteam sich geln sind gut dargestellt und die 
sehr große Mühe gegeben. Die Ku- Farbenvielfall ist für Tüftelspiele 


beeindruckend. Der Introsound ist 
eingängig und fordert geradezu 
immer wieder zu einem erneuten 
Spielchen Man kann schon sa¬ 
gen, daß dieses 3rettspie! schnell 
zur Suchtkrankheil werden kann, 
denn das Kugelhopsen fordert den 
vollen Grips und ist kurzweilig. 

Name: Kryrrtni. Pie* 3995 Mar«, Nfeflrieo: 
United Software, HaucWt. 70, «33S fbetoerg 2 
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Schwierigkeit mittel 



64'er-Longpluys 

HaIiI auch Ihr ein Spiel dt«* 

Uii gut genug beharrächt, um 
über den Spielverlauf einen Ar¬ 
tikel zu schreiben? Dann lut es 
doch einfach 1 Ihr müßt jedoch 
lür alle auflreiendon Probleme 
Losungen anbieten und aul In¬ 
teressante Weise Euren Ge- 
samleinlrucK beschreiben 
Außerdem Ireuon wir uns ütier 
Szu-ienlotos (Dia) oder abge- 
speicheile Bilder (mit geeigne¬ 


tem Modul oder Spielstände) 
Und damit sich niemand die 
Mühe umsonst mucht. hier ei¬ 
ne Liste riet bereits veröffent 
lichten Lunqplays. 

<l/B9‘ Undium II 
Ü/89. Last Ninja II (feil 1} 

6/89 Gnosts'n Goblms 
7/89 Kalakis 
8/89. Last Ninja u (Teil 2) 
9/89: Wizball 

10/89 Grand MOftsior Slam 
11/89' Zak McKracken (feil 1) 
12/89 Spherical 


1/90 Zak McKracktm (Teil 2) 
2/93 Oil Imperium 
3/91 Ultima (Teil 1) 

<l/'Jü. Ultima (Teil 2) 

5/90: Ullima (Ton 3) 

6/93: Eitle 
8/90 X-Oul 
11/90: Manlac Mansion 
12/90: Turrican 
1/91 R Type 

2/91 Dragon Wars (Teil I) 
3/91 Dragon Wars (Teil 2) 
4/91 Pirales 

5/31.6/91: Baid'sTalo (Teil?) 


7/91 Turrican II < lell 1) 

8/91 Turrican II (Teil 2) 
und Socret Silver Blades 
9/91 Turrican II (Teil 3) 
und The Lasl Ninja 
10/91. Bard’5 Ule 2 (Teil I) 

In Voibereilung Lasl Ninja III 
und Bard's Tala 3 
Unsere Anschrift: 

Markt ä lochn.k Verlag ,4G 
Redaktion 64 er 
Stichwort, Lcingptay 
Hans-Pmsel-Sir 2 
8013 Haar bei München 
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Der Fußball ist rund 


von Jörn-Erik Burken 

Z um Saisonstart der neuen 
Bundesliga präsentiert Soft¬ 
ware 2000 ihren vercesser- 
ten Bundesligamanager V2.0. Bis 
zu vier Spieler Können ihren Verein 
wählen und starten in der Amateur¬ 
liga. Nun heißt es, so gut wie mög¬ 
lich die eigene Mannschaft über 
die Saison zu bringen und den Auf¬ 
stieg in die 2. Bundesliga und spä¬ 
ter in die Oberklasse zu schaffen 
Um dieses hochgesteckte Ziel zu 
erreichen, muß der Spieler sehr 
aktiv sein. Ständig ist auf die Form 
der Fußballer zu achten und even¬ 
tuell der eine oder andere sonst 
«spitzenmäRioe Kicker auf die 
Wechselbank zu verbannen Hat 
der Verein genügend auf der ho¬ 
hen Kante, kann er sein Stadion er¬ 
weitern oder Starspieler einkau- 
tan Es besteht auch die Möglich¬ 
keit. die Mannschaft in ein Trai¬ 
ningscampzu schicken, aber auch 
bei einem dicken Geldbeutel zu ei¬ 
nem etwas nobleren.Training. Dem 
Manager otohon Jocer Zeit dlo ak¬ 
tuellen Tabellen von 1. Bundesliga 
2. Bundosliga und Amateurliga zur 
Verfügung, ebenso kann die Ge¬ 
samtsituation des Vereins kontrol¬ 
liert worden 

Diese Simulation rund um der 
bundesdeutschen Fußball bietet 
eigentlich alles, was ein Manager¬ 
herz begehrt. Schwarze Schafe 
unter den Hobbymanagcm wer 
den allerdings den Punkt Beste¬ 
chung vermissen 
Die einzelnen Aktionen können 
bequem über Pull-down-Menüs 
anwanliwerden. Da es nicht nur ei¬ 
ne Spielsaison dauert, bis man 
endlich seine Lieblingsmann¬ 
schaft im Oberhaus hot und sich 


vielleicht noch deutscher Meister nennen kann, ist eine 
Spielstanospeicherung im Spiel integriert. 

Diese Simulation hat zwar keine umwerfende Grafik, 
aber sie weist eine gute Benutzerführung und großc-n Kom¬ 
fort auf. Mt diesem Spal hat jeder Simulationsfan die 
Chance, sene Elf In deutschen Landen zu Meisterehren zu 
führen. Kienes Manko - ab 3. August spielen 20 Mann¬ 
schaften Inder Bundesliga, In der Simulation nur 18 wie im 
letzten Jah . Vielleicht ist dieser kleine Mangel in einer neu- 
an Version ausgeglicher und die Spieler in den nouen 
Bundesländern finden dann auch Drescen oder Rostock In 
der Mannschaftsliste. 

Name SunSeillgananagtri. Pres 49 »5 Mark Wrt/teb: United Sotware, 
Hauplsl! 70. «35 Rieibero 2 
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Das ganze S 
plexer Zu un; 
stelleri_wlr fest 
rterrfs auf dem 
Files von der 
gebüßt habe 
gen pleite si. 
wollen wir u 




von Christian Herker und 
Stefan Tyroller 

W o sollen wir nur anlangen? 
Ah! Zuerst mal laden. So 
weit, so gut. Während der 
lado7oil habon wir uns dio Rofo. 
renzkarte zu Gemüte getührt und 
$o sitzen wir mit unserem up-to- 
date gemachten und Bard's Tale i 
erfahrenen A-Team in der Guild 
von Tangramayne. Warum wir Tan- 
gramayne erwähnen? Ganz ein¬ 
fach. Besagte ist eine von sechs 
Stfidteq, die sich freundlicherwei¬ 
se in derWildnisiund die ist unge¬ 
mein umfangreidh ausgefallen)an- 
gcatodclt haben-, 

tan sich ist kom- 
rem Schrecken 
daß wir einige 
Weg der 
yzurrrC64 ein- 
it sozusa- 
Nichtsdestot'otz 
_ t ins Spielge¬ 
tümmel stürzen: Da wir dank Anlei¬ 
tung übereinenStadtplan von Tan- 
gramaync verfügen und darauf ein 
sogenanntes Starter-D.ungeon 
ausfindig machen können,, ma¬ 
chen wir uns gleich auf den 
dorthin. Unterwegs versumi 
•wir in einer Spielhölle, urid 
neren wir beim Black Jack 
soeben im Kampf verdiente Geld 
wieder... 

Dark-Domain Level 1 

Da will doch glatt ein Zauberer, 
daß wir eine Prinzessin aus den 
Klauen eines Schurken befreien 
Er könne dies engeblich nicht da 
er nicht in das Dungeon hinab dür- 
le. Feigling, sagen wir da bloß. Wir 
kennen keine Angst und so «eigen 
wir hinunter. Die Monstor ßiersind 
keine große Herausforderung (Na 
: a. meistens!), und so gelangen wir 
nach einigen Windungen zur er¬ 
sten Inschrift: »Beware the Creato¬ 
re that lies in tne middle of dark- 
ness". Was soll's - wir gehen wei¬ 
ter. »The Princess llves.. - Na Hof¬ 
fentlich. Die Wahl des Wegs wird 
una abgenommen, bis wir wieder 
auf eine Inschnft treffen »Um in 
verschlossene Räume zu gelan¬ 
gen. suche Dir einen Eingang 
durch Phase-Coors. um das Ge¬ 
heimnis der Douhle-Doors ken¬ 
nenzulernen«. Jetzt sollte man nur 
noch wissen, was mit Phase- bzw. 
Double-Doors gemeint ist. Ja. ja - 
wir w<ssen's: Allmählich wird es 
langweilig, aber einen haben wir 
noch: -In Ute room beyond iha Cark 
lies the bite behind the bark. To 
avoid a gruesome fate, line your ar- 
rowtrueandstraight«. Nun bekom¬ 
men wir doch roch die langerwar- 
rate Darkness iDunkelheit) zu se¬ 
hen. Na ja. zumindest sehr viele 
Türen. Die Stairs (21N;14E) waren 
gefunden Trotzdem müssen wir 
noch zwei uns bis jetzt unzugängli¬ 
che Räume untersuchen. Wir soll¬ 
ten doch Pliase-Doors benutzen. 



Tja, bis jetzt haben wir mmer mit 
PHDO die Wand verschwinden 
lassen PHase DOor - PHDO. Ja. 
so einfach wäre das gewesen. Und 
was islje.zt mit den Double-Doors? 
Das verrät uns nun ein weiser Al¬ 
ter: »Below you now. thrice count 
tho floora, play tho last for tho dou 
ble doors«. Dann können wir ja ge¬ 
trost einen Level hinunterklettern. 

Dark-Domain Level 2 

Oh, wie wir diese Türen lieben 
Es ist zum Kinderkriegen: Inschrif¬ 
ten - und kein Ende: »Mangar was 
lere Mangar? - Dieser Böse- 
ist uns aus unserem ersten 
iloier noch gut in E'innorung. 
um die Ecke. Wein, nicht 
Mangä«, aber das Portal zum näch¬ 
sten Level (21N;21E). V/ir bleiben 
erst mal m ‘dieser Ebene - man will 
ja schließiicrr-was von seinem Ur¬ 
laub haben. Das macht Spaß zu 
kanographieren: • ein Rundkurs! 
Aber bevor wir hier den Drehkoller 
kriegen, gehen wir der Sache lie¬ 
ber auf den GrundffDarkrtess - 
Toll! Medusa - Suporf_Nun ja. 
DEST hat es einmal wieder raus¬ 
reißen müssen.>Jac.h.eibi9eri Tü- 
—ren-obne Zimmer gelängen wir zur 
nächsten Inschriftf-Asfc the bear- 
ded one of THE TOMES«. Damit 
muß der Weise in der Wildness ge¬ 
mein! ssin. Monster reformatory 
(Besserungsanstalt) 1 Das habt ihr 
nun davon, arme Abenteurer anzu¬ 
greifen, Auf welcher Seite stehen 
wir eigennich? Auf der richtigen 
-Ono level down - Map wall and 
door - Look lowarcMne corrters - 
And read the fotir.^J MaCften wir 
sofort Zum Schluß will sich uns 
noch eine Winged Creature an- 
schließen. die wir aber nicht In un¬ 
sere Party aufnehmen können. 

Dark-Domain Level 3 

-ügtargen' Oder? Nem. wer hal¬ 
te es gedacht: Eine Teleponerfalle 
(abgekürzt T«fal[e) Tür oder nicht 
Tür - Darkness öder nicht D: 
ness. das ist hier die Frage. Eben 
noch freier Durchgang. jefzfslahi- 
le Wand. So geht das jstzt weiter, 
bis wir auf eine Inschrift stoßen: 
»Seek tne fbur cörnored letters- 
Wir schätzen, diese'Inschrift wird 
uns noch einiges KOptzefbrechen 
bereiten. Beim Woiiergejteo^ref- 
fen wir ein paar alte Freunde wie¬ 
der, verewigt mit einem Grabstein 
Natürlich - so viele Türen und in 
der letzten ist das Magic-Mouth 
(abgekürzt MM) »Look at the 


Bard's 

Tale II 


Nach der Lösung von 
Bard’s Tale I begeben 
wir uns erneut mit unse¬ 
rer Party auf Abenteuer¬ 
tour. Attacke! 

spallt; nfSnrcorousklnd; Who’clho 
Master of tho Mind«. Es gibt zwei 
■<Mangar—Sprüche bei Sorcerer 
und wenn Mangar doch schon ein¬ 
mal hier war Warum nicht? 
-Right«. Niehl leleportiert. nicht 
tot. gar nichts passiert? Jetzt sol¬ 
len wir wohl das ganze Dungeon 
noch einmal durchsuchen? Erfor¬ 
schen wir erst dese Ebene zu En¬ 
de. Machfs doch nicht so span- 
nond! Abor damv.-Stairs etraighl 
ahead* und nur noch ein Schritt zu 
gehen. Über solche Witze können 
wir gar nicht lachen Nördlich von 
uns liegl ein Raum, don wir bis jetzt 
noch nicht betreten konnten. Einen 
Versuch wäre es wert - wir gehen 
Gurch’s halbe Dungeon, bis wir ei¬ 
ne uns bisher rieht bekannte Tür 
bei |9N;'2E-en<decken. Die ma- 
chens emem^ber wirklich nicht 
laicht. Nochen MM: »Spoak :ho 
word to pass by-. Da war doch ir¬ 
gendwas mit Four-Cornered-iel- 
tore? In der Barö’s-Tale-Computer- 
schrift gibt es nur drei Buchstaben, 
de wirklich vier 90°-Ecken haben: 
A, P und S. Das einzige Wort. 
Oas man daraus zusammensetzen 
kann, ist PASS. Aber das wäre zu 
einfach. Ein Test sagt alles Heute 
. ist das Glück wieder einmal auf jn- 

;r Seite Die Stairs (1QN.0E) wä 
gefunden 

Dark-Domain Level 4 

Das ist aber eine herzliche Be¬ 
grüßung. Lauter Spinner-Fallen 
(bitte englische Betonung!) und 
kein Ende abzusehen. Doch da 
naht Rettung: eine T-Falle. Das fiat 
gesessen - mitten in eine riesge 
Darkness. Wenn mer nichts zu lin¬ 
den ist, wo dann. Doch sieh an, 
nach ein paar Stunden ist nichts 
gefunden, außer einer weiteren T- 
Fallo und vielen Schelnwändon. 
Na toll. Am Ziel angelang!, genie¬ 


ßen wir die Aussicht in eine 
Schlucht Nur schade, daß wir 
nicht über sie himvegkonmen Tja. 
fliegen müßte man können. Jetzt 
haben wir‘s. Im zweiten Level woll¬ 
te sich uns doch eine -Winged Oe- 
ature«anschtiußen (geflügelte Kre- 
atur); die könnte uns coch über 
den Abgrund hinüberfliegen. Nicht 
lange gefackelt. Zurück ns zweite 
Level und siehe da, sie steht immer 
noch an inrem Platz (5N12E) Join 
it! Der Abgrund wäre überwunden 
und so sieben wir nun vor besag¬ 
ten Double-Doors, und das auch 
wieder doppelt. Wenn man dem al¬ 
ten Mann aus Level 1 trauen kann, 
mußtGn wir jetzt »das letzte spie¬ 
len-, Spielen kann man nur Lieder. 
Also lassen wir den Barden das 
siebente Lied anstimmen und ge¬ 
hen sparnungsgeladen auf die Tü- 
ron zu Dioso haben Gon sei Dank 
ein Einsehen mit uns und geben 
auf Hallo, Prinzeßchen! Wohl 
nicht zu Hause? Mal klingeln. Das 
ist ja ein feiner Butler, dei da öffnet. 
Wohl eher ein Rausschmeißer. 
Aber nicht mit uns. Wir setzen ihn 
und drei seiner Kumpanen vor die 
Tür und siehe da, sie ist doch da¬ 
heim. Wir sennappen uns die Prin¬ 
zessin und ab gehl’s. Wir können 
co uns ,-KJör nicht vorknoiton, mal 
einen Blick auf sie zu werfen. Das 
haut den stärksten Abenteurer um: 
ein Gnom. Man muß ihn wohl erst 
küssen, damit er sich verwandelt? 
Wie auch immer. Wir sind heilfroh, 
dieses Dungeon verlassen zu kön¬ 
nen Der Zauberer am Eingang 
nimmt uns die Prinzessin wieder 
ab und schenkt uns einige Expe- 
rience-Points. 

The Tombs Level 1 

Und was jetzt? Ach ja, wir sollen 
doch -cen Weisen« nach »The 
Tombs« fragen. Uns bleiben genau 



[U Hier nächtigt Dcad King E Ein Cloudy Faco oraählt Ul Wichtige Inschriften 
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zwei Möglichkeiten: Die erste wä¬ 
re, den Weisen out gut Glück zu su¬ 
chen, die zweite ist. gleich die gan¬ 
ze Wildnis zu kartographieren 
(Karte 1). Endlich gefunden, gibt er 
uns folgendes für eine gewaltige 
Stange Geld preis: »Hdden be- 
neath the city of Ephesus (Karte 2), 
the torrbs have been closed for 
centuries. Seek the entrance at the 
Temple of Darkness, in the city’s 
center».. Dann kennen wir ja jetzt 
schon zwei Städte etwas näher. 
Übrigens: Wenn Ihr Euch wundert, 
daß Ihr, auch wenn Ihr Eure Party 
abgespeichert habt, nach dem 
Wieder aden kein Gold mehr habt 
dann folgender Hinweis: Bring! 
das Geld vor dem Speichern im¬ 
mer aul die Bank, sonst ist es weg. 
Okay, der Eingang wäre gefunden. 
Uns bleibt nicht viel Auswahl, und 
so müssen wir uns doch In eine 
DarKness vorwagen Wir stehen in 
einem symmetrischen Raum, aus 
dem eszwei Ausgänge gibt, die wir 
aber nicht sehen Dafür finden wir 
ein MM. das uns vor desen Grab¬ 
stätten warnt Endlich sehen wir ei¬ 
nen Ausgang und werden in einen 
quadraiischen Raum teleportiert. 
Dasselbe geschieht, wenn man 
den anderen Ausgang wählt Nach 
einigen Türen... nach sehr vielen 
Türen, tmden wir dissen Reim: 
-The Snare of Death right spins in 
whole.. as fire - ones feast on the 
dead man's soul... yet savage 
words can cut the rock, and fea- 
thors solit tho hoadsman’s block» 
Jetzt sind wir auch nicht viel 
schlauer als vorher Und noch mal 
Türen ohne Ende Doch da ist der 
Ausgang und eine Inschrift folgt 
auf dem Fuße. -Look, oh ye mighty, 
and despair. The tombs are not...«. 
Tja, was denn nun? Weiter geht's 
durch einige einzelne Räume. In 
einem finden wir einen steinigen 
Kumpanen »Name the city - R..». 
Das ist nun wirklich ke*n Problem - 
Phillip: Als Belohnung erfahren 
wir, daß die erste Snare im dritten 
Level legt. Mit wäßrigem Mund hö¬ 
ren wir beim Weitergehen eine 
Stimme: -After the tox c one. check 
yourseives for a special thing tnat 
appears common-, m sechsten 
Raum werden wir teleportiert Aus 
sechs mach neunzehn - das be¬ 
deutet Arbeit. Aber es ist nichts zu 
finden, außer einem MM: -Things 
changa, even unnoticed, and not 
always for the better». Schön und 
gut, nur bringt uns das überhaupt 
nicht weiter Wir verlassen den 
Raum wieder und durchsuchen 
die restlichen 17 Raune weiter, bis 


wir auf eine Tür treffen, die vorher 
nicht an diesem Platz war Was soll 
cen das nun wieder? Egal, hinein 
und siehe da: ein Portal. Aber nach 
eben - und die Tombs gehen dcch 
rach unten. Das muß sofort getestet 
werden. SCSI, und wer hätte das ge¬ 
glaubt, wir sind schon im zwenen 
Level und das, ohne etwas zu mer¬ 
ken (man wird beim MM 20N;i9E 
eine Ebene tiefer teleportiert). 

The Tombs Level 2 

Hier sieht’s also genauso aus 
wie im ersten Level Noch ein 
Schritt - die erste Inschrift: -The 
Strange mage wants lwo words: 
What Tr did. in answer to the para¬ 
dox and what word he said at the 
end of things». Nach zwei Spin¬ 
nern und einigen Ec 
schon die Stairs In den 3. L 
sehen (IG/10). Das ging jo sch 
Bestimmt nur weder so ein mieser 
Trick. Sicher braucht man im näch¬ 
sten Level irgendeine Inschrift 
oder einen Gegenstand, der in die¬ 
ser Ebene zu finden ist. Also wider¬ 
stehen wir aller Verlockungen und 
wagen uns lieber in eine Darkness: 
Ein Keymaste; der uns einen 
Schlüssel für 50000 Goldstücke 
verkaufen will. Und wir waren nicht 
aut der Bank. Verhandeln Ififit's 
sich auch nicht mit dem geiz*gen 
Alten. Also weiter Wir betreten 
nach zwei Schlangengängen ei¬ 
nen Raum... oh, Entschuldigung, 
euer Exzellenz das Gemachvon 
-The Dead King« (Bild 1). Dieser 
Kampf hat sich nun wieder einm 
überhaupt nicht gelohnt. Mit leo-. 
ren Händen müssen wir weiter Ein 
Hinweis auf die Snare: »The tesi of 
time nas laia tc waste me puwei of 
the true wand Only the One can 
save it. yet at a cost of losing his old 
life...-. Mach einem viereckigen 
Raum mit Spnner in der Milte 
kommen wir in einen anderen sym¬ 
metrischen Raum mit einem Zim¬ 
mer in der Mitte. Da hat doch glatt 
ein Schmierfink die Wände ange¬ 
pinselt: »The great T had, at the 
end o< things, to beg, with a kind 
word« T-Falle - wieder derselbe 
Raum. Nein, aber immerhin war es 
derselbe Innenarchitekt. Und wie¬ 
der eine Inschrift im Zimmer: -He 
v/as told to bum, and in that para¬ 
dox knew a multitude of soluton- 
Das gleiche wiederholt sich jetzt 
noch viermal Immer ein Zimmer 
im Raum und manchmal eine In¬ 
schrift im Zimmer. 1 (oder ja ei¬ 
gentlich 3.): -The great one knew 
success at all poirus. Deteat was 



never etched on his dest 
(4): -Trachaem's lask 
reserved. This is the paraäpjtfrßö- 
schafft! ' ^4 

The Tombs tevel 3 \ 

Die Treppemhlri^ntergesiolpctf 
stehen wir (niefft schon wieder») in 
einem viereckigen, symmetri¬ 
schen Raum milvler Ausgängen 
(siehe Karte «^.Worden - Türort - 
Türen Also machen wir's kurr In 
drei Räumende zwischen den 
Inscptfftent-Pick 
«, »Age betöre all 

. . 2 runs shod. For 

ä't be firsKufld noch ei¬ 
ne dritte:/»A partypfsek peoplo 
might esöape where ne heaflhy 
fail-. In der letzten Tür finden ww\ 
dann döefuioch eltte-iThe won tla- 

■ sfMf 

ono |o 

ngen: Man wird 
inigem'gfeich ausse- 
henflen RäumenSjmljfeTtelepor- 
tiert, bisman schließlich 
fällig - auf eine Inschrift trittt , 
staff olcrtdonce 


son 


Türen) tlr 
yer poison, 
other, wher 
the last mik 


meir 


(the 


ihl so sein 
jeder Snare 
VEY-Spruch 
IUh| Ätiör 'los, die Zeit 
ts'giH es'cfenn hier alles: 
t Kampfer und einen To- 
* man entweder in sei- 

»noder bekümp- 

Auß&dem noch einen 
einen gebühren- 
* Inschrift rät, man 
fn lassen. Also Poi- 
üps dann die ln- 
its durchlesen, 
jr Gedanke: 
4de (alter Kämpfe^ u 
/ e Party holen. 
;annj auch lau- 
GiJtigen ouf- 
iiant, und 
>ra!en 
, die 

t reicht (Sr 


also oxic 
: Alter 
rier). 



me it lo ho ot 
- Darkness 
sich ein einsa 
Und ob kann _ 

the old shall lead the way-. Bisher 
haben «vir hier unten noch keine 
Wegweiser gesehen. Was nicht ist, 
kann ja noch ikom(nen. Den Alton 
hätten wir äthließlich gefunden 
Aber, verfem Wegweiser hat sich 
efrie Frage breitgemacht: -The na- 
Itls the staff off-. Diese Frage 
muß man Zweimal lesen. Wenn es 
sein Name ist und es sein Stab ist, 
dann Hann die Antwort nur -Old 
on- he6en Wie recht wir nur ha¬ 
ben, und der Tip des Aten ist wirk¬ 
lich nieni zu verachten: Wir sollen 
den Weisen nach -Farskar« befra¬ 
gen. auch wenn wir dafür ziemlich 
blechen dürfen Noch einmal tele¬ 
portiert, fragen wir uns. warum wir 
in zwei größere Räume nicht hin¬ 
einkommen Da bleibt nur eins: 
Sich überall den Schädel an den 
wanden zu diesen Räumen an- 
schlagsn (elnschlagen). Ouchl Ir¬ 
gendwie muß man doch in den Ka¬ 
sten reinkommen. Nach langem 
Suchen dann der Ausweg. Denn 
bei (1«SN:15E) befindet sich eine 
Geheimtür Wir winden uns einige 
Gänge entlang und, oh Wunder, ei¬ 
ne T-Falle. Aber bevor wir uns rich¬ 
tig umsehen, begrüßi uns schon 
ein Cloudy Face und meint, wir sei¬ 
en ln der ernten Snoro golandot 



kommt 
Man mt 
foxlc Giar 
Die eipo Ir 
ten, daß ma 
hehmänsp/l. 
eine andere j 
änderen'(Olt 
Zeit schnell • 
das Letzte rrii 
Jetzt wissem 
alten Kämpfer an I 
len Markus lasser 
Guild zurück. In 
klangt, sträubt-sichlderjjoxic 
vehement gege-i den 'tersuct 
in unsere Party, öin^uschlt 
-und stürzt auf uns los. 

Rechnung »belohne unseren 
SPBl-Sptych gem&cht und so be¬ 
finde! er sich schließlich doch in 
unseren Reihgfl; Dann noch 
schnell auf Üie andere Seite und 
der Old Warrior ist aufgenommen. 
New Order. Sq weit, so gut Irgend¬ 
eine FlMim&'Soll den Cloudy One 
zum Stürzervötingen. Licht gibt’s 
nur durch Zaubersprüche oder 
durch elrre Torch Zaubersprüche 
fallen tKich, dfyin den Snaresdie 
Zauberer ihru/^räfte nicht einset- 
2 on körtaon. Al*o Torch her Der al¬ 
te Kämpfer hai in kluger Voraus¬ 
sicht eine mitgenommen. Das 
Cloudy Face irwinte. wir sollten es 
zu ihm bringen oder perrischen 
??? Also los. machen wir Ihm die 
Freude Kloptotan. so werde eucn 
aulgetan. Bel 10N;9E erscheint ei¬ 
ne Tür, der wir nicht widerstehen 
können. Dieses Risiko wird mil 
dem ersten Zepterstück belehnt 
Dor Wog zurück bleibt unc ah er lei¬ 
der nicht erspart. 

Fortsetzung nächste ÄLsgaDe 



E Was erwartot uns hier? H3 Im Türm 


E Was Isl ein Dargoth? 


BanTs Tale 2 

Nachdem mutige Abenteu¬ 
rer die Stadl Skara Brae vom 
Joch des Zauberers Mangar 
betreit haben, geht es Im zwei¬ 
ten Teil der Rollenspielsene 
Oarum, dort Zauberstab des 
Schicksals »The Destiny Ward« 
zu finden. Dieser aber wurde 
von den Gesellen von Langoth 
Zanta in sieDen Teile zerko¬ 
chen und übers Land verteilt. 
Die Party bekommt vom Zau¬ 
berer Sardon den Auftrag, cen 
Stab wiederzufmden und oen 
Schurken Langoth Zanta zu 
vernichten 
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Die erfolgreiche Competi- 
tion-Famille von Dynamics 
hat Zuwachs bekommen. 
Die beiden Exoten sollen 
das Bild der erfolgreichen 
Serie abrunden und ein 
neues Spiel-Feeling ver¬ 
mitteln. 

von Jörn-Erik Burkert 


•fi-H- iO Gleich nach dem 
Auspacken überra- 
schon die bBiden 
I Ed I Joysticks, besser 
ein Joystick und 
neues Eingabegerät, durch irres 
Design. Eine revolutionäre Gestal- 
tungsidoe bricht mit alten Normen 

Manix Twins 

Die Gestaltung der Zwillinge 150t 
kerne eindeutige Zuordnung zu 
Joystick oder Pad zu. obwohl das 
integrierte Steuerkreuz eher zu 
letztem tendieren läßt Die Steue¬ 
rung. die man von einem Joypad 
her kennt, wurde In zwei Eingabe- 
Einheiten getrennt, die dann in der 
rechten und linker Hand geson¬ 
dert gehalten werden. Die beiden 
Eingabeoinheiten sind ergono¬ 
misch gestaltet urd passen sich 
gut der Hand an. Der Teil mit dem 
Stauerkreuz wird links gehalten 
und der mit den Feuerknöpten 
rechts. Die beiden Teile sind aber 
sc geformt, daß es nur mit Proble¬ 
men möglich ist riin vorgegebene 
Konfiguration zu ändern. 

Das Steuerkreuz spielt sich gut 
und exakt, wird aber joysticker- 
probten Spielern eine Gewöh¬ 
nungsphase abve'langem. Auch 

Froundo von JoypadB werden mit 
Startschwierigkeiten zu kämpfen 
haben, sich aber doch mil der Idee 
dieses Eingabege'ätes schneller 
anfreunden. 

Die rechte Steuereinheit hat es 
ln sich - Feuerknäpfe noch und 
nc-ch! Neben dem herkömmlichen 
Button, kann auch mit einem zwei¬ 
stufig einstellbaren Autofiro, ein 
wahres Feuerwerk auf dem Bild¬ 
schirm gezündet werden. Der drit¬ 
te Feuerknopt entspricht der rech¬ 
ten Maustaste und ermöglicht 
auch bei komplexeren Actionspie¬ 
len und Simulationen komforta¬ 
bles Spiel Die Tasten sind alle aus 
Silikon-Rubber und werden über 
Goldkontakte geführt. 

Für schwierigere Manöver kann 
die Slow-Motion-Funktion aktiviert 
werden Dabei wird das Spielob* 
|ekt ein wenig verzögert bewegt 
und schwierige Hindernisse kön¬ 
nen ohne größere Probleme be¬ 
wältigt werden. Die Schieberegler 
zur Aktivierung der einzelnen Son- 
dertunktionen sind klein geraten 
und für den Spieler ist es proble- 
moticch cio im Spielgetecht 
schnell und sicher zu bedienen. 


MANIX 

die neuen 
Dynamics-Joysticks 




Die getrennten Teile des Einga¬ 
begeräts werden mit dem Haupt¬ 
kabel durch zwei kleinere Kabel 
verbunden. Der Übergang zwi¬ 
schen den kleineren Kabeln und 
dam Haupistrana ist Ähnlich ge¬ 
staltet wie bei tragbaren Kassot- 
tengeräten. 

Dieses Zweihandsystem von Dy¬ 
namics ist ohne Zweifel eine gelun¬ 
gene Sache. Der Spieler ist nun 
nicht mehr wie heim Joystick, an 
den Tisch, genagelt und muß auch 


Neue Perspektiven 
bei Eingabegeräten - 
die Manix TVrins 
von Dynamlcc 


Neue Form und 
einen Hauch von Space- 
Atmosphäre - 
M»nlx-D*ck 


64'er-Wertung: Manix Twins 

Kurz und bündig 

Das Zweihandsystem ist eine 
frische, den Joystickmarkt auf- 
lockernde Idee Das unge¬ 
wöhnliche System ist gewoh- 
nungsbedürftig, aber mil 
Übung gut splelbar. 

Positiv 

Unabhängigkeit des Spielers von 
Tisch und freie Bewegung mit den 
Armen beim Spielen Erweiterte 
Feuerfunktionen und Slow-Motion. 

Negativ 

Zu kleine Schieberegler für Slow- 
Motion und Feuerfunktionen. 

Wichtige Daten 

Hersteller: Dynamics, 
Friedensalle 35, 

W-2000 Hamburg 50 

Preis: ca. 40 bis 50 Mark 


64'er-Wertung: Manix Deck 

Kurz und bündig 

Manix-Deck Ist ebenso wie 
sein Kollege, der Compelition 
Pro, ein sicher arbeitendes 
Spieler-Handwerkzeug. Sein 
hervorstechendes Design ver¬ 
schönert jede Zocker-Bude 

Positiv 

Erweiterte Feuerfunktionen. Slow- 
Motion und die Steuertunklion ist 
exakt 

Negativ 

Zu kleine Schieberegler für Slow- 
Motion und Feuerfunktionon 

Wichtige Daten 

Hersteller: Dynamics, 

Friedensalle 35, 

W-2000 Hamburg 50 

Preis: ca. 50 bis 70 Mark 
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Spiele 




nicht beide Hände starr am Joypad 
haben. Er kann bequem sitzen und 
locker spielen. Klar ist, daß er erst 
nach längerer Einspielzell, ohne 
auf die Steuerelemente zu schau¬ 
en. spielen kann. 

Manix-Detk 

Wer sich trotz der schönen Form 
und der hohen Bewegungsfreiheit 
der Manlx-Twins, nicht an diese 
neuen Spielwerkzeuge gowöhnen 
kann, wird mit Manix-Dech sicher 
eher glücklich 

Alle genannten Optionen seiner 
Familie hat das Deck auch. Es bal¬ 
lert auf dieselbe Art und Weise vor 
sich hin und besitzt ebenfalls die 
Slow-Mction-Funktion. Seine riesi¬ 
ge Standfläche erfordert entspre¬ 
chenden Platz auf dem Tisch, ist 
aber dekorativ und ein schöner 
Blickfang. Der Spielhebei liegt gut 
in der Hand, und die Steuerung ist 
ebenso sxakt wie bei den anderen 
Mitgliederen der Competition-Se- 
rie. Die Steuerung erfolgt über Mi¬ 
kroschalter 


Breitwand-Break-Out 


von Jörn-Erik Burkert 


D jeeng. D|eeng hallt es in mei¬ 
nen Ohren. Der kleine Ball 
spielt verrückt... Break-Out- 
Spiele sind ohne Zweifel immer ein 
Rerner auf dem Computer Als 
198’ die Programmierer von Ram¬ 
bo* Arts die Spielidee um einige 
Elemente und ein Horizontal- 
Scrolling erweiterten, war ein Dau¬ 
erbrenner geboren. Bei »Jlnks« 
müssen nicht nur de die bunten 
Steine mit der Kugel abgeräumt 
sverden, sondern auch Dollar¬ 
scheine wabbelnde Tonnen. Glüh¬ 
lampen und Erdkugeln (die sogar 
einige Personen in Ger Redaktion 
vermuten ließen, es gäbe eine 
neue Geos-Version...). Werden 
die Symbole und Kästen sauber 
abgoräumt, pra&sotn kräftig Punk¬ 
te aufs Konto. Klar ist, daß die Pro¬ 
grammierereinige nette Fallen ein¬ 
gebaut haben. Da wären hungrige 
Gebisse, die dem Spieler ständig 
die Kugeln verspeisen. Bodentö- 
ctier. die ebenfalls um einen Splel- 
ball ärmer machen und seltsame 
rotierende Gebilde, die eher zu ei¬ 
nen Bohrgerät passen würden 
unedem Schläger den Hintern we¬ 
grasieren, wenn er nicht beim 
Grcßraum-Ping-Pong vorsichtig zu 


'•Jinks»: Break out in Cinemascope 


Werke geht. Denselben Effekt het 
man in höheren Leveln mil noch 
kurioser gestalteten Gegnern Sie 
machen wie das Fußvolk im ersten 
Level, horizonlal oder vertikal den 
Spielraum unsicher. Wer rechtzei¬ 
tig die Kugelsymbole abgeräumt 
hat, bekommt eine erneute Chan¬ 
ce, ebenso ergeht es den Jinks- 
Spiolorn, rionon die Hälffe des 
Schlägers gekappt wurde. In die¬ 
sem Fall gilt es nur, eines der 
Schlägersymbo« mit dem Ball zu 
berühren und der Schläger hat 
wieder Orginalgröfte. 

Die einzelnen Level sind durch 
Sperren aufgeteiit, die halbdurch¬ 
lässig sind und nur von links vom 
Ball passierbar sind. Wer ge¬ 
schickt ist, hebt aber den Ball wie¬ 
der zurück und Kann weiter abräu- 
men. Am Ende jedes Leveis kommt 


der Spieler über ein Feld, aus dem 
er mit etwas Geschick wieder in ei¬ 
nes der vier Level findet. Wurde 
das neu gewählte Level schon ein¬ 
mal gespiell. wird es noch ein we¬ 
nig kniffliger. Dann machen sehr 
komisch aussehende Gebilde arn 
Boden das Leben als Jinkser noch 
schwerer und durch die Luft zi¬ 
schende Fliegen sorgen für zu¬ 
sätzliche Hektik auf dem Bild¬ 
schirm. 

Jinks erfordert Fingerspitzenge¬ 
fühl und gute Reaktion am Joy¬ 
stick. erfreut durch seine detailrei- 

che Grafik und das softo Scrolling. 
Die Titel- und Zwischenmusiken 
sind wunderschön, kein Wunder - 
Musiker vom Dienst Chris Hüls¬ 
beck ist für sie verantwortlich. Kei¬ 
ner wird -Jinks- so schnell verges¬ 
sen. 


GEOS LQ 

ßir höchste ^öruchjualität mit t^Qjeos* 

GEOS LQ enthält: 

• Das DRUCKSYSTEM FÜR geoWrite, welches mit hochauflösenden 
LQ-Zeichensätzen auf Nadeldruckern annähernd Laserqualität erreicht 

• Hochwertige INTERPOLATIONS-Druckertreiber, die auch allen 
anderen GEOS-Applikationen zu bester Druckqualität verhelfen 

GEOS LQ Standardpaket mit 7 LQ-Zeichensätzen: DM 49.- 
GEOS LQ Gesamtpaket mit 45 LQ-Zeichensätzen: DM 79.- 

3el Vortaw portofiel {Scheck, Postanweisung oder Bad. 
bei Inland-Nachnahmo *agL OM Boitdhmgc*. au» dem Autland nur p.r 

Die Progrjmmpakete sowie Informationen samt Schriftprobe erhalten Sie bei: 

Dieter Marten. Barbarossastr. 48 
D-W-7070 Schwäbisch Gmünd 5 

C.fos LQ orroK-hi auf dien OriWn ffc- erfi&mflfkrhp AufiöuinE- 


GEOS 
User Club 

Spitzen-Software zu GFOS : 

Silbentrennung-.16,80 DM 

MakeRamTop.. 14,80 " 

DataProtect. 14,80 " 

Tools .. 19,80 " 

TopDesk —.21,- " 

RamPrint —.14,80 ' 

Bestellungen u. kostenlose Info's bei: 

(Venand bei Vortage portofrei, Nachnahme 
zzgl 7 DM, im Auiland nur per Vorkasse ’ Porto! 

Wolfgang pannes 
Annastr.23 
D-4O0O Düsseldorf 

Werden auch SIE Mitglied im GUC 
und genie&en die Vorteile : Hilfen 
Info's. Regionalgruppen u. v. m. ! 
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SH 0026: Rc«d um den 
CM 

Ob C64 natihAdl («' AHs 
mi nutWnlihin 
K»wn 


SH 0029: C 128 
5*wk*5edw«BtoCIH/ 
CI 78D / Alks äer dm nee 
C12811 

im SfettqeHöufl 


SH 0022: CI 21III 

ImbiM. Sctoling m 
MZfithjnMoiw/ 
BWlFd« 
»«jippiogiam« i 


SH 00S8:128er SH 0062: Lite Sdrifta 

Utentihiliihc tal.l.druny UMlv, Di,.«Kon 

üiIdi» / Ptttovflntllt tupiiannill bbmn 

Di(»am« li’.'d It üt»r .0 new BeloWe/ 

Icfneaa mit dir losKrtit 

PROGRAMMIERSPRACHEN 


SH 0038: Ernten*« 

Allst lmd«lB<hlir.bnt«g/ 
S<pn Walwoxorrm i 1:1 Ir. 


SH 0050: SlonUfe 

Allo lii den l«hlw bstlng / 
Hiiflc tytfimm mH dem ( 64 
/ Funtafttffet Mrfprcgtemm 


SH 0051: C128 
Vtilt ‘;app.ftj*emil 
•fciUwVAkDoT.s.-tttj.ig 
mH Hon« 128" 


GEOS, DATEIVERWALTUNG 


SH 0040: Beile 

Serie Schill luil 
flioma lur FhIk. 
icd^np 


SH 0035: Astemblur 

Aigni-Jimmi Kurte 11» 
Aiiarger uw Fuitjetelunsns 


SH 0059: GC05 

G«8mn n»n8»f 
HrMfonmkda.riil vielen Tm 
ITnck. 


SH 0028: Geei / 
Daloiverwnltan^ 

Vido Kini w Gtm/Me 
Gtoi Progiarrme /urr Üfi) 


SH 0041: GEOS 
«oW^B'ihn|l(III Old 


Ge« Dnketlen / SelimIWi 
Teilelllo Für GeiMT« / 
Konyeüet Denn tuf Ohkslte 


SH 0043: Tipi, TrickiiToot. 


SH 0057: Tips R Tridu 

Indreidif Im. liir dun (64 / 
Dfuikei ptuftli Immlleit 


Trkksi Tools 

jrd Wes ! .o w 


SH 0056: Anwendungen 

GeMtniur»9t!;ng beim 
SyttmVjno t (ne ge 


SH 0024: Tipi, 

Dir be*n Petk. 
Unluet rat rfifl 


SH 0046: «nwendeugen 

0 « eitle liwrXntitPB fte 
den C 64 / Sesterr Nrten m 
(hrmir / Komfortabls 
Oainvsrvillun] 


SH 0031: DFU, Hut», 
MluiHB-Sleurrn-Beoefa 

Allst ihn OFU / MX «on A-Z. 
Grunilojin / Bcuodefcngut 


Krlrrinerriplv nkhl nur *u 
ft rin / Chnltumiwi fl und 
ME / Ptop’anmierhifin 


letbiaid /tfl ircbnfl/ 
Hälun MrWuAl urd Cfct 


HARDWARE 


SU 0067: Welterstaiimc 

Teimsriitj. Lafioun und 
ieiffw mtttfrv IXF Fuduli 
uid Eihttoluht/ Omm 
V.nverwretnomW mm 
Ango.AtcriSlundK 


SH 0039: DIP, 

TeitvMorbBtunq 

Hunclnltit DlPMtt rum Ah- 
ippin / Supr leilvytlssn / 
HommdlMBtlet Zdilitii|itng:um3 


SH 0047: Druden Toob 

Hadcopes chm GiliPnmt« 


SH 0032: 

Flop^laufweric und 

lip-4 eob / WM FruBistung 
dKCW/DiudnuuInwn 


FloppylouFwerke 

VItMvelie r.pi uni 
h'wniDlunsn für Bdaifir 
.nd Foitgfcduilte« 


Slnilivgdirhd«2«Dpig!/ 
OiuikeitolL 58 neue 
Befelile w Ptinlir SMUVUnfi' 
WAillkologrofiken 
ko-.vtflitr tu/ öki 60 hoAe 
TipsAlriW 


/ FndrQf Grnfücm nul 
l/»Druckera 


Sonderhefte "iia fWS "K 


alle auf einen Bliik 

Die 64'er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter Form zu speziellen 
Themen rund um die Commodore C 64 und C 128 . 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten i, sind mit 
einem Diskettensymbol gekennzeichnet . 


L 


SH 0061:12BER 

Armwdutnon. USA Journal / 
Gtiedlapn CP/M. das eiritt 
KwrlsbsvPHn./ VDC-Grnfik: 

Vodong rul fir hihn Aiflhunj 

ANWENDUNGEN 























































GRAFIK 


SH 0055: Grafü 

>'mkn Pani: Mmi »>■ an Profi 

/DIP-StricnvcmlM/ 

T.‘r.l>iUliiliii r»c Hliai Grrfl 


SH 0045: Grifik 

a mil Plifi / übö 

’iugramrimimg / 
fmntdiuugiu * Amio faul 


SH 0070: Grafik 

GiolikFrc^ranmtmrg 


SH 0030; SbW* lür C 64 
■■dC 178 

SpnW rum topHn für C 64/ 
( 1 ? 8 /S$wlait*grn'imi!(i«g 


SH 0068; Arwmlungen 

Ki8ur«i»iiiid Hlbigfmf>Jil/ 
Hapjv iuwi-Smlbcowr fi« 

Souid f'iab; Der CM »ird rum 
Ptanrlaiium' ir-toopoO: ÜHPorktf 
viidiAfel &mc- und 
.■ / ■ 


SH 0063: GrnllK 
fall uid Gitdil niubaii ohne 
flminmi/ IM /aiditr.- 

B nwi dir Supnhll\'4 / 
rviwde Edrt:r?n 


SH 0042: Si*l* 

Profapolt mou gosaih / 
Adi8nh»e Anun Strang« 


SH 0037 Spiele 
MvinluI«. Anim GcaiihUidv 


«inHtUIS.HUWI.VlWHLM 

i«| / Pulhi’in lür Spijli 


»onairfilo OKlfl'r-i 


SH 0060: Ad.en>urei 

Uehwumloidd« Fonteil 
mall Spartung Sprf 


SH 0054r S?mW 

15 lole Spult auf Dfekele/ 
dt» Sejii «0«» 
rr cgi OTnijrvetllevrtsbs. 
(rifun 11/nt Omi« fflckt 
QUk l(2£ß btt 

•:i;iil!:n;Di;lfjB 


SH 00S2 Ah»m»»frtpi«U 

Siltopfroanmitftfi \Vjn dif 

»itn tum'mvje« S|*d / 5s 

kuoiken St Au^ntnD: 


SH 0061: Spiele 
70 beißt $«ei Gattes Kr 
JwflhkJfaW 
QeUMedi md I'aror POCI 
n üb« 20 hollSfl<W 
(lies d« Kant Giwufcgm 
jurSpielMposrnnmif/unj 


SH 0066; Spsle 

1 Mop-Spule all Allen iod 

«BfhlJfeni ed« Smi&lw 
unä Siper-Giolk/ 
Hi^vWt-KnokK: 
Ir/ä!fid« üj lithn-Gane 


0« I fl Usltn Sphjp in TkI/ 
lipv Tritk. ird Kniffe ai 
iefflHi Guna/ 
»onpIdÜRiiq (u Uni Hirne 
II'/ cofl» MtPklubii'Jö«: M 
oklueHmScptfip^elür iin 


auf einen Blitk 


Diese 64‘er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt&Technik für jeweils 1,- DM. Die Preise 
für Sonderhefte und Sammelbox entnehmen Sie 
bitte dem Bestellcoupon. Tragen Sh Ihre 
Bestellung im Coupon ein und schicken Sie ihn am 
besten gleich los, oder rufen Sie einfach unter 
089-20 25 15 28 an. 


Mumm 


3/91: 


/90: Ltliolouion (i) Mtsicl»* inil (64 

uiid Boumlwlono Pulsmewr / 
SramrolpKtet CM im RiBwtHormnl 

9/90: Groß« (64-Reparannki'is / 
fosziii<iii*i' Amateurfunk t Nsuiyktiiten 
uns der GEÜS-Well / Supc Spiele zun 
Ablippan 

IO/90:8oimnleiiunQen 5 
Wochenwd-Piojekto / ECO IA-das 
SMeFlQW / fest Die bed*n Drucker 
unter I nOO OM / C64-Repnra1urkiirs 

11 /90: Bausalilest. Der 
ToMhimgeldplalter / VerglettnDost 
Drucker der Spilrenklosvi! S 
SdiucIlliiBiHlialhingcn 

12/90: Ahenleoei 8TX / Mulölffiking iör 
(64 / Gioßor Spielesdtweiaunhl / 

Proflrmmiiei«llitewnrb- 
30 000 DM tu gewinnen 

1/91: Oie Besten Tips&Tfkks / Neu: 
Reporoluedte / Floppy-flcf 
Betriebssystem QbimW / 

faliiffiiihüiiiteuekliiiU 

2/91: SiHisnlion; Fwlplolie iör den (64 
/ Druck«! ohen Aiqei / Ultimi difi 
M.onob Attiaißpiengnihccp' < longplny 
Dragun Wun 


4/91: Siitole-Sdiwurpunlii IUU Ups, 
News, fest* /Neu; Grafikkurv/ 

Fische; Baukosten / Uuuanleiluuq 
ßtffizn 

5/91: ÄtTonkqe unier 50. DM > 

GRBMonitor um (64 / longpluy. Balds 
Toto / ftoparaluiiutY Die neuen (64 / 
Pirmmiknorkei 

6/91: C64or Meälnbor universell 
Erwpileiungsföhiy / lei' Porkel 'tfrighlfli 
3 0 Bestes (64 Texlprcigruimii / lislüip 
do' Mannte: Atitakoston im Griff 


8/9»: Drucke» unier 100ü OM / Test: 
GFO-RAM / Iking des Monpls 
80-Forber, Mahroqitirrtin / longjkiy: 
Seuel »i lim *iilfrr Plate 

09/91 Joystick im Tmt / Die eiben 
Tiiih mit Rauhloiiien / Die besten 
Di ucker unter 1500 DM / Mit qroßnm 

Spinlniml 


Ich bestelle 64er Scnderbcfte Nr. 

DM 

mm Preis ton je: 14; OM (Her ebne ffekfifte) 

DM 

16,-OM (HeftrrütDskette) 

DM 

9,80 DM (SH Top SpieleV) 

DM 

24; DA\ (für 6e Sonderhefte 0051/ 0058/ 0064) 

_ DM 

Ich bestelle 64er Magazin Nr. / / 

DM 

jum Preis von je 7; DM 


Ich bestelle Sammelbox(en) 

DM 

zum Pres von je 14; DM 


Gesamtbetrag 

DM 

Ich bezahle den Gesamtbetrag zzgl. Versandkosten noch Erhall 

der Rechnung. 

None Imam 

Snaßa. Hmmumr-i 


K/1410 

Idi Bilo.ie Ihnen Herma nii maressonle 2rti»hiil»inirgiiotp 


Pli, Wo (ml 

ToWfon IVoveiil)__ ____ 

tdefcnisö w unl«!ncrttn (e)) Uramw) 

Schicke* Sie bitte den outgsfüllten Besrellcoupou on: 64ei LesHtsetvice, CSJ, 
Postfach 140 220, 8000 München 5, Telefon 089/ 20 25 15 28 


SPIELE 




























Trotz der heißen Sommer¬ 
monate liefen in der Redak¬ 
tion massenhaft Tips und 
Tricks ein. Aber auch Fra¬ 
gen zu Spielen waren unter 
den vielen Einsendungen, 
deshalb ab dieser Ausgabe 
hier eine Frageecke. 


Her mit den Tips 

Also Freunde, «er sein Lieb¬ 
lingsspiel mit eirvam Trick oder 
POKE manipulier! oder eine 

Karte zu selbigem hat, der soll¬ 
te diese lür andere Leser wert¬ 
vollen Unterlagen nicht länger 
m irgendeiner Schublade 
schmoren lassen. Für den be¬ 
sten Tip im Monat warten 100 
bnrc Märker! Schickt Euere 

Hilfon an folgende Adresse 

Markt & Technik AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Spieletips 
Hans-Pinsel-Str.2 
W-8013 Haar b. München 


Fire Ant 

Wer ein geeignetes Modul hat, 

der kann bei diesem nervenaufrei¬ 
benden Labyrinthspiel mit POKE 
16696. 173 unendlch viele Leben 
erlangen. rtamyQMK Kemenz 

Pipe Mania 

Die Paßwörter beim - Röhren¬ 
spaß« heißen: 

Level 4 bis 8: HAHA 
Level 9 bis 12: GRIP 
Level 13 bis 16: REAP 
Level 17 bis 20: SEED 
Level 21 bis 24: GROW 
Level 25 bis 28: TALL 
Level 29 bis 32: YALI 

And/eat Kamm I« Emsbiiron 

Summer Games I 

Wer beim »4-400m Relay« den 
Weltrekord brechen will, der schal¬ 
tet einfach nur das Dauerfeuer an 

s&nem Joystick ein und lauft mit 
Weltrekord ins Ziel 1 

noisiiM Riege). Weil 


Topspieletips 

Wer das Topsploleheft Nr.l 
•Die 111 besten Spiele- sein 
eigen nennt, der wird sicher 
auch auf Seite 36 die Tabelle 
mH den POKEs zum Manipulie¬ 
ren von Spielen entdeckt ha¬ 
ben. Diese POKEs eignen sich 
ausschließlich zum -POKEn« 
mit einem geeigneten Modul! 


Heiße Tips 

von Spielern für Spieler 

fjattolxm! 


Zak McKraken 

Wenn man bei Zak McKralon 
die Kombination für die Marsge¬ 
sichter vergessen hat. gibt man 
einfach die Cash Card an den 
Schamanen. Dann tanzen or und 
seine Leute, und die Reihenfolge 
kann erneut notiert werden. 

Qw.svin Schute. Staorvogst&d 

Zak mit Gag 

Hlor olmgo luciigo Gage zu 2a k 
McKraken. einfach ausprobieren 
und überraschen lassen! 

1. Sushi in Spülbecken legen 
{Benutze) und Knopf einschalten. 

2. In der Telefonfirma Telefon¬ 
nummer merkan und von zu Hau¬ 
se anrufen. 

3. Wächter in London Whiskey 
geben.. 

4 In Sphinx dreimal zum Wäch¬ 
ter gehen... 

5. Auf dem Mars DAT-Kassette 
aus dem Rado nehmen und im 
Recorder abspielen. 

6. Fünfmal den falschen Code 
angeben. 

7. Sushi auf den Schrank stellen 
und sich in den Goldfisch verwan¬ 
deln?!? 

8. Sich in Eichhörnchen verwan¬ 
deln. 

9. Im Bus rächt bezahlen und 
tro! 2 dem stehenbleiben 

10. Irgend etwas im Geschäft in 
San Franzisko verkaufen und dann 
wieder erwerben. 



Zak reizt immer wieder zu 
einem Abenteuer 


11. Auf dem Mars in der Herber¬ 
ge den ScnranK ortnon und den 
Benzinkanister nehmen. 

Aleiamle/ S/oc* und Coolen Mülle/ Jüferbos 

Kein Geld, kein Money... 

Wenn Zdk unter Geldmangel lei¬ 
det. dann sollte er das Messer aus 
der Küche nehmen (über der rech¬ 
ten Spüle) und Im Schlafzimmer an 
den losen Brettern, die unter der 
rechte Teppichecke versteckt sind. 
verDiegen. Wenn dann das Messer 
bei Lois in der 14. Straße verkauft 
wird, bekommt Zak 1500 Dollar in 
bar. B(0w GumDMtl. 3/iclsiedt 


Orientierung ist alles 

Ohne Probleme kommt man 
durch das Maralabyrinth und findet 
den Raum mit der Erdkarte, wenn 
die Karte von Ralf Dudek zu Hilfe 
genommen wird. 

Die Pluszeichen symboisieren 
die Teleporter-Ausgänge. Viel 
Glück beim Herumirren!!! 



K Klimaanlage 
E Raum mit Erdkarte 


Eingang 


Überblick über das Marslabyrinth 


Pirates 

Wer Probleme mit der Mann¬ 
schaft hat. der geht folgenderma¬ 
ßen vor: Hav;»r Scnarf. ivstf 

Man nehme das Hauptpro¬ 
gramm (»MAIN-: befindet sich auf 
der zweiten Seite). 

Dort findet man eine Zeile 9180, die 
lautet 

7160 '=2*SQn'ra>P(mt7)/FHD? 

(PTVrj)) 

Diese ändert man we folgt um: 

7100 ?0KZPmi7,5 rBElURH:::::: 


(Doppelpunkte mitabtippen, da 
sich sonst die Länge des Pro¬ 
gramms ändert und es dann nicht 
mehr .auffähig ist!!» 

Nun löscht man das Hauptoro- 
gramm von der SICHERHEITSKO¬ 
PIE und speichert die gecheatet 
Version ab. 

(Natürlich unter dem Namen 
-Main--!!!) 


Falls ihr ALLES richtg gemacht 
habt, wird Eure Mannschaft (falls 
vorhanden) Immer gut gelaunt 
sein, was immer Ihr anstellt!!! 

ACHTUNG: Viele Leute bedeu¬ 
ten großen Essensbodarf, der ge¬ 
deckt werden sollte!!!) 

Viele Treasure Fleets, Sllver Trains 
und das nötige Kleingeld 

wünscht euch 
King Charles MCMXC 



Piraten meutern nicht mehr 


Gary Lineker's 
Hof Shof 

Sobald man ein Tor geschos¬ 
sen hat. dia CBM-Tasro (Com- 
modore) drücken und so lange 
gedrückt halten, bis man sie¬ 
ben Tore auf dem Konto hat. 

Philippe RXkl, CH-Stasd 

Night Shift 

Die Paßwörter für diese Action- 
knobelei von Lucas-Film heißen: 

2. Level: KBBZ 

3. Level: AZAA 

4. Level: AAZK 

5. Level: KPPA 

6. Level: KAZB 

7. Level: AZZK 

8. Level: AZZK 

9 Level: ZBPP 

10 Level: BAKP 
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Spiele 


11 Level: KPBP 

12. Level: PKBA 

13. Level: AKPB 

14. Level: PPAA 
15 Level: BBAB 

16. Level: BPKP 

17. Level: P22P 

18. Level: ZAKP 

19. Level KAAK 

20. Level: ZKAA 


21 Level: PKZB 

22. Level: PKKZ 

23. Level: PAZZ 

24. Level: BAAZ 

25. Level: KPKA 

26. Level. KKBP 

De Buchstaben haben folgende 
Bedeutung: K = Kirsche. L = Zi¬ 
trone, A = Ananas. B - Banane 
77m Schümann. Qtetmwd 


Time-Maschine 


Einen Cheat-Modus giot es bei 
diesem Game immer dann, wenn 
ein bestimmtes Faid im jeweiligen 
Level erreicht ist. Die Felder wer¬ 
den im oberen Teildes Screens an¬ 
gezeigt. 

Für Level 1 gehl das in Feld 3 mit 
der Funktionstase «rF3> und in 
Feld 5 mit der Funktionstaste 
< Fl >. dann bekommt man einen 
Time-Bonus. Im Feld 3 müssen 
aber zuvor Steine aut die Vutkan- 
löcher gelegt werden und In Feld 
fünf muß dem Äfchen ein Strom¬ 
stoß versetzt werden, aber nicht tö¬ 
ten! Dann zur Höhle folgen und 
beim Aufblinken oer zweiten Reihe 
<F3> drücken, danach die Taste 
< 2 >. 

ln Level 2 die Slolno von den VuL 

kanlöchern wegnehmen, um den 


Menschen das Feuer zu geben. 
Bei Aufblinken der dritten Reihe 
die Taste < 3 > drücken 
Ir. Level 1 kann außerdem noch 
durch Abschuß der Knochen in 
Feie 2 und 5 der Flugsaur.er als 
Anhalter genutzt werden. In Feld 2 
desersten Levels die Nüsse aufhe- 
ben, dafür gibt es neue Kraft. 



Time-Maschine - 
Reise durch die Zelt 


Leser fragen Leser 


Wer kennt den Lösungsweg zu 
»Zorro«? Ich weß nichts mit der 
Rasche anzufangen und komme 
deshalb nicht weiter! 

Waekml uB. tt-tozip 

Im Adventure 'Operalion Feuer¬ 
sturm« hänge ich total fest Wie 
komme ich an der Wache im 
Sperrbezirk (vor den Baracken) 
vorbei? Was muß ich im Hauptge¬ 
bäude beachten? Ständig finde 
Ich mich gefesselt in der kleinen 
Hütte wieder! Otat Ozwiza. Hannover 


Wie komme ich bei "Chillon II« In 
den 2. Level? Obwohl alle Ge- 
stemsblöcko vernichtet sird, zer¬ 
schellt die Kugel 

MSctiHtROtdt Weimar 


Wie kann man das Endmonster 
in Level 3 von "Altered Beast- be¬ 
siegen? Ich schaffe es nicht, daran 
vorbeizukommen. Wie viele Le¬ 
veis besitzt das spiel eigentlich? 

S**n AL«rs«dö. löbau 



Crillion - Break Out der Meisterklasse 


Fragen zu »Plrates«: Welche 
Aufgabe hat der »Enemy Cap- 
taln« zu Spielbeginn? Was muß 
ich tun, um ein Dorf bzw. eine 
Stadt plündern zu können? Was 


bedeuten die Auadrückc -Ad- 
venturer, Joumeyman«? Wie er¬ 
halte Ich viele Kanonen, jede 
Menge Matrosen und ein gutes 
Schiff? Ate« Gedtfcta. A-Wien 


lip des Monats: Last Ninja III 


Tom Kodor und Andreas 
Rieß aus Berlin haben eine rie¬ 
sen Arbeit geleistet und dom 
letzten Ninja bei seiner dritten 
Mission kräftig unter dia Arme 

gegriffen Mit allen folgenden 
Tricks und POKEs dürfte es 


nun kein Problemsein, d e Mis¬ 
sion zu erfüllen und das extrem 
schwere Game zu loser. Not¬ 
wendig ist dazu aber ein geeig¬ 
netes Modul, mit dem POKFs 
und Adressenänderungen ein¬ 
gegeben werden müssen. 



Der letzte Ninja ohne Probleme 


unendlich 

Leben 

(hox) 

fdez) 

unendlich 

Energie 


LEVEL t 

7122.AS 

25962.165 

686E.A5 

26734.165 

LEVEL 2 

7217.A5 

29207.135 

6A11.A5 

27153,165 

LEVEL 3 

7080,A5 

26SOÜ.VS5 

6863. A5 

26723165 

LEVEL 4 

716B.A5 

29035, »55 

5904,A5 

2688-1165 

LEVEL 5 

7208A5 

29192.165 

67D1.A5 

26577.165 

unendlich Schuriken 


unendlich Buschkidu 

LEVEL 1 

6582.A5 

25954.165 

0910,A5 

20901105 

tlB, 281 

LEVEL 2 

E705.A5 

26373.155 

6AB8.A5 

27320165 

(1B.28) 

26890,165 

(18,28) 

LEVEL 3 

6557.A5 

25943.-65 

690A.A5 

LEVEL 4 

65F8A5 

26104.165 

69A3.A5 

27043165 

(1B.2E) 

LEVEL 5 

64CB.A5 

25803.-65 

6878.A5 

26744165 


Schwert. Stock. NunschakuB 
und Ninjasterne Körnen m al¬ 
len Leveln foigendeimaßan 
aktiviert werden 
(hex) 02-05 mit Ot füllen 


Gegner stirbt nach einem Schlag 
LEVEL 1 3FFA-3FFE mit 2C füllen 
LEVEL 2 3FCF-3FD3 mit 2C füllen 
LEVEL 3 3FAF-3FB3 mit 2C füllen 
LEVEL 4 3F37-3FBB mit 2C füllan 
LEVEL 5 3FAB-3FAF mit 2C füllen 
Außerdem kann die Anzahl der Schuriken (Nmjaslerne) in der Adresse iE festgo- 
legt werden' Wichtig! Alle Änderungen in cer Zora-Page müssen mit enem Monitor 
erfolgen Alle Askes sind modulgebunder 

Zusälzlich habe ich noch einen Tip. wie man die Levels einzeln ladsn und staden 
kann. Dies setzt aoer ebenfalls das Vorhandensein einer Cartridge voraus, da die 
Levels über 202 Blöcke lang sind. Sonst müssen Sie folgendermaßen vergehen 

— Level lader und mit -RUN- starten. 

— ca. 2 Sekunden warten und dann freozen 

—den internen Monitor aktivieren und an die Aaresse (hex) 026E den (nachfolgend), 
dem Level enfeprechenden. Jump eintragen. 

— Nun müssen noch einige Adressen m der Zero-Page verändert wercen. und zwar 
folgendermaßen: (hex) 02-iA mit 00 füllen: 1B.281C. 2C:tD.05:IE.04 

— Jetzt in das Programm zurückspringer 

(allerdings) lädt das Programm be. Beendgung Oes Levels nicht nach, da das Pro¬ 
gramm normalerweise im Fkjppy-RAM steht) 


Hier die Jumps... Sie <onnen auch in -poke-Form einge¬ 

geben werden... 


LEVEL 1 JMP 4CPA 

Poke 

LEVEL 2 JMP 4CEB 

Poke 

LEVEL 3 JMP 4CAC 

Poke 

LEVEL 4 JMP 4CC3 

Pok« 

LEVEL 5 JMP 4CF3 

Poke 


622.76:Poko 633.623 Pokt ß?4.7R 
622.7ß:Poke 623.23S:Poke 624.76 
622.76 Poke 623,172;POke 624.76 
622.76:Pokc 623,195:Pcke 624.76 
622.76 Poke 623.248 Pake 624.76 
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Populous II im 
Anmarsch 


Software des 
Grauens 


zu Sim Earth 


Maxis läßt die 
Ameisen los 


FTWARE DES 


Maxis macht die 
heimlichen Herrscher in 
Haus und Garten zum 
Helden Ihrer nächsten 
Simulation. Wir verraten 
Euch mehr zu "Sim Ant", 

der Nachfolger iu ",Sim 
City" und "Sim Earth". 


Dezente Gänsehaut oder 
unverholener Ekel? Wir 
scheuen kein noch so 
gruseliges Programm und 
nehmen das Genre der 
Horrorspiele unter die 
Lupe. 


Frohe Nachricht: Das göttliche Spiel um 
Flut, Ritter, Sumpf und Erdbeben kommt 
schon bald wieder auf Euren Bildschirm. 
»POWER PLAY« besuchte die 
Programmierer und bringt Euch jede 
Menge Informationen zu "Populous II". 


Holt Euch 

POWER PLAY 
jetzt bei Eurem 

Händler! 
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HW-Ml» 

DM 6,50 



















L e s e r u m frage 



W sr die 64'er seil längerem 
liesl, weiß, daß wir unse¬ 
ren Lesern immer wieder 
dazu aufrufen. sich aktiv an der 
Gestaltung der 64'er zu beteiligen. 
Die Entwicklung der 64’er nai aucn 
gezeigt, daß wir Ihre Anregungen 
sehr ernst nehmen und in vielen 
Fällen auch verwirklichen. Mit die¬ 
ser Umfrage wollen wir Ihnen Ge¬ 
legenheit geben, aktiv an der Ge- 
staltungder 64’er teilzunehmen In 
18 Fragen können Sie entweder 
aus verschiedenen Antworten aus¬ 
wählen oder Ihre Antwort frei ein¬ 
tragen. In der Frage drei möchten 
wir beispielsweise wissen, wel¬ 
ches Periphenegorät Se besitzen 
beziehungsweise welches Gerät 
Sie in den nächsten 12 Monaten 
kaufen wollen. Bei Monitoren und 
Floppy-Loufwerken genügt os, 




{ 


Ich bin damit 
einverstanden, daß die 
hiCf gcrTiachtän 

Angaben elektronisch 
verarbeitet werden. 



LESERUMFRAGE 



Kann man das 64’er-Maga- 
zin noch besser machen? 
Wir meinen ja - wenn Sie 
uns dabei unterstützen. 
Durch unsere Umfrage ha¬ 
ben Sie Gelegenheit mitzu¬ 
bestimmen, wie die 64’er 
in Zukunft aussehen soll. 
Machen Sie mit, und ge¬ 
winnen Sie einen Brother- 
M-1324-Drucker! 




Unter allen Teilnehmern verlosen wir einen tollen 24-Nadler mltvTelon Sonderfunktionen 


wenn Sie die betreifende Spalte 
ankreuzen, bei Druckern würden 
wir allerdings gerne de genaue 
Typenbezeichnung wissen. Inter¬ 
essant is; auch die Frage sieben, in 
der Sie die G4‘cr möglichst troffond 
beschreiben sollen. Am Ende des 
Fragebogens haben Sic- Gelegen¬ 
heit, Ihre Adresse anzugeben. 
Dies ist allerdings nur dann not¬ 
wendig. wenn Sie an der Verlo¬ 
sung des Druckers teilnehmen 
wollen Selbstverständlich können 
Sie uns auch eine (aber wirklich 
nur eine) Fotokopte des Fragebo¬ 
gens schicken, wenn Sie Ihr Heft 
nicht zerschneiden wollen. 


Der Einsendeschluß Ist der 30. 
Oktober 1991. Mitarbeiter dBs 
Markt & Technik Verlages sowie 
dören Angehörige dürfen an der 
Verlosung nicht teilnehmen. Die 
Varlosung erfolgt unter Ausschluß 
des Rechtswegs (a*v) 


1. Welchen Computer besitzen Sle/bonulzen Sle/wollen Sie ln den nächsten 
12 Monaten kaufen? 

oesitzo Ich benutze .ch will ich in cen 
nächsten 12 
Monaten kaufen 

Comrrodore 64 
Comrroäoro 128 
Am>ga 

IBM-PGOCTiAT und Korrc 
Alan ST 
Sonst ge 

2. Seit wann besitzen Se Ihren Computer? 



II besitze keinen Computer 
1 weniger als 3 Monate 
i I 'b Jahr bis 1 Jahr 

□ 1V; bis 2 Jahre 

□ 27, bis 3 Jahre 


: 3 Monate brä 'b Jahr 

1 b s 1V* Jahre 

2 bis 27. Jahre 
L_ Uber 3 Jahre 


Akustikkoppler 

Moden 

Schwei zweiQ 

Monochrommonilor 

Btx-Modul 

Maus 

Joystick 

Druckt» 


Typenüezeichnung:_ 

4. Wie »tuten Sie sich, ganz grob gesehen, im Bereich Computer 
und Computertechnik selbst ein? 

An’änger. ganz wenq Vörkenntnisse 

□ Anängor mit Grundienntnissen 

□ Fortgeschrittener 

:: ArrOitionierter.'erfanrener Fortgeschrittener 
Li Prcfi'SpeziBlist 


3. Welche Peripheriegeräte besitzen Siebeziehungsweise mochten Sic in 
den nächsten 12 Monaten kaufen? 

besitze ich will ich in Ocn 

nächsten 12 
Monaten küufen 

Fernseher 

Farbmonitor 

Floppylaulwork 

Dalatell« 


5. Welche Computerzeitschriften kennen Sie ( !)ykaufen Sie ( )/lesen Sie 
(3) regelmäßig? 


04'or 

Q O 

4 

Chip 

□ O A 

64’er Sonderheft 

□ O 

4 

Computer Persönlich 

n o a 

Powe Play 

n o 

A 

PC-Ptofessione« 

r Da 

Game On 

□ 0 

A 

sonst PC-ZetlscnriUcn 

Hl O A 

Golden Disk 

□ o 

A 

Amlga-Zeitschrihen 

A 

Magic Disk 

LJ O 

A 

ausländische 

A 

ASM 

□ O 

A 

sonstige 

□ O A 
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Leserumfrage 


8. Wolchn Thornon eollon in Tuluinft mehr (D. dleich viel (f ) oder weniQef 
(A) als bisher behandelt werden? 


Seite 3 

C 

0 

a 

Suchspiel 

□ 

Ci 

4 

Kaufm. Anwendung 

E 

o 

A 

Tochn. wtss Anw. 

P 

o 

_ 

Private Anwendungen 

□ 


A 

Programmieren 

U 

o 

A 

Assembler 

n 

n 

A 

Blx 

n 


4 

Mailtoxen 

□ 

O 

A 

Themen lür Einsteiger 

D 

o 

4 

Marktübersichtan 

□ 

c 

A 

Hordfrare-Bauanleitungen 

□ 

o 

A 

Grafik 

□ 

o 

A 

Tips & Tbcks 

□ 

0 

A 

Sollv/am-Tosts 

□ 

o 

A 

Bücher 

□ 

O 

A 

Druckorltrsts 

n 

o 

A 

Hardwaro-Tests 

□ 

O 

A 

Splelc-tesfs 

p 

Q 

A 

Spieeiösungon 

□ 

o 

A 

64’er-Longplay 

□ 

0 

A 

Listirgs 

o 

o 

A 

ProolGmlösunge" 

□ 

o 

A 

Neue Produkte 

□ 

o 

A 

Spu'lelletlng« 

n 

ö 

A 

Pmlkvvner 

n 

o 

A 

Anwendungshslings 

□ 

o 

A 

Infokarte 

□ 

0 

A 

Storys, Berichte 

□ 

o 

A 

Kurse 

□ 

o 

A 

Leserlorum 

□ 

0 

A 

Lernsoftware 

n 

o 

A 

Sottware-Hilfen 

P 

o 

A 

Weltoewerbe 

□ 

o 

A 

Drucfcor Sohwaro 

□ 

o 

A 

C tpfi-Thomon 

p 

o 

A 

Massenspeicher 

□ 

Q 

A 

Musk/Midi 

D 

0 

A 

Reparaturen 

P 

o 

A 

Messen .Steuern .Regeln 

p 

o 

A 

Dig./Scanner 

□ 

o 

A 

Schtle/AusOildung 

□ 

0 

A 

DFÜ 

n 


A 

Druckenips 

□ 

0 

A 

Andere Computer 

_> 


A 

Exlratouron 

LJ 

o 


Neuigkeiten C 64/12Ö 

□ 


A 

Hitparacen 

□ 

0 

A 

20-Zeiler 

n 

o 

A 

Kurrelsrenz 

□ 

o 

A 

2-K-Wottbewtrü 

p 

o 

A 

GEOS 

□ 

o 

A 


7. Wie würdon Sie die 64’er beschreiben? 


10. Die 64 er erscheint 12mal im Jahr. Wie viele dieser Ausgaben Kaulen 
Sie selbst? 

Kaufs _ Ausgaben 

D bin Abonnent 

H Kaufe nicht selbst, bn Mitleser 

11. Wie viele Personen. Sie eingoschlotsen, lesen im Durchschnitt Ihr 
Exemplar der 64’er? 

_ Personen 

12. Wo haben Sie die 64’er das erste Mal kennengelernt? 


13 Wo besorgen Sie sich Ihre Wer? 


D Klos*; 

U Zeiüchrinenladen 
G Eltern besorgen aie 
n bin Abonnent 


P Kaufhaus 
G Computersncp 

Freund« besorgen sie 
Bahnhofsbuchhandel 


14. Wievel Geld geben Sie im Monat für Zeitschriften aus? 

Für Computerzeitschnhen_Me'k 

Für andere Zeitschriften _ Mark 


15. Wo informieren Sie »ich über Computer (mehrere Antworten möglich)? 


r Coirputerzeitschrlft«n □ Bücher 

n Lehrer □ Fensehen 

CI Kurse O Computer Camps 

□ Eltern □ Fachhandel 


Freunde 
_ Radio 
C Btx 

C Kaufhäuser 


16. Was machen Sie Im allgemeinen mit Ihrem Compiler, 
was interessiert Sie? 

bis 15 trs 5 bis i 

Siu’otnVAxlie SlurtSfiWxfu* 


Tendenz 
ile«nc ‘alücfl 


sachlich 

P 

□ 

□ 

witzig 

D 

p 

n 

Programmieren 

P 

P 

□ 

□ 

□ 

informativ 

□ 

□ 

□ 

oberflächlich 

□ 

□ 

□ 

Textverarbeltung 

n 

□ 

□ 

□ 

□ 

hilfreich 

P 

n 

n 

nutzlos 

n 

□ 

ö 

Dateiverwaltuna 

P 

□ 

□ 

□ 

□ 

leicht 

P 

ü 

□ 

schwierig 

□ 

p 

p 

Lernprogramme 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 


8. Welche Rubriken lesen Sie In der 64’er? 


Inhaltsverzeichnis 

Editonal/Seite 3 

AKtuelies 

Reportagen 

Grundiagemnemen 

Listing des Monats 

Anwendung des Monats 

üstmgs 

Kurse 

Ersteigerten 

TipsS Tncks 

Leserbriefe 

Leserforum 

DruckproQtammc 

Wettbewerbe 

64'er-Longplsy 

Spielßtests 

Spielenews 

Hardware-Tests 

Software-Tesla 

Software-Hilfen 

Extratouren 

Vorschau 


intensiv 

L) 

CI 

□ 

□ 

P 

□ 

□ 

□ 

n 

ü 

n 

□ 

□ 

a 

a 

□ 

□ 

□ 

n 

ü 

□ 

□ 


golog entlieh 

c 

E 

o 

ü 

□ 

□ 

□ 

p 

□ 


□ 

□ 


□ 

□ 

□ 

□ 

□ 


Spieler 

«aufm. Anwendung 
Messer, Steuern. Regeli 
Datonfunübertragung 
Elektronik bauen 
Grafik. Malen 
Musik 
Blx 

Sonotifloo, und zwar_ 

17. Welche Hobbys betreiben Sie außer dem Computerhobby? 


18. Persönliche Daten 


n 

n 

□ 

D 

□ 

□ 

□ 

□ 


p 

□ 

□ 

n 

□ 

n 

p 

□ 


□ 

o 

□ 

n 

c 

□ 

□ 

n 


Aller 


□ männlich 


□ weiblich 


Göschloch!: 

Schulbldung. 

(wenn Sie noen m Ausoiiaung sind. gaben Sie bitte inien nächsten 
AbschluB an); 

□ Will.Reife P Lehre 

□ Abitur U Sfudium 


□ Hauptschule 

□ Fachhocb- 
schdreUe 

Berut: 

C Schüler 
D Meister 
D Beamter 


. i Auszubildender 
□ Angestellter 
fl Arbeitslos 


□ Student 

□ Leit Angest. 


□ 

□ 

□ 

P 

P 

□ 

C 

Q 


C Geselle 
C Selbsländ^er 




9. Die D4’er veröffentlicht Programme zum Abtippen. Was machen Sie mit 
den Ltstings? |Mehrerc Antworten möglich) 


tippe ob 

me.stons 

P 

ab und zu 

□ 

selten 

□ 

nie 

□ 

erhalte sie von Bekannten 

□ 

0 

P 

P 

kaufe die Progmmmservico-Dis'ette 

n 

□ 

□ 

n 

lade sie per B!x 

n 

□ 

□ 

n 

koin Irtorocco 

D 

P 

n 



Wenn Sie an unserer Verlosung tellnenmen mochten, dann tragen Sie nun hier 
Ihre Anschrift ein: 

Name -.- 

StraBe -_.___ 

Ort: ----- 
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Das aktuelle Pro g ramm,. 

Apfelmännchen Deluxe 

Zusä 


64'er Ausgabe 10/91 

Listing des Monats: »3D-Chaos«: 

Die fraktale Welt fasziniert immer wieder' Wenn man die 
Mancelbrotmengen dreidimensional darstellt, ist das mathemati 
sehe Chaos perfekt. Bei den Funktionendes Steuerprogramms 
werden sogar die anspruchsvollsten Leser nichts vermissen. 
Die Anleitung linden Sie auf Seite 28 fi. 


Minidat p 

Kleire Datenmengen lassen sich auch unter Bncio e«oMiv 
verwalten - wenn man ein geeignetes Programm zur Hand har 
..Minidat- leistet viel und läßt sich beliebig erweitern 
Näheres auf Seite 35. 


Zusätzlich befinden sich auf der 
Diskette: 

2-K-Programme 

1. Platz: Danger Stone 
2 Platz: Multi-Stimm-Gerät 
3. Platz: 2-K-Musik. 

Nänoros über die 2Kbyter finden Sie Bb Seite 43. 

20-Zeiler 

1. Platz: Weltzeit 

2. Platz: Ouad'o 64 

3. Platz. Tagesberechnung 
Näheres ab Seite 40. 


Atomares Feuerwerk 

•'Explodino Atoms« ist ein spannendes Game für z J e ‘Spuler 
das besonders kurz vor Spulende mit überraschenden Wendun¬ 
gen verblüfft. Anleitung dazu auf Seite 36. 


Bestell-Nr. 10110 


DM19,90 

Weitere Angebote auf der Rückseite 


Geo-Basic-Programm: Steuererklärung 

Spa'en Sie Steuern 1 Mil diesem Programm können SieHhrs 
Steuererklärung erstellen Sottwarevoraussetzung GbUS una 
GEO-Basic. 


Markt&Technik 

Zeitschriften Bücher 


cofi'.^ro . Rr.hiilunn 



BESTELL-COUPON 


An 

Markt STechmk 

Programm-Service, CSJ 

Postfach 140220 
8000 München 5 


Ich bestelle: --- 

[ Bestell-Nr. 10110 ä 

dm 19,90 

1 ' Bestell-Nr. 10109 ä 

dm 19,90 

Bestell-Nr. 10108 ä 

dm 19,90 

! Bestell-Nr. ä 

dm 

n Bestell-Nr. ä 

DM 

Gesamtbetrag (zzgl. Versandkosten) 

DM 

— 


Pro Bestellung zzgl. 0M 3.- VeranOkostfln: ab Gosamtwannwert DM 50, tie. 
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Listing des Monats: »Bundesliga V3.0«: 

Mainschaftspaaiunaen oer Bundeshgasaiscn 91/92, jetzt mn allen 20 
Vereinen Das Programm laßt sich universell natürlich nicht nur für die 
Bundeslioa, sondern auch für andere Sportarten pinsntzpn Bei den 
Funktionen des Programms werden sogar die anspruchsvollsten Leser 
nichts vermissen Die Anleitung finden S>e auf Seite 32 ff 
Btx-Modul-Erweiterung 

Milder neuen Super-Bix-ljhr haoen S«e die Online-Kosten immer im Gntf 

Sie können sich sogar oino Wockzoil ©instollcn Näheres au* Se<to 5’ 

2-K-Programme 

Drei kurze Spiele rür lange Aberce Das Denkspiei -Springe-- basiert auf 
den» vom Schach her bekannter, Rösselsprung In -Alien Ättack- müssen 
Sie die Erde vor UFOs retten. Bei -Step by Step“ ist in der Uranmine die 

Hole k>0. Sie als Spcrialagsnt müssen d89 Schlimmste voibjten 

20-Zeiler 9,'9l 

Pla'z 1: Sprite + Hires-Editor - damit können Sie Sprites in eine Hires-Grafik 

einblenden und aas fertige Bild (inklusive der Sprites, die jetzt ebenfalls 

Bestandteil der Grafik sind) als Hires-Grafik aut Diskette speichern 

Platz 2 Miniwrite tA ist tur all die Falle gedacht, m denen man eben mal ein 

pasr Sätze ode' fetzen auf dem Drucker ausgeben will, ohne gleich eine 

komplette Texlveraroeitung in cfcn Speicher zu holen 

Plalz 3: Extrachars VI.7 sorgt für eine professionell wirkende Bildschirm- 

darstellung 

Dir-Prlnter 

»Dir-Prtnter- bringt den Inhalt hrer Disketten klein und mehrspaltig zu 
Papier 

Bestell-Nr. 101 OS DM19,90 


64’er-Sonderdiskette! 

A la sechs Top-Programme cBs ersten Halbjahres 1991 au* einen 
Schlag aus dam 64'er Magazin - fünf Spiele und eine Super¬ 
anwendung. 

Bestell-Nr. 11107 DM19,90 
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Programm des Monats: Fun Palnter 

Mit dem Grafikprogramm -Fun Pamter- ist es |5tzt möglich, noch farben¬ 
prächtigere Bilder zu malen Bis zu 80 verschiedene Farben lassen sich 
durch Interlace-Stouerung fast fimmerfrei auf den Bildschirm bringen 

2-K-Programme 

Der komplette Compiler -Mikrocomp- für eine zwar nicht umfangreiche, 
aber wirklich brauchbare Programmiersprache Ein kleines, nettes 
Geschicklichkeitsspie; und Fraktales runden dese Rubrik ab 



Der Vfeafox 

Sie haben Ihre Texta lange Zeit mt Vizawrrte geschrieben und sind 
irgendwann aut den Printfex umgestiegen Däne wissen Sie auch wie 
Prmtfox auf den Versuch reagier. Vizawritetexte zu iaden. Mit unserem 
Vizafox können Sie a>e Schwierigkeiten vergessen 

Solix 

Für Freunde von Brettspielen gibt es nun eine witzige Form ces Nassem 
-Solitär- Aufgopeppt durch allerlei Extras brinot -Solix* kurzweiligen 
Spielespaß 

Bestell-Nr. 101 OB DM19,90 

64'er Ausgabe 6>91 

Programm des Monats: Autokostenmanager 

Wenn Se einen fahrbaren Untersatz Ihr eigen neman. wissen Sfe sicher 
mit welchen Ausgaben das oft verbunden ist. Versicherung. Sprr. unc Öl, 
Steuern. Reparatur, Inspektion Mi: dem Autckos:e"manäger und Ihrem 
C64 behalten Sie jecerzeit den Überblick und können somit gezielter 
sparen. 

GEOS im Griff. GEOS-Eingabetre ber für Joysticks: 

Wir präsentieren ein ausführlich kemmentiertes Assembler-Listing des 
Joystick-Treibers eine gute Gelegenheit, GEOS oei der Arbeit über die 
Schulter zu schauen 

2-K-Programme: 

Reim Spiel Bubble- si de Aufgabe bunta Stoino Ginzusammem Eo ;ai 
jedoch emand hinter hr-en her' Nach der Sintflut spielt -RflinfigNer- ein 
ganz besonderes Balisrsp-el 

Hunt - Hilfe bei der Fehlersuche: 

Die Fehersuche und das Austesten eines Assemb er-Piogrammes ist die 
Starke von Hunt 

Der Sprache auf der Spur - Speech-Findor: 

Mit dem Speech-Finder, emem sehr kompakte.» Maschlnentprache- 
Utility, lassen sich digitalisierte Soinddaten aus fremden Prog'ammen 
herauseperieren 

Besfell-Nr. 10106 DM 19.93 
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Zeiiscnrilten Bücher j? 
Software - Schulung 5 


Bitte keine Schecks senden! Bitte Absender nicht vergessen! 

Ich bezahle iZJ gegen Rechnung 

IZZ bequem per Bankeinzug 

Name 

Kontonummer BLZ 

Vornarr« 

Geldinstitut 

Straße, Hausnummer 

Datum Unterschrift des Kentoinhabßr.*; 


PLZ, Wohnort 


























Bücher 


INTERFACE 

SCHALTUNGEN 

U ** ber 70 Projekte rund um den 
Computer stellt die Interface- 
Sammlung des Elektor Verlags vor. 
Vom simplen Nul modern bis hin 
zum professionellen 1,3-GHz-Zäh- 
ler als PC-Slot-Karte, bringt dieses 
Buch alles, was Computer unter¬ 
schiedlichster Fabrikate und Typen 
mit der Außenwelt verbindet. 
Schnittstellen in allen Variationen, 
digitale Ein- und Ausgänge, ver¬ 
schiedene A-D- und D-A-Wandler 
und Schalt- und Meßadapter run¬ 
den das Buch ab. Alle Schaltun¬ 
gen sind praxiserprobt und mit ge¬ 
nauer Aulbau- und Abgleichanlei¬ 
tung versehen. Dis meisten Schal 
tunaen sind mit einem Layout für 
den einfachen Ausbau abgedruckt. 
Das Buch -Interface-Schaltungen^ 
bietet nicht nur dem Einsteiger in¬ 
teressante Informationen und Bau¬ 
vorschläge. die sich ohne große 
Mühe ins fertige Produkt Umset¬ 
zen lassen Aul den über 300 Sei¬ 



ten lindot auch der Profi Anregun¬ 
gen und Tips für seine eigenen 
Projekte. Während einige Schal¬ 
tungen sich direkt für den eigenen 
Computer in die Realität umsetzen 
lassen, sind andere nur als Anre¬ 
gungen gedacht und deshalb oh¬ 
ne Layoutvoriage besprochen wor¬ 
den 


304 Schaltungen 



304 Sr.lMil«ungen 
ISBN 3 928051-07 5 
Preis. 33,80 Mark 
Eletior Verlag 
SoeiBrloüetslr 25. 
5*00 A schon 


D ies ist nun schon das fünfte 
Buch der »Dreihunderter Rei¬ 
he« von Elektor Auf 440 Seiten 
sind die interessantesten Beiträge 
der Halbleiterhefte von 1988 Dis 
1990 zusammengetaßt. Der kreati¬ 
ve Elektroniker findet wieder neue 
Ideen, Anregungungen und fertige 
Schaltungen. Von der HF-Tochnik 



SCHALTUNGEN 


über Regel- und Meßschallungen 
bis hin zum Verstarkerbau ist alles 
vertreten. Hardware-Freaks, die 
sich speziell mit der Computer¬ 
technik befassen, kommen aber 
auch nicht zu kurz. Das Spektrum 
der Bauvorschlägc reicht von A. 
wie A-D-Wandler bis X. wie X/Y- 
Plotter-Interface. Dabei werden 
aber keine uralten Schaltungen 
aufgewärmt, sondern neue, teil¬ 
weise mit den modernsten ICs aus¬ 
gerüstete, Bauanleitungan vorge¬ 
stellt. Der C64 ist om idealer Com¬ 
puter für Meß- und Steueraufga¬ 
ben. Dank seiner Transparenz las¬ 
sen sich viele dieser Schaltungen 
seht einfach realisieren. Viele 
Schaltungen sind mit eiren Layout 
abgedruckt, so daß der Nachbau 
auch dem weniger versierten Elek¬ 
tronikbastler keine Schwierigkei¬ 
ten bereitet. 
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Alles über Floppies 

Im nächsten Heit helfen wir Ihnen bei der Ent¬ 
scheidung, ob eine Datasette oder eine Floppy für 
Sie besser geeignet ist. Außerdem testen wir 
Speeder und sagen Ihnen, ob Billigdisketten sich 
lohnen. Schließlich stellen wir alle Laufwerksty¬ 
pen vor, die es für den C64 gibt. 

Der 360-Mark-Drucker 

Wer kennt nicht die Präsident-Drucker. Nach der 

deutschen Vereinigung verschwanden sie vom 
Markt. Nun gibt es sie wieder zu altbekanntem 
Preis, aber mit neuem Namen. Wir haben den 
GKL uni 1230 auf Herz und Nieren getestet und 
mit dem Präsident 6325 verglichen. 


Lasershow 
mit dem C64 

Setzen Sie Ihren C64 im 
Partykeller als Steuercom¬ 
puter für eine professionel¬ 
le Lasershow ein. Mit zwei 
Motoren, minimalem Hard¬ 
wareaufwand und natürlich 
dem C64. 

Mini-Games 

zum 

Abtippen 

Zwei kurze, aber gute Li- 
stings zum Ablippen runden 
unser Programmangebot 
ab: Mit »Frido McFrog« trai¬ 
nieren Sie einen Frosch. Mit 
»Type Invasion« trainieren 
Sie auf spielerische Weise 

Ihre Fingerfertigkeit. 


Neues vom Meßlabor 

Feuchte Zeiten und der Winter stehen vor der Tür 
Als Hobbymetereologe isl es natürlich interes¬ 
sant, zu wissen, wieviel Wasser daso pro Tag her¬ 
unterkommt. Mit dem Modul Regenmesser für 
unser Meßlsbor ist dies kein Problem mehr. 




Das Meßlabor wird in der nächsten Ausgabe 
um einen Regenmesser erweitert 


Der GKL uni 1230 im 
Vergleich mit dem 
Präsident 6325. Ist 
er besserund billiger? 



Alles für den C128 

* -A/ereinsverwaltung«. zum 
Erfassen und Pflegen des 
Mitgliederbestands. 

★ Wer jetzt schon wissen 
will, wieviel Rendite seine 
Geldanlage bringt, dem 
zeigt -Kapital« den Weg. 

★ Überwachen Sie Ihren 
Gas-, Strom- und Wasser¬ 
verbrauch! 

* Nützliche Tips & Tricks in 
Hülle und Fülle. 

Nr. 70 gibt’s ab 27.9.91 



DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 18.10.91 



Ein Spiol der Spitzenklasse wie Slianglini 


Superprogramm des 
Monats: Sha-Jongg 

Sha-Jonoo ist die wohl beste Umsetzung des 
Spieleklassikers »Mah-Jongg« bzw. »Shanghai« 
auf den C 64. Das fesselnde Game besticht durch 
exzellente Grafik, durchdachte Meniiführung und 
eine Vielzahl eingebauter Funktionen. Dazu zäh¬ 
len Mausunterstützung, ein eingebauter Befehls¬ 
interpreter zur komtortablon Unterstützung sämt¬ 
licher Commodore-Laufwerke. 
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ATAR11040 STE 
16/32-Bil Prozessor MC 68000 
1 MB RAM 
Integrierte Floppy 
MIDI-Interface 

Schnittstelle lür // 

Drucker. Laserprinter /1 
Festplatte, DFÜ. 


"Hi 


\\SJB 


SS®*» 
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Fernsehgerät oder Monitor T 


mit niedriger bis hoher 


Weitere Intormationen: 
ATARI Computer GmbH 
Postfach 1213 
6096 Raunheim 
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KATARI und Textverarbeitung • A ATARI und Musik • A ATARI und Datenbanken • A ATARI I und 1 Spaß mit Grips • J 
kATARI und DeskTop Publishing • AATARI und Büro • AATARI und Studium • AATARI und Schule • A ATARI ui 










Attraktiv 
in Qualität 
und Preis. 


Erfolg in Serie. 

Star ComputerDrucker 



LC24-10 

• 24 NttieMAjmKÄxa» 

• LQ- und EDV AusdrjcO 
(mox. IBOcps) 

• i eirgetxure IQ-Sennrraren 

• HolDoulomo'iicrie« Paotvenzug 

• Scm.ötra*icf 


LC24-200/LC24-200 Colour 

• 24 Nooel-Mafst-Crjcasr 

• lö. EDV* J~G l-5-EDv 4 _s~jc*© (ma*. 222 cptj 

• 5 etogebaie lö-5crr-onen 

• Pooerenrug axn «jn irren 

• Xomörtensj Zug-Sc^xnaca 

• Lese Modus 

• .C 24 - 2 CC Gew Facaud ’ .=troer> ru jm scft*an| 


LC24-15 

• 24 NGOei-Mattix-DuCKet 

• lQ- jra EDV Ausdrucke 
Irrta» ISOcps) 

• 4 &rgeCo.jte LO-Schnnnrlen 

• HaiDautomotschef Popteteinzug 

• SznuCflrartor 


LC-15 

• 9 PJOCJei-Vürr»-DrjCMr 

• NLQ- urä EDV Ausdrucke 
|rra*. ISO cpsi 

• 4 eingebaute NLQ-Schirftaren 

• Hae>outomatisct*et POpiew i najg 

• PapiWQhZLg oucb von unten 


LC-200 

• ? tooeMtoteOixfcef 

• 'ItQ- ED. * jro rtS*EDV Au»UC*e (mt» 225 COSl 

• 4 engeoa-t© MQ-5ctr»aner 

• ’aoef-nzug sxcf' von 

• icrcrocre' ZugvSctabacfciCtf 

• Fcrrrnc* (7Fooer -^.*e scr^oci 


LC-20 

• 9 N30»-Waftw*c»uö«ef 

• NLQ- und ED/ Au&diu:« 

|rro ISOcps] 

• 4 engeDouie MQ-Sctvinofien 

• HotojTcrrcniscner Papietelnzug 


steift« 

der Computeiürucker 
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